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Morgen -Ausgabe.
1. ISCctff.

§iür Wen unö Juni
auf das

„Wiesbadener Tagblatt"
z» abonnieren , findet sich Gelegenheit

im Verlag „Tagliiatthans " Kariggasst 87,
in den Zweigstellen der Stadt,
in den Ausgabestellen der Stadt and Nachbarorte,

und bet sämtlichen deutschen Keichspostaustalten.

Die TEBOlutionöre Kemegimg in Frankreich.
i.

Paris , 25. April.
Die Generalräte in einer großen Anzahl Departe¬

ments haben ihre Beratungen der Ostersession mit
einer Kundgebung begonnen, in der sie von der Regie¬
rung eine energische Haltung gegen die wachsende re¬
volutionäre Bewegung verlangen . Nach den Ausregun¬
gen des P o st str e i k s und der enormen Perspektive , die
er eröffnet , ist man jetzt in eine Periode der Stagnation,
der Sammlung und gegenseitigen Beobachtung
eingetreten . In England , Deutschland und andern
Kulturländern hat man bereits eine Rückwirkung der
Vorgänge in Frankreich verspüren können, und man
übertreibt nicht, wenn man sagt, daß die Augen der
ganzen Welt auf die Republik gerichtet sind, die wieder
einmal dicht vor der mehr oder minder gewaltsamen
Lösung eines großen, sozialen Problems zu stehen
scheint, um vielleicht andern Staaten eine Wieder¬
holung des teuren Experiments zu ersparen und ihnen
durch die Lehre, wie man es nicht machen soll, die
Wege zu weisen, wie man es inachen soll. Die Periode
der gegenwärtigen Ruhe , an deren Dauer niemand
glaubt , scheint uns gut geeignet, einmal zujammen-
fassend, die Ursachen, den Stand und die Aussichten der
gewerkschaftlichen Evolution  in Frank¬
reich, die nach den Wünschen einiger ihrer ungeduldig¬
sten Führer eine Revolution  werden soll, darzu¬
legen.

Zunächst müssen wir ausdrücklich betonen : Wir be¬
finden uns in einer Republik , folglich in einem
Staatengebilde , in dem das Volk souverän ist, da alle
Autorität direkt auf seinen frei und unbehindert au§-
gedrückten Willen zurückzuführen ist, da es kein Amt
gibt, das nicht im letzten Ressort von dem allgemeinen
und gleichen Wahlrecht abhängt . _ Präsident der
Republik und Minister bilden gewissermaßen nur
einen Teil des Parlaments , aus dem sie hervorgingen.
Das Parlament aber soll der unbedingte Ausdruck der
Volksmehrheit sein : ist es dies nicht mehr, so kann die
Volksmehrheit bei den nächsten Wahlen die nötigen
Änderungen treffen . Wie kommt es, daß trotz dieser
Garantien im Volk gegenwärtig gegen seine parlamen¬
tarischen Vertreter eine so sichtbare und in gefährlichem
Maß wachsende Unzufriedenheit herrscht? Die einen
sagen — und hier finden sich Vertreter aller Par¬
teien zusammen — daß trotz des allgemeinen und
gleichen Wahlrechts weder die Kammer noch der Senat
den genauen Ausdruck der Volksmehrheit bedeuten;
die Wahlen nach Departements fälschten das Bild.
Würde nach der Mehrheit des ganzen Landes gewählt
werden , so würde eine gewaltige Verschiebung der
Parteien eintreten . und die sozialistische Arbeiterschaft
ebenso sehr wie die Katholiken müßten eine größere
Vertretung im Parlament haben. Derselbe Protest
gegen die Wahlkreiseinteilung wird ja nicht nur in
Frankreich sondern auch in Deutschland usw. erhoben.
Aber nun stellt es sich heraus , daß auch die gerechtere
parlamentarische Vertretung nach Parteien allein den
Volkswiinschen nicht , mehr genügen würde , und die
Gelehrten der Staatswissenschaften . wie Charles
Benoist, suchen ein System auszuarbeiten , in dem jenem
neuen Faktor der Politik , der gewerkschaftlichen
Organisation , Rechnung getragen wird . Woraus sehen
sich die Parteien zusammen ? Aus den Indivi¬
duen,  denen die große Revolution ausnahmslos
gleiche Rechte zuerkannte . Der moderne Staat aber
setzt sich nicht nur aus Individuen zusammen : er muß
mit den gewaltigen Gruppierungen  der In¬
dividuen zählen, die sich aus Interessengemeinschaft
zusammentaten , um den immer schwereren wirtschaft¬
lichen Kampf zu bestehen- Beim Poststreik beispiels¬
weise spielte die Partei nur eine Nebenrolle ; es war
nicht von Sozialismus , sondern ausschließlich von den
professionellen Zielen die Rede. In Mazamet, . einem
Textilzentrum im Departement Tarn , wo seit drei
Monaten eine ernste Ausstandsbewegung irp Gange
ist, hören die Weber ohne Widerspruch nacheinander die
WatschläLe eines Erzbischofs, eines konservativen

Deputierten und eines fast als Anarchisten ver¬
schrienen Delegierten der Arbeitsbörse an- Man wind
sagen, daß diese drei Persönlichkeiten in dem Industrie¬
gebiet um Sympathien ringen ; sie haben vielleicht nur
im Auge, nicht allen Einfluß zu verlieren , den sie bis
dahin besaßen. Einer der Streikführer von Mazamet
sagte einem Zeitungsberichterstatter : „Wir nehmen die
Hilfe , von wo sie kommt, denn es handelt sich für uns
nicht darum , ob wir Royalisten , Katholiken oder Sozia¬
listen sind, sondern um den Sieg unserer gewerkschaft¬
lichen Forderungen ." — Das ist eine ganz neue Auf¬
fassung , denn früher waren in der Republik alle
Streiks ausnahmslos sozialistischen und revolutionären
Charakters . Auf der Pariser Arbeitsbörse , dieser
mächtig organisierten Zentralleitung der französischen
Gewerkschaften, wurden die Politiker unschädlich ge¬
macht und durch Führer ersetzt, auf deren Programm
die rein wirtschaftlichen Interessen der Arbeiterschaft in
erster Linie stehen.

Camille Pelletan , eines der Häupter der radikalen
Partei , eingefleischter Parlamentarier , aber echter
Demokrat , schreibt heute im „Matin " über die enorme
Krise, in der sich die Republik befindet . „Viele brave
Leute sagen, glücklicherweiseetwas vorschnell, daß wir
in eine neue Ära , die des Syndikalismus , eintreten,
daß die gewerblichen Vereinigungen hinfort Frank¬
reich regieren werden, daß es mit dem Parlamentaris¬
mus , der sich anfgebraucht hat , vorüber ist, daß die
Herrschaft der Syndikate ihn ersetzen wird , die, _ wie
man sa beim Poststreik gesehen hat , bereits allmächtig
wären . Ich halte dieses Emporkommen der Syndi¬
kate zur Macht für nicht sehr wünschenswert. Mögen
ihre Stärke und ihr Einfluß sich vergrößern , mögen
sie in ihrer eigenen Domäne eine immer^ wirksamere
Aktion ausüben , die Verteidigung der Sonderinter¬
essen jedes Berufs ist sehr gerechtfertigt ; aber daß man
an Stelle einer aus der Vollkraft des allgemeinen
Wahlrechts , d. h. aus der Gesamtnation ohne Klassen-
und Kastenunterschied, hervorgegangcnen Regierung
eine Zerstücklung Frankreichs nach Gewerben oder
wirtschaftlichen Einteilungen zu setzen träumt , das
wäre meiner Meinung nach eine Absurdität , die man
so bald nicht versuchen wird , weil man sie zu schnell be¬
reuen würde ." Für Pelletan ist der Parlamentaris¬
mus das Ideal . Er behauptet , daß das gewerkschaft¬
liche Regiment nur eine Reaktion sein könne, denn
im 11. Jahrhundert habe bereits zum erstenmal eine
Herrschaft der Gewerke begonnen, als diese sich von der
Feudalherrschaft losmachten und anfänglich zwar mit
den errungenen Freiheiten dem allgemeinen Fortschritt
dienten , sich dann aber in ihrem Reichtum mästeten
und selbst zu einem reaktionären Faktor wurden . Der
Vergleich hinkt. Die modernen Gewerkschaften, die
sich nicht mehr aus Meistern , Gesellen und Lehrlingen
zusammensetzen, sondern nur noch aus Gesellen und
Lehrlingen , die sich gegen ihre Meister wenden, haben
nichts mit den mittelalterlichen Zuständen gemein.
Daß einer der klügsten Köpfe des gegenwärtig in der
Republik herrschenden Radikalismus einen solchen Irr-
tum begehen konnte, zeugt davon, wie sehr im
Parteienstreit der Parlamente das Verständnis für die
Realität ' der rein wirtschaftlichen Probleme verloren
gegangen ist.

Hier sind wir beim springenden Punkt der ganzen
Frage über die Entstehung der gegenwärtigen revo¬
lutionären Bewegung angelangt . Viel weniger als
England und Deutschland hat die Republik sich um
ihre soziale  Gesetzgebung gekümmert. Allein der
leidenschaftliche Streit um das po l i t i s che System
beschäftigte ihr Parlament . Da galt es Boulangismus,
Antidreyfusismus und Klerikalismus zu bekämpfen.
Die fortschrittlich gesinnte Bourgeoisie und die
Arbeiterschaft wurden zu engen Verbündeten im
Widerstand gegen die Reaktion : dabei erstarkten sie
beide. Und während Adel und Priesterschaft nicht nur
politisch, sondern auch wirtschaftlich verarmten , be¬
reicherte sich die Bourgeoisie und organisierte sich die
Arbeiterschaft . Heute stehen die beiden Verbündeten
von gestern sich feindlich gegenüber. Derselbe Pelletan,
der sich jetzt gegen das Streikrecht der Beamten aus¬
spricht, hatte als Marineminister des Kabinetts
Cornbes den Arsenalarbeitern _Koalitionsrechte zuge¬
standen, bereit logische Folge im Falle eine .Konflikts
mit dem Staat auch die Arbeitsniederlegung sein
mußte . Beim entscheidenden Kampf gegen die Kirche
hatte man den Sozialisten die äußersten Zugeständnisse
machen müssen. Das rächt sich jetzt. Der Radikalismus
hat sich zwar nach Clemenceaus Regierungsantritt für
sich allein schon die Majorität in der Kammer erlangt;
doch sein großes Programm der Reformen , Arbeiter¬
versicherung, Einkommensteuer usw., wälzt sich mühsam
durch unendliche Beratungen hindurch. Die Reform¬
versprechungen der Bourgeoisie müssen gehalten wer¬
den, aber sie kommen teuer an , da man inzwischen so
reich geworden ist und da die. Einkommensteuer , die Ar¬
beiterversicherung usw. hinfort von den bürgerlichen.

und einst von wahrhaft radikalem Geist beseelten Krei¬
sen bezahlt werden müssen. Während man sich hin und
her windet , um die Reformen möglichst schwach aus-
fallen zu lassen, gehen aber die Wünsche der arbeiten¬
den Klasse viel weiter . Die Altersversicherung , die
Reform des Steuersystems , das alles halt sie für er¬
worbene  Dinge . Sie zeigt nicht einmal viel Unge¬
duld , das Ende der Kammer - und Senatsberatungen
darüber kommen zu sehen, sondern eher etwas wie Iro¬
nie und Schadenfreude über den Widerwillen und
Ärger , womit jetzt die bürgerlichen Parteien ihre Rech¬
nung bezahlen. Es handelt sich für die arbeitende
Klasse um nichts mehr und nichts weniger , als um die
Eroberung der politischen Macht , um die
Nachfolgeschaft der bürgerlichen Par¬
teien.  Diese hatten ihr nach der gemeinsam er¬
rungenen , gänzlichen Niederlage des Klerikalismus
und aller Reaktion den Pakt gekündigt, aus Furcht , sie
zu schnell mündig werden zu sehen. Clemenceau hat,
wie Pelletan sehr richtig bemerkt, den Abbruch der
Beziehungen gar zu schnell brüskiert . „Seit er sich zum
Verteidiger der leitenden Kreise gegen die demokra¬
tische Bewegung aufschwang, machte er sich auch ge¬
wissermaßen zu einem Polizisten gegen die kleinen Be¬
amten wie gegen die Arbeiter ; er behandelte sie als
Verdächtige, um nicht zu sagen als Feinde . Er gab sich
absichtlich den Anschein, als wolle er sie zähmen. Seine
gefügige Mehrheit folgte . . Dieses ungeschickte
Verfahren Clemenceaus war zweifellos die Ursache,
daß sich die Republik so schnell dem neuen, gefährlichen
Problem unvermittelt gegenüber befand und daß
plötzlich die zwei scharfen Gegensätze, Parlamen¬
tarismus und Syndikalismus,  entstanden.
(Wir sagen absichtlich nicht Radikalismus und Sozia¬
lismus , denn das Problem ragt weit über den
Pa r t e i begriff hinaus .) Fragt sich, welche Lösung
der Konflikt finden soll, wer sich als stärker erweisen
wird , Parlamentarismus oder Syndikalismus , und ob
es eine Revolution geben muß . bei der viel Blut
fließen könnte, bevor man erfährt , ob die parlamen¬
tarische Regierung mit Hilfe der Armee  im äußer¬
sten Fall den Sieg davon tragen wird . Allein schon der
Poststreik  hat gezeigt, daß das Heer und . kein
anderes Machtmittel in den Händen der Regierung
ausschlaggebend war . Es braucht nicht einmal zu
Blutvergießen zu kommen, um den Bankerott  der.
berrschenden Klassen herbeiführen . Allein der passive
Widerstand der Beamten und Arbeiterschaft würde ge¬
nügen , d. h. der Generalstreik , den uns einige der
Syndikats -Hauptführer , wie der „König Pataud " vom
Syndikat der Elektrizitätsarbeiter , als nahe bevor¬
stehend ankündigen . Mag nun dieser Generalstreik,
der alles Bestehende über den Haufen werfen soll, kom¬
men oder nicht, es genügt , daß er kommen kann,  und
daß der Poststreik seine Möglichkeit zur Evidenz er¬
wiesen hat , um die große Unruhe zu rechtfertigen , die
sich weiter Kreise in der Republik bemächtigt hat.

Es bleibt uns noch übrig , darzutun , wie es möglich
war , daß die überraschende Einigkeit der
Beamtenschaft und der Ar beiterschaft  in
Frankreich entstehen konnte. Sie ist mit einigen Wor-
ten leicht und unwiderleglich erklärt . Die französischen
Fabrikarbeiter , Handwerker  usw . haben
es im Laufe ihrer Lohnkämpfe der letzten zehn Jahre
zu Einkünften  gebracht , die kaum noch hinter den
Gehältern selbst höherer Beamten zurückstehen. Die
Republik hat zwar sehr viel für die Besserung der Lage
ihrer Angestellten getan , aber da das Protektions¬
system das Beamtenkorps in erschreckendem Maße an¬
schwellen ließ , war es mit den BudgetmöglichkeitÄt
nicht zu vereinbaren , die Gehälter gleichen Schritt
gehen zu lassen mit den Löhnen, die in Privatbetrieben
gezahlt wurden . In Deutschland nicht allein , auch in
Österreich-Ungarn , in England usw. wird man es
kaunt verstehen können daß beispielsweise die Post-
oberbeamten und die Lehrer sich zu Vereinigungen zu-
sammenschließen, um auf gleichem  Fuße mit den
A r b e i t e r s y n d i r a t e n den Kampf zur Er¬
ringung einer bessern sozialen Lage auszunehmen. Aber
der Unterschied  zwischen u n t er e n und mitt¬
leren  Klasse verwischt  sich in Frankreich in zu¬
nehmendem Maße , und der Volksschnllehrer, der kaum
mehr verdient als der Tischler geselle,-  hat trat
so weniger Grund , als intellektueller Proletarier den
der manuellen Arbeit über die Schulter anzusehen, als
das allgemeine Niveau der Intelligenz in der Repu-
blir nicht gering ist; wir behaupten selbstverständlich
rticht, daß der französische Handwerker und Arbeiter
mehr gelernt bat als z. B. der deutsche. Im Gegenteil.
Aber wir dürfen nicht verkennen, daß seine Durch,
sch n j t t s - I n t e l I i g e n z und , insbesondere sein
offener Blick ' für politische  Probleme höher zu
stellen sind. Möglicherweise werden die kommenden
Ereignisse zeigen, daß die Jnteressenverschmelzung dos
„intellektuellen und manuellen Proletariats " doch nicht
ganz so fest ist, wie man es nach den jüngsten Erklä-
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stungen auf Lehrerkongressen usw. annehmen könnte;
xaber dieser Bund ist zu vielversprechend für beide, als
Laß er künftig gänzlich aufgegeben werden dürfte.

Ein gemischtes Komitee -der Beamtenschaft und
Arbeiterschaft hat sich im geheimen gebildet ; es ge¬
hören ihm je sechs Vertreter der zwei Kategorien des
Proletariats an . Damit die Regierung nicht gegen die
Lehrer und Postbeamten cinschreitet, ist es nicht be¬
kannt , wer die Delegierten sind. Dieses Komitee kann
jede  n Tag beschließen, wann der Generalstreik zur
Verteidigung der Interessen einer oder der beiden Ka¬
tegorien beginnen soll. Niemand vermag zu sagen,
wie groß die Macht dieses ' Geheimkomitees
morgen sein wird und ob die von ihm vertretenen Ge¬
werkschaften der gegebenen Losung folgen werden. Tie
Unglaubliche Einigkeit, ^ mit  der die Postbeamten
in ganz Frankreich ihren : Staatssekretär L-imyan den
Krieg erklärten , gibt zu denken. Aber wir sind der
festen Überzeugung, daß das gewerkschaftlicheGesamt-
gebäude zusammenstürzen würde , wenn seine Geheim-
leitung die Losung in einem falschen Moment gäbe.
Der Poststreik basierte auf einer ernsten und akut an¬
schwellenden Unzufriedenheit aller Beamten . Die la¬
tente Unzufriedenheit , die nun einmal überall in der

»arbeitenden Klasse herrscht, würde nicht ausreichen, um
ssie morgen wie mit einem vulkanischen Knalleffekt das
Mnze moderne Staatsgebäude in die Luft sprengen zu
lassen. Es wäre notwendig , einen Augenblick  ab-
lzuwarten, in dem die Regierung oder das Parlament
Mit irgend einer Kapitaldummheit gewissermaßen
selbst den Hebel einsetzen würde, um die revolutionäre
Maschine in Gang zu bringen . Zu einer solchen Ka»
pitaldummheit könnten Regierung und Parlament ge¬
radezu gezwungen werden. Noch einige partielle
Streiks in der Art des Poststreiks würden drakonische
Maßregeln zur Selbstverteidigung der _bürgerlichen
Interessen nötig machen — das Syndikatsgesetz
mit Einschränkungen für die Beamten wird eine der
nächsten Aufgaben der Kammer sein — und dann
'würde als Gegen  st otz der Gesaintwiderstand des
Syndikalismus gegen den Parlamentarismus einsetzen
können.

Was aber will der Syndikalismus erreichen? Wenn
es sich nur darum handelt / innerhalb des bürgerlichen
Staatsgebäudes den Arbeitenden eine bessere soziale
Situation  zu schaffen, dann hat er ein Interesse
daran , das Gebäude nicht zu zerstören, und dem Kom¬
munismus  nicht in die Hände zu arbeiten . In den
Absichten einiger der enragiertesten Syndikatsmänner,
wie Pataud , liegt es freilich, diesen Kommunismus
gerbeizuführen . Aber das kann nicht in den Absichten
der Mehrheit des Beamtenkorps liegen. Wenn Pataud
der Lichtstadt das Licht auslöscht und die Bourgeois
zu Hunderten ruiniert , muß er sagen können, wovon
morgen seine Elektrizitätsarbeiter leben sollen. Und
wenn der Streik der Postbeanrten eventuell mit Hilfe
des Streiks der Bahnbeamten den Staatsbankerott
'herbeiführt , müssen sie sagen können, wer sie morgen
ernähren soll. Sie sind bei dem Punkt angelangt , wo
sie wissen, daß sie das Mittel  der Z e r st ö r u n g in
der Hand haben. Das ist enorm. Aber sie sind noch
nicht dabei angelangt , zu wissen, was sie an die
Stelle des vcrf au lten Betriebs setzen
sollen.  Und das ist jedenfalls enormer . Wenn es
üns möglich war , darzulegen , wie der Syndkalismus
zur Macht gelangte und wie groß heute die Macht ist,
so ist es uns ganz unmöglich, auch nur anzudeuten,
was das morgen sein soll. Es ist der ewige Fallit des
Marxistischen Systems , daß kein Übergang aus der
Theorie in die Praxis zu finden ist. Karl L a h m.

Wiesim-errer Tagblatr.

VsLMsche Merstcht.
PoMischs MalUwrkrfsarkeiL.

Die „Germania " weiß von einem neuen Sturm-
laufen des Zentralverbandes deutscher Industrieller
gegen den Reichstag zu berichten, und sie ist in der
Lage, für ihre Behauptung dokumentarische Belege bei¬
zubringen . So hat die Einladung zur letzten Vor¬
standssitzung folgenden Passus enthalten : Das Direk¬
torium könne nach langjähriger Erfahrung nicht
hoffen, mit Bitten  oder Vorstellungen  irgend¬
einen Eindruck auf den Reichstag  zu machen. Da¬
gegen hoffe man , bei den Verbündeten R e g i e r u n-
g e n Gehör zu finden . Das Direktorium habe des¬
halb beschlossen, die Verabschiedung der Abänderung
der Gewerbeordnung vom Reichstag ruhig abzuwar¬
ten, dann aber sich an die Verbündeten Regierungen zu
wenden mit der dringenden Bitte , dem Gesetzentwurf
die verfassungsmäßige Genehmigung zu versagen. Wir
können diese Mitteilungen des Berliner Zentrums¬
blattes dahin ergänzen , daß dieselbe Jndustriellen-
gruppe auch die Berggesetz Novelle  durch Ein¬
wirkung auf das Herrenhaus  zur Ablehnung zu
bringen gedenkt. Das Herrenhausmitglied Ober¬
bürgermeister Schmieding ist gebeten worden , den
Standpunkt der Grubenverwaltungen gegenüber der
Einrichtung der „Sicherheitsmänner " zu vertreten,
und so hofft man , diesen „Giftzahn " aus dem Gesetz
herauszubringen . Oloaters si nequeo superos,
Acheronta movebo ! Diese kleine Gruppe ist unermüd¬
lich darin , durch immer neue S cha ch zü g e die Gesetz¬
gebung nach ihren Sonderinteressen  zu diri¬
gieren . Dahin gehört auch der Trick, gegen den sich
kürzlich sogar die „Hamb. Nachr." zu wenden für nötig
fanden , Wünsche und Mißfallenskundgebungen hinsicht¬
lich gesetzgeberischerAktionen nicht an den Reichstag,
sondern an den Reichskanzler zu richten und derartige
Kundgebungen , gewöhnlich Telegramme , möglichst
vielen Zeitungen zur Veröffentlichung zu übergeben,
in der wohlberechneten Absicht, der öffentlichen
Meinung unvermerkt den Gedanken van der Allein-
verantwortltchkeit der Regierung zu su g g e r i e r e n.
Der Reichstag follte diese Bemühungen nicht unbe¬
achtet lassen. Er hat es mit einer „kleinen, aber mäch¬
tigen Partei " zu tun , wenn wir ein geflügeltes Wort
aus der Konfliktszeit auffrischen dürfen , mit einer
Partei , die es namentlich verstanden hat , einen großen
Teil der Presse  in Abhängigkeit von sich zu bringen,
sogar liberale Blätter . Diese Agitation ist alles andere
eher als ungefährlich.

Die Schwenkung der LokaiiKru.
Es ist in der Öffentlichkeit wenig bemerkt worden,

daß auf dem Delegiertentag der „Demokratischen
Vereinigung " auch die Lokalisten des sechsten Berliner
Reichstagswahlkreises vertreten gewesen sind. Das ist
die Gruppe derjenigen Gewerkschaftler, die Gegner
der Z e n t r a I o r g a n i s a t i o n sind und in poli¬
tischer Hinsicht bisher die a n a r cho - sozialistischen
Bahnen einschlugen. Sie bildeten also seither den
linken Flügel der revolutionären Arbeiterbewegung.
Sozialdemokratie war ihnen zu wenig freiheitlich und
demokratisch, die Partei - und Genossenschaftsführer
zu sehr von zäsaristischen Launen erfüllt . Andererseits
ist ihnen ein Licht darüber aufgegangen , daß mit dem
bloßen Protest und mit dem, selbst agitatorisch wenig
wirksamen Antiparlamentarismus kaum etwas zu
holen ist. So sehen wir sie denn auf einmal in einer
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bürgerlichen  Parteigruppe , allerdings der
r a d i ka l st e n, und somit auf dem Wege der Mit¬
arbeit im Rahmen des Gegenwartsstaates.
Der sozialdemokratischen Parteileitung ist diese Ent-
Wickelung recht fatal . Die Anarchosozialen sind zwar
nicht zahlreich, aber wenn ihr Beispiel Nachfolge bei
unzufriedenen oder kritisch gestimmten Sozialdemo¬
kraten fände, so wäre das Dogma , daß der Anhang der
sozialdemokratischen Partei gegen die Wirkungen
bürgerlicher Agitation vollkommen gefeit  sei , wider-
legt. Aus diesem Grunds kann die Schwenkung der
Lokalisten ein größeres Interesse beanspruchen.

Deutsches Reich.
LC. Beamtenmaßregelung. Die Mitteilung von der

Maßregelung des zweiten Vorsitzenden des Verbandes
mittlerer Reichs-, Post- und Telegraphenbeamten, des Tele¬
graphensekretärs Britz , trifft, wie wir erfahren, nicht zu.
Bisher ist lediglich gegen den ersten Vorsitzenden deS ge¬
nannten Vereins, den Oberpostassistenten Zollitsch,  das
förmliche Disziplinarverfahren eingeleitet worden. Es
dürfte dafür gesorgt werden, daß die Aufsehen erregende
Angelegenheit, die wieder einmal ein Licht fallen läßt aus
die amtlichen Auffassungen des Herrn Staatssekretärs
Kraetke , noch zu parlamentarischen  Erörterun-
gen führt.

H Konferenz im Reichsversicherungsamt. Wie wir
hören, wird demnächst im Reichsversichtrungsamt eine amt¬
liche Konferenz stattfinden, zu der Vertreter der BerusS-
genossenschaften geladen werden. Es handelt sich hierbei
um die Beratung und Erörterung einer Denkschrift, die sich
mit der Übernahme des Heilverfahrens durch die Bernfs-
genossenschaften während der gesetzlichen Wartezeit befaßt.
Tie Denkschrift enthält umfangreiches Material , das vom
Reichsversicherungsamt im vorigen Jahr über die;e
Materie durch eine Umfrage bei den Versicherungsträgern
gesammelt wurde. Es handelt sich speziell darum, daß die
bei Übernahme des Heilverfahrens befolgten Grundsätze
bekannt gegeben wurden und daß die bisherigen Erfah¬
rungen auf diesem Gebiete in weitestgehender Weise nutz¬
bar gemacht werden können.

* Herr Dernburg und seine Kritiker. Die „Hamv.
Nachr." erzählen folgendes: Der kolonialpolitische Schrift¬
steller Wagner, der die Zeitschrift „Kolonie und Heimat"
redigiert, hatte jüngst in einer Leipziger Tageszeitung einen
Artikel veröffentlicht, in dem er mit dem System Dernburg
nicht gerade fein säuberlich umsprang. Darauf erhielt der
Verlag der genannten Zeitschrift ein Schreiben aus dem
Kolonialamt, das von dem Staatssekretär Dernburg unter¬
zeichnet war und in der Frage gipfelte, wie die Verlags¬
handlung dazu komme, einen solchen Mann bei der Zeit¬
schrift zu beschäftigen. Der Staatssekretär soll eine sehr
trockene Antwort erhalten haben. Die „Deutsche Tages¬
zeitung" schreibt, daß die Erzählung der „Hamburger Nach¬
richten" sich mit einer ihr selber zugegangenen Darstellung
decke. Wenn sie richtig sein sollte, so würde Herrn Dern-
burg zu raten sein, seinen Kampf gegen mißliebige Kritiker
in einer etwas anderen Weise zu führen.

# Der Herzog geborgen! Aus Münster wird uns gv
schrieben: Der Herzog von Arenberg hat gestern in dein
berühmten Städtchen Berkum seine Kandidatenrede ge¬
halten , wozu er durch die Gegenbewegung gegen seine
Kandidatur genötigt worden war . . Da der Gegen¬
kandidat , Rechtsanwalt Westhoff in Ölde, jedoch zurück,
getreten ist, nachdem die Parteileitung  energisch
an sein Gefühl für Partei d is z i p l i n appelliert hat,
so ist der Widerspruch gegen die Mandatsbewerbung

KL Cook und der 1. Mai . Aus Paris  wird uns
geschrieben: Der „Matin " veröffentlicht eine Annonce, dis
er in einer in Manchester erscheinenden Zeitung gefunden
haben will und die lautet : „Reisebureau 3Z.  and Sons . —
Ein prachtvoller Ausflug nach Paris bei Gelegenheit der
schrecklichen Emeute des 1. Mai ! Für 100 Schilling (Kosten
für Reise, Hotel, Mahlzeiten, Wagen und Trinkgelder ein-
begriffen) werden unsere Touristen in Paris wunderbare
Straßenkämpfe, Polizei- und Kavallerie-Attacken, höchst ein¬
drucksvolle Umzüge von Manifestanten, Massenarrestationen,
Plünderungen von Läden, Brandstiftungen usw. sehen. —
Besuch der Verbandsplätze! Die Reiseagentur X. and Sons
empfiehlt diese Exkursion ganz besonders, da sie den Ladies
und Gentlemen, die daran teilnehmen werden, eine Menge
der interessantesten und aufregendsten Eindrücke verspricht. —
Avis : Für 1 Schilling versichert man sich gegen jeden Un¬
fall, — Man beeile die Anmeldung! (Die Agentur ist für
ev. Änderungen des Programms nicht verantwortlich.)"
Diese letzte Klausel scheint für den Fall ersonnen zu sein,
daß die Maifeier in Paris wider Erwatten ruhig verlaufen
sollte. — Wenn der „Matin " die Geschichte erfunden hat,
ist sie gut erfunden.

K. Das Meisterwerk eines Uhrmachers . Nach die»
jähriger geduldiger Arbeit hat jetzt ein Uhrmacher in
Coventry eine kleine Uhr fertig gestellt, die ein Meister¬
stück der Feinmechanik ist. Die Uhr hat etwa die Größg
einer mittleren Taschenuhr, einen Durchmesser von
sieden Zentimeter bei einer Dicke von achtzehn Milli¬
meter . " Sie schlägt Stunden und Viertelstunden , gibt
mechanisch genaue Angaben über die Stellung der
Sonne und des Mondes , bezeichnet aus die Sekunde
aenau das Aufgehen der Sonne und den Untergang,
Ebbe und Flut und auch die Sternbilder , die in den
verschiedenen Jahreszeiten sichtbar sind. Der Wert
dieser kleinen Uhr wird auf 20 000 M . geschätzt.

Theater und Literatur.
Die Mozart - Festspiele im Münchener  Rest,

denzthcater sind aus die Tage vom 31. Juli bis zum 8. August
festgesetzt worden. Sie weiden von Felix Mottl geleitet
werdeir.

Der Ortsverband Berlin der Deutschen
Bühnengenossenschaft  wird in diesem Jahre als
Erträgnis des Balles und der beiden Zirkusvorstellungen
an die Unterstützungskasse  der Bühnengenoffeuschast
den Betrag von 75 000 M. abführen

KemUeton.
Aus Kunst und Festen.

Bon der Heilkraft unserer Waldbäume.
Der bekannte Arzt und volkskundliche Scbriststellcr

Hofrat Di-. Max Höfler in Bad Tölz, dem wir schon ein
deutsches Krankheits-Namenbuch, Werke über Volksmedizin
und Aberglauben, über Baum- und Waldkult und eine große
Zahl wertvoller Aussätze zu den verschiedensten Zweigen der
Volkskunde verdanken, hat jetzt in den von E. K. Pfürml
veröffentlichten„Quellen und Forschungen zur deutschen
Volkskunde" eine „Volksmedizimsche Botanik der Germanen"
herausgegeben. Mit seinen Waldbäumen ist ja der Sinn
der Germanen in Dichtung, Sage und Aberglauben eng ver¬
bunden.

„Ich aber sprach: Du süßer Baum,
Dich grüßt wohl auch der Blinde,
Der Deinen Namen selbst im Traum
Noch nie gehört, als Linde."

Mit diesen Versen schließt Hebbel ein kleines Gedlu„ ,
Pas er wenige Monate vor seinem Tode von einem Spazier¬
tzange heimgebracht hatte. Der süße Duft, den die Linden¬
blüten hauchen, hat dem Baum das Recht auf seinen Namen
gegeben. Schon im Altertum hatte das Volk eine be-
wundernde Verehrung für die Linde, die mit ihrem Dufte
hie honigliefernden Bienen anzog; waren die Lindenblüten
reicher, so auch der Honig, und dieser war eine besondere
Leckerspeise, um die Totengeister zu versöhnen; deshalb
wurde die Linde ein heiliger Baum, der Glaube an seine
Heilkraft lebt noch heute im Volke. Bei den Nordgermanen
war die Linde der Wohnsitz des Vegetationsgeistes und der
Schutzbaum der Sippe, man pflanzt sie im Dorfe, und sie ist
der Mittelpunkt des Dorstanzes, der vor Unglück bewahrt.
Man erinnere sich an die anmutige Schilderung in Freytags
,Jngo ". Das mit Linden umpflanzte Haus ist vor den An¬
griffen der Hexen geschützt. Mit dem Stricke aus Lindenbast
kann man den' Teufel sangen; in Frankreich glaubt man an
die Heilsamkeit des Lindenbastes bei Augenkrankheiten.
Der Duft der Linde hat aber auch krankmachende Wirkung;
den im Schatten der Linde Schlafenden befällt im Alptraum
der Totengeist mit dem Lindendust. Dagegen hat der Linden-
schatten heilende Kraft. Noch vor 150 Jahren glaubte das
Volk, daß der Schatten der blühenden Linde die schwere Rot,
die Epilepsie, heilen könne.

Die Frucht des Baumes, dessen Namen bei Griechen
und Isländern den Baum an sich bezeichnet, der Eiche,
war eine Gottheitsspeise für Mars und für Pan , und auch
in der Edda finden wir gebrannte Eicheln im Opserkult, im
Havamal wird Eichelfrucht gegen windenden Ruhrschmerz
empfohlen, in der norwegischen Pharmakopie ist gerösteter
Eichensamen noch offizinell. Eichenrinde war im sechzehnten
Jahrhundert ein gegen Ruhrseuche empfohlenes Mittel, und
im Mieser Kräuterbuch von 1787 findet sich noch als Mittel
gegen die Ruhr : 3—4 Eicheln, am Ösen gedörrt und ge¬
mahlen, auf Wein eingenommen. Kein Wunder, daß der
Eichelkaffee noch heutzutage vielfach beliebt ist. Mit dem
Feuer aus Eichenholz will Lorenz Fries , ein Zeitgenosse des
Paracelsus , die Pestseuchen vertreiben. Auch in der Tier¬
heilkunde findet die Eichel ihre Verwendung. Als heilsam
gegen den Frost gebrauchte man das Laub der Wintereiche.

Die Kerne der Pinie  waren in früherer Zeit offizinell,
doch ist der Ursprung ihrer Verwendung in der Arzneimittel¬
lehre aus ihrer Verwendung beim Äskulap- und Bacchus¬
kult deutlich. Der griechische Arzt Dioskurides empfiehlt:
„die ganzen Pinienzapfen, frisch von den Bäumen zer¬
quetscht und in süßem Wein gekocht" als „ein gutes Mittel
gegen veralteten Husten und Schwindsucht, wenn der Trank
aus ihnen in der Gabe von drei Bechern jeden Tag genom¬
men wird." Ein medizinisches Werk gegen Ende des sieb¬
zehnten Jahrhunderts führt an, daß „die Pinienkerne
meistens in der Lungensucht gebraucht werden, weil sie viel
Nähren". Die allermeisten volksmedizinischen vegetabilischen
Lungensucht-Mittcl sind eigentlich nur nährende Mittel, die
aus Tradition und durch den Kult ihre Rolle als solche
Nährpflanzen sortsristeten. Ihr Genuß setzte natürlich auch
ein gutes Gebiß voraus , darum ist es gewiß nicht auffällig,
wenn unter Verwechslung von Bedingung und Wirkung die
Volksmedizin die Koniferensrüchte als Zähneerhaltungs-
mitiel empfahl.

Zu den Hausbäumen unserer Vorfahren gehörte die
Birke.  Ihr zuckerhaltiger Saft , der im Mai gewonnene
Birkenwein, ist ein altes Mittel für abgezehrte Siechlinge,
und ein Stärkungsmittel der stillenden Mütter. Auch den
Haarwuchs der Frauen stärkt der Birkensaft. Der Birken¬
teer, der noch heute offizinell ist, wird bei Hautkrankheiten
verwandt, ist aber erst im letzten Viertel des siebzehnten
Jahrhunderts in Deutschland eingesührt worden. Nach der
germanischen Anschauung war die Birke ein Lebensbaum,
dessen Umgebung, wie die im Birkenwald wachsende Birk¬
wurz, die Birkenmistel, schon heilsam ist T-
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des hohen Aristokraten nunmehr erloschen. Die Oppo¬
sition scheitert daran , daß sie keinen Kandidaten hat.
Gegen einen Herzog kandidieren ist eben schwer.

*  Konservative und Zentrum . Der schon einmal ver¬
hinderte Zusammenschluß der Konservativen und des
Zentrums  scheint nun wieder in greifbare Nähe zu
rücken. Deutlich lassen die jetzt vorliegenden Organe dieser
beiden Parteien völlige Übereinstimmung in der Frage
der Reichsfinanzresorm erkennen. Einigermaßen sonderbar
mutet es indessen an, die „Germania" als Verteidigerin
der Konservativen zu sehen, wenn sie schreibt: „In der
Kundgebung der konservativen Partei ist die Bereitwillig¬
keit erklärt worden, an dem Zustandekommen der Reichs¬
finanzresorm nach Kräften mitzuarbeiten und auch die ver¬
langten 500 Millionen neuer Steuern zu bewilligen. Nur
die Nachlaß- oder Erbanfallsteuer stoße bei ihnen auf ent¬
schiedenen Widerspruch, während sie bereit sind, als Ersatz
der Regierung die Wertzuwachssteuer airzubieten. Es ist
deshalb ihr gutes Recht, wenn sie sich gegen die Verdäch¬
tigungen wehren, die sie wegen ihrer Haltung auch in der
offiziellen Presse erfahren haben." — Man sekundiert sich
also schon jetzt wieder gegenseitig nach allen Regeln derKunst.

* Folgen des Enteignungsgesetzes. Das dem Herrn
0.  Chrzanowski gehörige , 1430 Morgen große Gut Fünf-
eichen, Kreis Bromberg, hat die Ansiedelungslommission
im Zwangsversteigerungstermin zum Preise von 160 000
Mark, dem siebzigfachen Grundsteuer-Reinertrag, für An¬
siedelungszwecke erworben. Ausgefallen sind über 100 000
Mark Hypotheken, darunter 80 000 M. der polnischen Par¬
zellierungsbank in Hohensalza. Dieser Ankauf ist, Wie die
„Schles. Ztg." bemerkt, wieder ein Beweis dafür, daß das
Enteignungsgesetz bereits beruhigend auf den Gütermarkt
gewirkt hat.

sh. Die Zukunft des Fideikommisses Reisen. Der Über¬
gang der Herrschaft Reisen, der fürstlichen Familie Sul-
kowski gehörig, deren letzter männlicher Sprosse Fürst Anton
Sulkowski langsam dahinsiecht, in die Hände des preußi¬
schen Fiskus dürfte in absehbarer Zeit Tatsache werden.
Der Wert des unweit Lissn gelegenen Fideikommisseser¬
reicht die respektable Summe von 12 Millionen. Es ist be¬
kannt, daß man sich in nationalpolnischen Kreisen mit
Zähigkeit bemüht hat, den Übergang der Herrschaft in
deutsche Hände zu verhindern. Um eine objektive Dar¬
stellung des Rechtsstreites zu geben, hat der persönlich inter¬
essierte Rechtsanwalt Georg Roll in Lissa in den daselbst
erscheinenden„Blättern für Heimatkunde aus dem Posener
Lande" Veröffentlichungen aus dem Originalaktenmaterial
erscheinen lassen. Aus diesem Material geht hervor, daß
nicht nur die höchsten preußischen Gerichte, sondern auch die
hervorragendsten polnischen Juristen die Ansprüche des
preußischen Fiskus auf Reisen anerkennen. U. a. haben der
gegenwärtige Statthalter von Galizien Bobrzynski und der
Professor der Rechte an der Jagellonen-Universität in
Krakau, Balzer, die Auffassung des preußischen Fiskus in
dieser Streitsache ebenfalls vertreten, daß nämlich der
Fiskus den Verpflichtungender Stiftungsurkunde, die aus
der Zeit der zweiten Teilung Polens datiert und wonach
die Einkünfte der Herrschaft Reisen „zur Erziehung der
adligen Jugend und Erhaltung des für dieselbe passenden
Unterrichts" dienen sollten, nachkam. Gemäß einem Vergleich
zwischen dem Fiskus und den in Rußland und Österreich
lebenden Verwandten des letzten Fürsten erhalten diese eine
Abfindung  von 2 Millionen, die fällig werden, sobald
Fürst Anton gestorben ist. Unter den Empfangsberechtig¬
ten wird sich auch die fürstliche Witwe befinden, die, wie
erinnerlich,eine Zcitlaug Chantantsängerin in München war.

* Klerikale Sittlichkeitsapostel. Die „Liedertafel" in
Landshut gab am 25. April ein Konzert, in dem die
„Schöpfung" von Haydn aufgeführt wurde. Hierzu wurden
u. a. die Zöglinge von Seeligental und jene von St . Ursula
zum freien Eintritt eingeladen. Die Klosterleitung Seeligen¬
tal sagte auch sofort dankend zu, während von der In¬
spektion St . Ursula ein Brief einging des Inhalts , daß der
Besuch des Konzertes den Schülerinnen so lange nicht ge¬
stattet werden würde, bis die „Liedertafel" fest verspreche,
daß die Sängerinnen , welche die Sopransololieder singen,
nicht in ausgeschnittenen Kleidern kommen. Man könne
es nicht verantworten, die Mädchen einem solchen Ärgernis
auszusetzen. Die „L. N. N." bemerken dazu ironisch: CZ
wäre eigentlich noch richtiger von der schamhaften In¬
spektion St . Ursula, wenn sic verlangt hätte, daß die
Sängerinnen hinter einem Vorhang zu singen Hütten. Dann
hätten die Schülerinnen gewiß keine Aussicht, Schaden zu
nehmen an ihrer Seele. Ob übrigens die Schülerinnen
nie eine ausgeschnittene weibliche Person zu Gesicht ve
kommen? Vielleicht legt sich aber in .St . Ursula vor lauter
Schamhaftigkeit alles mit vollen Kleidern ins Bett.

* Die „Zentralstelle für Bolkswohlfabrt " läßt soeben die
Einladungen zu ihrer diesjährigen Konferenz in D a r m -
stad t (24. bis 26. Mais , ergehen. Auf der Tagesordnung
stehen folgende Gegenstände der , Jugendfürsorge:
1. „Fürsorge für die schulentlassene männliche Jugend,
namentlich im Anschluß an die Fartbildungs -chule." (Vor-
iragende : Universitätsdr 'rektor Bauer-  Berthelsdors , Universi¬
tätsprofessor Obermedizinalrat I) r . b. G ruber-  München,
Dr . Recke - Berlin , FortbiWm ngAübu ldireAor Uhr m a n n -
Crefeld .) 2. „Die Ernahrnngsvethältnisse der Bolksschul-
krnder." (Vortvagender : Unibersitätsprofessor Geh. Medizi¬nalrat Dr . R uk>ner - Berlin.)

Varlanretttarrirde « .
Die Dispositionen des Landtags bis Pfingsten. Die

preußischen Beamtenbesoldungsvorlageu werden, wie die
„Cöln. Volksztg." schreibt, für den Fall der Zurückver¬
weisung vom Herrenhause im Abgeordnetenhause am
6. Mai, nach Beendigung der Beratung des Kultusetats.
zur Debatte gestellt werden. Die dritte Beratung des Etats
findet vom 10. bis 12. Mai statt. Er wird also dem
Herrenhause am Ende der zweiten Maiwoche zugehcn
können. Voraussichtlichwird der Landtag vor Pfingsten
mit seinen Beratungen noch nicht fertig werden, sondern
vom 27. Mai bis 7. Juni in Ferien gehen, um später noch
etwa bis zum 18. Juni zu tagen. Die des Abgeordneien-
hauses dann noch harrenden Aufgaben beständen in der Be¬
ratung der vom Herrenhause abgeänderten Vorlagen und
her Erledigung der noch vorliegenden Anträge.

Rechtsprechung rrrrd Ilern »aituirg
/XRegierungsbeschlüsscüber die Gcneralkonunissionen.

Vor kurzem wurde in der Presse berichtet, daß sowohl die
Generolkommissionin Brombera wie die in Königsberg

Wiesbadener Tagblalt.
demnächst aufgelöst werden sollten. An unterrichteter Stelle
erfahren wir hierzu, daß diese Nachricht insofern irrtüm¬
lich ist, als eine Auflösung der Königsberger General¬
kommission zunächst nicht in Frage kommt. Diese General-
kommission'soll also vorläufig noch bestehen bleiben, über
die Auflösung der Generalkommission Bromberg wird dem¬
nächst dem Landtag ein Gesetzentwurf zugehen, in dem be¬
stimmt wird, daß ihre Geschäfte bis zur endgültigen Ab¬
schaffung der Generalkommissionen und deren Ersatz durch
andere Behörden durch die Generalkommission in Breslau
übernommen werden. Die im Bezirk Bromberg bestehenden
„Spezialkommifsionen" (Regierungsräte, Vermessungsve-
amte usw.) werden von dieser Maßnahme nicht berührt,
sondern bleiben weiter dort tätig . Außer diesem Gesetz¬
entwurf sind bis jetzt bei der zuständigen Behörde keine
weiteren Entwürfe ausgearbeitet worden. Für später rst
in Aussicht genommen, daß die Geschäfte der Generalkom-
mtssionen den Behörden der allgemeinen Landesverwal¬
tung und den ordentlichen Gerichten übertragen werden
sollen. Es handelt sich hierbei aber nur um die General-
kommiffionen des Ostens, die ihren Zweck als Behörden
bereits erfüllt haben. Die Generalkommisstonen ves
Westens  sollen vorläufig noch nicht aufgelöst werden, oa
ihrer noch Aufgaben barren. deren Lösung noch einige Zeit
in Anspruch nimmt.

Luftschiffe und Aeroplanr.
Eine Gesellschaft zur Einrichtung und zum Betrieb

von Luftschifflinien. Von der Gesellschaft Luftschiffbau
„Zeppelin"-Friedrichshasen sind Verhandlungen eingeleitet
worden zwecks Bildung einer Gesellschaft zur Einrichtung
und zum Betriebe von Lnftschifflinien. Als Verbindungs¬
hafen zwischen Friedrichshafen und dem Rhein ist Stutt¬
gart in Aussicht genommen. Es soll dort ein geeignetes
Gelände zur Verfügung gestellt werden. Gelingt die Bil¬
dung der Gesellschaft und ist das Gelände gestellt, so sollen
schon im Frühjahr 1910 zwischen Stuttgart und FriedrichS-
hafen die Fahrten ausgenommen werden.

Die militärische Luftschiffstation Metz. Zur Über¬
nahme der Luftschiffstation Metz, wo ein starres Luftschiff
Zeppelin, ein lnsstarres Militärluftschiff, „Parseval 2", und
eines der Halbstarren Großschen Luftschiffe stationiert wer¬
den, reist Hauptmann George  mit einem Sergeanten und
12 Luftschiffem ab.

Ins Stadt urrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . Aprii
Konnnunallandtag.

Gestern abend nach 6 Uhr wurden im großen Saale des
Landeshauses die Verhandlungen des Kommunallandtags
durch den Regierungspräsidenten De. v. Meister  mit der
Verlesung folgender Ansprache eröffnet:

Geehrte Herren ! Bei Beginn Ihrer diesjährigen
Verhandlungen ist mir wiederum die Ehre zuteil geworden.
Sie als stellvertretender Königlicher Kommissar hier will¬
kommen zu heißen . Auch im vergangenen Rechnungsjahre
haben ausweislich des Ihnen vorliegenden Berichtes die
Angelegenheiten des kommunalständischen Verbandes die
gewohnte, den wachsenden Bedürfnissen uüd Wünschen des
Bezirks sich möglichst anpassende, sachgemäße Behandlung
erfahren . Wir könnten deshalb auch diesmal wieder mit
Befriedigung auf die letzten zwölf Monate zurückblicken,
wenn nicht im vergangenen Februar infolge einer mit
iüberrascheNder Schnelligkeit eingetretenen Schneeschmelze
mehrere Landstriche unseres Bezirks von gewaltigen Über¬
schwemmungen heimgesucht worden wären , die erhebliche
Verwüstungen zurückgelassen und insbesondere manche
KuAurwerke stark beschädigt, wenn nicht ganz zerstört
haben, an deren Erstellung und Pflege der Bezirksverband
beteiligt ist. Wie bei dem Hochwasserunglückzur Beseiti¬
gung der ersten Gefahr und zur Rettung bedrohter
Menschenleben und Güter alle Kreise der Bevölkerung ein¬
mütig zusammengewirkt haben, ist uns in lebhafter Er¬
innerung . Neben den zur Verfügung gestellten Truppen
haben hierbei in Sonderheit auch unsere freiwilligen Feuer¬
wehren eine aufopferungsvolle und erfolgreiche Tätigkeit
entwickelt. Allen wackeren Helfern in der Not, auch allen
Beamten , Privatpersonen und Vereinen , die sonst an Ort
und Stelle tatkräftig eingegriffer; haben, gebührt der
wärmste Dank des Regierungsbezirks , den ich bitte , in
unserer aller Namen von dieser Stelle aus ins Land rufen
zu dürfen . In erfreulicher Weise haben alsbald nach der
Katastrophe Hilfsaktionen der freien Liebestätigkeit zur
Linderung der geschlagenen Wunden im Bezirke eingesetzt.
Auch hierfür sei sowohl deren Veranstaltern wie den ein¬
zelnen Gebern unser aufrichtiger Dank ausgesprochen.
Zur Bekämpfung entstandener wirklicher Notstände hat auch
der Staat bereits Mittel zur Verfügung gestellt. Eine
weitere organisierte staatliche Hilfe steht in Aussicht. Sie
wird aber an die Voraussetzung geknüpft werden , daß sich
auch der Bezirksverband an der Gesamtsumme der festge¬
stellten Schäden anteilsweise beteiligt . Wenn Sie , meine
Herren , zu der Frage der Beteiligung des Bezirksverbandes
an dieser Hilfsaktion während Ihrer bevorstehenden Tagung
bereits eine grundsätzliche Stellung einnehmen und den
LandeSausschutz mit den erforderlichen Vollmachten aus¬
statten wollten, so würde dies sachdienlich sein. Sollten,
woran ich nicht zweifle, Anregungen zu diesem Ziele aus
der Mitte des Hauses zu einer entsprechenden Resolution
führen , so steht zu hoffen, daß die Hochwasserschäden mit
der von allen Beteiligten erwünschten Beschleunigung bald
wenigstens einigermaßen wieder ausgeglichen werden
können. Von den wichtigen Aufgaben , die programmgemäß
Ihrer Prüfung und Beratung harren , möchte ich — abge¬
sehen von dem Haushaltsplan — die Vorlagen über die
Unterstützung von Wasserleitungen und über die Ver¬
mehrung der Wegemeisterstellen, die Ihr besonderes
Interesse beanspruchen dürften , hervorheben. Mit dem
Wunsche, daß das gesamte Ihnen vorliegende Arbeits¬
pensum zum Segen des Bezirksverbandes , wie gewohnt, mit
Umsicht und Eifer erledigt werden möge, erkläre ich namens
Seiner Majestät des Kaisers und Königs den 43. Kommu-
nal -Landtag für den Regierungsbezirk Wiesbaden ftir
eröffnet.

Die Gesamtzahl der dem Kommunallandtag vorliegen¬
den Anträge usw. beläuft sich aus 24. Als Alterspräsident
übernahm zunächst Abg. F i n k-Weyer den Vorsitz mit einer
kurzen Ansprache, welche in einem Kaiserhoch gipfelte.
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Bom Spargel
In der „Franks. Ztg." plaudert ein Freund dieses

beliebten Gerichts in folgender vergnüglicher Weise:
Das erste Gemüse des Frühlings , der Spargel , ist da,

und ein Heer von Feinschmeckern, weiblichen und männ¬
lichen, ist bereit, ihm Ehre anzutun. Er kommt mit den
ersten Blüten, schmückt ein paarmal die Tafel und schießt
so früh ins Kraut, daß er nie zum billigen Volksnahrungs-
mittel werden kann. Er ist offenbar ein Philosoph und
iveiß, daß in mancher Gesellschaft die seltensten Gäste auch
die beliebtesten sind. So hat sich der Spargel im Gegensatz
zu anderen alltäglicheren Gemüsen sein Ansehen zu erhalten
gewußt — und seine Züchter sind nicht böse darüber. Er
bringt ihnen Jahr für Jahr eine gute Stange Gold, den
großen Züchtern wenigstens, die über mächtige Boden-
flächen verfügen. Im Grunde ist der Spargel ein Essen
für Feinschmecker. Daß der Spargel zu allen Zeiten
Raritätswert besaß, beweist manche Anekdote und Schnurre.
Zwei besonders charakteristische seien hier wiedergegeben.
Als Kronzeugen für ihre Glaubhaftigkeit nenne ich Brtllat-
Savarin , dem ich auch die preßgesetzliche Verantwortung
zuschiebe. Die erste spielt in Frankreich, dem klassischen
Land der Feinschmecker, und ihr „Held" ist Courtois
v. Quincey,  Bischof von Belley, ein Mann, den offen¬
bar die Frömmigkeit nicht abhielt, sein Leben zu genießen.
Eines schönen Tages berichtet man Sr . bischöflichen Gnaden,
daß etn Spargel von außerordentlicher Größe und Schöne
aus einem Beet seines Gartens hervorsprosse. Sofort begab
sich der Bischof mit seiner Umgebung in den Garten, um die
Tatsache festzustellen, denn auch in den bischöflichen
Palästen sucht man zuweilen gerne nach Beschäftigung.
Man fand die Meldung bestätigt. Der Spargel hatte schon
den Boden durchbrochen und zeigte sich auf der Oberfläche.
Sein Kopf war rund, glänzend, hellrot und versprach einen
Stamm , der die ganze Hand füllen konnte. Man kam über¬
ein, daß nur dem Bischof persönlich das Recht zustehen
solle, das bewunderte Erzeugnis der Gartenkunst von der
Wurzel zu trennen. Ein besonderes Messer wurde für die
Prozedur beim Messerschmied bestellt und währenddem
nahm der Spargel von Tag zu Tag an Größe und Schön¬
heit zu. Endlich kam die Zeit der Ernte. Ihre bischöflichen
Gnaden bewaffneten sich mit dem offiziellen Messer und
bückten sich ernsthaft, um die stolze Pflanze von ihrer Wur¬
zel zu trennen, während der ganze Hofstaat mit Ungeduld
den Moment erwartete, wo der Bischof den Spargel in
Händen halten würde. Aber welche Überraschung, welche
Täuschung, welcher Schmerz! Der Bischof erhob sich mit
leeren Händen: der Spargel war aus Holz. Der Domherr
Rosset, der sich aufs Drehen und Malen verstand, hatte das
Kunstwerk zugerichtet, heimlich in die Erde gebracht und
von Tag zu Tag „wachsen lassen" . . . Ein anderes Ge<
schichtchen: Ganz Hessen hat den Oberförster Fröhlich  ge¬
kannt, dessen Ruhm den Münchhausens fast verdunkelt hätte.
„Da ist mir heute eine sonderbare Geschichte im Garten
passiert", erzählte er eines Abends im Offizierskasino, wo
sich die Honoratioren versammelten. „Ich stehe an meinem
Spargelbeet und sehe zu, ob ich nicht einige stechen könnte,
um den Major Moter zu ärgern, der immer mit den ersten
herauskommenwill. Plötzlich sehe ich etwas stoßen und die
Erde hebt sich wie ein Maulwurfshügel . Aha! denke ich,
hängst du mir da heraus und bambelst nicht? Hast du den
Weg da hinerngefunden, alter Schleicher? Es soll dir
schlecht bekommen! Ich also geschwind hin, hole mir einen
Spaten, schleiche mich sachte an und warte. Da stößt e8
wieder. Ich , wie der Blitz hinein, hebe aus, werfe heraus
und will gleich mit dein Fuß auf den Maulwurf springen.
Aber was war 's ? Ein armdicker Spargel , der beim Wach¬
sen stieß wie ein Maulwurf ! Beim Teufel, so was !" . . ,

— Bauarbeite» werden vielfach Leuten übertragen, die
sich bei der Berufsgenossenschaft nicht angemeldet haben
oder von derselben nicht als gewerbsmäßige Unternehmer
angesehen werden. In solchen Fällen haben die Bauherrn
die Unfallversicherung zu regeln, d. h. sie gelten als Unter¬
nehmer und haben allmonatlich auf vorgeschriebenem For¬
mular eine Nachweisung über die beschäftigten Arbeiter,
deren Tagewerke und verdienten Lohn bet der Ortsbehörde
einzureichen. Desgleichen ist eine Regienachweisungeinzu¬
reichen, wenn die Arbeit durch eigene Söhne, Verwandte,
Knechte usw. ausgeführt wird. Als Bauarbeit wird auch
die Anfuhr von Baumaterial zu eigenen  Bauzwecken
angesehen. Da Unkenntnis dieser Bestimmungen nicht vor
Strafe schützt, so tun die Bauenden gut, vor Übertragung
einer Arbeit sich von dem Bewerber den Mitgliedsschetn
der Berussgenossenschast vorzeigen zu lassen. Bauende
müssen stets mit der Möglichkeit rechnen, daß sie von der
Berufsgenossenschaft als Unternehmer oder Bauherr haft¬
bar gemacht werden und auch eventuell für vorkommende
Fahrlässigkeiten haftpflichtig sind. Von Bestrafungen
wegen unterlassener oder verspäteter Einreichung von
Regienachweisungen macht die Baugewerks-Berufsgenossen-
schaft in letzter Zeit sehr viel Gebrauch. Wir raten daher
jedem Bauenden, um sich vor Bestrastmg zu schützen, vor¬
stehende Ausführungen rechtzeitig zu beachten.

— Eine Kolonialwaren- und Lebensmittel-Ausstellung
wird in Frankfurt  a . M. im Juli 1909 stattfinden. Die¬
selbe wird vom Verband deutscher kaufmännischer Genossen¬
schaften, E. V., Berlin SW. 61, Teltower Straße 46, ver¬
anstaltet. Gerade in der Kolonialwaren- und Lebensmittel¬
branche, wo fast tagtäglich Neuerscheinungen auf den Markt
treten, ist der Mangel einer Fachausstellung schon längst
schwer empfunden worden. Die Ausstellung begegnet daher
in den weiten Kreisen der Detaillisten dem lebhaftesten In¬
teresse. Prospekte und Ausstellungsbedingnngen stehen
jedermann kostenfrei zur Verfügung und sind vom oben¬
genannten Verband zu beziehen.

— Die Farbe unserer Kleidung. Neben ihren sonstigen
Ausgaben hat bekanntlich die Kleidung auch die Funktion,
den Körper gegen die Wärmestrahlcn zu schützen. Dieser
Schutz ivtrd am besten durch hellfarbige, hellgelbe oder
weiße Stoffe gewährt, während die Qualität des Stoffes
gar nicht in Betracht kommen soll. Das Aufnahmever¬
mögen weißer Stoffe für die leuchtenden Wärmestrahlen
ist nur halb so groß wie das der schwarzen Stoffe, über
den Einfluß der Wärmcstrahlen auf die Kleidung sind neue
Untersuchungen von Dr. P . Schmidt  in Leipzig angestellt
worden. Darnach wurden von den dickeren, wenig lnftdurch
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lässigen Stoffen, wie sie zurzeit noch vielfach für unsere
Sommer- und Tropcnkleidung verwendet werden, die
weißen hygienisch zweckmäßiger gefunden als die dunkel¬
farbigen. Von dünnen Stoffen, die sich in ihrer Luftdurch-
lässigkcit dem mittleren Battist nähern, verdienen die dun¬
kelfarbigen den Vorzug, unter der Voraussetzung, daß die
Kleidung dem Körper nicht in größerer Fläche eng anlicgt.
Bei dickerem Stofs ist auch unter dieser Voraussetzung die
dunklere Farbe ungünstiger. Zur Abhärtung gegen Licht
und Sonne sind' deshalb weite Gewänder aus dünneren,
luftigen Stoffen, bei intensiver Sonnenbestrahlung Stoffe
von hellfarbiger Oberfläche mit dunklerer unterer Lage
empfehlenswert. -r.

— Mit C oder mit K? Diese wichtige Frage beschäf¬
tigte dieser Tage die Stadtverordneten-Versammlimg von
C r o n b e r g i. T. Es handelte sich nämlich darum, ob der
Name des genannten lieblichen Städtchens amtlich mit C
oder mit K. zu schreiben ist. Das Statistische Amt in Ber¬
lin, bei dem der Name mit K eingetragen ist, hatte ersucht,
diese Schreibweise anzuwenden. Aus historischen Gründen
aber entschied sich die Versammlung für die Schreibweise
mit C. Das Statistische Amt in Berlin soll gebeten wer¬
den, die Eintragung mit C. zu bewirken.

— Borschriftsmäßige Schulranzen. Die von Zeit zu
Zeit in Berlin auf amtliche Veranlassungen vorgenomme¬
nen Wägungen der Schulmappen haben ergeben, das; oft
Mappen und Federkasten, Atlanten und Bibeln von über¬
großem Gewicht von den Kindern zur Schule mitgcbracht
werden. Außerdem ist festgestcllt, daß viele Knaben geneigt
sind, Bücher und Hefte auch an solchen Tagen mitzunehmen,
an denen sie in der Schule nicht gebraucht werden. Das
Provinzial -Schulkollegium macht daher neuerdings den
Lehrern und Eltern zur Pflicht, auf die Abstellung dieses
ttbelstandes hinzuarbeiten, und bemerkt dazu, daß es ratsam
sei. die Kinder mit Mappen auszurüsten, die auf dem
Rücken getragen werden, da das Tragen der Mappen in
der Hand oder am Arm eine seitliche Verkrümmung des
Rückgrats zur Folge haben kann. — Ein gleiches Vorgehen
ist überhaupt zu empfehlen, falls es nicht schon geschieht.

— Tierschutz an Königshöfen. Die sächsischen Tierschutz-
Vereine, die sich nicht nur eines weitgehenden Verständnisses
seitens der Behörden erfreuen, sondern auch die besondere
Protektion des königlichen Hauses genießen, dürfen auf
mancherlei Erfolge zurückblicken, die den preußischen Ver¬
einen vielleicht noch lange als Ideal vorschweben mögen,
so z. B. in der Schlachtfrageu. a. m. Auch dem Gebiet des
Jugendtierschutzwcsenshat der König Friedrich August von
Sachsen sein lebhaftes Interesse zugewendet. Als er kürz¬
lich die Mitglieder des Chemnitzer Tierschutzvereins in
Audienz cnipfing, betonte er in seiner Ansprache, daß die
Tierschutzvereinc die Jugend für ihre Bestrebungen ge¬
winnen müßten. Auf den Hinweis, daß der Chemnitzer
Tierschutzverein dies bereits tue und besonders durch Kin¬
derabende recht gute Erfolge erzielt habe, ließ sich der
König eingehend Bericht erstatten und ernrunterte, auf die¬
sem Gebiet fortzufahren. — Von den Mitgliedern des preu¬
ßischen Königshauses hat sich bisher die Kronprinzessin als
eifrige Förderin des Tierschutzgedankens erwiesen. Kurz
nach ihrer Vermählung hat sie die Protektion des „Deut¬
schen Ticrschutzvereins zu Berlin" übernommen und auf
ihre Veranlassung ist es auch zurückzusühren, daß der Kron¬
prinz von Preußen, Prinz Friedrich Wilhelm, Prinzessin
^Friedrich Leopold, Prinzessin Eitel Friedrich und Prin¬
zessin August Wilhelm dem genannten Verein als Mit-
glieder beigetreten sind. B.

— Pferdcschinder. Die Biebricher Straße  weist
dort, wo die Neudorfer Straße in dieselbe einmündet, eine
nicht ganz unerhebliche Steigung auf. Am 18. Februar d. I.
bemerkte der Vorsitzende des Tierschutzvereins, Gras
Bothmer, wie der Fuhrmann Georg St . von hier in der
Nähe dieser Steigung ganz unbarmherzig auf zwei augen¬
scheinlich stark ermüdete Pferde, welche die ihnen auf¬
gebürdete, an sich nicht überschwere Last nicht weiter¬
zuziehen vermochten, mit der umgekehrten Peitsche losschlng,
aus Kopf, Nüstern, wohin Si . eben kam. Graf Bothmer
stellte diesen zur Rede, sah sich aber, wie cs allmählich so
Gebrauch bei uns zu werden beginnt, selbst mit der Peitsche
bedroht und geschimpft. Er veranlaßte einen anderen, ge¬
rade des Weges kommenden Fuhrmann Vorspann zu leisten,
dann ging alles wie am Schnürchen. St ., welcher obendrein
einen Fahrschein nicht besitzt, erhielt vom Schöffengericht
wegen Tierquälerei eine Geldstrafe von 17 M. und hat die
Kosten zu tragen.

— Der in Cöln getötete Maurer Stubig hatte tatsäch¬
lich seinen Wohnsitz in Wiesbaden. Er stand im 30.
Lebensjahr und hinterläßt hier Frau und Kinder. Stubig
war am Cölner Brückenbau tätig. Der Täter ist ein kaum
Ajähriger Zigeuner aus Holland. Er hatte dein Ärmsten
aus nichtiger Ursache mehrere Stiche mit einem Dolch in
die Herzgegend versetzt, die den sofortigen Tod zur Folge
hatten.

— Die BreckcnheimerTotschlagsgeschichte, die noch
immer ihrer Sühne harrt , nachdem schon fast dreiviertel
Jahre darüber yingegangen sind, wird demnächst die hiesige
Strafkammer beschäftigen. Vor dieselbe sind sieben Bur¬
schen aus Breckenheim geladen, welche der Teilnahme an
der abscheulichen Tat dringend verdächtig sind. Es handelt
sich, wie erinnerlich, um die bei einer Schlägerei erfolgte
Tötung des jugendlichen Heinrich Stamm  aus Brccken-
heim. Die Hauptverhandlung findet am 15. und 16. Juni
statt und es sind über 50 Zeugen geladen.

— Unfall. Gestern nachmittag um 4 Uhr wurde dre
Sanitätswache nach dem Hause Neuberg 4 gerufen. Dort
war der 36 Jahre alte Stukkateur Franz R ü g e r aus Wies-
goldingen in Württemberg, wohnhaft hier, von einer Leiter
gestürzt und hatte sich derart verletzt, daß er in das
St . Josephs-Hospital verbracht werden mußte.

— Ein ständiges Ausstellungshaus für Jnnenkunst.
llm Interessenten, namentlich den Darmstadt besuchenden
Fremden, jederzeit von der künstlerischen Fortentwicklung der
modernen Möbelindustrie und Jnnenkunst e-.„ anschauliches
Bild zu geben und die Möglichkeit, die Wirkung moderner
Jnnenkunst direkt im Raume auch in 'Verbindung mit der
für Wohnränme unentbelhrlichen Kleinkunst zu studieren, ist,
wie man uns mitteilt, das sagenannte große Glückert'hans
auf der MaWldenhöhe nach entsprechenderbaulichen Ver¬
änderung zu einem ständigen Ausstellungshaus für moderne
Jnnenkunst bergerichtet worden. Da es sich hierbei keines-
-weas um eine Möbelausstelluna im acr--->Lnilick>-:n Sinne des

Wortes handelt, sondern den Besuchern ein vollständig wohn-
litdj eingerichtetes Haus gezeigt lvir'.d, in dem vor allem auch
die Wirkung der modernen Möbel im geschlossenen Raume
in Verbindung mit allen zum Wohnen notwendigen und un¬
entbehrlichen Dingen der Kleinkunst_und Innendekoration
studiert werden kann, wiitd durch dieses Ausstellungshaus
namentlich für Fremde einem tatsächlichen Bedürfnis ent¬
sprochen. Dieselben werden diese Gelegenheit um so dank¬
barer begrüßen, als die Besichtigung, unmittelbar im An¬
schluß an die der Künstlerkolonie erfolgen kann., . In be¬
stimmten Zeitabschnitten wind mit der Jnnen -Einrichtung
des Hauses gewechselt werden, (selbstredend gelangt nur
erstklassige, von ersten Künstlern entworfene Jnnenkunst zur
Ausstellung. Zurzeit enthält das.,Saus Wohnränme emes
ivohlhabenven Patriziers . Die Eröffnung soll am Samstag,
den 1.. M.ai , erfolgen.

— Die Deutsche Touristen-Bereinigung ladet reiselustige
Damen und Herren aller Stände zu einer Mittelmeer-
fahrt  im Juli ein. Der .bekannte Reil e-Arrangeur P.
Spatz , der bereits 13 derartige große Fahrten mit mehr
als 2000 Teilnehmern ausführte , wird auch diese Rene wieder
persönlich leiten. Das genannte Programm ist im Anzeigen¬
teil Seite 7 enthalten; die Fährt beginnt in Genua und endet
in Venedig, so daß dadurch Gelegenheit geboten ist, die Hin-
nnd Rückreise verschieden zu gestalten, eine Neuerung, die
vielen willkommen sein wird. Um Verwechselungeninit ähn¬
lichen, iieuen Unternehmungen zu vermeiden, achte man
darauf, daß alle Anzeigen der Deutschen Touristen-Ver-
einigung von Herrn Spatz als .Geschäftsführer unter¬
zeichnet sind.

— Quentin - Mahlaus grauer Taschenfahrplan für
Sommer 1909 ist soeben im Verlag von Mahlau u. Waldschmiüt,
Frankfurt a . M., Gr. Gallusstraße 3, in der bekannten reich¬
haltigen und gediegenen Ausstattung zum Preise von 25 Pf.
erschienen. _ '_

Theater , Kunst, Vorträge.
* Orgelkonzert in der Marktkirche. Am Mittwoch, den

21. d. M., wurde den Besuchern des Orgelkonzertes wieder
ein großer Genuß durch ein reiches und gewähltes Programm
geboten. Frl . Nicota Wagner  von hier sang mit ihrer
sonoren Altstimme das Largo mit Violin - , und Orgel-
begleitnng von Händel, sowie Gesänge von Raff, Kienzl uNd
Lux Unser vorzüglicher einheimischer Violinkünstler Ludwig
Schotte  spielte das Adagio aus dem Bruch-Konzert und
ein Adagio des italienischen Komponisten Bossi mit gleich
schönem Ton wie Vortrag. Herr Organist Petersen brachte
mit dem Festhymnus von Piutti und dem Trauungsnachspiel
von Guilmant zwei sehr wirkungsvolle Orgelkomposrtionenzu
Gehör. — Im heutigen Konzert, welches, wie stets, nm 6 Uhr
bei freiem Eintritt in der Marktkirchestattfindet, kommen
Sologesänge von Rössel, Mendelssohn und Dvorak durch die
Sopranistin Frl . Anni Schick zu Gehör. Frl . Schick ist,
Dank ihrer vorzüglichen Vortragskunst als Opern- und
Konzertsängerin, stets mit außerordentlichem Erfolge an die
Öffentlichkeit getreten. Außerdem wird Herr Albert
Stnebgcn  Eellovorträge zu dem Programm beisteuern.
Herr Stuebgen ist auf der Akademie der Tonkunst in,München

•und bei Pros . Brückner ausgebildet. Herr Petersen  wird
Orgelkompositionenvon Saint -Saöns vortragen.

H . . "

* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater gelangt heilte
Richaöd Wagners „Tannhäuser"  zur Aufführung. Die
Vorstellung findet im Abonnement C statt und beginnt um
7 Uhr.

* Kurhaus. Aller Voraussicht nach wird Otto Julius
Bierbaum,  der 0. Vortragende im Kurhaus-Zyklus
Selüstschässender, am Donnerstag einen vollen Saal sehen.
Bei dem bedeutenden Namen, den sich der Dichter zu machen
gewußt hat, nimmt dies nicht wunder. Bietbaum wird,wie¬
der eigene Dichtungen Vorträgen, darunter neue Kinder
seiner Muse. — Das G r o tze Konzert  am Freitag mit
dein berühmten Violinmeister Professor Engen ft s a h e ge¬
winnt durch die Wahl des Violinprogramms großes Interesse,
da ftsaye als erste Stummer ein Konzert spielen wird, das
noch nicht in Wiesbaden gehört wurde. Es ist dies das
Ooncertn grosso  Nr . 8 für Violine mit Streichorchesterund
Orgel von Arcangelo Corelli. Als zweite Nummer tvird Herr
Nsaye das Konzert für Violine und Orchester von Brahms
spielen.

* Frankfurter Stabttheater . (SPreIpIanh Opern¬
haus.  Mittwoch , den 28. April : „Der fliegende Holländer".
Donnerstag , den 29.: „Hoffmaniis Erzählungen". Freitag,
den 30.: „Ein Walzertraum". Samstag , den 1. Mm : „Dre
Stumme von Portici ". Sonntag , den 2.: „Der Troubadour".
Montag, den 3., zum Besten des Orchester-Pensionsfonds:
„Orpheus in der Unterwelt". Dienstag , den 4.: „La
Boheme". Mittwoch, den 5.: „Der BettelstNdent". —
Schauspielhaus.  Mittwoch , den 28. April : „Die Jung¬
frau von Orleans ". Donnerstag , den 29.: „Moral". Freitag,
den 30.: „Der König". Samstag , den 1. Mai : „Die Raben-
steinerin". Sonntag , den 2., nachmittags 31/, Uhr, zum
25. Male : „Moral ". Abends 7 Uhr: „Die Jungfrau von
Orleans ". Montag, den 3.: „Georgina". Dienstag , den 4 :
„Ein Sommernachtstraum". Mittwoch, den 5. : „Georgina .̂
DnnnerStaa . den 6 . : ..Der König " . Freitag , den 7 . : ,,Moral " .

Vereins -Nachrichten.
* Der „W östliche B e z i r ks v e r e i n" veranstaltet

sein- satzuiigsgemäße FrühiochrSversaimickung heute Mittwoch¬
abend ¥>9 Uhr im oberen Saale der Duriihalle, Hellmund¬
straße 25. -

Aus vCUt Landkreis Wiesbaden.
ch. Biebrich, 26. April. Der Jahresbericht der hiesigen

Gemeinsamen Ortskränkenkasse  über das abge-
laufene Geschäftsjahr verzeichnet einen ungünstigen Abschluß.
Der Mitgliederstand betrug am Anfang des Jahres 2365, am
Schluß desselben 2702. Der Krankenstand erreichte mit seinen
7000 Erkrankungsfällen, wovon 1729 mit Erwerbsunfähigkeit
verbunden waren, eine beunruhigende Hohe. -Im Vorjahre
waren nur 1393 Krankheitsfalle mit Erwerbsunfähigkeit zu
verzeichnen, so daß dieses Jahr 61.5 Proz . aller Mitglieder
erwerbsunfähig krank waren. Die Ausgaben an die hiesigen
Zahnärzte, Dentisten und Techniker für Zahnbehandlung be-
trua 4062.55 SN. Nach Heilstätten kamen 5 Mitglieder, außer¬
dem besuchten 9 Mitglieder mit 234 Tagen die Wald-
erholunasstätte bei Chausseehaus. An Sterbegeld wurden
1464 M. gegen 1388.80 SN. ausbezahlt. Die Totalausgaben
haben mit 116 950.61 M. eine Steigerung von 8398.75 M.
erreicht. Für ärztliche Behandlung wurden 18 066.61 M.
gegen 14 259.53 M. im Vorfahr ausgegeben. Die Ausgäben
für Arznei und sonstige Heilmittel erhöhten sich van 9289.47
Mark aus 12 725.33 M. Dem Reservefonds konnte infolge
dieser starken Inanspruchnahme der Kasse nichts zugesührt
werden. Auch die Verwaltungsausgaben haben eine Steige¬
rung erfahren, da die Anstellung eines vierten Beamten not¬
wendig wurde. — Im Laufe dieser Woche wird mit den Früh-
jährsMungen der Pflichtfenerwehr  begonnen.

el. Hochheim, 25. April. In Anbetracht dessen, daß dos
Turn-u, eine gute Vorschule für den Militärdienst ist, beab¬
sichtigt die hiesige Turngemeinde, bei genügender Beteiligung
besondere Rekrutenriegen  zu bilden und die jungen
Leute unter sachgemäßerLeitung für den Militärdienst vor-
zuibereiteu. — Nach dem Jahresbericht der hiesiaen Orts-
I r a n ke n kn s s e Skr. 8 für das Rechnungsxahr 1908 be¬
trug die Gesamteinnähme 32 613.77 M., darunter 25 678.82
Mark Beiträge, 1216.40 M. Eintrittsgelder und 737.77 M.
Zinsen. Die Ausgaben betragen 31 842.84 M. Davon ent¬
fallen auf ärztliche Behandlung 7025.18 M., auf Arznei- und
Heilmittel 4768.04 M., auf Krankengelder 11231.59 Dt.,
Unterstützung an Wöchnerinnen 148.50 M., Kur- und Der.
pflocmnqskosten an Anstalten 5326.20 M„ aus Verwaltungs¬
kosten 1453.05 M. Der Reservefonds beträgt 23 000 M. Am
JabresMluß zählte die Kassr 824 männliche und 198 weib¬

liche Mitglieder:. Es sind 845 Erkrankungen mit 12807
Krankheitstayen zu verzeichnen. Die fünf Äasienarzte, dre
seither 20 Proz . der Bruttoeinnahmen erhielten, bekommen
nun eine Pauschalsumme von 6000 M. für ihre Bemühungen.

Stassanischc Zrachricknen.
(!) Fraucnstein, 26. April. Der Verein „Frohsinn"

feiert am 4. Juli d. I . sein SOjährigcs Stiftungsfest, vcr-
bunden mit Fahnenweihe.

-r- Niedcrseclbach, 26. April. Das „Wiesbadener
Ferienheim"  am Oüerseelbachcr Weg wird am 1. Mai
eröffnet. Die Vorbereitungen dazu sind schon getroffen. Die
Anstalt steht auch in diesem Sommer unter der bewährten
Leitung des Fräuleins v. Eck. — Hier sind schon die ersten
Kurgäste  eingetroffen . Die Natur steht eben hier >m
herrlichsten Frühlings schmuck. Es ist eben eine Lust, in den
nahen prachtvollen Wäldern zu wandeln.

cl. Höchst, 25. April. In der „Schwarzen Katze" hielt
der Main - Lehrerbund  gestern unter dem Vorsitz des
Herrn Lehrers Mensch-Höchst eine Versammlung ab. Herr
Weber hielt einen Vortrag über : „Das Volkslied in der
Schule". Herr Schäfer-Höchst erstattete Bericht über die
Delegierten- irnd Generalversammlung des Allgemeinen
Lchrervereins in Wiesbaden. Der Main-Lehrcrbund wird
auch in diesem Jahre sein Maifest feiern, und zwar am
9. Juni auf dem „Taunusblick" bei Kelkheim.

Im. Höchsta. M., 27. April. Der Kreistag  erklärte
die Wahl des Kreisdeputierten, Direktor v. Meister, für
gültig. Die Rechnung pro 1907 wurde auf 160 795 M.
75 Pf . Einnahmen und 154 612 SN. 26 Pf . Ausgaben und
6283 M. 49 Pf . Überschuß festgestellt. Der Voranschlag für
1909, der in Einnahmen und Ausgaben mit 184 500 M. ab¬
schließt, wurde genehmigt. Für eine Kreishaushaltungs¬
schule wurden 1000 M., für die Rechtsauskunststelle 700 M.
bewilligt. Die Bestimmungen der Kreisschweincversiche-
rung und der Schankkonzcssionssteuer wurden teilweise ab-
gcändert. An Stelle des freiwillig zurückgctretenen Herrn
v. Brüning wurde Dr. Blank-Höchst in den Kreisausschust
gewählt.

u. Vom Untermain, 26. April. In die Fußstapfen von
dem berühmten Nürnberger Schuhmacher und Volks-
dichter  ist der S chu h m a chc r m e i st e r Fabian
Müller  aus Höchsta. M. getreten, der sich von Zeit zu
Zeit in wohlgereimten Versen im Höchster Lokalblatt zur
Freude der Leser hören läßt . In Rücksicht auf seine Leistun¬
gen haben gute Freunde in letzter Woche den Zeitpunkt
seines 25jährigen Geschäftsjubiläums wahrgenommen und
ihm in poetischer Form die Glückwünsche dargebracht. Der
Poet scheint aber davon nicht besonders erbaut gewesen zu
sein; denn er gibt bekannt, daß ein Besuch seiner Freunds
im Geschäft ihm angenehmer sei als der poetische Wunsch.
SNan merkt daraus , daß es bei ihm mit der Poesie allein
nicht getan ist.

a. Nied, 26. April. Von schwerem Schicksal ist der biesige
SNanrer Flick verfolgt. Während er aus der Arbeit und
seine' seit Jahren leidende Frau zum Arzt war , trieb sich
der 11jährige Sohn mit anderen Jungen in der Scheune
eines Nachbarn herum, kletterte auf das Gebälk und stürzte
hierbei so unglücklich auf den Boden, daß er lebensge¬
fährlich verletzt  in das Krankenhaus gebracht werden
mußte. Anscheinend ist ein Darm verletzt oder gelähmt.

m Schwanheim, 25. April. In letzter Gemeindevertre¬
tersitzung teilte Herr Bürgermeister Diefenhardt mit, daß
für die rechtsmainische Zufuhr straße zur Brücke
die Gemeinden Griesheim und Nied das erforderliche Ge¬
lände zur Verbreiterung der Straße erworben, jede inner,
halb ihrer Gemarkung. Die Gesamtkostendes Straßen¬
baues belaufen sich auf 65 000 M., die von unserer Ge¬
meinde und deni Kommunalverband übernommen werden
sollen. Da der letztere gelegentlich des Brückenbaues eine
Beihilfe von 50 000 SN. in Aussicht gestellt hatte, die aber
für den Ban der Brücke nicht angenommen wurden, so ist
jetzt dem Kommunalverband Gelegenheit gegeben, zugun¬
sten unserer Gemeinde und der Slllgemeinhcit ein Opfer zu
bringen. — Die Stadt Frankfurt hat hier nachgesucht, um
die Genehmigung, ein Kabel durch den Gemeindewald legen
zu dürfen. Es soll ihr dies gestattet werden, wenn sic er¬
laubt , daß Schwanheim seine Industriebahn  über den
Schutzstreifen südlich von der Waldbahn führt. — Für die
Erlangung guter Entwürfe zum Ergänzungsbau der Schule
in der Mainstrahe hatte man ein Preisausschreiben
erlassen. Es sind 16 Zeichnungen eingegangen, von denen
drei prämiiert wurden.

r . Winkel, 26. April. Herr Gutsbesitzer Christoph Daniel
Fischer,  dessen Amtsperiode abgelaufen war , wurde in
gemeinsamer Sitzung der Gcmeindekollegien einstimmig ans
weitere 6 Jahre zum Beigeordneten der Gemeinde Winkel
gewählt. — Um die Einwohnerschaftüber die Vorteile des
Gasverbrauchs im Haushalt aufzuklären, und für ein zn
errichtendes Gaswerk  Stimmung zu machen, fand im
„Rheingauer Hof" eine Versammlung statt. Die Anwcsen-
den folgten den Ausführungen des Redners mit Interesse.
Ebenso fanden die vorgeführten Apparate allgemeinen Bei¬
fall. Voraussichtlichwäre der Vortrag viel besser besucht
worden, wenn jeder Haushalt eine Einladung erhalten
hätte.

n. Wörsdorf, 26. April. Das vierjährige Kind des
Landwirts Karl G r o ß m a n n von hier fiel in die hochge¬
füllte Jauchegrube. Das Kleine, das dem Ertrinken
nahe war, wurde im letzten Augenblick noch von dem Sohn
des Bürgermeisters Frankenbach  unter eigener Lebens¬
gefahr gerettet.

* Laufenselden, 26. April. Gestern nachmittag sollte
Hierselbst im „Saalbau Michel" die Gesangprobe für den
1. Bezirk des Aartalsängerbundes  stattfinden, be¬
hufs gemeinsamer Einübung des Bundcschors „Aar-
lied" für das am 11. und 12. Juli d. I . zu Rückershausen
abzuhaltende Bundesfest. Zur festgesetzten Stunde
waren die beiden Gesangvereine von hier, die Vereine von
Michclbach, Kettenbach, Rückershausen erschienen. Nachdem
der hiesige Gesangverein „Sängcrlust" einen Chor vorge-
tragcn und der Bundesvorsitzendedie Anwesenden begrüßt,
sangen die einzelnen Vereine den nusgcgebenen Bundeschor.
Der Bundesdirigent,  Herr Cezannc aus Igstadt,
war zu der Probe , wie auch bei der am vorigen Sonntag
in Flacht abgehaltenen Gesangprobe des 2. Bezirks, nicht
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erschienen,  es kam vielmehr ein Schreiben zur Ver¬
lesung. wonach Herr Cezanne von der Leitung des Bundes
zurücktritt. Gründe hierfür waren nicht angegeben. Augen¬
scheinlich liegen M i ß sti m m u n g e n vor. Nach längeren
Beratringen der Vorsitzenden und Dirigenten kam man zu
dein Entschluß, für nächsten oder übernächsten Sonntag eine
Versammlung der Vorsitzenden und Dirigenten nach Michel¬
bach einzuberufen, um die Wahl eines neuen Bundesdrri-
genten vorzunehmen. Es wurden bereits mehrere Kandi¬
daten genannt.

nsi. Nassau a. d. L., 26. April. In der gestern stattge-
fundcnen Generalversammlung der freiwilligen Feuerwehr
wurde im Prinzip die Bildung einer Wasserwehr  be¬
schlossen. Im weiteren Verlaus der Versammlung sprach
Herr Bürgermeister Hasenclcver der Wehr namens der
Stadt für die aufopfernde Tätigkeit in den Tagen der Hoch-
wasscrkatastrophe herzlichen Dank aus.

X Diez, 25. April. Die ordentliche Generalver¬
sammlung  des G e w er b e v e r e i n s fand vorgestern
abend statt. Im aügelanfencnJahre wurden 13 Vorstands¬
sitzungen und drei Generalversammlungen abgehalten. Die
Zahl der Mitglieder ist auf 140 gestiegen. Am 19. April
nächsten Jahres besteht der Verein 60 Jahre . Vor zwei
Jahren ist das Ehrenmitglied, Herr Konditor Gg. Heck, als
letztes Mitglied der Gründer des Vereins, gestorben. Als
Delegierte zur Generalversainmlung in Wiesbaden wurden
die Herren Heinrich Reusch, Ernst Nold und Karl Schwarz
gewählt. — Das Kirchenkonzert zum Besten der über¬
schwemmten  hatte einen Ertrag von 375 M. und das
des Herrn Direktors Veldkamp-Limburg veranstaltete im
Kasino zu Diez 111 M. — Herr Probekandidat Fra n z en
ist zu Beginn des Schuljahres als Hilfslehrer an die Real¬
schule eingetreten. '

+ Limburg, 25. April. Der „Bergmännische Verein
für Lahn und Äar" hielt heute im „Deutschen Hause"
hier seine Generalversammlung ab, nachdem er zuvor die
Steingutwarcnfabrik zu Staffel unter Führung des Herrn
Werkführers Puphal besichtigt hatte. Der Rechenschafts¬
bericht, durch Herrn Markscheider Anthes vorgetragen, fand
die Zustimmung der Versamnilung. Als Ort der nächst¬
jährigen Versanmilung wurde Braunfcls bestimmt. Bei
dem gemütlichen Zusammensein erklang manch sinniges
Bergmannslied, und nur zu schnell rückte die Stunde her¬
an, tu der man sich trennte mit einem herzlichen „Glück
aus!"

! Herborn, 25. April. Durch die seinerzeit vorgcnom-
n'.cne Verlegung unseres Bahnhofs ist eine neue Brücke
über die Dill in der Verlängerung der neuen Bahnhofs¬
straße notwendig geworden. Der zu manchen Zeiten
immense Verkehr kann nicht mehr über den jetzigen Steg
dauernd ohne Störung geführt werden. Wagenverkehr, der
doch notwendig zur Bahn, ist ohne Umwege überhaupt nicht
möglich. Unsere Stadtvertretung , die das Wohl der Stadt
in dieser Beziehung inuner im Auge hatte, hat sich Pro¬
jekte für diese Brücke einreichen lassen. Eingegangen sind
!4  Projekte . Die Preise derselben haben aber einen gro¬
ßen Unterschied, sie schwanken zwischen 32 000 M. und
105 000 M. — Die Aufsichtsbehörde hat der Stadt die An¬
stellung eines eigenen Försters  versagt . Derselbe soll
auch die Forsten Bnrgs und Sinns , der beiden Nachbarge¬
meinden, beaufsichtigen. Die Stadt will gegen diesen Be¬
schluß Beschwerde einreichen. — Die in den A usstand
getretenen Maurer  sind von der betr. Firma entlohnt
und gänzlich entlassen worden. — Die Versetzung des Herrn
Dr. Spicgelberg  wird heute widerrufen.

Mr;s der Umgebung.
— Frankfurt a. M., 27. April. Die Budgetkommission

des Abgeordnetenhauses bewilligte für den Neubau des
S a chse n h ü u s e r Gymnasiuas  als erste Rate
120 000 M. Von einer Erweiterung des Kaiser-Fricdrich-
Ghmnasiums durch Anglioberung von. Parallelklassen soll
abgesehen und dafür zum Ausgleich der vermehrten Untcr-
richtsbedürsnisseein neues staatliches Gymnasium im süd¬
lichen Stadtteile Sachsenhausenserrichtet werden. Die Bau¬
kosten werden insgesamt ans 365 000 M. veranschlagt.

wb. Darmstadt, 27. April. Heute morgen wurde in
dem Keller eines Hauses der Rhcinstratze der Kolporteur
Hartmann tot aufgefunden. Der Verunglückte ist anscheinend
aus dem Heimwege heute nacht die Kellertreppe herunter-
gcstürzt und hat das Genick gebrochen.

Sport.
K. Rhein - und Tannnsklub , Wiesbaven . Die vierte

üesiÄrige Hauptwanderung  war wohl, was die Ad-
mewnheit von Haufe ängeht , eine der längsten, aber
andererseits wieder eine der genußreichsten Wanderungen,
aie in dem reichhaltigen Tourcnprogramm zu verzeichnen
sind. In der stattlichen Anzahl von 125 Teilnehmern mna s
mit dem ersten Frühzug dem Ausgangspunkt der Wanderfahrt
St Goarshausen  zu . Kaum haben dort die Tauniden
sich' gegenseitig „bei Tag " begrüßt , da ertönt schon das Ab-
marschfignal und in frischem Tempo geht eS dem anmutigen
Schweizertal,  das seinem Namen alle Ehre macht, am
munteren Forstbach entlang , allmählich ansteigend — auf der
Höhe einen herrlichen Rundblick bietend — der ersten Rast,
dem in einem Talkessel liegenden Buradorschen Reiscnüerg
-i, Ilm 8 Uhr angekommen, steht es zedem Teilnehmer streu
die noch außerordentlich gut erhaltene Burg zu besichtigen;
die Mehrzähl zieht es abeu ^da der Aurcnthalt iiur kurz be-
mesien vor , dem ersten Frühstück kräftig zuzu,prechen. Um
o 45 min- geht 's , abermals lang 'am steigend, nach dem auf
einem weit sich hinstrcckenden Plateau liegenden Orte
B ô a el Von hier bringt die Kleinbahn in unzähligen Win-
w,naen die Touristen um 10.30 Uhr nach dem weitbekannien,
anmutigen Städtchen R a st ä t t c n. Einer . mit . Vehemenz
angeführten Attacke auf das Bcchnhofs-Büfett seitens der
durstigen Tauniden halt der anscheinend solche Überfälle ge¬
wohnte Gasthälter , verteidigt durch seine Getreuen , tapser
^taüd Doch schon sind die 20 Minuten Ausenthalt vorbei
nud es heißt einsteigen zur Weiterfahrt nach Marien-
f e l s,  auf welcher den nichtsahnenden Tauniden und ins¬
besondere Tcmmdinnen in ihren sommerlichen Garderoben
eftie gründliche Auslüftung zuteil wurde . Wir verlassen
das Bahnte , schreiten durch das saubere Dörfchen direkt auf
den in unmittelbarer Nähe befindlichen Sauerbrunnen zu,
welcher den Tauniden aus Freude darüber , daß die Klein-
bäbnfahrt so „billig " war . manchen Tropfen seines köstlichen
Nasses spenden mutzte. ' Doch mit des Geschickes Machten, ist
kein ewiger Bund zu flechten! Am Kopfe einer kleinen
Brücke, die notgedrungen sedcr passieren »mißte , steht ein
Käsiterer in Gestalt des ersten Führers , riebststeinern Gehilfen

und hält die Hände aus mit den Worten : „40 Pf - für Fahr-
ge-L abladen !" Da iiatie man sich wieder mal zu früh ge¬
freut ! Doch nicht verzagen ! Weiter ! heißt die Parole . . Wir
gelangen nun ins Mühlbachtal.  Durch saftme Wreien-
gründe , am Waldessaum entlang , des öfteren recht bodenk-
lich wacklige Stege passierend, gelangen wir kurz vor 1 Uhr
zur Schulmühle,  woselbst laut Plakatanich .ag Init
lebten am Sonntag überhaupt im Zeichen der Plarate — vre
Führung „eine dicke Stunde " Rast verkündete. Dem Magen
wurde wieder die nötige Kräftigung zugepuhrt und unter
allerihaüd Kurzweil , wie Kegeln usw., verflog die Zeit sehr
schnell. Auf weichen Waldwegen, langsam bergan , immer
weiter durchs Mühlbachtal mit seinen wildromantischen
Reizen , führt uns die Route — tür die Kandidaten des
„Goldenen " wird noch schnell eine kleine „Variante in ,yorm
eines Rervenstärkers (Haupts -Rühe ) eingelegt nach
Berg - Nassau,  allwo wir gegen 4 Uhr eintrafen . Hatte
man schon zu Beginn des Mühlbachtales Gelegenheit , die
traurigen Spuren , die das jüngste Hochwasser mnterlasten,
zu konstatieren, so grenzt der Schaden am Schlüße des ge¬
nannten Tales ans Furchtbare . Ganze Bau-mgruppen liegen
infolge der Wasserunterspülnngen mier über dem Bachbett,
üföacföem man noch 'bet B u r g 91 off «au einen >3 c!iuch mtit
daran anschließendem kurzen Erfrischungsschoppen und un¬
vermeidlichen photographischen Ausnahmen abgestattet hatte,
ging es lustig den Berg hinab am L>t e rnd e n kma l vorbei
nach dem Endziöl Nassau,  woselbst in dem Saale der
Union-Brauerei das wohlverdiente, gut zstüereftete souper
eingenomnren tviuride. Wahrend -der Speisenfolge dankte Herr
Niotor im Namen der Führerschaft für das tapfere . Verhalten
sämtlicher Teilnehmer . Herr Becker ergriff im ssstnne alter
das Wort und stattete den Daiil der Versammlung den beiden
Führern Herrn Vietor und Wendler für ihre in jeder Be-
ziÄsung glanzvolle Leistung ab . Herr Müller feierte m
scbwunavoller, trefflicher Rede den 1. Vorsitzenden, der mit
dieser Tour das erste hälbc Hundert vollendete, wahrend
letzterer wiederlim der Herren Behrens , Birck und Scheller
anläßlich der vollbrachten 25. Klübto-ur lobend gedachte.
Klubmitglteid Bochlvitz, zurzeit in Nassau, tat sich durch ver¬
schiedene Spenden hervor , wofür ihm der Dank der An¬
wesenden tu Form eines dreifachen Frischauss wurde . Leider
war die Zeit für die übliche fidele Nachsitzung nur noch fett]r
knapp bemessen. Der 8-Ubr-Zug brachte die fröhlich ge¬
stimmten Tauniden über Niederlahnstein wieder gen Wies¬
baden. — Die Vostberatung der 5. Ha up twand er  u ng
(Odenwaldjour ) findet am Donnerstag , beii 29. April , rin
Klublokal statt . Der 1. Führer dieser Wanderung , Herr
Vatz, wird über die Tour im allgemeinen fprechen, wahrend
der 2. Führer Herr Lehrer Freund die geschichtlichen Erinne¬
rungen der zu durchloandernden Gegend beleuchten wird.

* Wiesbadener Fußballklub „Phönix 1900". Am ver¬
gangene ,i Sonntag fand das erste Wettspiel des ncngcgrun-
deten FutzballklubS „Phönix 1909" statt , und zwar , stand die
erste Mannschaft obigen Vereins der ersten des Wiesbadener
Fußballklubs „Union 1906" gegenüber . Das Spiel endete
mit 3 :2 für „Phönix ".

* Fußball . Aus Hochheim,  26 . April , berichtet unser
el.-Korrespondcnt : Der gestrige Sonntag gehörte dem Futz-
ballsport . Morgens standen sich zum Wetftp '.el gegenüber
„Hassta"-Müsse lsheim und „Germania . -Mainz und neate
elfterer mit 3 :0. Am Nachmittag spreite der Futzballklub
„Al-smannia "-Nied gegen die hiesige . „Alemannia ". Der
Tnefkie Verein blieb Sieger , ltnb zivgr mtt 4 :1 und die Ziwerie
Mannfchaft mit 3:1.

-- Eine Fuchsgeschichte. Eine Anzeige wegen Jagd¬
vergehens ist gegen mehrere Einwohner von Zeilsheim
erstarket worden, der folgender Vorfall zugrunde liegt. Am
Ostersonntag gingen zwei fremde Handwerksburschen durch
die Zcilsheimer Feldmark. Sie beobachteten dabei einen
Fuchs, der in einen Wasserdurchlaß unter dem Wege
schlüpfte, räucherten den roten Spitzbuben aus und schlugen
ihn tot. Sie kamen mit der Beute ins Dorf,, erzählten ihr
Abenteuer, verkauften den Fuchs um eine Kleinigkeit und
gingen dann ihres Wegs weiter. Einige junge Leute be¬
gäben sich nun ebenfalls ins Feld an die erwähnte Stelle
und fanden in der Kanalröhre sieben jilirge, kaum 14 Tage
alte Füchse, die sie unter sich verteilten und mit nach Hause
nahmen. Somit wäre alles schön und gut gewesen, allein
— die Gendarmerie erfuhr von der Affäre und machte An¬
zeige. Inzwischen sind die kleinen Füchse vom Jagdauf¬
seher alle totgeschlagen worden, aber die Sache wird trotz¬
dem noch vor Gericht kommen.

sr . Rennen zu Hamburg -Horn , den 26. April . Das
Hamburger Frühjahrs -Meeting erreichte am Montag sein
Ende. Wie uns ein Privattelegramw. meldet, brachte die
Hauptkonkurrenz, die mit 13 50 0 M. ausgestattcte
Goddefroy - Rennen  sür Dreijährige eine große Über¬
raschung. Nach einem sehr schlechten Start , bei dem Motette
und Machination viele Längen einbüßten, gingen Samiel
und Meister an die Spitze. In der Geraden zog Spaten
überlegen an dem Paare vorbei und gewann leicht
mit 11/2  Längen . Der gut aufgekommene Machination be¬
setzte noch den vierten Platz vor der Graditzer Stute Odyssee.
Auch der Sieg von Radium  über Brutus und Major
Fise im M 0 n t a g s - Ha n d i c a p kam unerwartet . Im
Verkaufs - Jagdrennen  kamen von den fünf Star¬
tern nur zwei durchs Ziel. Auch diese beiden, der S i e g cr
J ' insiste  und Phrygia hatten unterwegs abwechselnd die
Sprünge refüsiert. Der alte Flieder, der Sieger des Großen
Preises von Karlshorst, 1901 und 1902, brach sich bei seinem
Sturz an der Steinmauer die Fessel und mußte erschossen
werden.

Gerichts fßäi.
_ Erpressung. Unser Reichsgerichtsbcricht-

erstatter  telegraphiert uns unterm 27. April aus Leip¬
zig:  Der übersandte (in der gestrigen Abend-Ausgabe ab¬
gedruckte) Bericht A cker m a n n ist f a l s ch. Das Urteil ist
ausgehoben und die Sache an das Landgericht zurückver¬
wiesen worden.

Kleine Chronik.
Beim Scharfschießen erschossen. Beim Scharfschießen

des Regiments „Bremen" Nr. 75 im Loüstedter Lager
wurde der zun, Zielbaukommando abkommandicrteMuske¬
tier Tornow von der 1. Kompagnie des Regiments „Ham¬
burg" Nr. 76, der unvorsichtigerweisedie Anzeigerdeckung
verlassen hatte, durch einen Schuß in den Kopf getötet. Er
diente im zweiten Jahr.

Lebendig verbrannt. Ein Fabrikant fand auf freiem
Felde bei Ebingen eine ältere Frau und ein Mädchen lich¬
terloh brennend. Bevor er zur Hilfe kommen konnte, war
die Frau ihren Brandwunden erlegen. Auch das Leben des
Mädchens ist in Gefahr. Der Fabrikant selbst erlitt bei dem
Rettungswerk schwere Brandwunden an den Händen.

Die Ursache des Raubmords in Frankcnberg. Nach den
in den Sachen der Mörderin der Kellnerin Elfriede Meine!
in Frankcnberg, Dienstmädchen Kromvos. Vorgefundenen

Briefen hat diese ein Verhältnis mit einem Döbelner Sol - ,
daten unterhalten, der sic rrm Geld angegangen hat. Selbst
nicht im Besitz voir Bargeld, wird sie den entsetzlichen Ent¬
schluß gefaßt haben, das bei der gleichen Herrschaft dienende
Hausmädchen, das mit ihren Ersparnissen in die schlesische
Heimat reisen wollte, im Schlaf zu ermorden und das Geld
an sich zu bringen. Die jugendliche Mörderin war bis jetzt
völlig unbescholten. Sie ist 1891 in Waldheim geboren.

Zn dem Familicndrama in Rixdorf, bei dem der Ren-
dant König seine Frau und seine 14jährige Tochter tötete
und sich durch einen Schuß in die Schläfe schwer verletzte,
wird noch gemeldet, daß König im Krankenhaus gestorben
ist. Die polizeilichen Ermittelungen ergaben, daß die von
König geführie Kasse ein Manko von 300 M. aufweist. Doch
dürfte dieser Umstand kaum das Motiv der Tat gewesen
sein, da König als vermögend galt. Man ist vielmehr ver
Meinung, daß die langwierige Krankheit der Frau ihn zu
dem verzweifelten Schritt getrieben hat.

Vier Bergleute verschüttet. Auf der Zeche „Eintracht
Tiefbau" in Freisenbruch bei Steele wurden vorgestern
nachmittag durch Kohlenfall vier Bergleute verschüttet. An
der Befreiung der Verschütteten wird eifrigst gearbeitet.

Die Opfer der Erdbeben in Portugal . Die Erderschütte-
rungen in dem Erdüebcngebiet haben aufgchört. Die Zahl
der Getöteten wird nunmehr auf 39 angegeben; vermißt
werden 120 Personen. Etwa 100 erlitten Verletzungen. Die
Städte Benavcnte und Samara sind zerstört, Salvantere
und San Stefano sind beschädigt. Während die Bevölke¬
rung von Lissabon und ganz Portugal durch das Erdbeben
in Schrecken versetzt wurde, wurde die Stadt Espinho von
einer Flutwelle heimgesncht, die zahlreiche Wohnhäuser zer¬
störte. Die Stadt ist schon seit längerer Zeit dem Meer
preisgegeben. .

Unwetter in Frankreich. Ein Gewitter, begleitet von
einem orkanartigen Sturm , ist vorgestern über den Osten
Frankreichs niedergegangen und richtete in der Champagne
besonders in den dortigen Weinbergen großen Schaden an.

Eifersuchtsdrama. Die 50jährige Marchese Fornari
wurde in Florenz von einem 25jährigen jungen Manne,
dessen Liebeswerbungen die Dame zurückgewiesen hatte,
erschossen. Nach der Tat beging der Mörder Selbstmord.

Ein großer Juwelendiebstahl. Eine deutsche Prinzessin,
deren Name von der Polizei verschwiegen wird, ist ans der
Eisenbahn zwischen San Remo und Lugano ihres Schmuck,
kosfers beraubt worden, der Juwelen im Werte von über
eine Million Lire enthielt. Die schweizerische Regierung
hat eine Belohnung von 30 000 M. für die Entdeckung der
Diebe ausgesctzt. In dem Koffer sollen sich Geld und
Schmucksachen im Werte von 800 000 Frank und außerdem
auch diplomatischeSchriftstücke befunden haben.

Ein Hapag-Dampfer gestrandet. Der Dampfer „Kandia*
der Hamburg-Amerika-Linie ist bei Hongkong gestrandet.

Explosion in einer Kirche. In der St . Klothildenkirche
in Paris explodierte der Gasbehälter, wobei großer Schaden
in der Kirche angerichtet wurde. Personen sind jedoch nicht
zu Schaden gekommen.

Dampferzusammcnstoß. Der englische Dampfer „Lord
Gwalia ", mit einer Ladung Kohlen nach St . Nazaire unter¬
wegs, ist nachts in der Nähe von Aarmouth mit einem
norwegischen Dampfer, mit Erzen an Bord, zusammen-
gestoßcn. Der Dampfer „Lord Gwalia " sank nach wenigen
Minuten, zwei Mann - der Besatzung ertranken, vier der
Geretteten sind verletzt worden.

Feucrsürnnst. Die Norddeutschen Glaswerke in Bruns¬
hausen an der Elbe sind zum größten Teil niedergebrannt.
Durch den Einsturz der Kappe eines Glasofens war flüssiges
Glas ausgeströmt und hatte das Fachwerk der benachbarten
Gebäude in Brand gesetzt. Der Schaden ist enorm, aber
durch Versicherung gedeckt.

Deutscher Ueichstag.
Eigener Dralstbericht des „Wiesbadener Tagblatts"

= Berlin, 27. April.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dt . Nieberdinz.
Präsident Graf Stolbcrg eröffnet die Sitzung um 2 Uhr

15 Minuten.
Die zweite Lesung der

Gerichtsverfaffungsgesetznovelle
wird fortgesetzt.

Abg. Kirsch (Zentr.) beantragt, in der Eide s-
forme!  die Worte „und nichts verschwiegenhabe" zu
streichen, dafür aber das Wort „hinzngesctzt" durch „ver¬
schwiegen" zu ersetzen.

Staatssekretär Dr. Nieberding bittet, diese Fassung
anzunehmen, nach der Zeuge zu beeiden habe, daß er nach
bestem Wissen die reine Wahrheit gesagt und nicht ver¬
schwiegen habe.

Nach unerheblicherDebatte wird der Antrag der Kom-
Mission angenommen.

Ein Antrag Ablaß und Müller-Meiningen verlangt,
daß in der Eidesformel die Worte „bei Gott, dem Allmäch¬
tigen und Allwissenden" und „so wahr mir Gott helfe" in
Wegfall  kommen.

Abg. Ablaß (freis. Vpt.) begründet diesen Antrag. Die
Vorschrift widerspreche den fundamentalsten Grundsätzen
der Sittlichkeit  und dem Zweck  des Eides selbst,
der nur die volle Wahrheit  verlangt , aber

für die Freidenker eine bewußte Lüge
mit sich bringt . Meinem religiösen Empsindcn hätte eS
entsprochen, hätte man den religiösen Eid durch eine Be¬
teuerung erseht, aber übereinstimmend mit Herrn Müller-
Meiningen habe ich mich entschlossen, den Weg unseres An¬
trages zu gehen. Das Zentrum dürfte sich nach seiner
Stellungnahme beim Toleranzantrag unserem Antrag
gegenüber wohwollend verhalten. Der moderne Staat
sollte verfassungsmäßig Glaubens- und Gewissensfrei¬
heit,  Religions - und Bekenntnisf r e i h c i t gewähr¬
leisten. Die religiöse Freiheit ist eingesührt worden gerade'
zum Schutze der Minorität . Sic dürfe keinen unerträc-
ttchen Zwang  erleiden in ihrem Gewissen und religiös
Empfinden. Deshalb kann der Reichstag beweisen, daß
ihm wirklich ernst ist mit der

Ülchtnng der religiösen Freiheit,
ob er bereit ist, sie zu wahren und zu schützen-
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Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eiaener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagolatls ".
^ Berlin , 27. April.

Erster Gegenstand der Tagesordnung ist die zweite
Lesung des Gesetzentwurfs , betr . Erweiterung des Stadt¬
kreises Düsseldorf  und die Organisation der Amts¬
gerichte  in Düsseldorf, Gerresheim , Neuß und Natingen.

Abg . v. Brandenstein (kons.) : Die Zunahme der großen
Städte durch Aufsaugen der angrenzenden Landgemeinden
ist keineswegs eine erfreuliche Erscheinung . Eine derartige
Entwicklung sollte von Staats wegen nicht begünstigt
werden.

Abgg . Linz (Zentr .) und Beumer (nat .-lib .) erklären
sich für die Vorlage

Abg . Marx (Zentr .) dagegen , daß die Landgemeinde
Hardt nach Düsseldorf eingemeindet werde.

Nachdem noch Untcrstaatssekretär Holz die Eingemein¬
dung von Heiliggeist befürwortet hatte , wird der Gesetzent¬
wurf unverändert  nach den Beschlüssen der Kom¬
mission angenommen.

Die Petition der Stadtgemeinde Hilden um Errichtung
eines Amtsgerichts in Hilden wird auf Antrag des Abg.
Gottschalk (nat .-lib .) der Regierung zur Berücksichtigung
überwiesen.

Es folgt die zweite Beratung zum
Kultusetat.

Abg . Hoff (stets. Ver .) : Wir unterstützen den Wunsch
des Abg . Eickhoff  auf Errichtung eines selbständigen
Unterrichtsministeriums.  Leider ist immer noch
ein erheblicher Lehrermangel vorhanden . Mit dem Erlaß,
betr . die Schulrevisioncn , bin ich ganz einverstanden . Be¬
züglich der Einführung von neuen Lesebüchern bitte ich die
Regierung , nicht schematisch  und bureaukratisch zu Ver¬
fahren , sondern den Gemeinden und der Schulaufsichtsbe¬
hörde einen gewissen Spielraum zu lassen. Wünschenswert
ist eine bessere Sicherung des Nachwuchses des Schier¬
st a n d e s . Bedauerlich sei, daß den Lehrern der Zugang
zur Universität nicht in derselben Weise wie den Abiturien¬
ten der höheren Schulen gestattet ist. Der fremdsprachliche
Unterricht auf den Präparandenanstalten und Seminaren
sollte nur von Lehrern erteilt werden , die die Qualifi¬
kation  dazu haben . Wir können nicht billigen , wenn den
in die Schuldeputation gewählten Sozialdemokraten die
Bestätigung versagt wird . In dieser Beziehung halte ich
es mit dem Präsidenten v. Kröcher, der einmal gesagt, „die
stürzen den Staat nicht um ."

Fetzte Nachrichten.
Die Ereignisse in Konstantittopor.

Der Throntvechsel in der Türkei.
Konstantinopel , 27. April . (Eigener Drahtbericht .) Die

Absetzung des Sultans scheint sich zu bestätigen.  Im
Arsenal von Tophanc versichert man , daß in 3 bis 4 Stunden
der Salut von 101 Schüssen abgefeuert wird , durch die der
Thronwechsel bekannt gegeben wird.

Konstantinopel , 27. April , 3 Uhr nachmittags . (Eigener
Drahtbericht .) Ein Salut von 101 Schüssen kündete um
«y2 Uhr nachmittags den Thronwechsel an.

Gefangenentransporte.
Saloniki , 2, . April . (Eigener Drahtbericht .) Aus Kon¬

stantinopel sind bedeutende Truppen gefangener
Reaktionäre  hierher unterwegs ; sie sollen im hiesigen
Gefängnis interniert werben . Die hierher geflüchteten Depu¬
tierten sind infolge telegraphischer Berufung nach der Haupt¬
stadt abgereist , um an der heutigen Sitzung der National¬
versammlung teilzunehmen.

Die Anerkennung des bulgarischen Königreichs.
wb . Wien , 27 . April . Das „Fremdenblatt " schreibt:

Der Gesandte Österreich-Ungarns in Sofia  hat den Auf¬
trag erhalten , der bulgarischen Regierung mitzuteilen , daß
unsere Monarchie die Unabhängigkeit Bulgariens anerkenne.
Da auch Deutschland und Italien ihren Vertretern in Sofia
die gleiche Weisung haben zugehen lassen, tritt in der wich¬
tigen Frage der Anerkennung der Unabhängigkeit des König¬
reichs Bulgarien die einheitliche  Stellungnahme der
Dreibundmächte  zutage , die nur durch die Rücksicht¬
nahme des römischen Kabinetts aus die Interessen seiner
Bundesgenossen ermöglicht wurde . Die Regierungen von
Österreich-Ungarn und Deutschland hatten ihre Zustimmung
von der Befriedigung der Ansprüche abhängig gemacht, die
die Orientbahnen  erhoben hatten . Die von uns ge¬
stellte Forderung ist erfüllt , denn das türkisch-bulgarische
Ententeprotokoll enthält nunmehr genügende Garantien für
die Wahrung der von den Orientbahnen erhobenen finan¬
ziellen Ansprüche. Das Blatt schließt : Es ist die seinerzeit
irrige Annahme verbreitet gewesen, daß zwischen der
Annexion Bosniens und der bulgarischen Unabhängigkeits-
erkiärung ein durch Kompromiß hergestellter Zusammen¬
hang  bestanden habe . Es hat aber in der Tat keines
derartigen Kompromisses bedurft , um uns die wohlwollende
Haltung einnehmen zulassen, der wir nur konsequent bleiben,
wenn wir heute dem jungen Königreich  unsere besten
Wünsche für sein künftiges Gedeihen ausdrücken.

Potsdam , 27. April . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kronprinz  ist heute mittag aus Wien in Potsdam ein-
getroffen und hat im „Marmorpalais " Wohnung genommen,
wohin die Kronprinzessin bereits gestern aus Klein-Ellguth
zurüchgekobrtwar.

Letzte Hnndelsnachvichten.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 27. April . (Eigener Drahtbericht .) Mangels
Unternehmungen ließ das Geschäft heute jede Lebhaftigkeit
vermissen. Die Anzeichen für eine Besserung der wirtschaft¬
lichen Lage sieht man bereits für escompticrt . und
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aus den Kreisen des Privatpublikums war die Beteiligung
nicht groß genug , um eine weitere Auswärtsbewegung zu
ermöglichen. Zudem wirkte auch die Unsicherheit hinsicht¬
lich der weiteren Gestaltung der Verhältnisse in der
Türkei  und auch der gestrige Schlußstand New V orks
verstimmend . Lebhafteres Geschäft trat in Elektrizitätswer¬
ten hervor , die etwa 1 Prozent gewannen . Im übrigen
waren die Kursveränderungen eng begrenzt und entbehrten
der Einheitlichkeit . Banken schwankend. Von Bahnen
Amerikaner auf New Uork abgeschwächt, Meridionalbahn
gebessert, sonstige Werte ungefähr behauptet . Von Renten
waren die von London abhängigen Werte nicht voll behaup¬
tet . Montanwerte ungleichmäßig , zum Teil drückte das
matte Wien . Schiffahrtsaktien befestigt. In zweiter Vör-
senstunde machte sich für Hütten - und Bergwerksaktien Rea-
lisationsneigung stärker geltend . Auch Elektrizitütswerte
konnten die anfänglichen Besserungen nicht voll behaupten,
das Geschäft wurde im allgemeinen schleppend.  Täg¬
liches Geld 2*/2 Prozent . Weiterhin trat in Montanwerten
Befestigung ein, sonst war der Kursstand unverändert . In
dritter Stunde ruhig und behauptet . Otaviminen anziehend.
Jndustriewerte des Kassamarktes litten vorwiegend unter
Realisationen . Privatdiskont l 7/ s Prozent.

Schlffs-Mchrrchteru
Hamburg -Amerika -Linic . Bureau der Gesellschaft

Wilbelmstraße 10. F 32s
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet : Nordamerika:

Dampfer „Artemisia " , 24. April g Uhr IS Min . morgens von
Baltimore nach Hamburg . „Batavia " , von New York nach
Neapel un 'd Genucr , 24 . April 6 Uhr nachm . Gibraltar passiert.
^Blücher " nach New York, 26 . April 11 Uhr 35 Min . morgens
Cuxhaven paiiwrt . „Bosn -ia " , nach Boston und Baltimore,
25. Avril 6 Uhr nachm . Cuxhaven passiert . „Cleveland " ,
von New York kommend , 25. April 11 Uhr 10 Min . aben -ds
von Cherbourg . „Kaiserin Auguste Viktoria ", 24. April 12 Uhr
mittags von New Dork nach Plymouth , Cherbourg und Ham¬
burg . .Fennwlvama ", 24 . April 2 Uhr morgens in New
ort . — Wostrrwien , Mexiko , S -i!>damerikai Dampfer „Acilia " ,
von der Westküste Amerikas kommend , 24. April von Val¬
paraiso . „wheruskia ", von Westindien koinmend , 25 . April
m Rotterdam . „Dacia ", 24. April in Rä ' ario . „Etruri -a " ,
^4. AprU m Saltos . „Georg :« " , von Mexiko kommend,

April 10 Uhr 1 «Min . abends Llzard passiert . „Granada " ,
nach dom La Plata , 25 . April 7 Uhr morgens in Lissabon.
»La Plata , von Nondbrasilien kommend , 25 . April 3 Uhr
nachm , von Funchal . „Nichevwald ", nach Westindien , 24 . April
sl, Uhr morgens in Antwerpen . „Spreewald ", nach Mexiko,
24. April 1 -Uhr nachm , von Antwerpen . „Svlamanca ", heim-
köhrend , 25 . April von Montevideo . „Schtvarzburg ", von
Westlndien kommend , 25 . April 6 Uhr morgens in Havre.
„Dcotia , nach , Wsstinüren , 24 . AprÄ 3 Uhr nachm , in Ant¬
werpen . „Westerwald ", nach Westindien , 23 . April 5 Uhr
Sic ? ' ^? no ^ ;^ a0, »Upwanga ", von MitteDrasilten kommend,
24. April 8 Uhr morgens von Oporto.

Deutsche Ostafrika -Linie . Bureau : L. Rettenmaver.
Nikolasstraße 3. f 326

Reichspowampfer „Prinzessin ", Kapitän Stähl , von
Hudafrika nach Hamburg , 23. April ab Port Said . „Admiral"
Kaprtan Doherr , von Haiirb -urg nach Südafrika , 21 . April
ab Mmribassa . „Feldmar,chall " , Kapitän Kley , von Südafrika
nach .Hamburg , 23 . April ab East London . „Prinzreaent " ,
Kapitan Gauhe , von Hamburg nach Südafrika , 26 April an
Neapel . „Bürgermeister ", Kapitän Fiedler , von Hamburg
nach -Südafrika , 26. April ab Antwerpen . „Kronprinz " ,
Kaprtan Bolkertscn , zurzeit in Hamburg . „Herzog ", Kapitän
Weißkam , von Hamburg nach Südafrika , 12. April ab Las
Palmas . „König zurzeit in Hamburg . „Gertrud Woer-
u' Ei . Kapitän Carstens , von Südafrika nach Hambur -z,
23. April ab Tenerrsfe . „Adolph Woermann ", Kapitän
Aversen zurzeit m Hamburg . „Wind -hoek", Kapitän Meher,
von .Smnmnka nach Hamburg , 25. April ab Beira . „Khalif"
Kapitan Pens , zurzeit in Hamburg . „Khedibe " , Kapitan
SOarfe , von Hamburg nach Ostafrika , 26 . April ab Aden.
„MaMraf , zurzeit tn Hamburg . „Eduavd Woermann " .
Kapitan Deppen , von Ostafrika nach Hamburg , 21 . April abScrnsroar.

Fmmlien- Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

iNathaud, Zimmer Nr , 30- geöffnet an Wochentagen von s bis UUX für Ebe-
ichlreijungcn nur Dienstags , Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
19. April : dem Fahrkartenausgeber Johann Wegele e S

Johann Joseph.
dem Konditorgeh . Gust . Köhler e. S ., Otto

dem Frachtfuhrmann Jakob Äorntner e. T ., HeleneFriederike Chvistlna.
dem Taglöhner Ph Kosignol e. T ., Margarete

-Georgine Helene Frida,
dem Taglöhner Ad. Zindel e. T ., Soph -ie.
dem Tagl , Ä . Müller e. T ., -Elisabeth Margarete,
dem Gepäckträger P . Hubert e. S ., Gottfr Erwin
dem Möbelträger Gottlieb Strauß e. S .. Gottlieb

Jakob.
dem Ingen . Ernst Kolb e. S ., Heinz Paul Hans.

Aufgebote:
Rechtsanwalt Or . sur . Max Oettin -ger in München mit Sophie-Simon hier.

Eheschließungen:
Kaufmann August Wittgens in Ohligs mit Susanna Ger-

stadt hier.
Sterbcfälle:

24 . April : Kellner Jakob Raser , 47 I.
K - » Christian , S . d . Fuhrmanns Christ . Hatz , 10 I.
25. „ Marie , geb . Liesem . Ehefrau des Privatiers Lud¬

wig Brack , 61 I.
25 . „ Dienstmädchen Elisabeth Haus , 19 I

19.
20

20.

20.
20.
21.
22.

25.

Standesamt Kiedrich.
Geburten:

13, April: dem
13. „ dem
14. dem
14. „ dem
14. „ dem
15. „ dem
16. dem
16. „ dem
16. dem
16. dem
17. dem
17. „ dem
18. dem
18. „ dem
18. dem
19. dem
20. dem
21. dem
21. dem
22. „ dem

T
. S.
e. T.

e.
e. T.

aann e. <1
Dötfch e.

ner e. S.
e. T.
Libonius

gel e. S.

S.

S.

c. S.
-er e. S
>t e. T.

e. T.

Aufgebote:
Former Philipp Sand in Biebrich mit Joh -annette Philippine

Henriette Luise Höhn in Wiesbaden,
Maurer A. Rc -itz in Biebrich mit Anna Karoline Größer das.
Schreiner Emil Heinrich Friedrich Hoffmann in Biebrich

mit M -agdalene Kissel in Wiesbaden.
Baasternmacher Se -basti -an Sander in Biebrich mit Bertha

Krämer in Wiesbaden.
Metzger Abraham Strauß in Biebrich mit Johanna Frank

, tn -Aumenau.
Bildhauer Archemebes Bottini in Mainz mit Christiane

, Aug . Baum daselbst.
v' I-aschenbierh 'änbler Philipp Karl Schleines in Biebrich mit

Karoline Keßler -daselbst.
Eheschließungen:

Blindenlehrer Hermann Franz Czhperrek in Wiesbaden mit
Frida Luise Margarete Heiler in Biebrich.

Schnnedcmeister Rudolf Heinrich Adolf Sühn -gen in Biebrich
mit Maria Luise Christine Festst daselbst.

Fabrrkackeiter Otto Peter Wähnsiedler in Biebrich mit Marie,
. Merten dascilbst.

Taglöhner Joseph Georg Kaiser - in Biebrich mit Barbara
Krlian in Amöneburg.

Kaufmann Heinrich Karl Ernst in Biebrich mit Kath . Marie
Sophie Kitzlinger daselbst.

Kellner Paul Artur Scha -arschmidt in Wiesbaden mit Marie
Weimar in Biebrich.

Straßenbahnschaffner Jöh , Friedrich Husel in Biebrich mit
Margarete Meeder daselbst.

Sterbcfülle:
18. April : Kolorist Gustav Grevillius , 28 I.
18. „ Heinrich Wilh . Wahnsiedler , 10 I.
19. „ Elsa Sophie Berboth , 4 I.
19. „ Obermeister a. D . Heinrich Eckhorn , 65 I,
20. „ Witwe Elisabeth Leukel , geb. Kunz , 77 I.
20. „ Fabrikarbeiter Will, . Friedrich Stolz , 56 I.
21.; „ Eihefrau Klara Seilberger , ge-b. Klaus , 41 I.

Standesamt Sonnenüerg - Rarnbach.
Geburten:

7. April : dem Tüncher Karl Barbeler in Sonnenberg e. S
EuMn Paul.

dem Maurer Heinrich Schlick in Rambach e. T ..
Else.

-dem Taglöhner Stephan Szofer in Rambach e. T .,Marie Anna.
dem Taglähner Karl Engel in -Sonnenber -g e. S.

Hermann Wilhelm.
dem Maurer -Wilh . Hammel in Sonnenbera e. S

K-arl Emil . '
dem Bäckermeister Jakob Wilh . Ludwig Bücher in

Sonnen -berg e. S „ A-ug-ust Karl Jakob.
-dem Taglöhner Heinr . Schöll in Sonnestberg e. S.

Heinrich Ferdinand.
dem Wagner Joseph Mösle in Sonnenkerg e. T.

Luise.
Aufgebote:

Spengler -Heinrich Friedrich Horne in Sonnenberg mit Emilie,
Warner -daselb -st.

Küfer Ehristian Weller in -Sonnenberg mit Karoline Wilhel-
mlne Dörr daselbst.

Tüncher Karl Adam Wolf in Bierlstadt mit Karoline Tres-
bach in Sonnenberg.

Eheschließungen:
Gärtner August Wilhelm Heinrich Müller in Biebrich mit

Elvira Marguerita Biltoria Mattio in Sonnenberg
Tüncher Anton Otto Ganter in Sonnenbera mit Maraarete

Elisäbethü Auguste Mitten daselbst.
Tüncher Christian August Schiigk in Rambach mit Karoline

Wi -lhslmine Dorothea Christiane ll -singer d̂aselbst.
Stcrbefälle:

12. April : Hermann Heinrich , S . des T -aglöhners Philipp
Jakob Martin Birkenstock in Rambach , 2 I . 9 ffl

Marie , gab. , Beilstein , Witwe des LandrnannI
Friedrich Kilian in Sonnenberg , 69 I.

Landwirt Christian Rühl in Rarstbach , 66 I.
Christrane , geb . Dörr , ^Witwe des PflastererL

Ludwig Hachenberger in Sonnenberg , 57 I.

7.

7.

7.

8.

11.

13.

19.

15.

17.
19.

Geschäftliches.
Bestbewährfe
gesunde

und
magen

darmkranke

Nahrung für:
sowie

schwächliche,
in der EntwicKluna
zurückgebliebene

Kinder . 1

Nehmen Sie
taal ' ch cm Likorglaschen Dr . Kommet '« Haematoaen un-
mittc bar vor der Hauptmahlzeit ! Ihr Appetit wird reger
Ihr Nervensystem erstarkt , die Mattigkeit verschwindet un)
körperliches Wohlbefinden stellt sich raschest ein. Verlanqer
Sie lcdoch ausdrücklich das echte „Dr . Kommet '» '
Hacmatogen und  weisen Sie Nachahmungen zurück ! F 55(

Ur. Homnicls{{(iniiitogPii erhältlich in der Taunuŝpotliekc.

Sie Zweigslellel, des Wiesbedeitec Ägbialls.
Haupt-Agentur : Wilhelmstraße 6 , Fernsprecher 967.
Zweigstelle 1 : Bismarckring 29 , „ 4020.

„ 2 : Schiersteinerstr. la , „ 575.
„ 3 : Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachta ! 1. „ 641.

Die Moegen -Ausgatze « mfatzt 18 Seiten
und die Verlagsbeilage „Ter Roman ".

Leitung: W. Schulte vom Brühl.

«erantwortllcher Redakteur snr Politik und Handel: A. Hcaerhorff - für
«euilleion, Svort und unterst Teil : I . Kaisler ; für Wiksbadencr Äachr-chten-
« , Rdtherdt ; sür NaffanischeNachrichten. Aus der Umyebnun und L'. richir.
saai: H. Diefenbach : sür die Anzeiaen und Reklamen: H, Dornaui-

iämttich in Wiesbaden,
Druck Nid « erlag der 8 - Schellenberaichen Hos-Buchdruckerei in Wietbadeu,
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MssksM sollen Sie leiden,
wenn Sie durch Behand¬

lung nach
einer neuen Kur¬

methode
Broncliialkatarrli
Asthma
Lungenleiden
Lungenbluten

In der Jugend schwer leidend.
Km Hannesaiter von robuster Cresundlteit.

beseitigen können. Diese
Kurmethode hafcTauseuden
Erleichterung undschliess-
lich vollständige Genesung verschafft, die an Besserung
ihrer Lage sehen längst nicht mehr glaubten und von
Aerzten au gegeben waren. Sie hat mit Geheimmitteln
nichts zu tun , sie ist vielmehr dag Ergebnis des Studiums
der hervorragenden Autoren auf dem Gebiete der Natur-
heilbunde u. der Erfahrungen , die während einer langen
Praxis an über ftn .OOi *' K*«,fienten genannter
Art gesammelt wurden. — Verlangen Sie perPodkade
die 88 Seiten starke Broschüre „Spiro spero“ („Hoffe,
so lange du atmest“), sie saßt Ihnen alles Nähere und
enthält eine grosse Anzahl von Dank- u. Anerkennungs¬
schreiben ; sie wird Ihnen sofort vollständig ; gratis
zugesandt vom

Unter diversen Aerzten,
welche mit dieser Kur¬
methode eingehende Ver¬
suche anstellten, schreiben
u. a.: Dr. med. S. in Z.:

„Aufmerksam gemacht
durch einen verzweifelten
Fall von Lungentuberku¬
lose in hiesig1 rGegend, den
Sie nach Ihrer Methode mit
Ihrem Apparat und allge¬
meiner Hydrial -Behand¬
lung, wie es mir scheint,
zur Besserung bringen usw.

, Ihre Methode erscheint mir
1sehr rationell u. verpflich¬
ten mich zu sehr grossem
Danke, wenn Sie mich ir.
der Anweisung derselben
unter tützen wollen“.
Dr. med. K. in8. (80 Jahre
alt ):„Mein Asthma hat sieh

nach Gebrauch Ihrer Kur wesentlich gebessert, hoffent¬
lich werden Sie mir Ihre weiteren Ratschläge nicht
versagen,denn ich habe dazu noch das meiste Vertrauen 1'.
Dr. med. M. in H. : „Ich habe durch einen Patienten von
Ihrer vorzüglichen Kur gehört und stehe nicht an, Sie
um nähere Details hierüber zu ersuchen, da es mir im
Interesse der armen Leidenden wertvoll erscheint, auch
Ihre Erfahrungen k<nuen zu lernen —“usw. Später schrieb
dieser Arzt : „Ich finde Ihren Kurplan ganz vortrefflich
u. einzig richtig, bin durchaus vor. dem Vorteile ihrer An¬
ordnungen überzeugt u.stimme Ihnen vollkommenhei“.—
Herr Otto Fr. in D schreibt : ..Mein Ha sarzt Herr
Dr. B. empfahl mir angelegentlichst Ihre Kur“. £' 180

| Kur-Institut „Spiro spero“, Dresden Niederlössnitz, Hohe Strasse 1556. I

Morgen Donnerstag , den SS . April e., morgens 9 1/»
und nachmittags Atze Uhr anfangend . Versteigere ich zufolge Auf»
trags in meinen Auktionssälen

3 Marktplatz 3

pserde-preisbewerbung
F6zu Frankfurt (Main ).

Montag , den IO. Mai , vormittags SO Uhr, findet auf den
Reit- und Fatzrplätzen des Landwirtschaftlichen Vereins, Ostendstr. 30, eine
Preisbewerbung inländischer, von ihre» Züchtern nach
Frankfurt a. M . gebrachter Pferde statt. Für Preise ist die Summe
von 2500 Mark ausgesetzt. Die Anmeldungen sind bis svätestens3. Mai
an das Sekretariat des Frankfurter Landmirrschaftlichen Vereins
zu senden, woselbst auch Bestimmungenu. Anmeldemuster zu haben sind.

L . Herzog.
Wiesbaden, KS. Burgstrasse 2.

Spitzenu.Schweizer Stickereien
en partie.

Spezialität : IHĵ sidklUppelspiiz © ^ .

Tüll- und Spachtelstoffe
snift passenden Spissen und Einsätzen

in grosser Ämswahi » 6475

Hammelbraten
versendet franko Polt geven Nachnahme
per Psd. 80 Pf . u. Kalbsbraten «4 Pf.

biiun Heber , Mainz,
Welschnonnen>>asse17.

100 KeUner-
Arack-, Dniocking- und Gehrock»
Anzüge» einzelne Hosen u. Westen
werden biß, verr. Schwalbacher-
stratze 30, 1. Lt. (Alleeseite.)

nachverzeichnete, sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände, als:
1 kompl. hell Ntttzb. - Schlafzimmer - Ginrichtung,
L kompl. moderne grüne Küchen-Einrichtung,
2  Nuhb .-Flügel , I Patent -Gasbadeofen mit Bade¬
wanne , 8 kompl. Nutzb.»u. Mahag.-Betten mit Rotzhaar-
Matratzen, 3 ein- und zweitürige Spiegelschrünke, großer
Mayag .-Kleiderschrank, Waschkommodenund Nachttische mit
Marmor , 3 Skttsrb . - Büfetts , 3 Nusch . - Bertikos,
1 Nnhb .-Salonschrank , eleg . Etichen-Herrenschreib-
tisch mit hohem Aufsatz und Pass. Bücherschrank,
Eichen- Diplom. - Schreibtisch, 2 Nutzb. - Damenschreibtifche,
AuSzieh-, runde , ovale , viereckige, Dpiel -, Nipp - und Blumennfche,
3 Dutzend Gichen-Speisezimmsr -Stühle , Nubb.-. Gold-
und schwarze Spiegel mit Trumeaus , Nuhbaum-Kommoden, 1 Salon-
Garnitur , bestehend aus Sofa und 4 Sessel mit Plüschbezug,
Diwaus , Solas , Ottomanen, Polstersessel. Kleiderständer, Handtuch¬
halter, Stafseleien. Regulateur, Etageren, sehr gute Oelgemalde, Bilder,
große Partie echte Perser Kelrms,
Teppiche, Vorlagen. Portieren , Plumeaus , Kissen, Rotzhaarmatratzen»
1 photogr. Apparat . 2 Damen - Fahrräder , 1 Herren-Fahrrad , 2 Näh¬
maschinen, 2 Waschmaschinen, 1 Wäschemangel, Lüster für Gas und
eleftr. Lickt, Kerzenlüster, Hänge- und Stehlampen, Est» und Kaffee-
Service, Glas , Porzellan . Nipp- u. Dekorationsgegenstände, Mttzers
Konversations -Lexikon»neueste Ausgabe , Badeofen für Kohlen¬
feuerung mit Wanne, 1 Markise, Waschgarnituren, Küchen- und Koch¬
geschirr und dcrgl. mehr 6474

nieistbietend gegen Baarzadlung.

Auktionator und Taxator»
Telephon « S84 . 3 Marktplatz 3 . Telephon « 384.

MiiInirS-Lecslchmiiig
von Herren- u. Rnaben-RonseMon rc.

und Laden-Einrichtung.
Im Aufträge des Herr« C. Mrod* alS gerichtlich bestellter

Konkursverwalter über das Vermögen des Kelnhard Schröder
versteigere ich am Donnerstag , den 29«, uns Freitag , den 30 . April er . ,
jeweils morgens v - und nachmittags Lst. Uhr beginnend, im Ladenlokale

45 Hellmundstratze 45
folgende Waren rc., als:

Herren-, Jünglings- u. Knaben-Anzüge,
Paletots . Capes, Hosen, Westen, Joppen , Arbeiterkleider,
Stoffe » Mützen » Kragen , Krawatten u. dgl. m.. ferner Geschüfts-
nnd Laden-EtnrichtungsgegenstLnde, als: Theke, 2 Kleider¬
regale, Regal mit Schubkasten, Ankleidespiegel, Wandspiegel,
kl. Pult , Firmenschild, 2-fl. Gasdeleuchtungen, Markise, Stehlciter,
Stühle , Herren - und Knaben -Büsten , Kleiderbügel rc.

meistbietendgegen Barzahlung.
Die Laden-Einricktungsgegenstände kommen am Freitag » nach¬

mittags :r Uhr, zum SlnSgebot. 6468
Besichtigung an den BcrsteigerungStagen.

Wilbelen Mellrich,
Auktionator nnd Taxator,

Schwalbacherstrahe7. — Telephon 2941.

kür Wöchnerinnen nnd Kranke:
Wasserdiclile

Betteinlagen
per Meter von Mk. 1.30 — Mk. 6.75
A rin tragt »in ile n von 80 Pf. an.
Augen -, Wasen - u . Ohren-
Bouchca u . Spritzen , von

25 Pf. an.
Angen - nnd Ohrenklappen

und Händen.
Badesalze,  wie:

Kreuznacher Mutterlaugensalz,
Stassfurter balz,
achtes Seesalz,

ächte Kreuznacher Mutterlauge,
Fiohtennadelextraot und Tab'etten
B*ade -u.ToiIettescbwämme

in grösster Auswahl.
Gummisehwämme Ia Qualität.

Augen-, Mund- u. Ohrenschwämme.
Bad ethermometer

von 40 Pt an.
Bettp kannen

(Uhterschieber, Stechbecken)
ans Porzellan, Emaille und Zink in
verschiedenenGrossenv. Mk.2.— an.

Bruchbänder
von Mk. 1.80 an.

Brusthfltehen mit Sauger.
Brustumschläge . ) ,
Haisumscliläjge , I p riessnitz
lieibumscbläge , ) FrlMSnltz<
gebrauchsfertig in verschiedenen

Grössen von Mk. 1.— an.
Beste Waar >e!

Clystierspritzcn
aus Gummi, Glas und Zinn.

Clysopompen.
Glycerinspritzen.

Clystierrohre aus Glas, Hart - und
IrVeiehgummi.

Beslnfektionsmittel,
wie: Lysol. Lysoform, Carbolwassei’,

Creolin, Septoforma etc.
Ginneluaegläaer u . V.Gf

Trinkröhren und Krankentassen
von 20 Pf. an.
Eisbeutel.

Fieber - {Maximal)
Thermometer

von Mk. H.— an, mit amtlichem
BrUi 'ungsscIteiu von Mk. S.—

an.
Eingerlinge ans Patentgummi und

Leder.
Frottier -Artihel
in grösster Auswahl.

gSesuiadbeits toinden
(Damenbinden) Ia Qualität p. Dtzd.

von 80 Pf. an.
BefestignngsgUrtel hierzu in

allen Preislagen von 5 © Pf. an.
Gnmniihinden.

Ccummistrlinipie in allen
Grossen.

SSoIzwoIl -S'mterlaigen
für das Wochenbett.

Husterapoattlleu und
Bonbons.

Vnl »ala tio »>s- Apparate
von Mk. 1.50 an.

Injectionsspritzen aus Glas
und l artgum mi.
ürrigatore.

complett, mit Mutter - Clystierrohr,
von Mk. Io— an.
Leihbimden

in allen Grössen und Preislagen,
System Teufel u. andere Fabrikate,

von Mk. 1.75 an.
l¥ochenhettbindeii

in verschiedenen Grössen von
Mk. 3.50 an.

I,u ftlkissen,
rund u. viereckig, in allen Grössen

von Mk. 2.75 an.
Aäassage - Apparate

und Artikel.
Kedleini «che SSeäfeu.

Tn ilclipnmpen von 75 Pf. am
gäiutliclie Mineralwädser.
Mundservietten , hygienische,

für Kinder.
Mutterrohre aus Glas u. Hartgummi.

Kalielbrucliliänder.
Nabelpfiaster und Flecken.

©Itrenbalter für Kinder,
ßzonlainpen.
Puiverblä -er.

9Qygrieni »clte
Hand - Spnchnäpfe

aus Glas, Porzellan u. Emaille.
Hygienische

Tasehen -Slpuckiliisclien.
Suspensorien,

gewöhnl., sowie Sportsuspen.-orien
in grösster Auswahl von 4 .» Pf. an
Tasclien > nnd

Steiseapotbeken.
Tnrnapiiarate.
HIs-in flaschen,

männliche u. weibl. von 80 PL an
Terliandwatte,

ehern, rein, sterilisiert u. imprägniert.
"Verbandstoffe  sind Binden
w'e: Cambrio Mull, Gaze, Leinen,
Flanell , Id >a! etc., Brandbinden,

Verbandgaze, Lint. •
Guttaperchatafft , I zu Verbänden
Billroth Battist , } u. wasserdichten
Mosettig Batti -t, 1 Umschlägen.

V erhaudhäite  ii,

sogen. Notverbandkästen,
für das Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen nnd allen

Preislagen.
Wfirinflasehen

aus Gummi u. Metall v. Mk. 1.50 an.
K»elb wärmer.

Wundpuder , aseptisch.
Kimmer -Tliermumeter,

Zungenschaber.

Telephon 717. Chi *. Taubei *.
Billigste Preise!

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6.

Wer reist mit?
Mittelmeerfahrt
der SSeutsoben Touristen-
Vereiaignng mit grossem

Estca -Dampl 'er , 18 .. * « . * uli
Genua, Nizza, Monte Carlo, Ajaccio
Civita vecchia, Kom 3 Tage, Neapel
Pompeji , Capri, Palermo, Tunis, Kar¬
thago , Malta , Taormina, Messina
Korfu, Cattaro, Spalato, Venedig,
Preis SSO HIi ., einsehl. voller Ver¬
pflegung mit Wein an Bord und am
Land, aller Landausflüge. Bahn- und
Wagenfähren , Führungen , Eintritts¬
gelder, Aus- und Einbooten etc. Aus¬
führliche Prospekte kostenlos vom Ge¬
schäftsführer Z*. Spatz , 81 erlin ’W ..
Bülowstr. 23. S . bie * « . Augrust
Üoniicrtalirt des „ Kosmos“
ähnl . Programm, 3SS Mir . Prospekte
ebenfalls bei obiger Adresse. F 119
'i » » «-» « vH » » «>

St . Estephe,
franz. Rotwein, gar . rein.

FI. 65 Pf., bei 10 Fl. 60 Pf. ohne Glas,
empfiehlt als sehr preiswert 415

(Jawofo Frey,
Erbaoherstrasse 2, Ecke Walluferstrasse.

Telephon 3432.

mim üiumiMül
Apparate zur

Selbstbehandlung.
Ärztl. Gutachten.

Ges. gesch. No. 313243.
Einz . Möglichkeit z. nat.
Erlangung einer volle»

straffen Büste.
—- - Prosp . gratis. — —

Frankfurta. M, Altegasse° I.
JE. Beikoniki.

tn * Venr 'aTlüno ^ der I 1? I



junge Mädchen
empfehlen

in einfacher und elegantester Ausführung
bei grösster Auswahl zu billigsten Preisen

vormals W. Thomas

6 Webergasse 6
Ecke Kl. Burgstrasse.

Modernstes Waschmittel
= Deutsches Reichspatent =

beseitigt spielend leiclit der neue Staubsauger
Intensive Saugwirknng , bequeme , einfache Handhabung,
vollendete technische Ausführung , solid und dauerhaft,
leicht zu transportieren . — Preis nur Ulk . N3.—. Prospekt frei.
Vorführung in meinem Geschäftslokal oder auf Wunsch in der Wohnung.

Generalverlrieb
Telephon 227. 1 2 « Telephon 227
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verleihen
seihst der
stärksten

Dame eins
vorteilhafte,

elegante,
graziöse

Erscheinung
bei grösstem

Komfort.
BCrstäilassig 'e Fabrikate.

Neueste Modelle.
Eaohkund .Bedienung .AEprobierzimmer.

Auswahlen düngen . Reparaturen.
Anfertigung nach Maß.

Ämerikan. Korsett-Salon
A . Merisel,

Schbt zenhofstr . 2, Ecke Langgasse.
Neu eröffnet!

Eier! ier! litt!
We Trilltzeier tiiolidj frisch.
Schwere grosie Eier Stück 6 Pfg.
Große Brucheier . . Stück 5 Pf «.

Ein Versuch stellt jeden zufrieden.
NZ ^ ^ «2* Hochstättenstrafc 18,
M . Octd -S, rttitM ichet sderg.

GiLschrMlie. tisiuiten.
Steinberg & Vorsänger, am Schlachthof.

wegzugshalber
Großer

KWe'Wmein»MW?Äsn.
1 Posten Damen -Hemden aller Art . .
I Posten Damen -Beiukleider aller Art .
S Posten Damen -Schürzen aller Art . .
1 Posten Damen -Bettjacken aller Art . .
1 Posten eleg . Mntertaitle » aller Art . .
2 Posten eleg. prima Iantasic -Lemden

früher4.50_ 3.50
jetzt 2.90 2.10

früher 3.90

jetzt von 75  Pf . an
jetzt von 83 Pf . an
jetzt von 43 Pf. an
jetzt von 83 Pf . an
jetzt von K3 Pf . an

_2 .85__
2.00

3.50

_2 .45_ 1.95
1.35 1.35

2.50 1.95
1.85 1.35S Posten eleg. Knie-Beinkleider ^ - 2.25

1 Posten eleg. Unterröcke in Valencienne-Stickcrei und-Klöppel
früher 12.50 10.50 8.50 6.50 3.75

jetzt7.90 6.90 5.80 4.10 2.50 1.35
1 Posten Parade - Kiffen und Bettwäsche aller Art weit unter Preis.
1 Posten Herren- u. Dameu-Normaiwäsche aller Art, jetzt von 75 Pf. an.
1 Posten Herren-Stärke-Hemden, weißu. farbig, dis 50°/° nnter Preis.
1 Posten Kinderwäsche aller Art dis 50 °/u nnter Preis.

1 Posten

IIP hochelegante Erbstüll-Stores,
reizende Muster, sowie

Sardinen, Ronleanr, Scheiben-Sardinen
zu Schleuderpreisen

abzugeben.

«ge Tüüsend Meter Spitzel! mid SMerelm Aller Art
jetzt Meter von 3 Pf . an.

Zurr ge fl . Wecrchtung:
Samstag geschloffen.

Wäsche -Iclbrik
Neugasse 17,  Laden.

mit vorzüglichen Gumffii-
und Chromleder - Sohlen.

Mur beste Fabrikate.

Ferdmaßd Herzog
Langgasse 50,

Ecke Webergasse.

K109Fernspr . Iso. 626

ist ein ganz neuartiges und eigentümliches
Waschmittel von überraschender Wir¬
kung, dabei garantiert frei von Chlor und
allen sonstigen schädlichen Bestandteilen.

Fabriken von Dr.Thotnpson's Seifenpulver
(Marke Schwan) G. m. b. H. in Düsseldorf.

■
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s <8® ebenso aber auch Bein Aroma und
®* Wohlgeschmack , namentlich bei geringeren

Sorten , werden wesentlich verbessert durch einen
kleinen Zusatz der beliebten , allein echten äiaffee - Essenz

vom IPFeifFer & Miller . Sehr ausgiebig , q
deshalb sparsam im Gebrauch.

Geber all erhältlich in Be®
Originaldosen und » ®

8 ®e « Taketen . W

Neuestes hängendes
öasgiüMictäi
1—5flatnmig. Wichste Leuchtkraft.

ea. 50 %iaserspsrnis
Beste Beleuchtung für

Strassen , Schaufenster etc.
Auergesellschaft 40

V,. Berlin 0 . 17.
8n allen
Inetal lations- ^
Geschäften erhältlich.

Friedrichsir. 29, 2. Stock
gegenüber dem hl . Geisthospiz.

Federn, Reiher, Blumen.
Hüte, Hutbesätze etc. etc,
Boas und Stolas etc. etc,

Heimmckrilerlchuh.
Seit der ersten Heimarbeiter -Ausstellung in Berlin,

die das Elend der Heimarbeiter im Anschauungsunter¬
richt weiten Volkskreisen vor Augen führte und den
direkten Anstoß gab, daß eine Regelung der Heim¬
arbeit auf gesetzlichem Wege in Angriff genommen
werden sollte, ist es auf diesem Gebiete wieder sehr
still geworden. Zwar ist dem Reichstag mit der
Novelle zur Gewerbeordnung auch ein Abschnitt, der
die Heimarbeit regeln soll, zugegangen , während aber
der erste Teil der Novelle, der den Zehnstundentag für
Fabrikarbeiterinnen betraf , mit einem erfreulichen
Eifer in kurzer Zeit erledigt wurde , scheinen di«
Widerstände gegen die Regelung der Heimarbeit so
starke geworden zu sein, daß hier eine Stockung einge¬
treten ist, die die Fertigstellung des Gesetzes ins unge¬
wisse vertagt.

Die Widerstände gegen die gesetzliche Regelung der
Heimarbeit sind sehr starke, da sie von den Unter¬
nehmerkreisen ausgehen , die die Heimarbeiter als
billigste Arbeitskräfte für die Herstellung ihrer Pro¬
dukte ausnutzen. Es nimmt daher nicht wunder , wenn
der Zentralverband deutscher Industrieller an der
Spitze dieser Bewegung steht und gegen jeden Versuch,
die Heimarbeit auf gesetzgeberischem Wege zu be¬
schränken oder zu reformieren , mit allen Mitteln
mobil macht. Ihm tritt der Handelsstand vielfach
hilfreich zur Seite . So ließ z. B. die Berliner
Handelskammer nach der Heimarbeitsausstellung dem
Reichstag eine Denkschrift zugehen, in der der Versuch
gemacht wurde , den Eindruck, den die Ausstellung ge¬
macht hatte , möglichst abzuschwächen.

Gegen alle diese Verschleierungs - und Verdunke¬
lungsversuche bringt der in Berlin abgehaltene Ver¬
bandstag der Heimarbeiterinnen Deutschlands ein
reichhaltiges und beweiskräftiges Materials rollt ^aufs
neue alle die vielfachen Schäden der heutigen Heim¬
arbeit auf und zeigt dem Gesetzgeber, wo _in erster
Linie feine Tätigkeit einsetzen muß . Hoffentlich kommt
durch ihn ein frischer Zug in die gesetzgeberische Arbeit,
um so mehr , da die Kaiserin für die Verhandlungen
aufrichtiges Interesse zeigt und es ihrem persönlichen

Eingreifen zu Lanken war , daß die Regierung nach der
ersten Heimarbeiterausstellung mit positiven gesetz¬
lichen Vorschlägen an den Reichstag herangetreten ist.

Der dringendste Reformpunkt einer jeden Heim-
arbeiterschutzgesetzgebung ist die Regelung der Lohn¬
verhältnisse unter Festsetzung von Mindestlöhnen . Wie
niedrige Löhne hier geboten und angenommen werden,
ist bekannt und namentlich das Submissionswesen
zeitigt hier die schlimmsten Wirkungen . Hier muß
der Gesetzgeber in erster Linie eingreifen , wenn auch
von den Interessenten aus Unternehmerkreisen noch
so sehr dagegen geeifert wird - Gewiß wird die gesetz¬
liche Festlegung von Mindestlöhnen für manche Haus¬
industrie vernichtend wirken, eine Hausindustrie , die
aber nicht imstande ist, auskömmliche Löhne zu zahlen,
kann auch nicht als eristenzberechtigt angesehen wer-
den. Im Auslande , beispielsweise in den Verewigten
Staaten , wo man längst zur Festlegung von Mindest-
löhnen gekommen ist, hat diese Reform sich nicht nur
als durcbfsihrbar. sondern volkswirtschaftlich in hohem
Maße segensreich erwiesen. Zur gesetzlichen Regelung
muß aber die unterstützende Mitarbeit der öffentlichen
Körperschaften kommen, die bei Vergebung ihrer Ar-
beiten diejenigen Unternehmer bevorzugen müssen, die
die Zahlung ordentlicher Löhne und Jnnehaltung
ortsüblicher Arbeitszeiten Nachweisen können.

Ein zweiter wesentlicher Fortschritt wäre die Aus¬
dehnung der Gewerbeinspektion auf die Hausindustrie,
die gleichfalls im Auslande mit Erfolg durchgeführt
ist. Die Erfüllung dieser Forderung liegt ebensosehr
im Interesse der Heimarbeiter wie im Interesse _ des
konsumierenden Publikums . Es fehli heute an feder
Kontrolle , unter ' welchen Verhältnissen die in Herm-
arbeit und Hausindustrie hergestellten Waren produ-
ziert werden : der Übertragung von Krankheitskermen
ist Tür und Tor geöffnet. . . . . .

Ohne den gleichzeitigen Erlaß von Vorschriften
über das Zwischenmeisterwesen wäre allerdings Liefe
Frage nicht zu lösen- Die Zwischenmeister sind drei¬
fach' die  schlimmsten Lohndrücker und durch die Kon¬
kurrenz gezwungen, auch gewissenlose Produzenten.
Man braucht nicht gleich so weit zu gehen, wre in
Frankreich , wo der Arbeitsminister der Kammer einen
Gesetzentwurf vorgelcgt hat , der die völlige Beseittgung

des Zwischenmeisterwesens vorsieht, aber notwendig
wäre gerade für die Zwischenmeister die Vorschrift zur
Zahlung von Mindestlöhnen , sanitär einwandfreier
Arbeitsräume und die Führung eines Verzeichnisses
aller Personen , an die sie Aufträge in Heimarbeit der-
geben. Die Überwachung der Jnnehaltung dieser
Vorschriften wäre Sache der Gewerbeinspektion.

So greifen bei einer Regelung der Heimarbeit alle
diese Punkte ineinander und eine Gesetzgebung, die
etwas Brauchbares schaffen will , darf an diesen Grund¬
forderungen nicht vorüber gehen. L-ie sind um so be¬
rechtigter, da ihre Zweckmäßigkeit in anderen Ländern
sich bereits erwiesen bat , und es muß dringend ge¬
fordert werden, daß einseitige Widerstände von Inter-
essenten nicht so viel Einfliitz auf die Gesetzgebung ge-
Winnen, daß sie einen notwendigen und segensreichen
sozialpolitischen Fortschritt verhindert.

Briefkasten.
tDie Redaltion der „Wiesbadener Tanblatts " beantwortet schriftlich- Anfragen im
BricNaften, wenn die letzte BezugSquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewahr wird

nicht zugesicherto
H G. Das Wesen -der drahtlosen Telegraphie, öt<

Apparate und deren Handhabung zu erklären . geht über der
Rahmen des Briefkastens hinaus . Darüber geben tf<id)=
fchn^ n ^ Ujfurtfl W^cĥ tü^ rn:rn2lsyl, Schöne Aussicht 18,
nimmt bedürftige , unbescholtene Ehefrauen aus .ganz Nassau
ohne Unterschied ibex Konfession am , um ihnen bei der Nreder-
lurtft dadurch Beistand zu gewähren , datz sie entbunden und
bis zur Wicdergenesung .verpflegst werden . , Verpflegung und
ärztliche Behandlung erfolgen , völlig kostenfrei. .

T. W. Die Mbltothekarrnkarrrere sur iunge Mädchen
gabelt sich vorläufig : die einen arbeiten an den sog. Ge-
lehrtenbiMiotheken (diese müssen zum mindesten moderne
Sprachen beherrschen und Lateinisch ,nnd Griechisch m -ben
Anfängen ) , die anderen an Volksbrblwtheken und Lesehallen.
Hier g« es gar kein bestimmter Matzstab. Eine Schule für
BMiotlh etar innen hält der Direktor der Bibliothek des
Abgeordnetenhauses , Prof . Wolfstieg, ab . Ü̂brigens steht, wie
wir von unterrichteter Seite erfahren , ein Erlaß über alle
diese Dinge bevor, der jede Woche erscheinen kann ; in ihm
soll ein Diplomexamen festgestellt werden . .

H. M. Zur Leitung oder ioerausgabe erner solchen Zeit¬
schrift bödarr es keiner behördlichen Erlaubnis . Dagegen
müssen Pflichtexemplare bei der Polizei und der Landes-
bibliothek abigÄiefert werden . Wegen des Gewerbescheins
erhalten Sie auf denl Steuetbureau rm Rathaus , Zimmer
Nr . 6, Auskunft.

besseres Malzkaffeefabrikat, als den echten MheL-MaLzkMee,
weil derselbe ans reinem Rohprodukt ans das sorgfältigste

hergestellt ist.
litt Vi» V® u. ik jäteten  überall erhältlich « (T k.  ioi7g) fiis- -lasMaiaiHSuassJMWtJ!  1 ""

Turnschuhe.
Da ? anerkannt beste und bewährteste Fabrikat . Jedes Paar,

das im Tragen unerwartete Mängel zeigt, wird anstandslos gegen
ein neues Paar umgetauscht.

Für Knaben urid Mädchen in No. 22—26 für Mk . 1.2a
.. „ „ - 27- 30 ,. .. 1.45

„ größere Kinder „ 31—35 „ „ 1.75
„ Damen und Herren „ „ 36—43 „ „ 2*25

Die bequemsten und dauerhaftesten Sandale»
in der natürlichen Fußiorm zu den denkbar niedrigsten Preisen,

von den kleinsten bis zu den größten.
Hauöschuhe für Damen mit Spaltsohle und Absatzfleck
Lasting,-Morgenschuhe , alle Damengrößen. als Ge¬

legenheitskauf . für
Ein Posten Frauen . Schnürschuh « und Spangen,

schuhe, soweit Lager . für

73 Pf.

2 50SRI.
Wiesbadener Schuhwaren-Cousum,

nahe d. Luisenstr. >9 Kirchgaste 19. Telephon 3010.

Colibri
Motorwagen

sind hochelegant , zuverlässig und
betriebssicher , dabei außerordentlich

billig:
in Anschaffung und Unterhaltung.

Fordern Sie unsern

Katalog und Preise.
Solvente Vertreter an allen Orten

gesucht . (J .-No. 4916) F170

Norddeutsche
Automobil -Werke

G. m. b. H.

Hameln . 36.

Wind -und regensichere
AUER -LAMPE

Wir übernehmen jede Garantie , dass nässere
brenner gegen lietnerlei t^ ati -Eife -rerstassen und
sicli durcli gegenseitige Inserate ntclit Irrefiilirem

F 5
Invert-
liitten,
lassen.

Empfehle ein vorzügliches Glas
Apfelwein eigener Kelterei per
Glas 15 Pf . 588

Franz : I5» nlel,
Restaurant „Zur Waldlust ",

Plalterstraße 73,

Böhrmgers Ceglon-Tee,
direkter Import ab Colombo,

das Pfund von Mk. l .SO Ms Mk. S .—
Mist * Webergasse 3 «
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Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Redegewandte Damen z. Verkauf ^
»von Kleiderstoffen gef. Vorstell, erb.
»1.—2 Uhr S chwa lbacherstratze 17, 2.

Tüchtige Verkäuferin
.für feinst. Butter - u. Eier -Geschäft
cher Anfang Mai gesucht. Offert , u.
T . 867 an den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Tücht. Taillenarbeiterinnen gef.

Kühler , Kleine Langgasse 1._
Taillenärbeit . sofort gesucht

.. . . ^  stGobenstraste 2, Hth.  2 r. 7134
Rockarbeiterinnen u. Zuarbeiterinnen
»gesucht. S chmidt, Langgasse 54, 2.

Zuarbeiterrn sofort gesucht
Seerobenstraste 1, 2.

Tüchtige Zuarbeiterrn
gesucht Vahnhofstraße 1, Part.

Znatbeiterinnen sofort gesucht.
»Kletststraße 15, 3 links._
Tiicht. Zuarbeiterinnen sof. dauernd

peurcht Moritzstr. 17, 1, Damen -Konf.
Fg. Mädchen, das ausgelernt bat,

z. Kleidermacheu, sowie Lehrwädch.
gesucht Stiftstraß e 13, G th. 8.

Tüchtige kautionZf. Modistin
oder Schneiderin , ev. als Teilh ., gef.
Off , u. D . 869 an^ en Tag bl.-Verl.

Büglerinnen gesucht.
Färbere i Herr mann , Ems erstraste_4.

Eine perfekte Büglerin
gesucht Walkmühlstra ße 10, Gth ._

Perfekte Büglerin gesucht.
Sedanstr aße 10, 1 rechts. _ B 7274

Angehende Büglerin sofort gef.
Waschanst. Vasting , Lothringerstr . 12.
Zwei tiicht. solide Friseusen gesucht.

Näh . Rheinstraße 21, Spezialge-
schüft f. Schönheitspflege . 6477

Junges Kinderfrüuleii ! (kath.)
für die Nachmittage sucht Frau
Landrichter Or. Fischer, Lessing--
straste 26._ _

Fröbeksche Kindergärtnerin
8U 2 gr . Kindern gef. Meid . 9—11,
S- 4 , Kais.-Fr .-Ring 92, 1. __ 6472

Best, durchaus erf. Kinbermäbch.,
welches die Versorgung eines Neu¬
geborenen u. eines 8jährigen Mädch.
zu übernehmen hat , per 15. Mai,
event. früher gesucht. Vorzustellen
Wülowstraße 1^ 3 links .̂ _

Gutbürg , saubere Köchin,
welche auch Hausarbeit verrichtet , cv.
Aushilfe . Vorzustcll. Adolfsallce 12.
2 St ., na chm, bis *612. 6465

Restaurations -Köchin
ii . Küchcnmädchen zum 1. Mai ge-
kucht Saalgaste 38._ _ _ _ _
Köchin mit gut . Zeugn . sof. gesucht

FreseniuSstratz e 41. _ 6487
Selbst . Köchin u. kräft . HauSmädch.

für Anfang Mai gesucht. Rathgeber,
Moritzstr aße 1, Laden . _ _

Eins , tiicht. Mädchen
gesucht Bleichstraste4.5a, Lad. B 6977

Junges saub. Mädchen gesucht
Moritzstraße 26, Parterre . B7191

Ordentliches Mädchen gesucht
Friedrichstraße 10, Konditorei . _6449

Ein Mädchen vom Lande gesucht
Westendstraße 11, Bäckerei. _____

Ein einfaches tücht. Mädchen
b. hoh. Lohn u. aut . Beh. f. sof. oder
spät . Rheiugauerstraße 9, Barbarossa.

' Jüngeres Hausmädchen
gesucht Rheinstraste 56, Part . _

Reinliches Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit gesucht
Schlachthausstraße lif

Alleinmädchen, w. kochen kann,
gesucht  Elisabethenstraße 8, Pa rt.

Kräftiges Alleinmädchen
sofort oder. 1. Mai gesucht Kaiser-
Frisdrich -R ing 72, 3 St ._ Müller.

Küchenmädchen
gesu cht Nerostraße 7._ _

Ein braves fleißiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht Wellritz»
straste 3, Part.

Jemand zum Spülen gesucht.
Schulgasse 6, 1._ _ _
Jg . rein !. Mädchen tagsüber ges.

Rauenthalerstraß e 6, 1 I-, Grim ni.
Zuvor !. Mädchen tagsüber

zu 2 Kindern im Alter v. 6 u. Vs  I.
gesu cht Moritzstraße 21, 1 r . _

Gut empfahl. Monatsmädchen
gesucht. Taunusstraße 7, 2 St . links.

Monatsmadchen gesucht
Luisenstraße 24, Gth . 2 recht s.

Gut empf. Monatsfran
für früh Vil —8 Uhr u . einen ganzen
Tag in der Woche gesucht An der
Ringkirche 1, 2. Etage . _ _

Monatsfran von 8—11 gesucht_
Bismarckrin g _12, re chts. B 7223

Monatsmädchen _ _
ges. Bis marckri ng 16, P . r.  B 7222
' Reiul . Monatsmadchen zu 2 Bers.
sof. ges. Drei wetden str. 3, 1 I. B 7237

Monatssrau oder Mädchen
gesucht Neug asse 9, Par t, rechts.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht̂ Steingasse 35. _ _ ____

Reinliches fleißiges Mädchen
sof. gesucht. Näh. bei A. Limbarth,
EllenbvgeM asse 8. 1._

Jung . Mädch. vom Lande ges.
Bertramstratze 4, Part .^ _ 67 045

Tüchtiges Hausmädchen »gesucht
Scharnborststraße 40, Part . H70W

Tüchtiges sauberes Alleinniädchen
soso rt_ gesucht Moridstraße 56. P ._

Braves Alleinmädchen gesucht
Körnerstraste 2, 2 l . Borzustell. zw.
5—7 Uhr nachmittags . _ _ _

Braves reinliches Mädchen
für Hausarbeit ges. Näh. I . G. Rath.
gebor . Neugasse Ich_ _ _ _ __ ___

Gesucht für 1. oder 15. Mai
ein tücht. Mädchen, w. kochen k. u.
alle Hausarbeit gründlich versteht.
Guter Lohn. Näheres zu erfragen
im Taabi . Verlag . _ B7189Ee

Braves 15—löjiihr . Mädchen
in kleinen Haushalt für Hausarbeit
auf gleich oder sväter gesucht Rhein-
gauerstrcrße 18. Part , r . _ B7190

Ein ordentliches Mädchen
bei gutem Lohn für Hausarbeit g»es.
; Röderstraße 19, Laden.sarvis* Äcuatwanssrsrrz

Einfaches kräftiges Mädchen
für Hans arb . ges._Friedrichstr . 13, 1.

Tüchtiges Mädchen,
das bürgert , selbst, kocht u. Hausarb.
übern ., per 1. Mai gesucht. Hof«
lieferant ___Hench, Go ldgaß e 6. _

Ein fleißiges reiul . Mädchen,'
welches nähen u. bügeln kann , zum
1. od. 15. Mai b. liebevoller Behandl.
gesu cht R üdeSheimer stratze 2, Parst
" Braves sauberes Alleinmädchen,
welches etwas kochen kann, s. 15. Mai
in kl. Haushalt gesucht. Vorzust. zw.
4 u. 6 Uhr Niederwaldstr . 9, 3 rechts.

Tüchtiges Mädchen
Nerostraße 36._ _

Tüchtiges Mädchen,
fleitz., für kindcrl . Haushalt gesucht
Platterstraße 136._ __ _

Znverl . Kindermädchen gesucht.
Frau Rie kc, J ahnstr . 17, 1. 8 7209

Fleißiges williges Meinmädchen
in kleinen Haushalt sofort gesucht
Blücher platz 3,_3 links . B 7204

Tüchtiges Alleinmädchen,
welckes bürgerl . kochen kann, zum
1. Mai oder früher gesucht. Näh.
Längsr isse 21/23.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das etwas kochen kann, zum 1. Mai
gesucht. Gute Zeugn . erk. Biebrich,
Adolfshöhe,_Nass au erstr aße__3. _

Kräftiges Mädchen sof. gesucht.
Bäck erei Siei -nmann , Zieten rin -g_ 8.

Tücht. Älleinmäbch. g. g. Lohn
gesucht Rheinstraße 42, 1 rechts.

Alleinmädchen
mit gut . Zeugn ., das selbst, bürgerl.
kochenk., zum 15. Mai für kl. Haush.
gesucht. Wasch- u. Putzfrau vor¬
handen . Zu sprechen von 8—10 u.
von 3—6 Uhr. Frau Professor
van Hoffs , Emserstratze 43, 1.

Ein Zimmermädchen
gesucht, welche» bügeln , nähen u.
servieren k. Dambachtäl 29, Hochp

Ein tücht. Alleinmädchen,
w. koch, k., ges,  Mor itzstraste 21, 1

Suche
für Anfang Mai ein tücht. Haus¬
mädchen, welches servieren u. bügeln
kann. Parkstraße 39

Einfaches Mädchen für 1. Mai
gesucht. Vorstellung vormittags bis
9 llFir. Kampe. Göbenstra ste 18, 1.

Zwei tüchtige Mädchen
in die Küche sofort gesucht Helenen
st raste 5, Resta urat ion. __

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kinderlieb ist, zum 1. Mai
sucht  Goethestraße 18, 1 links.

ge-

Ällctninädchcn,
das Hausarb . verst., »etwas kochen
kann , von zwei ält . Rentnerinnen
gesucht. Große Wäsche nicht ver¬
langt . TagSüber mit Zeugn . vor
stellen Weilstraße 8, 2. _ _

’ " 30 Mk7
1.Tücht. Mädchen tof. ges. L. 30 M

Gute Beh. Sch achtstraße 29. Htb.
Erfahrenes tüchtiges Mädchen

bei gut . Lohn ges. Michelsberg 9, 1 r .,
Eingang _Gemeindebadgästchen. _ _

Tücht. Alleinmädchen gesucht,
we»Iches gut kochen kann. Hilfe vor
Händen. Kaiser -Fried rich-Ring 53, 3.

Ein junges Alleinmädchen
kl. Haushalt gesucht Nero»

straste 25, int Laden.
16—lljähriges Mädchen

zu Kind sofort gesucht.
Dotzheimerstratzc 47, 3.

Eberhard.
B 7251

MonatSstelle.
Saubere unabh . Frau od. Mädchen
3 St . tägl . ges. Rtehlst r. 22,  8 links.

Tücht. saub. Nronatsfrau f. fogl.
H. Bött genbach. Dotzhe im er straste 26.

Monatsfran sucht
Frau Schulz. Herderstr.  31 , 3. II336

Ein Monatsfran ans 1. Mai
gesucht Kl eistst raße 14, 8.

Tüchtige Waschfrau gesucht.
Engel . Kellerstraße 17 », Seitens . 1.

Saubere Waschfrau
gesucht  Eltvi llerst raße 6.  B , r . 8 7247

Weckfrau sofort gesucht.
Aug. Boß, Bahnhofstraße 14._

' Milchträgerin
per sofort gesucht. H. Bruns,
Schwalbacherstraße 29._ _ _

Sauberes Laufmädchen söf. gesucht.
Blumeng esch. Deck er , Kr anz platz.

Lstnfmädchen gesucht.
L Heß, Webergasse 18.

Falzerin sofort gesucht.
Marschall , Nikolasstraste 7. II338

Müirniichr Psrsonen.
KanfmSnnlschrs Zkerlonak.

Suche zum sofortigen Eintritt
füx mein kaufm, Bureau einen Lehr¬
ling mit guter Schulbildung . _Sohn
achtbarer Eltern . H. Matthiesmg,
Oranienstraße  83.

Lehrling
mit guter Schulbild . ges. Medizinal.
Drogerie Cratz, Langgasse.

Kkwcrökichts A'rrsonak.

Hausbursche gesucht.
A. H. Li nnenkoU, Ellcnooaenaasse 15

Junger 'Hausbursche
sofort gesucht Saal gasse 3"

Junger ordentl . Hausbursche
sof. gesucht M auergasse 19. Bästerl.

Junges Mädchen mit g. Zeugn.
sucht Stelle in besserem Hause âls
Zw mermädchen. Näh. Erbacher-
itrctze 9, Laden . , _ B7 193

Änständiges Mädchen

Laufbursche
sucht Weimar , Langgasse 26_._

Junger Laufbursche
gesucht Goldgasse 11. _ _

Ein junger Laufbursche,
tüchtig u. ehrlich, sofort gesucht. v!._eu.
Wäscherei Biel . Bertramstr . S. B72Qa
Fleiß . Arbeiter ttt dauernde Stell.

gef. Wellritzstraße 42, Ladmn__ B 7256
Ackerknecht gesucht (Kost u. Log.)

Dotzheimerstr aße 129. 1-7177
Taglöhner

gesucht Platterstraße 136.

M - ibiiche Persourrr.
Kanfmänniläies Personal.

Verkäuferin,
in der Kurzw .-Branche bewandert,
sucht Stellung bis zum 1. Mai . Off.
unter A. W. 78 hauptpostlagernd.

Hewrröliches Z' rrfonak.

Schneiderin , ,
in der Konfektionsbranche bewandert,
sucht Stellung bis zum 1. Mai . Off.
un»ter, Q_hauptpostlagernd.

Werßzengn 8herin sucht Kunden
im Ans. u. Ausbefl. v. Weißzeug.
Oranien straße 25, H. P . r . Tel . 924.

Klmder- und Weißnäherin,
w. noch 1—2 Tage zu besetzen, geht
auch Au sbe ssern.  Helenenstr aße 4, 6.

Tüchtige Weißnäherln
nimmt noch Arb. an b. bill. prompt.
Bedien . Näh , im Tagbli -Verl . 8u
Hers . Büglerin s. noch Privatkund.

Friedrichstraße  12 , Mtb . 2 l._
Dame,

Anfangs 30, sucht Stellung als Ge¬
sellschafterin oder Reisebegleiterin,
spricht perfekt Englisch. Gefl . Off.
unter I . 123 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, BiS marckring 28. _ B 7221

Einfaches Fräulein,
perf . Schneiderin , sucht Stelle als
eins. Kinderfrl . od. Stütze . Off . an
I . M.. BAowstraste 1, 1 links

Bautechnikor, Zeichner z. Kopieren
v. Planen , eb. in Freizett ges. Mit
Proben . Abigt, Bulowstr . 1. B7254

Tapoziergehilfe
sofort gesucht Lehrstraße 12._

Tücht. Schuhmacher sofort gesucht
.Hellmundstraße 82.

Schuhmachergel,ilfc,
erstklassiger Arbeiter , welcher die
Woche 2—3 Paar mitmachen kann,
auf dauernd gesucht. Näheres im
Tagb l.-Verlag ._ __ __

Schneider auf Woche gesucht
Blüch er straße  8 , M ., bei WitKich.^
T. Rock- rr. Hosenschneider a. Woche
sof, f. dauer nd ges. Fr iedrich str. 35,2.

Tüchtige Rockarbeiter auf Stück
sucht, König. Moritzstraste 17.

Tüchtiger Gärtnergehilfe gesucht.
Brandt , Wellritztal.

Ein tüchtiger Gärtnergehilfe
sofort gesucht. Gärtnerei Bruckert,
Wcllri tztal.

Masseur
für einige Wochen gesucht. Adr. mrt
Preis  n . K. 128 a. d. T agbl. -Verlag.

Tünch erlest rlln g ges uch t.
August Lcnz, ,Kcl!erstratze 16.

Drei Kochlehrlinge
u. 2 Kellnerl-ehrlinge für sofort sucht
Arbeits nachweis, Rathau s.

Hausbursche ges. III144
Fr . Groll , Goethcstr., Ecke AdolfSallee

Ein braver Junge,
nicht über 16 I ., als Hauso . p. 1. 5.
gesucht. I . Frev , Erbacherstraß e 2,

Ordentl . Hausbursche
mit guten Zeugnissen gesucht. I . G.
Rathgeber , Neugasse 14._ _ __

Jungen Hausburschen sucht
Curt Loßkarn . Mori ntraste 16. 6451

Hausbursche
gesucht Kirchgasse 42a.

Tüchtige Hotel-Hanshälterln
mit prima Referenzen sucht Stellung
zum 1. Mai od. spater . Offerten u.
N. 869 an den Tagbl .-Verlag .. . . .

Sielt. Mädchen, w. selbstänb. rst,
s. St . zum 1. Mai , am L zur selbst.
Führ , d. HaushSeerobenstr . 1, 1.

Älleinst. bessere Witwe,
zuverlässig in allen Arbeiten , sucht
Stelle zur Führung eines Haushalts
bei älterer Dame ober Herrn . Zu
erfragen Bleichstraße 26, Parterre.

sucht Stelle in dcss. Hause, im
u. Hausarbeit bew. ; nur dauernde
Stelle . Zu erfragen ' Schwalbachcr»
straste 10, Hth.  2 r ., bei Höf er._
“Hmei tüntt . Mndchen, die koch. T~
u. alle HauSarb . verst. u. gute Zeugn.
Hab., s. St . a.  1 . Mai , eine am liebst,
in Metzgerei. Frau E. Andreas,
Stell enverntittlerm , Seda nstraße_ 1,

Kraft . Mädchen vom Lande,
da» alle Hausarbeit verrichten kann,
sucht gute Stelle . Näheres Sedan«
straste 9, Vdh., bei Fischer. B 7256

Ein besseres Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchen in
besserer Familie . Zu sprechen nach
8 Uhr abends . S edan stratz« 8, 3 r„

alleinstehende bessere Frau
sucht Beschäftigung , eignet sich auch
zum Verkauf . Offerten unter 11. 868
an den Tagbl .-Verlag^

m
Junge bessere Frau

sucht irgend eine Beschäftige
der Ausstellung . Gefl . Offerten u.
T . 868 an den Ta gbl.-Verlag erbeten.

Junge Fra»
sucht vormittags paar Stunden Be¬
schäftigung in best. HerrschastZhanK,
Zu erfragen im. Tagbl ^Verlag ._ 8»
Sanb . Mönätsmädch . s. v. (47—8"

vorm. S t. Adelheid st ratze 89, H. P .
Junge Frau,

welche längere Jahre in Herrschafrs -.
Häusern als Zimmermädchen tätig
war , sucht tagsüber pass. Stellung.
Off , u.  L . 123 an den Tagbl .-Verlag

Jg . Mädchen sucht tagsüber
Monatsstelle . Webergasse 54, 1.

Frau sucht Bionatsstellel ~
Dotzhetmer stra ste 100, Mtb . 2 recht s.

Perf . jüngere Herrschastsköchin
m. pr . Zgn . sucht z. 1. Stelle in gut .,
auch »groß. Haushalt . Näh . Fischers
Stell enbureau , Nerostraße 81, 2. Et.

Empf . perfekte . Herrschafts -,
Hotel- u. Pensionsköch., erste u. zweite
Hausmädchen , Kinderfrl .. jprech.
engl. u. franz ., jg. Kindermädchen.
Hardt , Stellenbureau , Deläspeestr .l.

Kochen lernen
möchte j . Mädch. (Waise ) ohne gogens.
Verg . Gertr . Langer , Klnigerstr . 1, 3.
Empf . schicke Büfettdainen , Kasfee-
u . Beiköchinnen, Haushält ., Hotel-
Zim .- u. HauSmädch. Hardt , Stellen¬
bureau , Delaspeestraste 1.̂

Mädchen, 21 Jahre,
im Näh ., Bügeln , Serv . u . in der
Kinderpflege erf ., sucht P. Stell ., ev.
zur Aushilfe . Näh. Worthstr.  7 , 1.

JungeS nettes Mädchen,
welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit gründlich versteht, sucht Stelle
in besserem Hause , am liebsten als
Alleinmädchen. Gute Behandlung
vorausgesetzt. Offerten unter E. B.
hauptpostlagernd.

Fleißiges sauberes Mädchen
mit guten Zeugnissen, welches gut-
bürgerl . kocht und alle Hausarbeit
versteht, sucht Stelle in best. Hause
zum 1. od. 15. Mai . Zu erfragen
Drudenstraste 7, Hth. Part , rechts.

Unabhängige saubere » rau^
sucht noch einige Kunden (WatchgU
u. P utzen). Waldstraße 30._

Mädchen sucht Monatsstelle
für vo rm ._ Borkstraße 7, 2. E t. Hg.
I . nnäbh . s. Frnn s. Mouatsstelle,
morgens . Eltvillerst raße 2, Part , x
ÄeltstMädchen, unckbh., Monätsst?

Friedrichstr atze 47, 4 St .̂ r ._
Junge Fra » sucht Monatsstelle,

Bureau oo. Laden zu putzen. Näh,
Roonstr atze  8 , 8 rechts. B 7270

Slnftänd. Mädchen sucht Besch äst,
von 7—li u. nachm, v. 1—3 ob. 2—4_
Näh. Helenenstr . 15, B. 2 r. B 7253

Frau sucht noch Kunden
(Wasch. u. Putz.). Bismarckr .̂ 31, 2 l.

Saubere zuverlässige Frau '
s. Stelle z. Putz , in best. Herrschafts-
hau.8. Näh. Weilstr . 6, Hth. Frontsp.

Männliche Personen.
Kaufmänntjches ^ erlonak.

Kaufm . geb. jg. Mann
sucht Stell , bei bescheid. Slnspr. Off.
unter V. 868 an den TagbOVerlag.

Bertraucilsposten
Sielt. Kaufmann sucht bei bescheid.

Slnsvrüchen Stell . »Schöne Handschr.
Ofst n. L. 865 an d.^Lagbl .-Verlet̂ .

Bttreaugehilfe mit g. Handschrift
sucht Nebenbeschäftigung. Offert , u.
P . 860 an  d en̂ T agbl -̂Verl ag _̂

Junger Mann , 21 Jahre alt,
militaxfrei , 5 Jahre in »ernem G»e.
schüft, mit Kontorarbeiten,,Versand
und im Lager beschäftigt, sucht, per
sofort derartige Stellung . Off . n.
Sl. 586 an den Taabl .-Verlag.

MribÜchr Personen.
Kaufmännisches Z' erlonak.

BuBcrL MllMe Aasslemln.
mit allen Kontorarbeiten vertraut , zum
sofortigen Eintritt gesucht. ZungeDamcn.
welche ähnlichen Posten in lebhaftem
Detailgeschäft dcrei'S versehen haben,
wollen sich melden hei

S . Guttmau «; &  Co .,
Webergasse 8.

Per sofort ehrliche und saubere
BerkärLferi ?! gesucht

für ein Spezialgefchäst in Butter , Eier
und Käse. Offerten unker «». 8 « » an
den Taabl .-Verl»-^

Lüchi. Bertäuferitt
für Schmuck- u. Luxnswaren mit Spra »b»
k»enntni»stu gesucht. Offert, u. 8.
an den T -igbl.-Verlag.

Hewrrölichks ^ «rsonak.

P
im Hand- und Maschinenstopfen be¬
wandert. zum baldigen Eintritt gesucht.
Hotel Pf älz er Hof , Ma ins . 1789
WSeSerS ;SÄSi.
sucht noch selbst. Slrvcitcrinne ». 6413
Kmtze MillrßkMiNell

sof. ges. Roll & Eo . , 16 SLcbcrgasse 16.

für Phantasie - Llrtikel, wie: Jabots,
Kinder-Kragen, Schürzen ec. gesucht.
Offenen u. d«. s « an Tagbl.-Haupt-
Agentur, Wllhelmstraße 6. L476

SteNenttachwcis Germania^
Paffantrnheim,

Jahnstr. 4, Tel. 2401,
/SSu -fiA für fofort öaus*
Vj - ll ' U hälterin, einf. tt.
best. Kinderfrl., eins welche
englisch spricht, Köchinnen
für Restaurant, Hotel und
Pens.. Kaffee- u. Beiköchin.,
Zimmer- u. Hausmädchen,
tücht.Allcin-u.Küchenmädch.

Frau Sluna Kiefer,
Stellenoermittlerin.

Mädchen erbalte » Schlafstelle
50 Pf . mit Kost 1 Mark.
Ferner sttckie EngHsh Utirsery
Govemess , Bnfettsräulein für

Ksnditorei und Casv.
Erstes Institut für weibliches

Personal aller Branchen.
0n osrls francais. — Enalish sooken.

Junges
z. Erlern , der Blumenbiud. u. Gänge bc-
sorg. ges. von Santen »Mauriti us ur. 8.

Servierfräulein
mit guter Garderobe gesucht.
Wcinstnvcn„Zum Sprrtsman"

_Webergasse . _ _
Einz . Dame sucht zum 1. Mai,

eventl. später

Etwas Hausarb . Porst. 3—5 n. 8—9
Uhr, Zeugnisse mitbr., Sonnenberger-
straße 31, 2.

KochlehrfrÄnLein^
sof. gesucht. Penston VistaRnpprecht,
Souiienbcrgerstraße 17.

AlLeinmäVchen-
das kochen kann, für k' einen Haushalt
sofort gesucht Webergasse 23 , 1.

Beschäftigung
bei besch. Ansprüchen sucht sofort od,
spät . Kontorist , 36 I ., led., geübtze^
Rechn. u . Stenotypist (Gabelsberg .),
Anerb . u. „Kontorist " bahnpostlag,

Gewerblich er ^»«rlonak.

Junger Friseurgehilse
sucht auf 1. Mai Stellung . Off
unter F . 869 an den Ta gbl .-Vevlag,

"Junger Mann
sucht Stellung als Kassenbote oder
irgend welchen Vertrauensposten
Kaution kann gestellt werden. Ofe
u . F . 863 an den  Tagbl .-Verl . erb

Junger Mann sucht Ncbenbeschs 1
v. 3— Vgl.  Riehlst r . 6, H. 1 r . Mick ei,

Lehrling ~ '
für Elektrotechnik sucht Lehrstestx
Näh. Seerobenstraße 18, Hlb. 1 x.

Ein jung. Mädchen.
am liebsten vom Lande, für £>tus - Un)j
Küchennrbcitcnbei gutem Lohn gesucht
Rheinstraße 29, Part ., Stehbierhalle.

ücht. HausmäDch.,
im Bügeln erf., bis spätesten? 15. srijnt
gesucht Amselbcrg5, an Diclenmüyle,

Tüchtiges Mädchen.
welches gut bürgerlich kochen kan» und
ein besseres zuverlässigesS?uibfrm(ibct)eti
welche; aut nähen und büglln kann z«
zwei größeren Kindern gesucht. Näb
im Tagbl .-Verlag.

Ein Müdchcil,^
das die fein bürgerliche Küche selbst,
ständig versteht, etwa« Hausarbeit ,,,j.
übernimmt, wird für einen kl. Haushat!
gesucht Taunusstratze 20, 1.
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.. uche
ßut empfohlenes

Hotel und Herrschafts-
Personal.

Vier Zimmer - und KiichenbauS-
pälterintrcn , Wäsche-Beschließerinnen,
pro c Anzahl Hotel -, Resta '.rrationö -,
Penüons - tt . Herrschaftsköchinnen
svon 40 —120 Mk. monatl . i, kalte
Mamsells »Kaffeeköchinnen,Beiköchinnen
u. Kochlehrfräulein, tüchtige Büseitfrl,
Hotelhausmädchen, adrette gewandte
Zimmermädchen für Hotels tu Pension.,
Servierfräulein , Kinterfräuleiu , engl.
Nurse , Französinnen, Jungfern , erste
Stubenmädchen, Fräi lein zur Stute,
große Anzahl nette Alleinmädchcn für
kleine gute Familien , Hausmädchen
nach Ham bürg , vcrfekie Köchin nach
Llmerika , tüchtige Küchenmädchen
^höchstes Gehalt ) u. s. w.

Itttcruationales Zentral-
Stell . - Veruiittluugsb « reau

Wallrabcnstein
Bttrean allerersten Ranaes

für Hcrrschaslshäuser und Hotels
(wie bekannt ) ,

24 Langgasse 24 , erste Etage.
2535 Telephon 2355.

Frau Lina Wallrabrnftein,
Stellcnvermittlerin.

MMrej-ArhMkrjlMll
finden Beschäftignng bei Gebrüder
Pcinttlkh » Luisenplatz 6.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Vorzug!. eingef, erst. Hamburger
Kaffee-, Tee- und Kakao-Engros- und
Versandhaus suchtf. Abteil: Postversand
gegen Hobe Prov . tiicht

MI — Vertreter , ■*fS|
welche Privatkundsch. des. Offerten unt.
H . Bi. a : oa bef. Rndols Masse,
Hamburg . (lta o.6167) P 119

ledig, freie Station , guter Lohn. Der¬
selbe muß die Wartung des Viehes über¬
nehmen. Leute hiesiger Gegend bevor¬
zugt; nicht unter 24 Jahre.

aserziger , Schweinchandlnng,
Kostet.

Schristl . Nebenerwerb!
Bei 1000 Adressen 8 Mk. Verdienst.

Näh. Adresscnverlag Pörisch , Leipzig-
Böblitz -Ehrenberg . F119

Hewerbkichrs Personal.

Schreinergehilfen
gesuchhS chic rsteinerstraße58._

Einen Steinmetzen , der im Schrift-
Hanen gut bewandert, sucht F40

Jos . Grünwald & Kölln er,
Bilo - tt . Stein metzerei , Mainz.

Tncht. Kimmerleute
sofort gesucht. Wostrh , Biebrich.

Knch- und KnuDruckerel
Vetter & Imme,

Albrechstraste 5, sucht sofort einen
Sctzerlehrling und einen

Drucker »chrling . _

Gesucht ein
gmundier lUenrionstilcner,

der zu servieren versteht.
Villa Llanda.

casösMJoössa

Suche
für erWMe hstkls

ein. repräsentablen sprachkundigen
Portier , ferner erste Küchenchefs»
Restaurationsköche, tüchtige SaucierS,
Jahresstelle, Rotiscur, Patisseur, ersten,
zweite Aids, Kochvolontäre, Kochlchrlinge,
flotte Hotel- und Pensionsdiener, Lifts,
dann Ober- und Zimmerkellner, tüchtige
Restaurationskellncr, Saalkellner in groß.
Anzahl, Kellnerlehrlinge, Zäpfcr.Kupfer-,
Silber - u. Messerputzer, Kücheuburscherc.

Zentral-Sureau
Frau Liua Wallrabenstein,

. Stellenvcrmittlerin,
Lauggasse 24 , I. T «2555.

06000000000

Jntellig. Junge
(14—16 Jahre ) für die Ausstellung ge¬
sucht Friedrichstraße 50, 1 links.

Junstcr Mann
gesucht

für Reklame, Anbringen von
Plakaten in Fenstern. ' Derselbe
muß mitreisen. Anmeldungen bei
dem Reklame-Kontrolleur des 6ir«
ens Earrä , Herrn Skoczynski,
Hotel Stadt Biebrich, Aibrccht-
straße 0, abends zwischen6 tu 7.
Zeugnisse sind mitzubringen. Nur
ordentliche anständige Leute mögen
sich melden.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kontoristin
m. schöner Handschrift, Kenntnis in
Buchführung, Stenographie . Maschinen¬
schreiben, sucht Stelle als Buchhalterin
oder auf Bureau. Off. unter M» 8 ? «»
an den  Taabl .-Verlag.

GebE Dame
sucht Stellg . als Empfangsdame tu z.
Hilfeleistung im Operationszimmcr bei
Arzt oder Zahnarzt . In I. Fach be¬
reits mebrere Jabre tätig gew. Evtl,
auch nur vor - oder nachm « Ia Zeugn.
und Res. Gest. Offert, unt . 5 5 l » 4
an d. Tagbl.-Zwgst. IV , Dambachtal 1.

Hewervkiche» I >«rsonal.

IlWk AN.welche lange
Jahre in ein.
großen Kon-

feltivnsgcschäft tätig war, nimmt für zu
Hause Näharbeit , gleich welcher Art (am
liebsten für ein Geschäft), an. Auch geht
sic von morgens 8 bis nachm. 2 Uhr aus
nähen. Gest. Off. iu J . 8 30 Tagbl.-Ve rl.

Gebildetes Fräulein aus bester Familie
sucht Stelle als

ziklstdegltltcriii.
am liebsten bei älterer Dame. Offerten
u. 1 . 51 < befördert der Tagbl.-Verlag.

jlpff Krän ! sucht sofort Stellung
Dl -ss. Alttut » tm Hotelfach , als

28eis;ze« Kbcschliesterin , Büfett - od.
Serviersränl . Off. u. ts . » . 5 «»
postlag ernd Nassau  a . d. Labn.

JJVitUlCtU i:n 0e~' Es « sucht StelleL- - als Haushält , oder als
Stütze der Hausfrau für 15. Mai oder
1. Juni . Offerten unter A . 585 an
den Tagbl .-Verlag.

Junge getilgte paie
a. gutem Hause, von besten Formen und
Aussehen, mit prima Referenzen, sucht v.
ält . Dame od. Herrn sofort Stellung z.
Führung des Hausballs od. zur Gesell¬
schaft auf Reisen ec. Offerten unter
t ). s « an die Tagdl .-Haupt-Agentur,
Wilhelmstraße 6. 6466

' Wl erfahren i. Schneidern.
♦ Abl . , Hausarbeit , Pflege u.

zum Reisen geeignet, sucht p. Mar
Stelle, am liebsten b. einz. Dame.
Zeugnisse vorh. Off. an M » Müller,
Simmern (Hunsrück).

Christ ! . Heim,
Oranienstr . 22 , 1, empfiehlt Perfekts
Köchin, Hau?- und Ällcinmädchem_ .

Besseres junges Mädchen,
welches bügeln u. servieren kann, sucht
per 1. Mai Stellung . Zu erfragen

Adelheidstraste 55 , Eckladen.
AuIMWes fräulelnÄ

zu Kindern od. als Zimmermädch. Off.
zu richten an Lina Ran , Kostheim
b. Mainz . Hauptstr. 15'/io.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Kassierer,
kautionsfähig, prima Zeugnisse, sucht
sofort Stellung . Offert, unt. ® 5».
postlagernd Schützcnhofstraße._

Suche
für meinen Sohn mit dem Einjährigem
Zeugnis Lehrstelle in einem Engros-
oder Bankgeschäft für sofort oder
später. Offerten unter I ». 858 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Hewervkiches Personal.

Tncht. Photograph
in allen Fächern firm, sucht Stellung all

Netoucheur.
G -fl. Angeb. u. ra . 320 postl . Bismarckn

wohimnas-Anzeiger des Wiesbadeirer Tagblatts. -
Lokale Anzeigen im „Wohnungs -Anzeiger" kosten 20 Psg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

MWKMF-WM

1 Zimmer.

Dobbcimerstr . 118 1 Z. u. K„ V. 1,
Abichl. Näh . Dotzheitnerstr. 116, P.

Krabenskratze 9 kl. Frontspitzz ., K- u.
K, an einz. Person , 16 Mi . 1428

Moritzstratze 47. M. P .. l I .. 1" K,
1 K., a. Hausarb . u . 7 M. mtl . per
1. M. N. M . P . l., 9—12, 2—5. 6463

2  Zimmer.

pleichstr. 19 2-Zim .-Wohn . sof. o. sp
Lltvillerstr . 16, Mtb , 2.-Z.-W. 800M
Mauritiusstraße 1, 3 4., 2 Z., Küche,
_ Keller , Gas , p.  1 . Mai . N. das. 1488
Kömerberg 8,  tzth , 2-Zinl^ Wohn._
Wellritzstraße 3, H. 1, 2~& u."K."z. v.

3 Zimmer.

Arndtst raße 8 herrsch . 3-Zim .-Wohn.
Moritzstratze 44, Stb . 3, 3 I . u. K. p.
_ ) . Juli zu^vcrm. Näh. Bdh. 2.
Sedanstraße 5, Hth. 2, 3 Z., Küche

u. Zub . p. 1. Mai zu verm. 1521

4 Zimmer.

Tchwalbacherstraße 51. Lad., 4-Zim .-
Wohu., nahe Zentr ., per 1. Juli.

5 Dimmer.

Dambachtal 14, Gartenh . Parterre,
b-Zim.-Wohnunnen m. Ball . u. r.
Zbh. ztt vm. Näh. bei C. Philippi,
Dambachtal 12, 1 St . 1466

«> Zimmer.

Schenke»darfst raste 4, vornehme staub
freie Lage, 8 St ., sch. 6-Z.-W. Per
1. 7.-zu verm . Näh . Part . 1426

Läden und Geschäftsräume.
Schöner Heller Laden, in b. Lage

Biebrichs , pass, für Modistin od.
ahn !. Ge sch. s. 450 Mk. ab 1. Juli
zu verm.: ev. auch mit pveiZw.
Wohn. llläh. Tagbl .-Berlag . 8r

Dillen und Häuser.
Ein schönes Landhaus mit Garten,

10 Min . von Wiesbaden , ist unter
günstigen Bedingungen zu verm.
od. zu vk. Näh. bei Göbcl, Wies-
baden, Weißenburgstraße 12, 3.

Möblierle Mohnnnge».
Kapcllenstrastc 40 elegant möblierte

5 Zimmer -Wohnung mit Bad tind
cleftr . Stellt zu vermieten . IV100

Karlstraße 37 3 eleg. möbl. Parterre-
_J °,inrmrr m, Küche  tzreisw . Näh . 1 l.
Luisenstraste 5, 1, gut möbl. Wohn.

Möblierte Zimmer , Mansarden
rtr.

Ndlcrstraste 5, 2 r ., frdl . möbl. Zim.
Ädolfstratze 8, 2, 8 gut möblierte
_Zim mer prci swc rt_ zu_ vermieten,
Albrcchistraße 5, 1, am Bahnhof,

möbl. Zimmer sofort zu vm. 6470
Albrechtstr. 21, 2, m. Zim . zu verm.
Albrech tstraße 30,_ 1 l., möbl. Zim.
Albrechtstraste 30, Frtsp ., erh. anst.

Mä dchen Kost u. Log., wchtl. 12 Mk,
Albrechtstraße 31, 1, sep. möbl. Zim.
Albrechtstraste 31, 2, in. Zim. B7 268
Albrech tstr. 32, P .. g. nt.  Z ., 1 a. 2 B.
Arudtstrnstc 8, P.  r ., möbl. Zimmer.
Ber/ramstr . 4 m. Zim ., 1—2 Betten.
Bismarckring 25, 1, gut möbl. Zim.

mit ü. ohne P ension zu bm. B 7217
Bismarckring 26, P . r „ ä.  mR . Z.
Bismarckring 33, 2, sch. m. Z. L6585
Bleichsiraste 2, 2hr ., "gut möbl. Zim,
Bkeist,straste 20, HI . .J] im,
B!iichcrstratzc" 5,Z1^I., seh._jnbl . Ztnt.
Blüchersträüc 8, 3 t , gut möbl. Zim,
Dotzheitnerstr. 11, H. 8, eins, m. Zim.
Dotzüeimerstr. 46, G. 1 tu,  nt . Z. ,1.  M.
Drudcustr , 5, 1, Z ., 1 o. 2"B., 15 Mk.
Menbogengasse 10, JT,  se p. mE Um.
Frankenstr . 21, 1 l ., sch. m. Z. L6918
Fraitkenstratze 24, 1 r ., Logis in. K.
Friedrichstraste 8, M., Schläfst , z. v.
Medrichfträste 42, "M. r .,2 , fr . m.  Z,
Friedrichstratze 14, Wäscherei, eine

möbl. Mansarde billig zu verm.
Fried rich str. 28, Sro . 2,  in , Z., 12 B.
Friedrichsir . 33,  Spei sch.", sch, m.  Z.
Friedrichstraste 43, 2 l„ m. Z. m. Ps.

Frie drichstrntze 44, H. 1,  mbl . Z . z. v,
Friedrichstraßste 47, 1 CTtet Rupp,

gut möbl. Zimmer mit 2 Betten
_ tt. voller Pensio n billig gu_verm.
Gcisbe rgstr. 11 eins. mbl. Z . Frl.
Gneisen ausirnste 22, H . l., mbl . Zim.
Göbenstratze 6, 2 r. , 2 mbl . Zim . fr.
Goethesiratze 10, nahe b. Nikolasstr .,

schönes möbl. Mansardzimmer an
D ame zu vermi eten. Näh. Part.

Goethestraße 21, 2, 1 od. 2 möbl.Zim . mit Balkon  zu vermieten.
Helenenstr . 18, 1 r ., êrh, 2 Arb^ b. L.
Hclenensträße 30, 2 !.. gut m. Zfim.
Hellm und st raste 4, 2 l., frdl . m. Z. b.
Hcllmündstr . 30, 1 ITTf. r . Arb. Log.
Hcllmundstr . 35, 2, gut m.  Z . 147.19V
Hellmundstr . 37, M. 1 r ., billSLogss.
Hellmnndstr . 40, 2 r„ iu. I .. tru_3.50.
Hellm undstraste "45""" sch. mö bl.̂ Zirn.
He rdersträste  9 , Part .Z ., möbl̂ Zim,
Hermann str. 16,"1 !., sch, nt. Z „ 2 B .
Jahnstraste 2, 2 l ., schön möbl. Zim.

m. sep. Eingang an sol. Herrn z. v.
Jahnstraste 19, I r , schön möbl. Zim.
Jalmstratze "19, 1 links , schön m. Zim.
Jabnsir . 40. "G."P , m.  Z . 12"M . 11 381
Kartst raste 30, 1 l., möblsH m. z. v
Karlstratze 33, 2 r , gr . m. "Nalkz. b.
Karlstratze 38, H. 1 r ., cinsachSttobs.
_ Zimmer  mit 2 Bette n zu verm.
Kirchg ässe 13, 1"DF "ch. m. Ms. a. H"rn.
lkirchgasse 17, 2 l, gut mbl. Schlaf - u.

Wohnzimmer , auch einz, zu bm.
irchaasse 47, Ms. l, fann ^ err sch.
möbl. Zimmer haben.

Langgässe' 28, 3", schön möbl."Zimmer.
Lehrstraste 2, 3 St ., möbl. sep.̂L .̂ fr.
Lehrstraße 4, "P .'," sch. tnöbl'."'Zim.  z . v'.
Lotbringersir . 10, V. iTTTTTt- gr . mbli

Zimmer mit 1 od. 2 B etten zu duu
Lnisenstra ste 5, l, "gut möb l.  Zimmer.
Moritzstratze 12, 1, Salon , Schlafz,
^separ at , abgeschlossen, zu veM,_
Moritzstratze 12, 1, elcg. möbl. Ainu
Nerostraste 12, 2, möbl. Maus , zu vm,
Oie uaasse 24, 27 möbl. Zim . ' si jjerm.
Oranienstraße 2, 1,  schön möbl. Zim.

mit Pens ion zu vermiet en^
Örantensträtze 11 ungen . möbl.

Zimmer zttz v-ermieten . ^ _ 6 .̂71
Oranie nstratze 22, 1 l,zsch. fr.
Rauenthalerstr . 6, V. 2, nu Z, ALsd.
Rheinstraße 51 möbl. Zim.  an Herrn.

Ri chlstratze 12, P , sch, m. Z. II325
Römerberg 23, Läden,  mKZ Z.  frei.
Rö merber g 28, 2 l,  m bl. Z , 1. Mar.
Römerberg "32, P , schön möbl. Zirn.
Roonstratze 8, P . l, m. Z, 1 ti . 2 23.
Saalgasse lOZstu Schlafstell, per ^sof.
Saalgasse 38, 3X möbl. Zim . auf

Tage tu Wochen sof. Esser, Wwc.
Scharnhorststraße 40, 8 r , sch. m. Z.

18 Mk., m. K., a. mbl . " ans . das.
Schlachthansstraste 8, 2 l, vis -a-vts d.

Attsste ll, gr . vess. möbl. Zim . z. v.
Schlichterstraße 3, P , behagl. möbl.

Zim . m. Balk. m. tu^ohne Pens ion.
Schulb erg 6, 2, möKS Mans . zu vm.
Schulber g 11, 1 I., möbl. ZimXillig.
Schulber g 21, 2 r , "frdlch möb'l. Zim.
Schnlgasse 6, 1, erh. anständ . junger
^ Mann Kost u.  Logis ._
Schwälbachorstr. 7, 3 r , sch. möbl. Z.
Schwalbacherstraste 10, 1 St , m. Z.

ab 1. Mai zu vermieten. _ 6478
Sedanstr . 5. P . 2, m."Z, "3 M. v. W.
Sedansiratz e 11, 1 r , schön mbl . Z.
Seerobenstraße 6, Hochparterre r,

für Damen 1 oder 2 behagl. möbl.
Z. in gutem Hause , Balkon, bezw.

_Garten , wöch. od. mo natl . 1)7165
S teittgassc 11, 3 lch g.  mbll Zinu zSt.
Siiftstrastc 28 ein mWISZimmer n.

eine unmöbl.  M ansarde zu verm.
Walramstraste 7, Part , gr . sch. mbl.
_Z , cb. m. 2 B , m. o. o. P,  1, Mai.
Walrämstr . 3, P . r , mAi Zim.  soff
Walram str. 8, 1 r , sch, in. Z. u. Ms.
Walramstr . 31, B. "2 T, ar . Z, 2 Bett.
Wellritzstr. 11, V.̂ 1, f. 2 tu A. Schlst.
Wellritzstraste 26, 2, schön möbliertes

Zimmer , eventuell mit Pens ion. ,
Kettritzstratze 39, 1 r,  g . m. Z. bist.
Westendstr. 6, 2 l , m. Zim . d. L 6871
Westcndstraste 13, l l, tu. Z .,̂ 2 Bett.
Westendstratze 42, 2 r , sch. m. Balk.-

Zim . u . gr . m. Maus , billig. L7285
Wörthstraste 1, 2, fein möbl. Zim . mit
_vorz . Pens . s. b.̂ Weimer . H 6846
Norkstraste 7, 2 I, g. möbl. Balkonz,

1 od. 2 B, ev. Ps . z. 1.  Mm . L7297
In einem Yfartenhans (Gärtnerei ),

Nähe Nerotal , Zimmer zu verm.
Gärtner Zirker , hint . alt . Friedhof.

Bleichstratze 31  leere Mans . 87272
Friedrichstraste 45, 1 f„ 1 572  I . Zim.
Karls,r . 31, 2, volles Z. zu v. N 337
Karlstratze 35, P , Brenneiß , gebeFos.3 unmökfl. od. möbl. Zim mer ab.
Roonstratze 20, 1. Et , leeres Balkonz.
Wellritzstr. 47, 1 r , gr . h. hzb. Maas.
'Westendstr. 1 gr . leer es Zim . H 7101
Westendstr. 36," 3 r , leeres Zim . "z. v.

Gcg. Beauss . e. 12 I . alt . Mäbch.
s. Fräulein a . gut . Familie freien
Sommeraufeuthalt i. Lustk. Eppen¬
hain (Taunus ). Näheres Rhein¬
straße 65, 2. Etage.

Suche moderne 4—5-Zim .-Wohn,
1. od. 2. Etage , per 1. Oktober 1909.
Off , u. K. 870 an den Tagbl .-Verlag.

Bessere junge Dame
sucht schön möbl. Zimmer mit voller
Pension in jüd . Hause . Offerten u,
R. 869 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl , Zimmer mit 2 Betten,
in sonniger , ruhiger Lage gesucht.
Preis 26—30 Mk. Offerten unter

~ M .-Ve "B. 869 an den Tagbl .-Verlag.
Schauspielerin sucht

auf 4 Wochen ungestörtes elrnanteZ
Zim , nahe Kurhaus . Preisofferter

' - bl .-Veunt . U. 870 an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer und Mansardett etc.

Bleichsiraste 15 2 heizb. Mans . z. v.

Für Monat Mai
eleg. ungen . Zimmer , in bester Lage.
von Herrn gesucht. Off . mit Preis.
angaoe u. E. 869 a. d̂. Tagbl .-Berl

Pflegebedürftige Dame
sucht sonn. möbl. Zim , 1 Tr , od.
Hochpart., Kl. im Abschi, Garten»
benutz, halbe od. ganze Pens . Off.

~ —3 Tagbl .-B 'nur in. Preis u. H. 570 Tagbt .-Vert

Schwalbacherstr. 30, 3 r , Allccs,
möbl. Balkonz . mit g. Pension zu tu

ö Zimmer.

Lader » und Gefchäfr -trättme.

Webergasie4V
Lade» mit Wohttuttg, sowie großer

Keller sofort zu vermieten. 380

Apietandstrastc 7, Ecke Kleiststraße.
1, 2.  u . 3. St , hochhcrrjchaftl. aus-
gcst. 5 -Zimmer- Wohn, Zentralh,
Pakuumrcin, Gas , elettr. Licht, Bad,
per sofort zu vermieten. Näheres
!!»riiiig 8c Katz , Moritzstr. 5. F .273.

Großer EckLaderr
in bester Kuriaae, vis-a-vis d. Koch-
brunnen, 235 gm Fläche, 7 Schau¬
fenster. Zentr .-Hzg,elektr. Bel, für
Mvbelgcschü .t od. dergl.vorzügl.
geeignet, sof. od. ipät . zu vcriuicten.

Näh. HB. SSraai»,
Taunusstraße 13. 1228

Die Gcschäftslokalitäten der U-irma
Wellritzstr . 22 , Ecke der Hellmundstr ., sind P. Jan.
zu vermieten . Näh , bei Ifffayh aeh , Hellmundstr . I.'t . 512

Wirtschaft
mit einigen Fremdenzimmern u. großem

Gemüsegarten, in einem Verkehrsreichen
Städtchen im Rheingntt g lcg-n, ist
sofort zu vermieten, eventi. auch zu
verkaufen. Anfragen befördert unter
*c. 8 . V . 3 ®8 d. Tagbl.-Verl. PH9

AdeLheidstratze W, 1,
elegant möbl. Zimmer zu verm. 6455

Frinkenstr . 23 » 8 links, gut möbl.
Zimmer pcr 1. Mai oder später bei
kleiner ruhiger Familie zu vcrm.

Friedrichstr . 47, 3, nahe Kirchgässe,
möbl. Zimmer mit Pension zu verm.

Schnrnktorttstraste 26 , 2 r , möbl.
Zimmer per sofort zu verm. B7082Möl -lirrte Zimmer , Ulnnsardenrtr. Weißerchurgstraße8,
Gth. 1 St . r , bei kinderl. Ehepaar, in
ruh. Hause, schön möbl. Zimmer zu v.

Frankenstraste 14, 2,  möbl . Zimmer
mit 1 oder 2 Betten zu vermieten.

WSrtltstrnße 3, 1, werden z. 1. Mai
möbl. Zimmer mit zwei Betten und
guter Pension frei.

Kchön mNl. §ll!!iM-Kmer
mit Kaffee, 25 Mk. monatlich, zu ver¬
mieten Riehlstraste 20 , 3 links.

Eleg. möbl. Zimmer auf sof. zw
vermieten Borkstr«8, 2 r. L7013

MG

W' ili - S®e,n»e v . Tlieater
ung. eleg. m. Salon, Piano , Scirafzim.,

Pt ., nahe Bahnhof, zu verm. Offerten
unter 55. (55 hauptpostlagevnr).

-»»I /OUoCfl ; V. 5 * *** * 089 I V . . . r .vrnerPhÄ,,.
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Hchplltt.-W.mZlhlkngellbO,
Stallung , Remise, elektr.Licht, Garten,
Villa, neben ev. Kirche, z. verm. Keine
Ortssteuer. Näh. dorten H. Friedrich,
Querstr.1od.Wiesbaden,Müllcrstr.4,P.

ko- Ehepaar s. sofort gut möbl.
Zimmer . Preisofferren unter s». S -*
postlagernd Wiesbaden.

Kleinere Villa
ober 6—7 Etagenzimmer, bequeme Lage
zum Bahnhof und nahe der Elektrischen,
zum 1. Juli zu mieten gesucht. Offerten
unter A.  504 an den Tagbl.-Verlag.

Größeres möbl. Zimmer
mit anschl . Warteranm inmittrn
der Stadt » möglichst Parterre oder
Entresol, ^ (Fra.2525) F6

für BnresnMcke
alsbald zu mieten gesucht . Offerten
u. W'»rfiT« LLTL art 8DivstL?»« L
Wiesbaden , Marktstrcrße 6.

tfTlis-fitrfif 2 möbl. Zimmer u.Küche
v" 11 ll l von finberl. Ehepaar auf

Dauer . 1. Et . od. Part . Keschäftsl. o.
Badnhofnähe. Offerten m. Preisang . u.
Ji.  S ». 418 hauptpostlag. Ili 146

Mm,
kleinerer ober mittlerer Größe, untere
Taunus - oder Wilhelmstr., von feinem
Spezialgeschäft zu mieten gesucht für
früher oder später. Werte Angaben u.
Diskret, u. 8 ©s> a. d. Tagbl.-Verl.

Brantpnar sucht per 1. Oktober
schöne5-Zimmerwohmmg. der Neuzeit
entsprechend, Balkon, ^Bad rc.. in
schöner Lage (Siidviertel ). Offerten mit
Preisangabc unter V. « « iS an den
Tagbl.-Verlag. LKgerrKNM-

zu cben-r Erde mit gut. Einfahrt , Stallg .,
Kontor u. Schlafzimmer, mögl. i. d. Nähe
eines Güterbahnhofes sof. zu miek. ges.
Angebote an S8re «i«e !a, Coblenz»
Slndcrnncherstr . 381«. F 39

6- bis7-JinnnEriBolniitüg,
auch Doppelwohnimg, mit reich!. Zube¬
hör. im Siidviertel , zum 1. Oktober ge¬
sucht. Angebote mit Preisangabe unter
SB. § « !» an bat Tagbl .-Verlag.

Villa Kapellerztal,
Lanzstratze 89,

am Walde gel., nahe den Nerotalanlagcn,
eleg. möbl. Zimmer von 2 Mk. an. vor-
zügl. Verpfleg. Angcn. Aufenthalt für
Erholu ngSbcdürit. und Dauermieter.

Wo fsfirt Miel«,
22 Jahre alt ans guter Familie, Auf¬
nahme zur Erlernung des gesellfchaftl.
Verkehrs und Haushaltung ^ Offerten
unter ,r . 500 an den Tagbl.-Verlag.

Geld-und JmmMlikR-MM der Wiesbadener TaßhMs
-*—■ = ==  Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg, , auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. * rr= ?= - —

Ka pitalicn -Augrbote.

Ausländ. Hypothekenbank
beleiht gut gei . Stadtobjekte mit

‘f] 3
■liberalst . Privatschüts . bei weit¬
geh , sonst, . Entgegenk . ! Keine
ein sehr . Klauseln —zeitg . Konti.
—Off . u . L .S70 im Tag bl .hinter/ .,
fin d, schlanke Erledigung.

Er ff.es Hppotherentapital
ist in beliebigen Beträgen zu sehr billigem
Zinsfuß für gleich oder später n« s,N-
leihen . Schriftl . Anfrag. n. 070
anden Tagblatt -Verlag ' zu adressiere».
MßMer« .-r?r!.-M«l

hat den Zinsfuß für 1. Hppotbek-
Geldcr , fof . es sich nur bald . Ab¬
nahme und sehr gute mit Wiesv.
Zinshäuser handelt , bedeutend er¬
mäßigt.

Hauptagentnr »setm . «sühi,
Rheiustraße 430n. Telephon 1076.
»18,  2 —4 Nl,r. _

Hypotheken,
welche fiüsfig gemacht »verden
sollen , kauft stets Sensal Meyer
Sw  1 iberger . Adtlheidstr . (>. 6462

4o - 5o,ooo im . t m.
auf prima Objekt zu vergeben.

1 Bruns, W. Rcätmeier,
Bureau neben Hauptpost. 6479

Zweites Hypotheke, »-Kapital,
Mk. 00,006 , auch geteilt , »>. Juli,
75 o/o feil». Taxe zu begeben, l! 7175

n». .-Kliert«

Kapitaiien -Grsuche.
8000 Mk., gute 2. Hypothek,

für Landobjekt gesucht. Offerten n.
F . 870 an  den Tagbl .-Verlag ._

Suche ans Renv . , Eckhans , M. d.
Stadt . 2. Hyp. 12—15.000 M. auf sof.
od. sp., cvt. k. gute Bürgsch. gel. werd.
Off. u. IM' . 8 « L ntt den Tagbl.-Verl.

Immobilion -Urrlränfr.

PUlen an!! GillttkWnser.
GGMsljönser

M OrmWällle
stets zu verkanten durch

WshurrngSnachweis -Bureau
Leirrirr sL Di « . ,

Tel. 708. Friedrichstrage11.

Neue hochelegante
MB«! ^

im Nerotal , ganz der Neuzeit aus¬
gestattet , sehr preiswert zu verk.

•Winliws Altstadt*
Schierfteimerftraße L3»

Neu crbmitc
mit inod. Komfort , 0 Zimmer , Diele,
Heizung u. reicht. Zubeh., in Herr!.
Lage, 6 Min . vom Kochbr., nahe
Wald , zu verkaufen d. Besitzer
s I,»'. Wiclandstr » 1.

2 Billen.
prima Lage , wegen Wegzugs weit
unter Breis zu verkaufen. 6481

Große AiMlstzl in Pllen,
kauf- und mietweise. Offerten kostenlos.

«I. Bruns , W . il ci tmeier.

Billen zu verkaufen.
Mehrere schöne Villen sind sehr

preiswürdig zu verkaufen . Offert«
bitte unter 8 . 070 au den Tagbl.-
Verlag zu richten.

Die“!»Nerobergftr.y
ist erbteilnngsherlber zu ver-
Lanfcn. Näheres durch den
Nachinsz- Pfleger Jnftrzrat
Dp.  Fleischer , Orarrien-
str gHc  13. _ _ _ F239

Prachtbefitz, Eltville,
grosse moderne Villa , Zentr .-Heizung,
elektr. Licht, gr . Harri. Garten , nur
weg. Verzugs zu ausw . Angehörigen,
für 42,000 Mk. sofort zu verkaufen.
I . Jmand , Taunusstraßc 12.

Gin sw . kl. Gtaaenhaus , nahe
Bahnhof , ffreiswerl zu verkaufen.
Näh . im Tagbl .-Verlag » Sk

hochmoderne Dien
in ruhigen schönen Lagen zu verk. :

Preis 20,000 Mk.
„ 30 .v!>0 „
„ 3-4,000 „
„ 40.000 „
. . 53,000 „
. . 50 .000 „

und zu höheren Preisen.
.t uliiiü Altstadt,

Schiersteinerstr . 13, P . r.

Herrschaftliche Billa
in Homburg v. d. Höhe»

11 Zimmer nebst Zubehör und großem
Garten , am Hardtwald gelegen, zu ver¬
kaufen, oder auf längere Jahre zu vcr-
mietcn. MietSpreiS Mk . 3500 .—.
Näh. bei dem Besitzer «Emiä Ü9ri;<*«‘.
Bureau Frankfurt a . M .» Kron¬
prinzenstraße 33, Telephon 9008. F118

Zu Verkaufes!
Billa hei Wiesbaden,
dicht a. Rhein, Haltest, der elektr. Bahn,
Stallung , großer, alter Park, herrliche
Anss. a. Rheingan u. Mainz , 11 Zinn,
Winterg. u. reich!. Zubehör, Zentralh .,
elektr. Licht u. Ga?. Off. unt . B<\ 85S
an den Tagbl.-Verlag.

Elegantes Herrschaftshau«, stets voll
vermietet und sehr rentabel, mit Vor- u.
Hintergarten, bin ich willens wegen Weg¬
zug von hier zu verkaufen. Hypothek
auch tleine Villa nehme in Zahlung.
Off. », W . 82tt» an den Tagbl .-Verlag.

Elegantes mos . Etagenhaus»
4 Wohnungen k 5 Zimmer, Vor- und
Hintergarten, nahe nur Kaifer-Fr .-Ring.
lehr rentabel, weit u. felbger. Tage vom
Erbauer fof. bei ll. Anzahl, zu verk. Ag.
Verb. O ff, unt . e . wo 80 hauvtpostl..

Bäuerliche Besitzung
m, Inventar , 28 Morgen , beste Orts . '
läge, Nähe Kleinbahn , Verb. in. cen.
Gastwirtschaft u. Spezeretw .-Handl .,
bei kl. Anzahlung prcisw . zu verk.
Off . u . G. 870 an den Tagbl .-Verl.

I mm oi»Uisn -Ka«stg.e su ch e.

Billa
zum Allelnbewohnenim Preise von 30-
biS 50,000 Mk. gegen bar zu kaufen gef.
Mil,»« ilenninser , Hypotheken- u.
Jmmobilienbureau, Adclheidstr. 25, K.

Ki «WiistSijllW,
wenn möglich Eckhaus» nur in der
srequentestcr» Geschäftslage , mit
Läden » sofort zu kaufen gesucht.

_SK ier stcinerftratze 13.
Rerrtadies Haus

vom Eigentümer direkt bei hob. An¬
zahlung zu kaufen gesucht. Offerten
unter  T . 864 an den Tagbl .-Verlaa,

MtageuhaAs-
kleineres reut. Objekt, Altstadt bevorzugt,
zu kaufen gesucht. 6480

J. Bruns , W. Reitmeier.
PS' - SuccrtU neben .Haupt post.

Bauplatz 3
für kl. Einfamilienhaus , ä 15 Rt .,
gegen bar zu kaufen gesucht. Off.
mit gen. Ang. unter L. 867 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Meiner Lzriger der Wiesbadener CaMatls.
Lokale Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Gutgehendes Kolonialwaren-
u . Gemusegeschäft zu verkaufen . Off.
unter Z. B .̂ 405 .hauptpoftlager nd.

För -Terrier und Rattenpinscher
zu verk. Uorkstr . 22, 4. St ._ B7203
Schön aez. wachs. Zwergdackel zu vcrk.
Näh . im Ta gbl.-Berlag ._ 81

Zwei Rotkehlchen, auch einzeln,
billi g zu verkaufen Adlerstr atze 18._

Kanarienhähne u. Weibchen zu vk.
Veite , Weberg . 54, Vo gLlfuttcrhandl.

Eleg. dunkelblauer Sakko-Anzug
u . schwarzer Ueherzicher billig zu
verkaufen  Wiclandstratze 21,  2 ._

Hcrren -Änzug,
gut erh., zu verk. Anzus. nachm.
Bismarckring 27, 8 links . L 7236

Herren -Anzüge,
I feine, gut erhaltene , für junge
Ocute , schlanke Figur, - billig zu ver-
kaufen Rauenthalcrftraße 12, 2 I.

Wenig getr . Gehrock-Anzug
für mittl . kräft . Figur , billig zu vk.
Näb . Dohheimer stratze 102, 1 St . l.

Foul .-Kleid,
blau , weiß gemustert , Gr . 44, s. sch.
u . b. Jahnstraßc 44, 8

Elegantes Schnoiderkostüni
mit Bluse u . Hüten , Größe 42—44,
,gu verkaufen_Wielandstratz e 21, 2.

(Soul. seid. Bänder,
schöne Hutblumen spottbillig zu verk.
Ovanie nstratze 45,  2 . links ._ .

Platinbrosche , 12 Brillanten,
11 gr . Rubin , billig zu verk. Blüchcr-
stra tze 11, P arterr e. 117273

Pariser Malereien
in Seide - und Sammct -Apvlikationcn
für eleg. Gesellschafts- uno Bühnen-
Toilettcn , Kissen, Decken ec. offeriert
Frau Claire Semrau , KSller-
strastc 11. 2 St . links. __

Bersch, vollst. Betten 20—50,
gr . Küchcnschr., Klciderschr., Vertiko,
2 Kommode» 15—20, Sekretär 60,
!-Trum .-Spiegel 25, Ottoinanen .16
-bis 36, Wnschkom. m. Marin . 85,
at.  Kaiserbild , 3 bersch. Salonk. bill.
Scharnhorststr . 46, b. Werkit.. L727Ü

Zimmer - u. Küchenmöbel
an ein junges Ehepaar , welches hei¬
raten will, zu verkaufen Hallgarkcr-
straße 4, Hth.  Park .̂ links

Gut erhaltenes Bett
billig zu verk. Wielandstraße 14,__4.

2 Betten , Gnrdcroücständ ., Sessel
se hr billig  Ncttclbeckstr. 6, 2 r . 0 7258

Bett und Waschtisch
zu verkaufen Albrechtstraße 31, P.

Wegen Platzmangels
2 Bcttst ., Rotzhaarni .', Wascht., Nachtt.
(Marm .) sof. zu vk. Movitzstr. 28, 1.

Kinderbettsiellc, gebraucht,
zu verkaufen Heinrichsberg 5.'

Schön. Kameltaschcndiw. billig
zu verk. Hellmundstra ße 46, Stb.  l.

Schlafsofa
und Eisschrank, gut erhalten , au ver-
kaufcn Rhcinstraßc 75, 1.

Kl. Sofa und 2 Sessel sehr billig
zu verk. F ranke nstraße 4, 1 r. 117260

Schönes Kanapee sehr billia
zri verk. Frankenstraße 6,̂ 8 r . 6 7261

Kleiderschränke, Nähmaschine,
Sofas , Betten u. and . mehr billig zu
verk._ Lathri ngerstraße Part . r.

Kleidet schrank. Altert ., zu verk.
Rau enihalerstr . 6, 1 l. Grim m. 11340

1 pol. Ausl .-Tisch,
1 Bett 30, 2 Drehstühle u . 1 Theke 20,
Kl apper, Dotzheinrerstr. 20, 2̂—7 llhr.
H.- u. D.-Schreibt ., Bücherschrank,

Vertiko, 2 vollst. Betten , Smyrna -T .,
Reitsattcl bill ig Mchgergasse 25, L.

Für die Ausstellung ! Büfett
u. versch. Glaskast . bill. Frankenstr . 8.
Glasschrank , weist, billig zu verk.

Niederwaldstraße 4, Part , r.
Fast neue Eiskistc,

2,10 Mir . lang , zu verk. Eishand-
lung Frie drichstraße 23. _
Nahm., Schwingsch., !L> I . i. Gcbr .,

b. zu ve rk. Bl eichskr. 9, H. D .̂ L6731
Reue Nähmasch., Gasherd u. Lyra

zu verk. Seerobenstr . 29, Gth . 1 r.
Nähmaschine, fast neu . billig.

Wellri tzstraße 27,  Part , links.
Fahnenschild, 22 Mk., zu verk.

Schrc ib wareNhan dl. Taunusstraste 7.
Neue n. gebr. Frderrölle

zu verk. Narkst ra ßc 13._ B 6101
Sch. Kindcr -Ltcgcwaaen zu verk.

Nettelbeckttraße 4, 3.  Stock . Mtb.

.Eleg. Kinder -Kasteiiwaaen,
ganz vernickelt, umständehalber billig
abzugeben Michelsb erg 13, 1 rech ts.

Eleganter Kinderwagen , wie neu,
zu verk. Adolfstraße 8, Hth. 3, bei
Weiß._ Zu sprech en 10 —2 nach m.

Gebr . Kinderwagen billig zu verk.
Seerobenstraßc 24, Part , l. B 7092

Gut erh. Sportwagen zu verk.
Näheres Wörthstraße 7, 4, Eta ge.

Eleg. fast neuer Sportwagen,
hinten u. vornen verstellbar , nur
12 M k., zu verk. Elconorcnftr . 7, 2 r.

Sportwagen , fast neu, zu verk.
Ri ehl stra.be 8, Mi ttelbau ^Part ._

Schöner 1- u. 2-sitz. Sportwagen
billig zu  b erk.  Steingas se 11, Par t.

Fast neues Herrenrad
mit Frcilauf zu verk. Ellcnüoglcn-
gasse 6, Schuhgeschäft.

Fast neues Fahrrad
preisw.  zu verkaufen Stiftstr . 21,  1.

Schneide >:-Bügeiofen,
1 Teppich, 200x280 , billig zu verk.
Niederwaldstraße 6, Hth. 3 pychis.̂

Zflammiger Gasherd
mit eis. Tisch sehr billig zu verkaufen
Göbe nstraße 15, Mtb . i -1. _B 7162

Mcssing-Gcrsiyrns , Tische,
bill. zu verk. Hochstättcnstratze 12, i.
2 Gasarmc , IfL, Gashängetampe,

5 Schläferbett ., 5, 12 u. 20, Sofa Io,
Itür . Klciderschr. 15, Hcrder str. 2, P.

170 Zmtl . gr. Badewanne 15 Mk.,
Gaslampen il. Gaskocher irsw. enorm
bill. Hcinr . Krause ^ Wcllritzstr . 10.

Elektromotor,
5 8F ., fast neu , bill. zu bk. Schlacht-
haussträ ße Jß , 2,  J >on_10—12. 6452

Gebrauchte Blechdosen,
viereckig und rund , zu verkaufen
Riehlstraße 23, Hof,̂ Kontor . II324

Reue Glaswände zu verkaufen,
Größe 2,72 X 2,06, 2,45 x 1,61.
1,20 X 1,61. Bl üchcrstraße 8. 117100

Billig nbzugeben
1 schöne große Palme , für Garten
sehr geeignet , 1 Kinderbank , 1 Drei¬
rads_ Cltvillerstraße 19, Vorderst 8.

Eiserne Treppe,
leicht gewunden , 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet , billig zu ber-
kaufeu. Anzusehen in der Schlosserei
Kühn L Kämpfer . Römerbcrg 8. ■ 1

Gr . Garten -Vogelhaus , nat . eich.,
billig 31t verk. Köbc, Neugasse 4. _
3 St . Efeuwände , schön gewachsen,

zu verk.  E 'ltvillerstraße 8. _ B7271
Dung von 4 Pferden

abzugeben Heinrichsberg 5.

Feldstecher, Goertz od. Zeist,
ähnl . moo. System , Offerten unter
U. 866 an den Tagb l.-Ver lag ._

Lexikon zu kaufen gesucht.
Händler verbeten . Off . mit Preis¬
angabe n. D. 870 an d. Tagbl .-Verl.

Käufe einen gebr. Schrank,
1 Sofa , 1 ff. Bett , 8 Stühle,
1 Spiegel . Michelsberg 26, 1 Tr .,
Hofmann. _ __

Brotwagen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
9Jl._868 anj >en_Tagbl .-Verlag .

Eine cmaill . Badewanne
mit Ablauf u. verstellbares Patent-
Schlafsoia zu. kaufen gesucht. Preis-
O sf. uO . 870 an den Ta gbl. -Ver lag.

Papageikäsig , gut erhalten,
zu kauf, gesucht. Offerten m. Preis¬
angabe u. T . 869 an den Tagbl .-Verl.

D. A. Lehrerinncn-Berein.
Slellenvermiltlung . Wiesbaden , Fcl.
Th. Ilgen BiSmarckr. 35, 1, Sprech-
stuudcn : FreitaaS , 12—1 Uhr._ *

Unterricht
in deutscher Rechtschreibung u . Satz¬
bitdung s. jg. Mann gesucht. Off . m.
Preisang . u. B. 870 an d. T agbl.-V.

Herr wünscht Unterricht
in der engl. Sprache . Offerten u.
B. 870  an den Tagbl .-Verla g er b.

Zur Beaufsichtigung
der Schulaufgaben eines Fangen der
2. Borschulklasse wird ein älterer
Schüler oder sonst jemand ges. Off.
unt . E . 867 an den Tagbl .-Verlag ._

Franzos . Konversirtionsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. junge
Damen bevorzugt . Offerten unter
F . 823 an den Tagbl .-VeB^

Für Damen.
Jackenkleider, Jacketts u. Mäntel
w. neu angefert ., getr . bill. modernis.
Konr . Mehrer , Seerobenstraße 2, i.

Haus si. Kruderkst w. bill. äugest
Blücherstraße 24,  3 _ r ._
Schneiderin cm Pf. sich im AusbeffO

u. Äeuanfertigen . Blücherstratze 40,
Vdh.  Part . l ., Groß._ ±Ll280

Empfehle mich im Anfcrtigen
eleganter Damen - und Kinderkleidcr.
Herderst raße 1, 2 rechts._

Perfekte Weisistickcrin
empf. sich. Bcrtram straße 18, Par t

Tüchtige Friseuse ~
empf. sich. Bertramstraß e 12, P art

(-rät lass. Friseuse empfiehlt sich
den Damen in u, auß . dem Haus «.
Nehme noch Damen in der Park -^
Sonncnbergcrstraße bis Dietenmähle
an . Bertramstraße 20, Part .̂ r^

Gardincn -Wasch.- u . Spännerci ^ '
ff. Sch midt , Röderstraße 20.

Wäscherei 11. tilardinenspannereff '
Körnetstraße 2,  Hth . 1 St . _

Gardincn -Spannerei u. Wätisiercst^
Faulbru nnenstraße 12, 2 l. Bill . Px,

Wäsche zum Waschen '
u. Bügeln wird angen . u. schi. be.
sorgt Helenenstraße 4, 3.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzas,»
Selbstgeber Schilinski , Berlin
jetzt Elbers elde rstraße 13._ F_ii4
750 Mark auf ein Jahr zu leiben

gesucht gegen hohe Zinsen . Sicher,
beit Möbel von 3 Zim. u . Küche
Offutt . von Selbstgebcrn u . S.
an^ der: Tagbl .-Verlag erbeten.

120 Liter Vollmilch tägl . gefuchst •
Off , u. Z . 868 an  de n Tag rll -Verst

2 Jahre alter, prächtiger Kiichbe ■
ohne Vergütung als eigen abzugeberh.Näheres int Tagbl .-Verlag . ’ Sv*
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Ein seit beinahe 6 Jahren bestehendes
gutgehenLes

Kolonial Warengeschäft,
' , n guter Lage , ist umständehalber per
sofort oder später zu verkaufen . Offerten
un ter lNk. an den  Tagbl .-Verlag.

MMMM -GeWsi
rnit einem Umsätze von 160 120 Mark
täglich ist umständehalber

sofort zll vcriausell.
la Existenz mit nur 6—7 Mille

können sich hier junge Anfänger gründen.
Gest . Offerten unter Bä. 18S an den
Tagbl .-Verlag . 872 6

Ungar . Vollblrrtftnte , 8—9-jährig
lVedlgree ) , braun , za , 1.72 rn, kerngesund,
für leichtes u. mittl . Gew ., zu alt . Kav .-
Dieust ., Jagden , u. u. Dame geg.. s. Kav .-
Offiz . od. Adjutant , geeign., weg. Ucvcr-
füll . d. St . nur 1300 Mk. Off . kl. 3354 an
z-sgLSSULtvä! L Vogler A. G., Fra nks. a.M,

itae lange frWlMeOe
m  M RüidK \ Sr&

Deutscher Boxer,
Rüde , dnnkelgestromt , mit schwarzer
Maske , weißem Brustfleck , 20 Man.
ult . außerordentlich treu und gut¬
artig , wegen Fortgangs preiswert zu
verkaufen Moritzstratze 50 , Part ._

raffcrem,
billig zu vcrk, Er bach i. Nhg., Markt t.

GeßUel-Z"L §öaat«tti'ß.
Reinrass . Nutz- und Ziergcflügel,

Brut - und Trinkeier zu verkaufen.
Ausk . im Restaurant „Philippsial " .

9
moderne u . alte , außerordentl . billig
zu verkaufen Taunusstraße 49, nahe
der R öderstraße. _

Ait - chinesische
unb alt -japanische Vasen , Teller,
Taffen usw . preiswert zu vcrk . Br.
« . D . S . 113 postlag . Bismarckreng.
" " E " Kumera , 8x12,
antiker eich. Schrank mit Glasaufsatz,
Fliegenschrank, eintöniger 5kleiderschrank,
0 Kinderbetten , 1 Paneclbreit , 1 Hand¬
karren , kl. Waschtisch, 2 Viereck. Tische,
1 Kassenschrank, Vogclbanerständcr, ver¬
schiedene Gaslampcn . 1 eis. Hundezwinger
mit Dach , 2 < ‘A m , Eisschrank zu verk.
Walluferstraße 5, 8. 8 7252

Gelegenheitskaus.
Slmeriean -Gar -Llüfett , fast

neu , wegen besonderer Umstände
billig zu verkaufen . Offerten
M «,l »rz, Bingerstraßc 11.

Der Verkauf von
Möbel , Bette », kpl.

Einrichtungen , sowie alle einzel¬
nen Möbelstücke -, wird von
honte ab bis auf weiteres zu den
denkbar niedrigsten Preisen
fortgesetzt»

L». Levitta , Friedlichst!'. 13.
Telephon 2867.

J?B. Daselbst sind verschiedene
Geldschränke , neue u . gebrauchte,
sowie ein vorzügliches Piano ab-
zugcben.

Hochelegantes Büfett
(Eichenholz ), 4 Mir . br ., für Restau¬
rateure , Vereine geeignet , billig zu
verk . N ä h. Bie rstad terstraß c 2.

Sopha u . 2 Sessel»
1 Bettstelle , 1 r. Tisch

zu verkaufen Kl. Web ergasse 7, L_

MiMMiMselu
2 ovale Tische , 1 Nachtstnhl , 1 Pol.
Konsole , 1 Kückientisch , 1 elektrische
Stehlampe , 1 rundes Tischchen,
grosze n . r -eine Geweihe vorm . v.
10 - 18 Uhr LldcUiei dstr . 84 , Bart.

Wahrrad»
gut erhalten , stab. Tonrenmasch ., wegen
Umzugs sof. billig zu verkaufen . Näh.
fflsitar Mctil pr . Rheiustr.  8 i.

Gut ediaitciie loljttepe,
65 Steig ., für Ncbcnlrcppe geeignet, ab¬
zugeben. Näh . Umbau Bierstadterstr . 2.

Hochstätte 11» ^ Telephon 8180

FUftiimt Worbs,
staatl . konz., u. Aufs. d. Sctuilbch ., böh.
priv . Lehr - u. Erzieh .-Ansta t . Vorbc-
reckungsaust . auf alle Klaff , u . Schul - vd.
Militärexamina , bef. Einj . u . Abitur ., a.
st Mädch . ! Studienanft . f. Erwachs ., a.
Dam . ! Arbeiisstund . bis Nrlma inkl. !
Best. Erfolgs f. 15 I . b. Abitur inkl. l
Priv .-Unt . i. all . Färb . , a . f. Ausl . !
Nachhilfe und Ferienkurse ! Pensionat!

Worbs,
Privatschulleiter m. Oberlehrerz.,

Luisenstr . 43 und Schtvalvacherstr.

Bcriitz School,
Spraohlehrinstitut,

-. 7.

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - u . Da >»««« -
.Klei de «, Lchuffe » Gold » Motel.liiwl Knnk «j
zahlt am besten für Herren -, Damen-
u . Kinderkl ., Schuhwerk , Uniformen,
Möbcl,n . Pfandsch . Hochstätte n str . 18.

LtZLÄ^

» »->«' 33 . Tel . 2079.
zalilt i imitier noch am beuten
für guterh . Herren - u. Dämenkl ., Pelze,
Schuhe ,i\] 3b el,G oll ,Silber . Post Ic.geniig t.

Mut ll  Mjffer.Helgen.21,
zahlt die höchsten Preise für getrag.
Herren - « . Darncn -Kieid ., Uniform .,
g> Nachlässe , Pfandscheine , Gold,

Silber unst,Bri !lnnten.

Frau CS-rosshnt 9

Orabenstr.20,?d‘- 38̂kein Laden»
empfiehlt sich d. geebrt. Herrsch, z. Ank.
von gut ' crh. Herren -, Damen - und
Kinderkl . , Schuhen . Möbeln , Gold,
Silber . Brill , u. Nachl . ec. P ostk, gen.

Del « geehrten Herrschasten
empfiehlt

sich
ZL1. ^ ^' sdNCLeasns !d» 'S, kein Loden.
Zahledle allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr .-, Damen - u . Kinderklcid .. Schuhe,
Möbel , Gold . Silber . Nach!. Po stk, gen.

Herren -,
Damen - n. Kinderkl . kauf tzu guten Preisen
.£«»! . Süosenil 'cii ! . Metzger gaffe 2

Iran keinW. Geizhals,
ttzravenftr . 24 , kein Laden , zahlt die
höchsten Preise für gut crh. H.- u. Damcn-
kleidcr. Uniformen , g. Nach!., Pfandsch .,
Gold , Silber u. Brillanten . A. B . k. i. H.

MManier sMer KM
billig zu kaufen gesucht. Näheres Kirch-
gasse 52, Hof.

87215
zu kaufen  g esucht Ll ei chstr.  4 3, Laden.

3 li!. MlsMillikl!,
möglichst Empire oder ähnlicher Stil , zu
kausen gesucht. Osferten u . «e . 15 » au
ES. fFremz :, Mainz » lNr . 159) 8 39

Hüte fniŝaeilsen! 86773

Lumpen , Papier , Flaschen , Eisen w. kst. n.
holt ab 8. Sipper, Omnien fit.54, Mtd.

2if !jt !ü ! ß ! S nute ..Flaschen.

frora Scotland would like to reside in
German family au pair during tho
months of July and August Englifih
Conversation . Offerten mit . E®. 888
au den Tagbl .-Verlag.

Franzos . Konvers .- t . gibt billig gcb.
Franzose a. Paris. Dotzheiinerslr .v6. 3r.

MWicr - lluMrich!
erteilt Lehrerin a. d. H., Stunde 80 Pf.
Z . crfr . Frau Hrnlil , Scerobenstr . 2. 2.

Verloren Sonntag abend Double-
Gliederarmbnnd v. Mainzerstr ., Ring b.
Wcißcnburgstr . 6. t . Das , g. Bel , äbz.

©, r j rsri ' it eine nette Weste.
3LUUUILH Bitte um Abgabe geg.Abgabe geg.

Belohn Gneiscnaustr . 11, 1 r. 8 7276
Samstag , den 17. 4

i . Kgl . Th . in d. Vorst . Waffenschmied
sAb. D, 3. R .) blauer Scidenoeutel
samt Inhalt abhanden gekommen . G.
Belohnung abzugeben Bü 'lowstr . 5, 3.

Mod. SchrisLsteüerin,
heiter , temperamentvoll , wünscht einige
Stunden vorzuleseu bei vornehmer Dame
oder Herrn . Offerten unter S*. 870 an
den TaMl .-Verlag.
Künstlerische Perspektiven it.

Fnssadenzeichnnngen
in Aquarell - und Federzeichnung fertigt
an vielfach prämiierter Architekt bei
mäßigem Honorar . Offert , u . Dü.
an den Tagbl .-Perlag^

Das JnpallattonSgeschatt von
«llficl » Itriejj befindet sich nach

wie vor Kirchgaffe 19 . im Hofe links,
und empfiehlt sich zu allen Reparaturen
pr o mpt und billig .

^MflteUiet fW im AliSbesser»,Reinigen und Bügeln.
W . 3Sutzl >acIi . Secrodcnstr . 11, SO?. 3.

ptta.-flctcMiD’iK, ü„| f ! )■
mittl ., str. diskr . u. gewissciih. Off . unt.

2231 an MuilolfWosse,
Fratiksurt a . M. _8ch19

Manikiire,

Lu »,p..Metal !cz. höchst.
Preis . Blüchcrstr . 6,M . 1. 83617

Pediküre
Schöirheitspflege in u. auß . d. Hause.

Tlaria v . Keildelinann,
Soalgasse 38 . Sprechst . 10—1 u. 3—7.

verlnnASn aiisrfs ,'ilckMch die

Ctsöcolaile A . W . IaüemM,  Herne,
mit «1er Flstg 'g ©.

Stets frisch zu haben
bei F117

Carl Hertz.
Wilhelmstr. 16.

Für
mst -Liebhaber!

Wegen plötzlicher Abreise 2 Wilder
und 8 Stück schöne Perser Teppiche
sofort nur an Private billig zu ver¬
kaufen. Offerten unter 809 an den
Tagbl .-Verlag.

Ein großer , echter, wohlerhaltener

Axmittster-Teppich
zu verkaufen . Anznscben 2—3 Uhr
nachmittags Neuberg 2, l.

Dame -d
beh. d. Dkassage-Kuren und Elektrizität
Gicbt , Ischias , Rheumatismus , sowie
alle Frauenleiden mit sicherem Erfolg in
u. außer dem Hause . V . Dankschreiben.
Moritrstr .'ße 12 , 1

<1. Mrrriisr ;, gepr. Mirssenk,
Tel ePh on 1815. Schwalba cherstr.  59.

empfiehlt sich s. Ge-
fichtS -Dawpfvad rr.

Musilage . Herdcrstrusie 21 , Pt . r.

^aiiflenteumßesMen

Massage
Dotzheimerstr . 29, P . r . Spr . 11-2, 3-7.

Wörthstr . 8 , 1,
an der Nheinstr.

Alle Massageu
v. Dam e. Mrch elsb er g 18 , 1.

Awei ' j» Damen
empf. sich in Massagen . Spcz . Russisch.
Off . u . M. 870 an den Tagbl .-Verlag.

Pariser Manimn
empf. gebild . Ausländerin . Nerostr . 35,
2 links . Sprechst . 10—6 nachm.

Und- ii NngetzsteU
3—6 Uhr. Rerostrasie 43,  1 rechts.

PhrensLoae
Wisierrschaftl » gevildet.

Iklinggussö 16 , 1. Et «, 9 —1, 3 —8.
J? KlSSrEi.

Umölogsn.Keleuentt.3,2.
MmloM llereMc 12,2.

Parterre lks. »
früher Heleiienstvasis 9. 8 7281

KMem |tttei |l!ilp8.
Welcher edeldenk . Herr oder welche

edi' ident . Dame würde wobl c. arme
Gärtnerswitwe , welche durch Todes¬
fall u . Brandunglück in sehr große
Not geraten ist, zu ihrem ferneren
Fortkommen mit Geldmitteln unter¬
stützen ? Offerten bitte unter A. 564
an den Tagbl .-Verlag.

Leiltzabee.
Spezialfabrik am Platze sucht zwecks

Ausdehnung Teilhaber mit za. 15 SNille,
ev. Sicherstellung . Offerten u. 18. SS5S
an den Ta gll .-Ver lag ._

Wer beteiligt sich
an groß ., sehr chanc nreicher Spekulation?
Off . u . 8 . 809 an den Tagbl .-Verl . erb.

LtapitaList
von tücht . erf . Fachmann zur Ucber-
nahme eines reut . Geschäftes als
stiller od. tätiger Teilhaber gesucht.
Hohe Verzins ., beste Referenzen . Off.
unter B . 865 an den Tagbl .-Verlag.

cv. ohne Bürgen , schnell
diskret v. Selbstacb.

Hersten , Berlin 23, Dorkstn17 . P74
,Darlehn , Rateurückz . Selbstg.

Berlin 45»
Bellc -Alliancestr . 67. Rückporto . 8161

Darlehen
v. Mk. 1000 ges. geg. Erbieilsverpfändg.
Off , u . s». 86 9 an den Tagb l.-Verlag.

fenifpreüj-̂ nfctilrig :fofort-iU

bietet sich Gelegenheit zu lohnen¬
dem Nebenverdienst durch stille oder
off. Vermittelung von Lebens - u.
Unfall -Versicherungeu . Inspektor-
Unterstützung tägl . zur Verfügung.
Gest. Off . u. 885 an den
Tagbl .-Verlag.

Ansstetimrg.
Küchengeräte , v . R . P . und E . M.,.

sofort zu vergeben . Offerten unter
b<\  rr . w . sa » an osse,
FraiMurt <i . M . F119

Friseuse gesucht
f. Abonn ., tägl . morgens , Martlnfrr.
Off . mit Ang . v. Preis u . Empfehl.
unter N. 870 an den Tagbl .-Verlag.

ZVkl ju'igc Aliiiieli,
die Lust zur Bühne haben , zu einem
Varietee -Ensemble gesucht . Schriftl.
Offerten unter G . 865 Tagbl .-Verl.

Zu gutcr Rchsazd
nahe Wiesbaden wird Teilhaber gesucht.
Off . u . w . a . d. Tagbl .-V crlag.

Bei FraucllleidmjS rt
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A- -gg «» au den Tagb l.-Verlag.

Kind,
6 Wochen alt , Knabe , gesund , guter Her¬
kunft , muß umständehalber in nur gute
Pflege gegeben werden . Nur absolut zu¬
verlässige Adressen erb. unter W . 801
an den Tagbl .-Verlag.

jeder Art schnell , billig . 86954MsWiv-Mitüt MM.
Eiircligasse Kl ». — Telephon 3043.

Auskünfte
überRüf »Charakter , Vermögen re.
v . Persorien jeden Standes an allen
Plätzen des In - rurd SluSlaiides,
Ermittelnngen , Besdachtrmge»

schnell , diskret , billig.
Detcktiv - und Ausrunftsvnreatt

99§ ©me 4Ä5
Marktftvatze 12,1 . Telephon 2837.

Rnchc glückl. Heirat
erreichen Sie sicher, verlangen Sie uns . .
Prospekt diskret u . verschl. im Brief geg.
Eins . v. 60 Pf . in Briefmarken . F116

,,Uort » tta" , Internat . Institut,
Nürnberg , Postamts , Theresiensir,

Heirats -Wmrsch.
Welche Dame ist in der Lage,

Akademiker , Inhaber eines hoch.«
rentabl . Fab -rikunternehmens , 32 J<
alt , hübsche Erscheinung , vornehm.
Charakt ., 10,000 Mk . gegen sich. Zins¬
fuß zur Verfügung zu stellen ? Heirat
ist erwünscht . Off . unter P . 122
an den Tagbl .-Verlag ._ B 7017,

UmMW. djfllng. Dme.
!übernehmen

gesucht. Angebote an kZ>r« «,8l !i».
Koblenz , Andcrnack erstr . 39h . F40Löh!!. Existcuz.
auch als Nebenerwerb , sehr nettes
Einkommen , bietet sich strebs . Person
ohne Fachkenntnisse mit einigen
100 Mark . Offerten unter O . 122
an den Tagbl .-Vcrlag. 8 7016

Ans . 30er , heiter u . liebenswürdig,
möchte mit vornehmen , event . älteren
Herrn (auch Ausländer ) zwecks Herr,
bekannt werden . Offert , u . G . 76
an Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm¬
straße 6. 6464

Tüchtige Gesch.-Dame,
hübsche Erscheinung , 22 I . alt , o.
Vermögen , w. d. Bei . m . einem bess.
solid ., i . g . Position stehenden H. zw.
Heirat . Witwer nicht ausgeschlossen.
Briefe u . E . 870 an d. Tagbl .-Verl.

V
SCHRUBORINu

bestes Parkeltreinigungsmittel . Ersatz für Stahlspäne . Glänzend begutachtet.
Zu haben in allen Drogerien und besseren einschlägigen Geschäften.

General -Vertreter : il-- iehmW . Wiesbaden , Giieiscnanstr . 7. Tcteph . 3397.
Prospekte und Muster kostenlos.

Allein . Fabrikanten : 4ko -, Ebemifche Fabrik , Leipzig - Wahren.

Kolllismß-Msümks
für Wiederverkäuler empfiehlt

sr . Zietenring 12.
Industrie -Kartoffeln zu' verkaufen.

«slttSsi -, Dotzheimetstraße 127.

Alle Sorten Geniüfepsianze » sind
billig zu haben . Gärtnerei v. -Vug. Xlee«,
vcrläng . Alexandrastraße . B7257

Scliöne SpaliergartenhäuSchen
z. halben Wert b. « eon -gr Becker,
Bretzenheim l*. Mainz.

-/p.- --V-- ^ n*
Wicsbsdcnsr Fremden - Liste. «E» «K9 ew azzm *.' .o

vje- -jy >- vjv-

Hotel Nizza.
Frankfurterstrasse 28.

Hoerter , Prof ., m.. Fr ., Barmen . —
Douvan , Bürgermeister , m . Fr ., Eupa
toria . — Spaete , Basel . — Prange , m.
^rau , Rostock.

üouneahoS.
Kirchgasse 15.

Jacoby . Kfm ., Berlin,
burger , Kfm ., Schamheim,
ßim -, Köln . — Tügner , Kfm ., Berlin

Braunschweich , Kfm ., Schramberg.

Hachen-
- Viske,

Hotel Ornnisji.
Bierstadterstrasse 2.

Silberstein , Justizrat Dr ., Berlin . —
v . d . Schulenburg , Fr . Gräfin , m . Bed .,
j 'ilehne.

iPalast - HotoS.
Kranzplatz 5 und 8,

Kaskull , m . Fr ., Alfrectal . — Böhm,
Beuthen . — Hotzel , m . Fr ., Weimar.
— Meyer , Frankfurt . — Herrmaoui,
Fr ., mit Tochter , Berlin.

Hotel du Parc n . Hristol.
Rosenstock , Kfm ., m . Fr ., Elberfeld.

— Tillmann , Rent ., m . Fr ., Köln . —
Vettewinkel , Rent ., in. Fr ., Amster¬
dam.. — v . Lilienfeld , Rittergutsbes .,
Livland.

Hotel PetersTmrg ;.
Museumstrasse 3.

Haaselau , Fr ., Dirsch .ui . — Öchubert -,
Leut ., Kassel . — Jacobus , Kaufmann,

i Berlin . — Zabel , Fr ., Dirschau . —
A3romiberger , Kfm ., Berlin,

Zur gnten Quello.
Kirchgasse 3.

Kraft , Frankfurt.Hotel ttuislsaraa»
Parkstrasse 5 und

ISrathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.
Dransfeld , Sbaatsanw, . Saarbrücken.

Hotel Reiclisliof.
Babnhotstrasse 18.

Berthold , Ingen ., Düsseldorf . —
Schulz , Kfm ., Berlin . — Keller , Frau,
Königsberg. Köncrbai

Kochbrunnenplatz 3.
Moras , Fabrikbes ., Zittau . — Huyde-

coper , m. Frau , Utrecht . — Fürsten-
berg , Frau , Berlin , — Siebe!, Kfmi,
Düsseldorf,

Hotel HeiolisposS-
Nikolasstrasse 10 u . 18.

Schellbauer , Spandau . — Eitel , FrL,
Frankfurt . — Baldes , Frau , mit zwei
Töchtern , Saarbrücken . — Kautz , Fr .,
mit Tochter , Saarbrücken . — Ouds-
horn , Dr . med ., Haag . — Leidenberg,
Kfm ., Berlin . — Hausmann , Kaufm . ,
Berlin . — Hausmann , Kfm ., Duisburg.
— Schwarz , Kfm ., Berlin.

Kesidenz - IIotel,
Wilhelmstrasse 3 und 5.

Lewinski , Dr ., Greifswald.
Hotel Ities.

Kranzplatz.
Zimmermann , Kfm ., m . Fr ., Plauen.

— Potthoff , Fii ., Arolsen . — Flngel-
kairdt , Kfm ., Arolsen,

Hotel Hose
Kranzplatz 7, 8 u . 9.

v. Werbe , Frau Baronin , mit Bed .,
Arolsen . — d’Houssonville , Fr . Gräfin,
mit Bed ., Berlin . — v . Mauve , Fräulv,
Arolsen . — v.Watzdorf , Frau , Bautzen.
— v . Kalcks 'tein , Frau , Berlin . —
Woworsky , Frau , mit Bed ., Berlin . —,
Picard , in . Frau , Paris . — de Penna-
randa , Frau , Brüssel . — de Borch-
grave , Minister , mit Kurier , Brüssel.
— Jaenecke , Oberleut , a . D ., München.
— Gordon , Stuttgart . *

Scliiitzenliof.
Schützenhofstrasse 4.

Gloy , Frau , Holzminden . — .Tacobs,,
Frau Geh . Reg .-Rat , Elberfeld , —
Weidner , Kfm ., in . Fr ., Grünay .,

L Mim- - • « *« » mu  iME . i rr — «s «rm  6 f V T .)ffarpener



vollkommenste , wirklich selbsttätige

von unerreichter Wirkung ; gibt mühelos
blendend weisse Wäsche bei grösster Scho*
nung des Gewebes . Pakete ä 35 und 65 Pfg.
Ueberall erhältlich . Alleinige Fabrikanten^

HenKel it  Co ., Düsseldorf.

Des

Prinzen -Essig ’s
goldnor Saft der Hausfrau
Freud ’ und Ehre schafft.

Allein - Fahr . :

Martin Prinz
Schierstein (Rhg.).

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,

Tom einfachsten biszum aller-
feinsten Genre . K15

Kirchgasse 39/41,

Hack- und Häufelpflüge,
atalon -e gratis . vorzügliches Gerät zum Behacken

° und Häufeln der Kartoffeln,
: . fabrizieren und liefern unter

Garantie F 524

PH. MAYFARTH & Co.
) ■-- ri-jy. ' s ?*pr~! fr'ranlifurt n. H (

"* - ~ Fabrik landwirtschaftlicher
Maschinen.

ZWWMsteWMg.
Am 80 . Juni 1999 , nach¬

mittags 4 Ut)t , soll in dem
Rathaus zu Biebrich das auf den
Namen der minderjährigen Kinder
des Bäckermeisters Josef Nestler
zu Biebrich eingetragene Grundstück:
Kartcnblatt 61, Parzelle 115/25:c.,
Vordcrwohnhaus mit abgesondertem
Hofkelleru. Hinterhaus, Sackgasse?,
mit 3 ar 66 qm Flächeninhalt und
2430 Mk. Gcbäudcsteuernutznngs-
wert zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , 23. April 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . K. §278

Mlttmümchmlg.
Mittwoch , den 28 . April,

mittags 12 Hin-, wird im Ver-
steigernugslokal Heleneustr . 24
dahier

iRapp WaKach
gemäß ß 373 H. G. B. öffentlich
meistbietend gegen Barzahlung ver¬
steigert. II335

Wiesbaden , 27. April 1909.
(Melaff,

Gerichtsvollzieher, Wörihstraße 11.

KöMliüjks llealipinnrnti«
_ zn Wiesbaden.

Die Sprechstunde des Unterzeickineten
liegt von morgen ab bis Pfingsten
NKchwittKgs von 3 - 4.
Zugang vom Luisenplatz Nr. 6. 653

Wiesbaden , 26. April 1909.

Gastham
Zum goldn. Hirsch,

Nieder -Jngelheim a. RH.
Telephon 257.

Während der Spargelsaison:

Täglich frischer

Um geneigten Zuspruch dicket 626
Paul Prinz.

Bürseu-
AusvcrkaufN

Schweizer Sticterciblusen in Seide,
Wolle, Batist, Leinen zn jedem an¬
nehmbaren Preise.

V. Jude, UewflrO 16.

tung!
Das Konzert

des Pianisten Tlr . JBraim
im Kasino ist Umstände halber
auf den (Nr.160) F40

19. Mai verlegt.

vis Abholung von
FRACHT- und EILGÜTERN

zur Bahn
erfolgt durah die reg8lmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL- ul GEPÄCKWAGEN
— zu jdder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
/■Frachtgut: binnen 5—6 Stunden")
(.EMgut: .. 3—4 j

= ■ Bestellungen beim Bureau : —
NIKOLASSTRASSE 5.
XMH Königüchcr Holspediteur[•X/ettenmayer

Wiesbaden ===>

Waldjagd-Berpachtung.
Die Jagd in den Hintcrlandswaldnngen der Gemeinden Eltbille , Nieder¬

walluf , Nendorf , Nauemhal , Gangarten , Erbach und Hattenheim mit
Mittelyeim , je ungefähr IS 1<m von den Bahnstationen Lorch und Eltville re.
entfernt, soll in einem Bezirke von za. 872 ha oder in zwei Bezirken von za. 488
und 384 Im Grobe vom 1. August 1909 an auf 12 Jahre im Wege des öffent¬
lichen MelstgebotS verpachtet werden.

Termin zur Verpachtung ist auf

Freitag, den 14. Mai d. I .,
nachmittags 3 Uhr. im Rathanse zn Eltdillb anberaumt. Nachgebotc
werden nicht angenommen.

Die Jagd (hauptsächlich Rehwild und als Wcchselwild Schwarzwild) bietet
gute Birschgelegeiiheit. Nähere Auskunft wird auf Wunsch von dem Königlichen
Landrat zu Nudeshcin « a . Rh . erteilt. F 74

Mimllikriler Siiipilraciii für Wiesbaden
und Umgebung.

Einladung
zn der am Donnerstag de» 29 . r'ipril , abends 9 Uhr,

im Hotel „ Terminus " , Kirchgasse 2» statlfindenden

Hauptversammlung.
Tagesordnung : 1) Jahresbericht. 2t Kassenbericht. 3) Neuwahl des Vorstandes.

Hieraus freie Aussprache der Mitglieder. F457
Freunde unserer nationalliberaleistSache sind auch hierzu sehr willkommen.Der Vorstand.

Man versÄNMe Nicht
beim Einkauf von Möbeln und kompl . Brautausstattungen das

überall bekannte

Möbelhaus Fuhr
Bleichstratze 11», aufzusuchen . Telephon 2737.

Mein große« Lager bietet durch fortwährende Neuheiten , den vorteil»
«Miltagl . Gelegenheitskänfe , LLLLL

Imießv fifdpitSi,
4 '/j  Meter lang , 2 Meter tief , noch sehr gut erhalten , wegen Ein»
richtnng einer größeren Anlage zn verkanfen . Näheres bei

Eai &el 9 Hoflieferant,
_ PST Taunus straf ;« 12. "Vm _

_ Vertreter : W . Streim n el . DotzheimerstraOe 100._

Bereit! fit» Willi (1B.).
Auskunft wird erteilt und Formulare onsgegebe« nnt

dem Kltrenn F44S»HÜf 4, IriifM Ms.
Gestern früh verschied plötzlich und unerwartet unser lieber

ggf Sohn und Bruder,

Wilhelm Chon.
Die tranernben Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag , nachmittags 3'/- Uhr, aut
dem Südfriedhose statt. )

Statt lieferndem * Anzeige.
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß mein guter Mann , unser treuer und fürsorgender
Vater , Bruder , Schwager, Onkel und Schwiegersohn,

Herr Georg Roßbach,
Sch reiner am Glektrizitötswerk zn Miesdodrn,

im Alter von 33 Jahren nach kurzem, schwerem Leiden sanft
entschlafen ist. 660

Dies zeigt tiefbetrübt an
Die trauernde Witwe:

Anno Roßbach nebst zwei Kindern.
Die Beerdigung findet . Donnerstags den 29. April 1909, um

3 Uhr nachmittags, vom Leichenhause de? Südfrtcdhofes ans statt.

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die
traurige Mitteilung, daß es Gott gefallen hat, unsere liebe
herzensgute Mutter,

5ra«Nach.Weingartner,
geb. Spies,

gestern abend nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu nehmen.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag5 Uhr

vom Stcrbehanse, Kellerstraße 18, aus nach dem Nord¬
friedhose statt.

Gerte 14 . Mittwoch, 28 . April I960 . Wreslmderrer Tagbltttts Morgen-Ausgabe, 2 . Blatt . Nr. 195.

ZmWmMriilig.
Am 12. Mai 1999 , vor¬

mittags 9 Uhr , werden an Ge¬
richtsstelle, Zimmer 60, die den Ehe¬
leuten Spezereihändler August
Wilhelm in Dotzheim gehörigen
Liegenschaften in Dotzheimer Ge¬
markung:

1. a) Wohnhaus mit Hofraum
und Hausgarten, b) Scheune
und Stall , c) Waschküche,
Neugasse 24, groß2 ar 21 qm,
mit 318 Mk. Gebäudesteuer¬
nutzungswert,

2. Hausgarten, Neugasse, groß
1 ar 82 qm,

3. Acker auf dem Steinkippel,
19 ar 33 qm groß,

4.  Weingarten auf der Juden¬
kirsch, 1 ar 50 qm groß,

5. 2 Accker in den Untergärten
und an der kurzen Zeil, zu¬
sammen 1,29 ar groß,

6. 3 Wiesen an der kurzen Zeil,
zusammen3 ar 31 qm groß,

7. 2 Wiesen, Saurissel, 2. Ge¬
wann, zusammen3 ar 48 qm
groß. § 278

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , 4. März 1909.

Königliches Amtsgericht , 9.

ZmWMsteWiW.
Im Wege der Zwangsvollstreck¬

ung sollen die in Wiesbaden be-
iegenen, im Grundbuche von Wies¬
baden-Außenbezirk, Band 28, Blatt
Nr. 545, zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerkes auf den
Namen des Bauunternehmers Karl
Popp zu Wiesbaden einge¬
tragenen Grundstücke:

Lfd. No. 1, Kartenblatt 15,
Parzelle No. 115, Acker,
Unter Hollerborn, 1. Gew.,

lfd. No. 2, Kartenblatt 15,
Parzelle No. M Acker Unter
Hollerborn, 1. Gew.,

lfd. No. 3, Kartenblatt 15,
Parzelle No. M Wohn¬
haus mit Hvftanm, Dotz-
heimerstraße 131,

fd. No. 4, Kartenblatt 15,
Parzelle No. gj-

a) Arbeiterwohnhaus mit ab¬
gesondertem Abort,

b)  Stall mit Wohnung und
abgesondertem Abort,

c) Remise
an der oberen Dotzhcimerstraße 133,
mit einer Größe von 33 a 58 qm,
11 a 63 qm, 26 a 52 qm und
7 a 58 qm und einem Gebäude-
steucrnutzungswcrt von 180 Mark
zn lfd. No. 3 und 240 Mark zu
lfd. No. 4, am 15 . Juni 1999,
vormittags 9 Uhr , durch das
Unterzeichnete Gericht an der Gcrichts-
stclle, Zimmer Nr. 60, versteigert
werden.

Der Versteigerungsvcrmcrk ist am
5. April 1909 in das Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , 20. April 1909-
Königliches Amtsgericht.Abt. 9. ' F 278

ziMgsverslmemiz.
Am 18 . Jnni 1999 , nach¬

mittags 3 Vs Uhr, wird durch
das unterzeichueie Gericht in dem
Rathaus zu Biebrich das dem
Professor Peter , genannt Paul
Sauerwein zu München ge¬
hörige Grundstück:

Wohnhaus mit Knchen-
Anba » , abgesondertem
Seitenba », Abort , Hof-
raum und Hansgarten,

Rheiustraße 15, groß 8,96 ar, mir
2488 Mk. Gebäudesteuer-Nutzungs-
wert zwangsweise versteigert. F278

Wiesbaden , den 22.April 1909.
Königliches Amtsgericht 9.

Bekanntmachung.
Wegen des Jahresabschlusses bleibt

die Kasse am 28., 29. und 3». d. M.
geschlossen. *

Wiesbaden , den 26. April 1909.
Städtische Steuerkasse . ,
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Vettfedem-Reinigungs-Anftalt—Mauergasse IS
reinigt BeLtfedern mit neuesten Dampfmaschinen. — Toten- und Krankenbetten werden nicht angenommen

Ieö erlernen , Wnrchent in größter Auswcrht 31t billigsten Preisen.

Wohin gehen wir heute?
ZW KZ Wskstulien

„Zum Snortsman “,
Weberjfasse 23 , I,

zumfrühlingsfest
—mit la Schrammeln-ifnsih. —

Prima Weine. CSute Bedienung.

Jeiolm
Mittwoch de« 88 . April»

GrcheZ ^so»-S«
ausgeführt von der Kapelle des Füfn
Regts . ». GerSdorff (Kurb. Nr. 80),
unter Leituna ihres Herrn Obermusik¬

meisters E. Gottscha!k.
Eintritt 30 Pf . Anfang 4 Ul,r.

Lager in araerik.Selmlien.
Aufträge nach Msss. 534

Hierin . Stickdorn . Gr . Burgstr . tt.

Erholungsheim Siegfried,
Bierstadter Höhe, - Ms

Lufi- u. Sonnenbäder (2Abteilungen)
geöffnet von morgens 6 dis abends 8 Uhr.

Tageskarte .30 Pf ., Abonnements billiger. Volle Pension von Mk. 4.50 an.
Alle Baderarten . Wasseramvendungm, Massage. Auto Omnibus-Verbindung oder
Elektrische(Haydustraße) nach Sonnenberg. — Telephon 348. _

Turner-
Trommel « , 8 Schraub., 88x16 Durchmesser, Mk. 14.—-,

Militär -Trommeln » 8 Schraub., 38xi9 Durchmesser, Mk . 17*50.
Katalog frei. Nur ersttlaff . Fabrikat . FachmännischeBedienung.

§» Trommelfette , 35 bis 48 am, Mk. 1.80 - 8 .80.

Albert Vogt , Rhein. M»sik-Jnstr.-LiWl.
~ ~ ~ (Ka . 1344) F116Brachbach a . S. ®.

Taaes-veranftaltungen. # ver-rckgmgen.
aBasaEsaa ^ BB

Kurhaus . Vorm. 11 Uhr : Konzert
in der Kochbrunnen - Anlage.
4 Uhr : Konzert . 8 Uhr : Operetten»
und Walzer -Abend.

König!. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Tannhäuser.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Moral.

Volks - Theater , Abends 8.1b Uhr:
Die deutschen Kleinstädter.

Walhalla -Theater . Abends 7.30 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). AbdS. 8 Uhr:
Konzert.

Scala -Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

viophon - Theater , Wilhelmstraße 6
(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,

jkinephon - Theater , Taunusstraße 1.
Vorstellungen von 4 Uhr nachm,
bis 10 Uhr abends.

Terminus -Restaurant , Kirchgasse 28:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.
Marktkirche. Abends 6 Uhr : Orgel.

Konzert.
Lichtbilder - Vertrag des Rezitators

Fr . Hemp, Wiesbaden , im Saale
der Wartburg , abends 8.30 Uhr.

Aktuaryus ' Kunstsalon , Taunusstr . 6.
Kunstsalon Victor , Wilhelmstraße 54.
jgangers Kunstsalon» Luisenstc. 4 u. ö.

Turnverein . Nachmittags 2'/ -—4;
Turnen der Schülerinnen . 4 bis
6 Uhr : Turnen der Schüler.
Abends 8—10 Ubr : Riegenturnen.

Turngesellschast . 2.80 bis 8.30 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung;
8.45 bis 5 Uhr : Turnen der
Knaben -Abteilung.

Männer -Turnverein . Von 3— 4 Uhr'
Mädchen-Turnen . 4—6V« Uhr:
Knaben -Turnen . Abends 8 Uhr'
Riegenfechten. 9V» Ubr: besang.
Probe.

Sport -Verein . 6 Uhr : Uebnngsspiel.

mer Nr . 26).
kkneipp-Verein . Abends 8.30 Uhr:

Versammlung.
Englischer Konversations - Zirkel.

Abends im „Hotel Tannhäuser ".
iglau -Kreuz-Verein . E . B. Sedan¬

platz 5. Abends 8.30 Uhr : Bibel¬
besprechung.

Esperantisten -Gruppe . Vereinsabend
8.30 Uhr. Hotel Union, Neug. 7, 1.

Kaufmännischer Verein . 9 Uhr:
Versammlung.

Männergesann -Berein Friede . Abds.
9 Uhr : Probe.

Gesellschaft Sangesfreunde . 9 Uhr:
Probe.

Sängerchor Wiesbaden . Abds. 9 Uhr:
Probe.

Mandolinen - und Guitarren - Ver¬
einigung „Eon amvre". Abends
9 Uhr : Probe.

Deutschnationaler Handlungsgehilf .-
Bcrband . (Ortsgruppe Wiesbad .).
9 Ubr : Vereinsabend.

Christlicher Verein junger Männer.
Dotzheimerstraße 20, 'Hth. " ^ '
Abends, 9 Uhr:

1 St.
Bibelbesprechung.

Damenfriseur - und Perrückenmachcr-
Gehrlfen -Berein Wiesbaden . 9V»
Uhr : Versammlung.

Evangelischer Männer - und Jüng¬
lings -Verein . Abends 9 Uhr:
Bibelbesprechung.

«ithcr -Klnb. Abends 9 Uhr : Zither.
Probe . (Westcndhof).

Stolzescher Stenographen - Verein.
E .-S . 9 Ubr ' Uebungsabend.

Wiesbadener Radfabr -Verein 1884.
9 Uhr : Versammlung.

Gesangverein Liederblüte . Abends
9 Uhr : Probe.

Wiesbadener Zitberkranz . Abends
9 Uhr : Probe . Vereinslokal „Zum
stumpfen Tor ", Schwalbacherstr.

Sänger - Quartett „Frisch auf ".
Abends 9 Uhr : Gesangprobe.

Theater - Verein 1907. Abends 9.30
Ubr : Sitzung im Hotel „Vater
Rhein ", Metchstrabe 5.

Versteigerung von Konditorei -Uten¬
silien usw., im Hause Eleonoren¬
straße 3, vorm. 10 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 193, S . 20.)

Weinversteigerung der Frau Ant.
Jos . Sahrholz Wwe., im Saale
des Rhein . Hof zu Lorch a . Rh.,
vormittags 11.30 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 183, S . 15.)

Versteigerung eines Faß Kognaks rc.
im Hause Helenenstratze 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 194, S . 10.)

Versteigerung eines Einsp .-Pferde-
geschirrs usw. im Hause Helenen-
straße 5, mitt . 12 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . ,194, S . 10.)

Versteigerung von ca. 250 Brettern
u. div. Handwerkszeug f. Schreiner
im Hause Hallgarterstr . 5, desgl.
von Mobilien usw. im Hause
Heleneristraße 24, nachm. 3 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 194, S . 10.'

Königliche | g|
Mittwoch, den 28. April.

114. Vorstellung.
46. Vorstellung int Abonnement C.

■ Tannhimser
«nd der Sängerkrieg auf

Handlung in 3 Anfzügenv. Nich. Wagner.
Personen:

Hermann, Landgraf
von Thüringen . . Herr Schwegler.

Tannhöuser, Ritter
und Sänger . . . Herr Kalisch.

Wolfram von Eschen¬
bach, Ritter und
Sänger . . . Herr Geissc-Winkel.

Walchrr v. d. Vogel-
wcide, Ritter und
Sänger . . . . Herr Frederich.

Biterclsi Ritter und
Sänger . . . . HerrEngclmann.

Heinrich d. Schreiber,
Ntiter und Sänger Herr Schuh.

Rrimar von Zweier,
Ritter und Sänger Herr Prcuß.

Elisabeth, Nichte dcs^
Landgraf!n

V nus.
Ein junger Hirte

Edelknaben . .

Frau Müller-Weiß.
Frl . H nißbl.
Frl . si ränicr.
Frl . Krämer.

. Frl . Engell.
j Frau Baumann.
I Frau Dobrimr.

Thüringische Ritter , Grafen : und
Edelleute , Edclfrauen , Edelknaben,
altere und jüngere Pilger , Sirenen,

Najaden , Bachantinnen.
Ort der Handlung im 1. Akt: Das
Innere des Hörsel- (Venus -) Berges
bei Eisenach, in welchem der Sage
nach Frau Holda (Venus ) Hof hielt;
dann Tal am Fuße der Wartburg.
Im zweiten Akt: Die Wartburg . Im
3. Akt: Tal am Fuße der Wartburg.
Zeit : Anfang des 13. Jahrhunderts.
Musikal. Leitung : Herr Prof . SÄIar.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Auszuge findet
eine Pause von je 15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10)4 Uhr.

Erhöhte Preise.

Donnerstag , den 29. April , Ab. B;
Tiefland.

Freitag , den 30. April , Abonn. 6:
Alt-Heidelberg.

Samstag , 1. Mai , Abonn. D: Die
Bohbme.

Sonntag , den 2. Mai , Lei aufge¬
hobenem ULonn.: Die Meister¬
singer von Nürnberg.

RestÄsrr ?-The «Nsr '.
Direktion: Br. phil. S . Ranch»

Mittwoch, den 28. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger¬

karten gültig.

Moral.
Komödie in 3 Akten von Ludwig

Thoma.
Spielleitung : Br. Herrn. Rauch.

Personen:
FritzHeermann.Neiitier Theo Tachauer.
Lina Beermann, s. Frau Sofie Schenk.
Effie. beider ToLter . M. Schwarzkopf.
Adolf Bollaud, Kom-

mersienrat . . . Rcinhold Hager»
Klara Bo lland,s.Frau Liddy Waldow.
Br. Hauser, Justizrat Georg Rückcr.
Fra » Lund, eine alte

Dame . Rose! van Born.
Hans Jakob Dobler,

Dichter . . . . . Rudolf Bartak.
Frl . Koh-Pinneberq,

Malerin . . . . Theodora Porst.
Otto Wasner, Gym- .

nastallehrer . . . Gustav Birkholz.
Frhr . von Lömback,

Herzog!. Pol zei-
Präsident . . . . Fricdr . Degener.

Oskar Ströblcherzogl.
Polizeiassessor . .. Walter Tautz.

Madame Ninon de
tzauteville, eine
Private . . . . Else Noorman.

Frechen Botbo von
Schmettau, genannt
Zürnberg . Herzog!.
Kammerherr und
Adjuta t . . . . Ernst Bertram.

Josef Reisachcr, ein _ .
Schreiber . . . . Willy Schäfer.

Betty, Zimmermädchen
bei Beermann . . Sclma Wnttke.

„ . „ , , . s Ludwig Kepper.
Zwei Lohndrener . -s Willy Langer.
Ein Schutzmann . . KarlFeisimäntel.
Ort der Handlung : EmUSburg,
Hauptstadt des Herzogtums Gerol.
stein. Der 1. u. 8. Akt spielen mr
Hause des Rentiers Fritz Beermann,
der 2. Akt spielt im Polizeigebäude.
Zeit : Vom Sonntagmittag bis Mon¬

tagabend.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Donnerstag , den 29. April : Zweites
(letztes) Gastspiel Irene Triesch:
Nora.

Freitag , den 30. April : Kümmere
dick um Amelie.

Samstag , den l . Mai : Moral

Molks-Theater.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Hans Miihrlmy.
Mittwoch, 28. April.

Abends 8.15 Ubr:

Die deutschen Kleinstädter
Lustspiel in 4 Akten von August

von Kotzebue. .
Spielleiter : Direktor Wilhelmv.

Personen:
Herr Nikolaus Staar,

Bürgermeister, aach
Oberäliester zu
Krähwinkel . . . Conrad Loehmke.

Frau Unter - Steuer-
Einnehnierin Staar,
scn Mutt,r . . Lina Töldte.

Sabine , seine Tochter ClolhildeGuttcu.
Herr Vize- Kirchen-

Vorstehir s.Bruder,
ein Gewürzkrämer Ludwig Joost.

Frau Ober-Floß- und
Fisch - Meisterin
Brendel, e. Muhme Ottilie Grunert.

Frau Stadt - Akzise-
Kassa - Schreibrrst
Morgenroth , eine
Diuhme . . . . Kunr Element.

Herr Bau-Bcrg- und
WeginspektoiS-Sub»
stitut Sperling . . Alfred Heinrichs.

Olmers . Heinrich Streb.
Klaus, der Ratsdieuer Kurt Röder.
Eine Magd . . . . Margar . D-cilsch.
Ein Bauer . . . . Fritz Stürmer.
Die Szene ist in der kleinen Stadt
Krähwinkel . In den ersten 3 Akten
ein Zimmer in des Bürgermeisters
Hause. Im letzten Akt^ die Straße

vor dem Hause.

Donnerstag , den 29. April : Lamm
und Löwes lustige Brautfahrt.

Freitag , den 80. April : Das Schloß
am Meer.

Samstag , den 1. Mai , nachm. 4 Uhr:
Das Gänseliesel . Abends 8.15 Uhr:
Der Herrgottschnitzer von Ammer¬
gau.

Kurhaus zw Wiesbaden.
Mittwoch, den 28. April.

Morgens 11 Uhr:
Konzert

des Walhalla-Theater-Orehesters in
der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : Herr Kapellmstr . P . Oex.
1. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

Herold.
2. Cs&rdäs Kr . 8 von Michiels.
3. Mondnacht in Neapel, Walzer von

Translateur.
4. Die Post kommt, Charakterstück

von Eilenberg.
5. Potpourri aus der Oper „Trouba¬

dour“ von Verdi.
6. IVßit Eichenlaub und Schwertern,

Marsch von Fr . v. Blon.
Eintritt gegen Brunnen-Abonnements-
Karten für Fremde und Kochbmnnen-

Konzertkarten.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Konzert

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Op. „Die Huge¬

notten '* von Gr. Meyerbeer.
2. Schwedische Tänze von M. Bruch.
3. Phantasie aus der Op. „Der Waffen¬

schmied“ von A. Lortzing.
4. Polonaise aus der Faust-Musik von

E. Lassen.
5- Vorspiel Zum Märchen „Hansel1 und

Grretel“ von E. Humperdinck.
6. Ouvertüre z. Op. „Dimitri Donskoi“

von A. Rubinstein.
7. Cavatine von J . Raff.
8. Leichtes Blut, G-alopp von

J . Strauss.

Abends 8 Uhr:
Operetten- und Walzer-Abend

des Städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Ugo Affemi, städt.

Kurkapcllmeistcr.
1. Ouvertüre zur Operette „Die Fleder¬

maus“ von Joh . Straus®.
2. Grnomentanz, Polka-Burleske von

E. Meyer-Hellmund.
3. Phantasie aus der Op. „Die Listige

Witwe“ von. F . Lehär.
4. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer von Joh . Strauss.
5. Das Mäuschen vor der Faile,

Scherzo von O. Köhler.
(Lustig spielen die Mäuschen vor
der Falle. Ein vorwitziges MauB-
lein wagt sich hinein und beginnt
Speck zu knabbern. Die Palle klappt
zu, eiligst entfliehen die Mäuschen.)

6. Ouvertüre zur Op. „Dichter und
Bauer“ von E. v. Suppe.

7. Phtlippine Patrol von F. Eberlein.

Walhalla.
CABARET CHAT NOIR*

Jeden abend 10’/« Uhr:
Moderne heitere Künstler-Abende.

Lachen ! Lachen ! Lachen!
Heiterkeit ! Jubel ! Stimmung!

Oasisptel
Jules Boesnacln

Stürmischer LacherfoSg.

S ioptscw-Theater,
Wiliielmstrasse G,

Hotel Monopole.

Vornehmstes Knnstinstitut
am Platze.

Völlig wtMMlük
in MIM Wienijm

Neues Programm!
Humor!

Witz!
Satire!

Eine hnmoristische Woche!
Ida Perry — Albert Böhme —

Fred Carlo etc. etc.

..  Voranzeige . —»
Ab I. Mai u. folgende Tage,

abends 7' /-‘ bis 10 Uhr:

„Der Todtscliläger“
(l’Assommoir),

Pariser Voiksstilck in 9 Bildern
nach ülinile Kola ’s gleich¬

namigem Roman.
Daran anschliessend:Mozart-Abende!

6038

KÖNIGL. NIEDERL.

CIRCUS
OSCAR

CARRE
200 Person<n 100 Pferde.

Spielt
in Wiesbaden am Bahnhof.

Oie süssen OHseffen
Operette in 1 Akt von Reinhardt.

Vorher:
Her glüniende Vnriet6 -Teäl.

Aielang ' l/»ö LI »»

!Jeden Abend 8 Uhr. Mittwochs,
| Sonnabendsu . Sonnt,auch4Uhr.

Roheres durch Plakat «.
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ver Weinmari
Wöchentlicher Anzeiger

des Wiesbadener TagbLaLts für Weinbau und Wemhandel

mtt*
Versteigerungen

des Vereins der Naturwein -Bersteigerer der
Rheinpfalz im Frühjahr ISOS.

Folgende Mitglieder versteigern ihre satzungsgemäß verbürgten
Naturweine , Weißwein aus den besseren und besten Lagen in
den angegebenen Gemarkungen der Rheinpfalz (Mittelhaardt)

in der Zeit vom 21. April bis 26. Mai 1909.

28. Stprtl im Saale des Winzerkellers zu Deidesheim:
Deidesheimer Winzerverein : 65 St . 1907er, 9 St . 1905er.

Deidesheim , Forst und Ruppertsberg.
89. April im Saale der Winzergenossenschaft zu Bad Dürkheim:

C. Esweinsche Gutsverwaltung in Bad Dürkheim:
126 St . 1907er. Dürkheim , Ungstein und Wachenheim.
30. April im Saale des Herrn Rich. Sachs zu Deidesheim:

G. A. Stadler Wwc. u. Erbe in Deidesheim : ca. 62 St.
1907er, 7 St . 1906er. Deidesheim , Forst und Ruppertsberg.
3. Mai in der eigenen Versteigerungshalle:

A. Bürklin -Wolf zu Wachcnheim a. d. Haardt ferste
Versteigerung ) : 62 St . 1907er. Wachenheim, Forst , Deides¬
heim und Ruppertsberg.

4.  Mai im Saale des Bayerischen Hofes zu DeideGeim:
. F . Deinhard (v. Winning ) in Deidesheim : 49 St . 1907er.

Deidesheim , Forst und Ruppertsberg.
3. Mai im Saale des Bayerischen Hofes zu Deidesheim:

Georg Sibens Erben in Deidesheim : 38 Sr . 1907er,
10 St . 1905er, 3% St . 1904er. Deidesheim , Forst und
Ruppertsberg.
6. Mai im Saale des Bayerischen Hofes zu Deidesheim:
_ „_L. A. Jordan (Bassermann - Jordan ) in Deidesheim:
72sh St . 1907er. Deidesheim , Forst und Ruppertsberg.
i,7. Mai im Gasthause zur Krone zu Forst a. d. Hdt.:

1. F . L. Spinbler -Steinmetz in Forst : 35 St . 1907er,
3 St . 1906er. Forst , Deidesheim und Ruppertsberg.

. 2. Georg Dietz aus Deidesheim : 18 St . 1907er. Deides¬
heim und Ruppertsberg.
10 . Mai im Gasthause zur Krone in Forst a. d. Hdt.:

1. Josef Krätzer in Forst : 15ld St . 1907er. Forst und
Deidesheim.

,2 . Adolf Werls Wwe. in Forst : 15% St . 1907er, 3 St.
1905er . Forst und Deidesheim.
i 3. Gg. Aug. Moßbacher in Forst : 6sh St . 1907er, 12% St.
1905er,  1 St . 1904er, 2 St . 1903er. Forst und Deidesheim.
11. Mai in der eigenen Versteigerungshalle:

A. Bürklin -Wolf z» Wochenheim a. b. Haardt (zweite
Versteigerung ): 70 St . 1907er, 4 St . 1905er. Wachenheim,rst, m-- "Forst deidesheim und Ruppertsberg.
12. Mai :m Gasthause zur Krone in Forst a . d. Hdt. :

Emil Biebel in Forst : 28VS St . 1907er, 9 St . 1905er.
Forst und Deidesheim.
13. Mar m der eigenen Versteigerungshalle:

^J . I . Spindler Wwe. und Erben in Forst : 50 St . 1907er.
Forst , Deidesheim und Ruppertsberg.
14. Mai in der eigenen Versteigerungshalle:

W. Schellhorn-Wallbillich in Forst : ca. 90 St . 1907er.
Forst , Wachenheim, Deidesheim und Ruppertsberg.
17. Mai im Saalbcru zu Neustadt a. d. Hdt. :

Ferdinand Knecht Erben rn Neustadt a. d. Hdt.: 14% St.
1907er, 1 St . 1905er. Königsbach, Neustadt u. Gimmeldingen.
18. Mai im Saale der Winzergenossenschaft zu Bad Dürkheim:

Dr . Dittrichsche Gutsverwaltung in Bad Dürkycim:
cn. 20 Fuder 1907er. Dürkheim und Ungstein.
26. Mai im Saale der Winzergenossenschaft zu Bad Dürkheim:

Gebrüder Bart in Bad Dürkheim : 15 St . 1907er, 5 St.
1908er. Dürkheim , Ungstein und Kallstadt.

Zur weiteren Orientierung über Hrobetage , Beginn der
Versteigerungen usw. können Interessenten von unserem
Schriftführer Kasimir Hopf, Neustadt a. d. H., den vom Ver¬
ein heraus -gegebenen „Führer " für sämtliche Versteigerungen
kostenlos beziehen. Genaueren Ausschluß über jede ' einzelne
Versteigerung geben sodann die von den Versteigerern um¬
sonst erhältlichen Versteigerungslisten . T?87

Forst a. d. H., im März 1909.
Der Vorsitzende:

W. Schellhorn - Wallbillich, Reichstagsabgeordneter.

Termin-Ualender
für wem-vrrsteigerungen$ 09.
Mitgeteilt von der Annoncen-Expedition D . Frenz,

Mainz , Schillcrplatz2. Wiesbaden , Wilhelmstraße6.
Hanpt -Agentur des Wiesbadener Tagblattö.

April 28. Lorch, Frau Anton Jos . Sahrholz Wwe.
"Deidesheim , Winzer -Verein.
Mainz , Nicola Racke Erben.
Kreuznach, Wilhelm Engelsmann.
"Bad Dürkheim , Carl Esweinsche Gutsverwaltung.
MainA, Jean Senfter.
Kiedrich, Winzer -Verein.
"Deidesheim , G. A. Stadler Wwe. und Erbe.

Mat 8. Oestrich, Winzer -Verein.
. "Wochenheim, Alb. Bürklin -Wolf.
. Nierstein , C. H. Dich! (Phil . Frncksches Weingut ).
. Loech, Winzer -Verein.
. Haardt (Rheinpf .), I . Degen.
. "Deidesheim , F . Deinhard.
. Bingen , Georg Racke und Leonh. Braden Söhne.
. "Derdesheim, Gg. Sibens Erben.
. Hallgarten , Winzer -Verein.
. "Deidesheim , L. A. Jordan (Bassermann -Jordan ).
. Münster a. St ., Karl Voigtländer.
. Rauenthal , Winzer -Verein.
. Bingen , Rotwein -Zentrale Ahrweiler.
. Kreuznach, Rittergut Bangert.
. "Forst , F . L. Spindler -Steinmetz u. Gg. Dietz.
Lorch, Gräfl . von Walderdorffsche Gutsverwaltung.
. Hochheim a. M., Conrad Werner.
. Bingen , Kommerzienrat Jul . Espenschied.
. "Forst , Josef Krätzer Wwe.; — Adolf Werls Wwe. ;

Gg. Äug. Moßbacher.
. Hochheim a. M., Ascbrottfche Verwaltung.

"Wochenheim (Rheinpf .), Alb. Bürklin -Wolf.
^ ^ raub , Kaisersaal.

Juni

28
28
29
29.
29.
30.
80.
30.
8.
3.
4.
4.
4.
4.
5.
6.
6.
6.
6.
7.
7.
7.
7.

8.
8.

10.
10.

11.
11.
11.
12.
12.
12.
13.

13.
14.
14.
15.

17.
17.
17.
18.

18.
19.
19.

21.

22.

24.

24.
2b.

25.
26.

27.
28.
1.
2.
3.
4.

5.
7.

8.
9.

11.

12.
14.
15.
16.

"Forst , Emil Biebel.
Nieder -Fngelheim , Winzer -Genossenschaft.
siEltville, Frhrl . Langwerth v. Simmernsche Ver¬

waltung : Franz Herber.
"Forst , I . I . Spindler Wwe. und Erben.
siEltville, Gräfl . Eltzische Verwaltung.
"Forst , W. Schellhorn -Wallbillich.
fErbach , König!. Prinz !. Administration Schloß

Reinhartshausen.
siEltville, Dr. R . Weil.
"Neustadt , F . Knecht Erben.
Oberwescl, D 'Abis.
siHattenheim , Gräfl . v. Schönbornsches Rentamt ; —

Fürstl . von Löwenstein-Wertheim -Rosenbergsche
Verwaltung : — Ed. Engelmann.

"Bad Dürkheim , Dr. Dittrichsche Gutsverwaltung.
Wachcnheim (Rheinpf .), Winzer -Vereinigung.
pMittelheim , C. Windolf ; — Jos . Schneider ; —

II. von Slosch.
fMittelheim , H. Bern « Wwe. ; — Geschw. Boehm;

— Ad. Herber ; — Franz v. Brentanosche Guts-
Verwaltung.

siSchlost Vollrabs , Gräfl . Matuschka - Greiffen-
klausche Verwaltung.

fSchloß Johannisberg,
Domäne.

Bad Dürkheim , I . Winkels -Herding.
^Johannisberg , P . H. von Mummsche Verwaltung;

— Kommerzienrat Kratzer.
"Bad Dürkheim , Gebr . Bart.
siGeisenheim, Gräfl . v. Jngelheimsche Verwaltung.

— Jos . Burgeff ; — Jul . Espenschied.
siKloster Eberbach, Kgl. Domäne.
iRüdesheim , Kgl. Domäne.
Oestrich, Vereinig . Oestricher Weingutsbesitzer.
Hallgarten , Verein Hallgartener Weingutsbesitzer.
Hallgarten , Winzer -Genossenschaft.
Eltville , Landwirtschaft !. Zentral - Darlehenskasse

(Weinabteil . Eltville ).
Mainz » C. E. Trau.
Hochheim a. M., Winzer -Verein und Freifrau

von Jungenfeld.
Hallgarten , Verein Hallgartener Weingutsbesitzer.
Oestrich, 1. Vereinigung Oestr . Weingutsbesitzer.
Geisenheim, Vereinigung Geisenheimer Weinguts¬

besitzer.
Geisenheim , Frau Karl Söhnlein Wwe.
Winkel, Jos . Zluck.
Sallgarren , Winzer -Verein.
Oestrich, 1. Vereinigung Oestr . Weingutsbesitzer.

Fürstl . v. Metternichsche

") Mitglied des Vereins der Naturweinversteigerer der
Rheinpfalz.

1) Mitglied der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer.

9S8BS5&n9HE3BEByBEHnS9HHES8HnHBBGEEISSS3SQH !2nn3MB3n

wein -versteigerung
zu Oestrich i. Rhg.

Montag » den 3. Mai er. , nachm. 1 Uhr» läßt der
Oestricher Winzerverein,

E. G. m. u. H. zu Oestrich , in seiner VereinShalle , Rheinftr. 8.
8 KM ü. 62 KülWM 1908er Peine

zum Verkauf ausbictcn.
Prob tage in der Vercinshallc für die Herren Kommis,

sionäre am Dienstag, den 20. April ; allgemeine Probetage am
27. April, sowie äm Vormittage deS VersteigerungStaoeS bis
mittags 12 Uhr. <Nr. 2062) 1' 34

Der Borstand.

Weinversteigerung
zu Eltbitte im Rheingau.
Mittwoch , den 12. Mai l. I .» nachmittags 12st- Uhr,

gelangen in der ..BBurg- trass “ zu Eltville

2/1, 40/2 Stück
4/2 Stück iMZersMemylller.
t Gewächse des

Kimme !'scheu Weinguts
zu Rauenthal, zum Ausgebot.

Provetage 6. Mai im Kelternhause, Hauptstraße zu Raucn-
thal , sowie 12. Mai , vormittags von 10 bis 119- llhr, t:n
Verstcigerungslokal. F 34

er. - . .
T" -*

Hotels und
Pensionen

wollen lieh bei Vergebung
ihrer für den Gcfchäffsbe-
trieb erforderlichen Druck¬
sachen, sowie auch solcher
Arbeiten , die der Wcifer-
Cmpfehlung ihrer Häuser
dienen , an die ©soaesesoa

£. Schellenberg ’fche
Hof-Buchdruckerei,
tanggalle 27, wenden , die
mit Vorlage von Proben,
sowie zur Vornahme von
Preisberechnungen bereit¬
willigst zu DienUen steht.

Pfeiffer& Co* Bankgeschäft, i
Hypotheken-Vermittlung.

halten ihre Dienste für alle in das Bank fach schlagende
Geschäfte unter Zusicherung billiger und sorgfältiger

Bedienung bestens empfohlen.

Abschlüsse von
Leibrenten - Versicherungen.

Comptoir : LciUCJCJciSSG 10 , ! . und II . Stock.
Telefon 51 und 706.

Geöffnet von 9 — 1
und 3 —© IJhr Tags vor Sonn- und Feiertagen nur bis 4 Uhr.

Sonntags geschlossen.
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Mittwoch,

2 April 1909 .
»7 . Jahrgang.

QeseHsehaffc Aberl
des Vereins 'Wiesbadener ÜPresse

(Ortsverband der Pensions-Anstalt Deutscher
Journalisten u. Schriftsteller, München) E. Y.

zum Besten der Pensiotts-Anstalt Deutscher
Journalisten und Schriftsteller.

Der Verein Wiesbadener Presse veranstaltet am Donnerstag ', den 6 . Mai
(Saalöffnung abends 8bs, Anfang 9 Uhr) in den Sälen des P &alineiisehlösscliens
einen

tessIMälis-Jfeit! zum Besten der fensiottshasse.
Erste hiesige und auswärtige Kräfte haben dazu ihre Mitwirkung zugesagt,

Mach den künstlerischen Darbietungen findet ein Ball statt . Der Eintrittspreis
beträgt bei vorheriger Subskription G Mark , bei Zahlung an den noch bekannt
zu gebenden Kassenstellen 8 Mark . Näheres besagen die demnächst erscheinenden
ausführlichen Programme.

Um rege Beteiligung an dieser Veranstaltung wird im Interesse des wohl¬
tätigen Zweckes freundlichst gebeten.

Wiesbaden , 24. April.

Der Einladungs hA usschuss:
Chefredakteur C. Amend . Bergmann , Intendant der städtischen Kurverwaltung.
Prof. Born . Joseph Lauft ', Schriftsteller. Prof. Pagenstecher . Theaterdirektor
Dr . Hauch . Hauptmanna. D. Schräder . Chefredakteur Schult © vom Brühl.

Das Ehrenkomitee:
Justizrat Alherti . Kommerzienrat Bartling ;, Landtagsabgeordneter. Oberst
von Conta . Kurdirektcr von Ebiaieyer . Konsistorial-Präsidentl>. Ernst,
Kommerzienrat Fehr -Blach , Handelskammer-Präsident. Oberregierungsrat Dr
von Gizycki . OberbürgermeititerI>r . von Ibell . Landeshauptmann lirekcl
Regierungspräsident Dr . von Meister . Graf Georg von Merenberg . Land

erichtspräsident Mencke . Hoftheaterintendant Kammerherr Baron von Mutzen
©eher . Stadtverordneten-Vorsteher Geh. Sanitätsrat Dr . Pagenstecher . Polizei-
iäsident von Sehen ©k . Justizrat Sichert . Oberbürgermeister Vogt -Biebrich,
berstleutnant a. D. Wilhelm !. Bürgermeister a. D. Wolff -Biebrich, Landtags¬

abgeordneter. P 471
B

mündelsicher . —
Zinsfuß für Spareinlagen in

jeder Höhe 3‘/a°/o.
Strengste Geheimhaltung bezüglich

der Sparguthaben.
Rückzahlungen in jeder Höhe in der

Regel fofort.
Verzinsung der Einlagen

vom Tage der Ein«
zahtung bis zum Tage
der Rückzahlung.

Ausgabe von Haussparbüchfen.
Einzahlungen auch durch Post und

Reichsbank-Giro.
Kassenlokal : Rathaus Biebrich.
Kassenstunden:

vormittags 8 1/2—12 */a Uhr,
nachmittags 3—5 Uhr. F 297

Anmeldungen
zur Zeichnung auf die neuen 40 /aigen und 3 /̂s /̂oigen Anleihen des

DeilWn ReichesMdes Umß.Males
nehmen wir kostenfrei entgegen. § 482

pqjoiitÄlft Her Dresdener DM ln Wiesbaden.

iiMü MM .3.1
Sonntag , den 2 . Mai d. I . :

nb-’v' - nach Idstein , Haubental , Hiihnerkirche , Görs»
roth , Nieder -Anroff , Eschenhahn , Forsthans vom Hügel,
Nieder Seelbach , Niedernhausen . E 43F

Abfahrt : 527  nach Idstein.
Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein

Tjer Vorstand.

Bester und haltbarster , daher

billigster Fussbo den - Anstrich
nam 1 Bernstein -Oel -Lackfarbe

JC JL<1j  lAdJLAG As (garantiert blei- und giftfrei).
Unübertrefflich au Härte , Man verlange ausdrüc klich
Haltbarkeit und Glanz . -- ---- FVanenlob . --------

Wäederlagfe »»:
BTertl . Alexi , Michelsberg.
Medizinal -Drogerie A . Cratz,

Danggasse 29.
Willy (» raefe , WehergaBse.
Uli . liuinpf , Saalgasse 8.

Oskar Sietoert Maclif . ,
Drogerie , Taunusstr . 50.

Theodor Wachsinath,
Drogerie , Friedrichstr.

I
In Biebrich bei W. Steinliaoer.
In Langenschwalbach bei dir . Hrantworst.

Man achte auf die Marke „Frauenlob “, da es Nachahmungen gibt.

Kömgl. %tmi  Mjjen-Lolterie.
Zn der am 7. 5. beginnenden bis 5. 6. dauernden Hauptziehung

4» mk  ( 5_Klasse) der 220. Lotterie hat noch Lose in Ollen Abschnitten abzu-
W geben. Kömgliche Kottorre-Grmmhwe.

N ^ Weberffasse 3 , Hof links . W. von Branconi.

Vereinig. Ostpr. Pferdezuehter,
Tattersall Änslerlmrg ',

Äjv hat jederzeit große Aus-
wähl in fertig gerittenen
truppenfrommen Pferden,

ff /f  sowie gut gefahrenen
Wagenpferden . F72

Großer Räumungs-Verkauf
wegen Aufgabe folgender Artikel:

LürritlicrhS

Krankenpflege -Artikel
wie : Verbandstoffe,

Gfuimmwaren,
Bandagen,

Krankenmöbel,
Chir nrgi e-Iii stramen te,

Orthopäd , Apparate etc, etc,
kaufen Sie sehr gut und preiswert bei K190

P. A. Stoss Nachf. (Inh.:^3X Helfferich),
Telephon 227.Tnnnusstrassc S.

in allen Drogen , Apoth . und
FriBeurges chäften zu haben.

Füßlinge,
echt schwarz, von 18 Pf. an, angcstrickt
in 2 Tagen, Arbeitslohnv. 8 Pf. Wäsche
gesticktu. ausgebessert von o Pf. Hüte,
modern garniert, von 25 Pf. Mehrere
1VOO Stück alle möglichen Handarbeiten
von 8 Pf. an bis zu den feinsten.

Goldgasse3, dicht der Häfnergasse.

1 großer Posten Damen - und Kiudsrwüsche jeder Art,
1 „ Strümpfe , Handschuhe, WoN- tu  Kurzwaren jeder Sin,
1 " . „ Wo « und Wafchstosf - Aeste für Blnsen und Kleid « » ,
mehrere Tausend Meter Spitzen und Stickereien

MM" zu noch nie dagewcsenen Preisen.
Elsässer Resten -Lager,

Fauldrnmrcnstratze Faulbrunnenstratze ».
Die einzige bFgien.voULowm., in Anlage u.Botrieb billigste 1® 15

-a
leid , verboss. Zentral-Luftheizg.— In jedes , auch alte Haus I

leicht einzubauen. Prospekte gratis und franko durch
, Schwärzhaupt SpieckerLCa. Hackt., G. m. b. H., Frankfurta. M.>

31. Mflarienburger
Lose a 1 P/L, 11 Stück 10 M.

(Porto und Liste 25 Pf. extra)
Ziehung am 10. Juni
160000 Lose, 2653 Gew., Gesamtw. j

Haupt¬
gewinne fisoasss .4 BGMS,3 SGS8B
Lose bei : Kgl. Lotterie-Einnehmern und in allen durch Plakate kenntlichen Ver¬
kaufsstellen. Cteneral-DeMt Lose-Vertriebs - Gesellschaft Kgl. Preuss. Lotterie-

Einnehmer 6. m. b. H,, Berlin, Monbijouplatz 2.

TT ^ ^aJire 1907 . CJ — 7" biVlde'SK f'cr HeinroW nn , hD_ I . I,n  I niiO nn.Von n? Ha

-ener
Olle, .

(Ba.I4S29)E1I9
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1 Pid . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc, 1 Lire, 1 Peseta, 1 Lei > —.80
1 österr. fl . i. G. . . . . . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . » 1.70
1 österr.-imgar. Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl .-Whrg.
1 skand. Krone . . . . . . Ji  1 .125

n

KursterlsM com 11  April 1909.
Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

r
1 fl . holl. . ^ 1.70
1 alter Gold-Rubel . . . . . > 3 .20
1 Rubel, alter Kredit-Rubel . • » 2.16
1 Peso . » 4.—
1 Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . • • > 12.—
IMk . Bko. . . . . . . . . .  1 .50

Zf.

r. .!
3l/2i
31/21
3 . .
4 . .
4 . .1
31/2
3. .
4 . .
4. .
31/2
3i/:
31/2
31/2
31/2
3i/-

3. .

Staats -Papiers.
s ) Deutsche . Ist

3. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3. .
4.  .
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4.  .
31/2
31/2
3 . .
31/2!
3. . !
31/2
4.  .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

D.-Reichs-Anleihe 08M
D. R.-§chatz-Anw. »
D . Reichs-Anleihe >

Preuss . Consols 08 »
Pr. Schatz-Anweis . »
Preuss . Consols »

Bad. Anleihe 08 »
Bad. A. v. 1001 uk. 00 »

« An!, (abg.) s . fl.
» » » Ji
» Anl. v. 1386 abg. »
» » » 1892u. 94»
» » v. 1900 kb. 05 »
» A.1902uk.b.l910»

p »V » 1904 » > 1912»» » » v. 1896 »
Abl.-Rente s . fl.

£ .-B.-A.uk.b.0ö Ji

* E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe *

Braunschw . Anl. Thlr.
Brem. St.-A. v . 1888 .fi

» » » 92,99»
* v . 1896, 1902 »

Elsass-Lothr. Rente »
Hamb.St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt.1887»
» » 91,93,99,04 »
99 » » 1886»
« < 97, 02 »

Gr. Hess . St.-R. »
» » Anl. (v. 99) »
» » » (abg.) »

Meckl.-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck-Pyrm. abg . »
Württemb. v . 1907 »
Württ.v .lS75-80,abg. »

» » 3881 -83 » »
» » 3885n.87» »
» » 3888u. 1389 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
> » 1896 *

103 .15
101 .50

95 .95
86 .70

103 .15
101 .75

95 .95
86 .70

102 .25
101 .00

95 .50

87 .70

101 .60
102 .15

95 .25
86 .50

83 .00
86 .55

101 .80
95 .70
96 .40
96 .10
87.
87.

102 .75
94 .70
94 .70
84.
84 .20
86 .75

102 .75

85 .22

95 .50
95 50
95 .50

95 .30
95 .25
87,

v) Ausländische.
I. Europäische.

&
S.
ci/2
41/2
4.
5.
3.
4.
4.

Belgische Rente Ft
Bern. St.-Au!.v.1S95*
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

* u. Herz .02uk.1913t
» u. Herzegovina »

Bulg. Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land.-A.stfr. Kr.

Propination » ö . fl.
36/io Griech. E.-B. stfr.90 Fr.
IVi

3 . .
i ..

4. .
33/4
4. .
2*üß
4. .
4. .
31/2
3V2
3. .
4Vs
4V*
4. .
4. .
4. .
4. .
4 . .
41/2
3 . .
3 . .
3 . .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4.
4.
4.
4.
r.
4 .
4.
4 .
4 .
4 .
3*/K>
3V2
3 . .
31/2
31/2
3»/*
3 . .
3 ‘/2

5. .
4. .
3i/r
4.
4.
4.
I.
4.

3V2
3. .

Mon.-Anl . v. 87
» » S7 2500r»

Holland . Anl. v.06 h.fl.
» Kirchgüt.Obl.abg.*
» 5000r »

Stal. Rente i. G. Le
» » 10—20,000 »
» » 100-4OCX) »
» > stfr. i. G. »
» * i. G. »
» » 30,000 »
» amrt. v.S9S.IlI,lV»

Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
Norw . Anl. v . 1894 Ji

cv. » V. 1388 ^ »
Öst. Papierrente Ö. fl.

Goldrente Ö. fl. O.
Silberrentc ö . fl.

einheitl .Rte.jCv. Kr.
» » 1. 5-/11.»

Staats-Rente 2000r»
» » 20,000r »

Portug . Tab.-Aul.
» unif . 1902S.1410»
* » » S . III »
> » »8 .111(8.)»

Rum.amort.Rte.1903 »
» Conv. »
9 amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn. Rte. (1/6S9) LSi
» äuss. Rte. (i/s89) *
» amort. » V. 1894.-Ä
» » » » 1S96 »
» » » » 1898 »
9 9 » * 1905 »

Russ . Cons . von 1905»
Russ.Cons . von 1880 »

» Gold-A. » 1889 »
» C.E.B.S.Iu.1189 »
» * S. Illstf .91 »
9 Goldanl .Em .il 90 »
» » 9 III90 »
, » » IV 90 »
> » * VI94 »
» St.-R. v.94a .K. Rbl.
> » » 1902 stfr. Ji
» Conv . A. v. 98stfr. »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 95 9 9

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1836 »
» 1890 »

95 .50
87 .50

100 .30
93.

100 .1-5
97.
92.
97 .50
50 .50

51 .10
91 .30

103 .20
101 .50
101 .50
104 .50
104 .50

71.
93 .20

99 .55
99 .75
95 .25

97.

99 .80
59 .70
62.
11 .20

1 02 .10
90 .20
94.
90 .20

90.
90 .05
90 .30
90.
93 .30
86 .25

86 .50

83 .80
85 .50
51.
77 .90

98 .50
96 .70

Schweiz . Eidg. unk.
1911 Fr. 99 .80

Serb. amort. v. 1895./® 78 .90
Span. v . l8S2(abg.) Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. L 96.

» cons . » v. 1890 Ji  88.
» (Adininistr.) 1903» 89.
»con . uiiif.v.l903Fr . 93 .80
» Anl. von 1905 Ji  86 .20

Ung . Gold-R. 2025r » ©3 .30
> » 1012,50»' » 96 .20

9 Staats -Rente Kr . Ö2 .95
> * 10,000r »
» St.-R.v.l897 stf. » 83 .20
» Eis. Tor Gold » Ji  79.
» Grundtl. v. 89 »öfl. 94 .50
» 5000r » » 94 .50

l » * 500r » 04 .50

5. .

5. .
5 . .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/3

II . Aussereuropäische.
Arg .i .O.-A.v .l887 Pcs 100 .50» » » 5OO » 1OO.

99 * abgest . » 100 .70
» äuss. E.-B. i.G. 90 & 101 .05
» innere von 1888 Ji- 99.
» äuss.G.-Anl.lSS8 3. —
» » v. 1697.// 88 .90

Chile Gold-Anl. v. 89 .
do . von 1906

Zf.
4.
5.
5.
4.
3.

5.

Japan, von 1005 Jf
Mcx. am. inn . I-V Pe».

» cons . auß. 99stf . L
» Gold v. 1904 stfr. .F
» cons .inn .SOOOrPes.
» » 750/1250r »

TamauI.(25i.mex.Z.) *

In 0/0
83 .70

100 .20

94.
66.
G6.50

100 .35

Provinzial - u . Communal*
zt  Obligationen , in«/.,

101 .754. .]RIieinpr.Aji.20, 21,31 M3S/«I do . » 22U.23 »
do . » 30 »
do.10,12-16,24-27,29»
do . Ausg. 19nk. O9»
do. »28uk.b.l916»
do. » 18 »
do. » 9, 11u. 14 »

Frkf.a. M. v . 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg.) »

5*/io
8-/2
51/2
51/2
51/3
S.
I.
»1/2
ßl/2
81/2
8-/2
31/2
51/2
51/2
31/2
51/2
31/2
31/2
31/:
31/2
4. .
3-/2
3 -/2
5.
31/2
81/2
4. .
4. .
Z-/2
3V2
3

do.
do.
do.
do.
do.

Lit.

do.
do.
do.
do.

R (abg .)
S v. 1885
T * 1891 »
U »93,99 *
V » 1896 »

do. L.W v.98u .0S *
do . Str.-B. » 1899 »

v. 1901 Abt. I *
» » A.II,111»
» 1906A. I, II »
» 1903 »

do . v. Bockenhcim »
Augsb . v.l901uk.b.08 »
Bad.-B.v. QBkb. ab03>

do. » 05 » » 10»
do . » 1836 »

Bamberg, von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk. b.06»

do. » 07 » » 12 »
do . » 1898
do. v. 05 uk. b 1910»
do . » 1895

4. . | Darmstädt v. 07 u. 14
3-/2
8-/2
31/2!
31/2
51/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4
31/2
4. .
31/2
31/3
31/2
3»/i
3'/2
31/2
4. .
4
31/2
31/2
31/2
31/2
4
31/2
31/2
31/2
3.
3. .
3. .
3. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
3V:
31-/2
3V2
4
51/2
3-/21
4 . .
4. .
4. .
4.
3V
3'/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3V:
3V2
4.
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
3«/2
3. .

do . abg . v. 79
do. v. 1883u. 1894 »
do. conv .v.91L.H. >
do. » 1897 »
do. v. 02 am.ab 07 *
do. v. 05 »abl91ü»

Freib.i.B.1900k.1905 *
do. v. 81u.84 abg . >
do . » 03 uk. b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk.b.Oö »
do. von 1904 »

Giessen v.1907u. 1917 »
do. v. 1890 »
do. v. 1893 »
do. V.1896kb.ab01 »
do. »1897 » » 02 »
do. » 03 uk. b. 08 »
do. » 05 uk.b. 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . V.1907U.1913 »
do » 1894 »
do . » 1903 *
do. v. 05uk.b.l911»

Kaisersl.v.97uk. b.0S »
Karlsr. v. 1907u.1913 »

do. » 02 uk. b. 07 »
» 06 (abgest.) »
v.1903uk.b.03 »
» 1886 »

» 1889 »
»1896 *
» 1897 ,

Kassel (abg.) »
Köln von 1900 »
do . » 1906 »

Landau (Pf.) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06»
do . v . 1886u. 87»
do . » 1905 »

Limburg (abg.) »
Ludwigsh . v. 1906 »

do. » 1896 »
do. v . 1903ttk. fc. 08»

Magdeburg von 1891»
Mainzv.99 kb.ab 1904»
do. v. 1900 uk.b.1910»
do. R. 1907u'k. 1916 »
do. (abg.)1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 83 »
do . (abg.) L.M. v.91 »
do. von 1894 »
do. » 05 uk.b.1915>

Mannh.v. 1901 uk.05 »

95 .SO
94 .60
©4.60
94 .60
89 .10
88.

101 .30
95 .30
95 .90
95 .30
95 .30
35 .30
95 .30
95 .30
95 .30
95 .30

95 .40
95 .20
95 .40

do.
do.
do
do.
do.
do.

101 .50
93 .80
93 .80

94 .30
04 .50

94 .50

94.
94 .40

101 .30
94 .10

04.
89 .50
83.
88 .70
87 .30

do.
do.
do.
do.
do.
do.

1906 uk. 1
» 1907 ul:. 12 »

» 1883 »
» 1895 *

v . 1898k. 03 -
. 1904/05 »

Münch. 1900/01u.lO/U
do. v. 1906 u. 1912 »
do. » 1907u. 1913 »
do. » 03/04u.08 09 *

Nauheimv . 02n. 1912*
Nürnberg v. 1899-01

do.
do.
do.
do.
do.
do.

v . 1902u. 13
1904u. 14 :
1907u. 17 :

1906u. 16 ,
1903u. Ofi:

K." ChhiTst .-AnLv .V395 £ |105 .80
5 . .9 , » - 1696 » 162 .70
41/2 » » » 1898 » ©8 .60
5. . GÜteSt.-A. 04 stf.LG. 103 .80
4 . . Egypt . unificirie Fr . 103 .75
31/2 » privilegirte » 95 .80
16. d » garantirte &> —
ftWwlaoaa. AaL ä. U t 95 .60

93 .50
100 .50

L-

93 .50

93 .90
01 . 10

101 .10
©4 .30
95.

SO.
41/21 Offenbach von 1877
41/2 do . » 1879 ,
4. , | do . v . 1900 k. 1906 >
31/2 do . v . 1891/92abg.
31/2 do . von 1898
31/2 do . v . 1902 u . 1908
31/2 do . v . 1905 u . 1915
4. . Pforzh . v. 1S99k. 04
4 . . do . v . 1901 k . a . 06
4 . . do . v . 1907 uk . 13
31/2 do . » 83 (abg .)u .05
4. . St. Johann von 1901
4. . Stuttgartv.1895k.a.05
4. . do . » 1906u. 13 »
3V2 do . » 1902u. 03*
3V2 do . » 1904 u . 12»
4 . Trier v . 1901 uk . b . 06 »
3»/2 do . » 1899 >
4. . Ulm, u. 1912 »
3Va do. abgest. »
3V2 do . v . 05uk . b . l9 !0>
4 . . Wiesbaden v. 1900/01 »
4 . . do . v . 1903 \\k.  1916 »
4. . do . v. 1903S. IVu . 12»
31/2 do . (abg .) »
Z1/2 do . v. 1887,96, 98,02 »
31/2 do . v . 1903 8 . 1,11 »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
31/2 do . » 1887/89 *
31/2 do . » 1896 k .1901 »
31/2 do . » 1903 k .1914»
3»/2 do. « 1905u.1910»
4 . . Würzb . v . 1899 u . 1910»
31/2) do . v . 1903 u . 1910 »
4, . 1Zweibrück.uk.b.1910»

31/2' Amsterdam h . fi.
41/2! Buk . v . 1838 (conv .) JA
41/21 do . » 1895 4050r »
41/2! do . » 1898 »
4. .!Christiania von 1894 >
4. .1Kopenhg . v. 01 u. 11 »
31/2! do . von 1886 »
3. •« do- » 1395 »

101.
95,

Zf.
«. .1Lissabon » 1886
4. . Moskau 3er. 30-33
Se|jol Neapel st . gar..

Stockholm v. 1880
5. . 1Wien Com. (Gold)
ß. . do . » (Pap.)
€. ,j do . von 1898
1. . do . Invest . Anl,
|i /2 Zürich von 1839
1. . St. Buen.-Air. 1892
41/21 do . v . 88 i , G.

In %
Ji l 80 .50

Rbl. —
Lire 103 .50

Ji  100.

ö . fi.
Kr.
Ji

Fr.
Pe.

£

97 .50
97 .50
96 .50

102 .80

94 .50

91 .60
91 .50

101 .30

95 .90
96 .20
94 .50

101.

96 .50
96 .-10

100 .50
92 .30
83 .50

piv. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. In m.
6 .. 61/2!A. Eisass . Bankges. 121 .50
572 6V2 Badische Bank R. 132 .50
472 4-/2 B. f. ind. U.S. A-D. j* 70 .50

5. . » f. Handel u.Ind.» 104 .50
8. . » Bod.-C.-A., W. » 134 .60
8»b. » Handelsbanks .fi. 163 .80

1295 12« » Hyp. u.Wechs . » 293.
71/2 772 Barmer Bank-V » 130 .25

6. . Berg- u. Metall-Bk..̂ 120 .
£72 81/2 Berg.-Märk. Bank - 157 .60
9. . 9. . Berl. Haudelsg . » 17240
4-/2 5-/2 » Hyp .-B. L. A. * 128 .25
41/2 572 » » Lit. ö » 127.
7. . 6. . Breslauer D.-Ek. » 109 .40
67a 672 Comtn. u. Disc .-ß. » 111 .80
8.. 6 . . DarmstädterBk. s.fl.
8. . 8 . . 131.

12 ,. 12. . Deutsche B. S. I-X » 241 .30
n . . 9. . » Asiat. B.Taels 148.
5. . S. . . Eff. u. W. Thi. 102 -20
7. . 7. . » Hypot .-Bk. »
6 . . 6 . » Ver.-Bank Ji 128.
9. . 9. . Diskonto-Oes . » 189 20
872 8-/2 Dresdener Bank » 150.
6. . 6 . , » Bank ver. < lOO.
7. . 71/2 Eisenbalin-R.-Bk. » 129 .80
8-/2 9. . Frankfurter Bank » 201 .
9. . 9. . do . H.-Bk. » 205 .80
7-/2 8. . do. Hyp .C.-V. » 159 .40
8. . 8 . . GothaerG.-C.-B.Thl. 163 .30
4-/2 43/4 Mitteid.Bdkr., Gr. Ji 100 .
672 67? do . Cr.-Bank » 121 .00
7. . 7-/2 Natlbk. f. Dtschl . » 122 .25
5-/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .30

10 .. 16. . do. Vereinsd. » 229.
5-/706^)70 Orst.-Ungar. Bk. I<r. 128.

6. . 61/2 Oest. Länderb. » 111 .30
8-/4 93/3 do. Cred.-A. ö . fl. 200 .75
4-/2 5. . Pfalz. Bank Ji ‘101 .60
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » ISS.
7-/2 7-/2 Preuss . B.-C.-B. Thl. 164.
5. . 5-/2 do. Hyp .-A.-B, M 125 .30
822 Y84 Reichsbank » 147 .70
7. . 7. . Rhein. Credit.-B. » 138 .50
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » IS 9.
872 7. . Schaaffh. Bankver. * 133 .40
6. . 6. . Südd. Bk., Mannh. » 113 .30
8. . 8. . do. Bodenkr.-B. » 179.
5. . 5-/2 Schwarzb. Hyp .-B. » 117 .50
5. . S. . Schwarzw. Bk.-V. * 95 .IO
7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 132 .50
7. . 7. . Württbg.BankauSt. » iso .eo
5. . 5. . do . Landesbank » 103 .75
57« 6. . do . Noten 's . s . fl. 116.
7. . 7. . do . Vercinsbk. » 150 .80
6. . 6. . Würzb. Volksb . Jk —

Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien. Ia 8/0.
8. , |9. . ]Banq. Ottom.50 <>/oFr. ] 142 .80

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges . _

Vorl.Ltzt. I»
1 Oktaviminen . . . . .232.

Ostafr. Eisenb .-Ges.
1 3. . (Berl .) A11I. gar. M. 1 G9.

Aktien industrieHer Unter*
Divid. nchmungen.

Vorl. Ltzt.
22. . >26.
10. .
9. .
7. -

11. .
15 . .
13. .
12. .
10. -
121/2
9. -
9. -
5. .
8. .
4. .

13. •
8. .
9. .
6. .
6.
7.
8.
5.

13. .
6.

14. .
10. .
6. .
y. .
6. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4

12Vs

9.
8. .

10. .
71/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12. .
30. .
4. .

19. . 20. .
8. . iO. .

22-/2 32. .
9. . ! 6. .
8. . 10. .

12-/2 12-/2
9. . 191/2

11. . 12. .

\ lum.Neuh .(500/o)Fr.
Aschffbg Runtpap..#

Masch.-Pap. *
Bad. T.ckf. Wagh . fl.
3augStidd.I.60%E. Ji

leist .Faber Nbg . *
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche, Kiel »
»Heuni nger Frkf.»
» » Pr.-Akt. »
> Mcfbr. Nicol . »
» Kemp ff _ »» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
» Manuh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne . Speiet . »
> Sterh, Oberrad »
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »

Bronze». Schlenk »
Cent. Heidelb . »

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »
» Blei.Siib.Braub. *
»D.Gold-,Sl.-Seit.»
» Fahr. Goldbg . *
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert *
» Holzverkohlgs . »
» Ult.-Fahr. Ver. »

EL Accum. Berlin »
* Deut. Uebersee *

la
242.
174 .50
132 .50
143.

98 .75
275.
190.
200.
104 .20
175.
129 .50
133.

87.
120.

64.
190.
128.

89 .50
90.

91.

195.
68 .50

227.
111 .50

81.
123.
162.

1142 .00
|131.
IGO.

'103.
375.
! 88 .50
-150.
1X81.
j243 .25
398 .75
! 74 .
,308 .50
155.
425.
1S2.

;142.
,204.
159 .30
236.

3»/2 4. . » W.Homb .v.d.H.» j —
7. . 7. . » Lahmeyer » 123.
7. . » Licht u. Kraft >, 126 .30
9. . 10,. » Lief .-Ges.,Berl. » 176.
5. . * Schlickert * 1127 .40

10. . 11. . » Siem.u. Hals . » 216 .75
51/2 » Siemen?, Betr. » 1109 .75
672 7. . * Tcl.-G. Dtsch .A. » 118 .50
9. . 10. . Feinmechanik (J.) » j154 .20
5. . Qelsk. Gußst. » 1 —

10. . 10. . Kalk Rh. Wcstf . » 137 .25
35. . 120. . [Kunstseidef., Frkf. >
10. JlO. . Lederf. N. Sp.

0.10.
25. .
12. .
25. .
11. . 10.
6. .

14. .
JO. .
15. .

12.

Ludwigsh. W.-M. -
|Masch. A., Kley er -
, » Badenia, Wh. :

» Bielefeld D .,
. » Faber u. Schl. :
I » Gasm, Deutz -
, » Gritzn., DurL -
, » Karlsruher
1 » MoC £U8 !

260 .50
185 .50
149.
314 .25
1194.
304.
132.

209 .25
201.
254 .50

Vor! Ltzt. In %
6. . 5. . * Mot. Obemr». ^ 75 .50

11. . 12. . »Schn.Frankenth.» 190.
23. . 25. . » Witten. St. » 325.
473 4. . Mehl- u. Br. Haus.c SO.

12. . 12. . MetailOeb.Bine .N. . 175 .50
7. . 772 Oifab. Ver. D. 131 .40

12 .. 10. . Fhotogr. O., Steel . . 71 .50
12>/2 15. . Pinself ., V. Nriib. »
7. . 6. . Prz. Stg. Wessel » 66.s. . Pressh..Spirit, abg. » 260.
9. . 9 .. Pulverf., Pf., SU . » 137.

ü . . 12. . Schulif. Vr. Frank. » 150 .50
17. . 7. do. Frankf.,Herz» 117 .20
10 .. 10. . Schuhst. V. Fulda » 132.
5. . 16. . Glasind. Siemens » 250.
7. . 772 Spinn. Tric., Bes. » 114.
8. . 8. . » Westd . Jute * 130.

20. . 25. . Ze'lstoff-F.Waldb. - 298.

Div Bergwerks -Aktien.
Vor! Ltzt fn
15. . 1162/8Boch. Bb. u. O. Jt 224,60
6. . I 8. . Buderus Eisenw . » 115.

12. . 22. . Conc. Bergb.-G. »
10. .1 Dciitsch-Luxembg . * 185 .90
14. .;J4. . Eschweiler Bcrgw. > 183 .50
10. . 16. . Friedrichsh. Brgb. » 136.
11. . 11. . Gelsenkirchen * » 185 .9:5
11. . 12. . Harpen er Bergb. » 3.51 .90
11. . 4. . Hibernia Bergw. »10. .110. . KaÜWi Aschers!. » 157 .20
15. . 115 do. Weste reg. » 183.
472 472 do. do. P.-A. » 102 .00
8. .18. . Atassener Bergbau »5-/2 6. . OberschL Eis.-Iu. » 96.

17. . 11. . Phönix Bergbau » 169 .70
12. .19. . Riebeck. Montan » 193 .50
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 195 .50
12. . 115. . ös +r. Alo. M. ö . fl —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 85 .50

Aktien v. Transport -Anstalt
Divid. a) Deutsch «.

Vorl Ltzt. In %.
10. . 9% Ludwigsh .Bexb . s.fl ISO.

6-/2 61/2 Pfalz. Maxb. s. fl 183 .20
5. . 5. . do . Nordb. > 136 .70
4-/2 5-/21Allg. D. Kleinb.
73/4 73/4 do. Lok.-u.Str.-B.» 148.
7Vi 8. . Berlinergr . Str.-B. » 180 .80
4. . Cass. gr. Str.-B. » 102,
6. . 6’/2 Danzig El. Str.-B. » 87 .60
572 5 -/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » IOI.
6. . 5-/2 Südd. Eisenb.-Ges. » 115,

11. . 0. . Hamb.-Am. Pack. » 119-
772 j 3-/2 ''Tordd. Lloyd » 90 IO

b) Ausländische,
6. . 6. V. Ar. u. Cs. P. ö. fl 116 .50
6. . 6. do . St.-A. » 105 .50
5-/3 52/3 Böhm. Nordb . »

l2*/7 13*7* duschtehr. Lit. A. »
127? 13. . do . Lit. B. »
113/20 Czäkath-Agram » 24 .70

5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) »
5. . 5. . rünfkirchen-Barcs »
6. . 63/5 Ost.-Ung . St.-B. Fr. 149 .50
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 17 .70
574 574 do. Nordw ö. fl.
5-/4 57s do. Lit. B. *
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. »
475 5. . do . St.-Act. »
4. . U/7 RaabÖd.-Ebenfurt» 22 .70
5. . 5. . "luJiIw.  R . Grz. »
7% 72/5 Gotthardbahn Fr. —

"6. . 6. . Baitim. u. Ohio Do!!. | llS,60
6. . | 7. . Pennsylv . R. R. Doll . |I30.
6 . . 1 6. . Anatol. E.-B. Ji —
63/516. . |Prince Henri fFr. 125.
9. . | 9Vi jGrazerTramwayo . fi. 182 .20

Pr .-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche, in *Vq.

4. .! Pfälzische Ji 93 .50
3-/2 93 .40
3Val do. (convert .) » 95 .85
3. . Allg D. Kleinb. abg . Ji —
4. . Allg .Luc.- u.Str.-B.v.QS» 7,00 .50
4-/2 Bad. A.-G. f. Schifff. » 100 .20
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-Q. S. I « 39.
4. . D . Eisenb .-G. S. I u. III» 102 .20
4-/2 do. Ser. I! » 102.
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 »
4. . do. v. 02 » » Ü7 »
3-/2 Südd. Eisenbahn » —

b) Ausländisch « .
4. . Böhm. Nord stf. i. G. Ji 99 .7 0

do . do. stf. i. G. » 09 .70
«. . do . Wstb. stfr.i.S. ö.fl.

do . do . » i. S. » 93.
4. . do. do . » in G. M
4. . do . do . von 1895 Kr. 95 .30
4. . Donau-Dampf.825tf.G. Ji
4. . do . do . 86 » i.G. » 98 .20
4. . Elisabethb. stpfl. i. G. * 100 .20

do . stfr. in Gold » 100 .60
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl
5. . Fünfkirch.-Baresstf .S. »
4. . Ga .K . L. B. 90stf . i.S. »
4. . Gr; z-Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl. 95 .80
4. . do . v. 89 » i. O. Ji
4. . do . v. 91 » i. G. »
4. . Lemb.Czrn.J. stpfl.S.ö.fl
4. . do . do . stfr. i. S. »
i.  . Mähr. Orb. von 95 Kr
4. do. Scliles . Centr. * 56 .90
4. Öst. Lokb. stf. i. G. Jt So.
4. . do. do . stfr. i. G. » 93.
5- . do . Nwb . sf. i . G. v. 74 * 104 .60
31/2• do. do. conv . v. 74 » 88 .30
372 do. do . v. 1903 LitC . » 88 .70
5. do. Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 104 .50
3721 do . Nwo . conv .L .A . Kr. 83 .50
372 do. do . V. 1903L. A. * 89 .50
5. do. do . L.B. stfr.S.ö.fi. 104 .50
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 87 .50

do . do . v.1903L.B. » 89 .2 S
5. do. Süd(Lomb.)sf. i.G. Ji ios .30
4. 88.

27 10! do. do. Fr. 59.
26/10 do. E. v. 1871 i. G. » 58 .65
5. 1 do . Sisb . 73/74sf .i .G . Jt 107.
5. do . Br. R. 72sf . i. G.Thl. 104 .50
4.. do . Stsb. v.S3 stf. i .G. Ji 99 .80
3. do. I.-VIII.Em.stf.G. Fr
3. do. IX. Em. stf. i. G. »
3. do . v. 1885 stf. i . G. »

do. (Eg. N.) stf. i. G. »
3. do. v. 1895 stf. i. O. J 70 .90
4. Pilsen-Pricsen sf. i .S-ö .fl.
3. do . v. 18% stfr. i. G. » 79 .40
3. R. Öd. Eb. stf. i. O. » 7 5 .60
3. do . v. 91 stf. i. O. »
3. do . v. 97 stf. i. G. » 63 .70
4. i Reichenb .-Pard.sf.S. ö.fl.
4. Rudolfb. stf. i. S. » 97 .80
4. do. Salzkg . stf. i. G. Ji 99 .80
5. Urtg.-Gal. stf. i. S. ö. fl IOI.
4. Vorarlberg stf. i. S. » 72 .60

2Vic Ital. stg . E.B. S. A-E. Le
4. do. Mittelm. stf. i.G. »

2Vic Livorno Lit.C.Du . 0/2 » 76.

Zf.
«. .! S:
4.
4.
«</»
4. .
5. .

k
L-/2
4. .
4-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
1.
r. .
4..
4. .
4. .
1..
4. .
4._.
5. .
41/2
3. .
4. .
5. Tehuantepecrckz .1914»

Sicilian . v. 89 stf. i. G. »
do. v. 91 » i. G. »

Süd.-Ital. S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura-Simplen v. 94 gar. »
Schweiz -Centr. v. 1880»
Iwang .-Dombr. stf. g . Ji
Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
do. Chark. 89 » » »

Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . »
do. Wind. Rb.v. 97 •
do. do. v . 98 stfr. »
do. Wor. v. 95 stf. g , a

Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . Ji
do . Südwest stfr. g . »

Ryäsan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stlr. ©

Wladikawkas stfr. g . »
do . v. 1898uk. 09*

Anatolische i. G. Ji
Port . H.-B . v . 891 . Rg . »
Salonik-Monastir »
Türk . Bagd .-B . S . I »

In f/o Zf. ln «/».
103. Ld.-Hcss .Com.Ser.7-S« 101 .70
102. 51/2 do . do. »lu . 2» 94 .50
2.01 .60 !>/- do . Ser.3ver !.kdb . » 94 .90

51/2 do. S. 4 vl. uk. 1915» 94 .60
117 .90 i.  . L.-K.(Cass.)S.22u.l914» 101 .50
102. ! -/- „ „ S. 21u.1917» 95 .70
102 .50 i . . Na3S.L.-B. L. Vu . 15» 102.

97 .10 f>/2 do . Lit. J * 95 .50
V/2 do. » F,Q,H,K,L> 95 .50

103. V/2 do. » M, N, P3 Q» 95 .50
;-/?. do . » 8 , R > 95 .80

89. jV2 do. * T s* 95 .80
83 .60 do . * O v 89.
84.
84.

33/< do. » U 9 98 .50

84. Zf. Atnerik . Eisenb .-Bonc !* .
4* . Centr. Pacif. I Ref. M. 98,20

84. 31/2 do. 90.
84. 6. . Chic .Milw.St.P., P .Q,

5* . do . do . do. 109 .50
83 .90 4* . do d©

4*. North . Pac.PriorLien 74 .90
85 .80 3* . do. do . Gen . Lien

1087“
101 .70

64 .90

f>* . San Fr. u. Nrth. P.IM. 102 .50
4* . South. Pac. S. B. I M.

do. Income-Bondc
95 .40

Pfandbr . u.  Schuldvcrschr«
V. Hypotheken -Banken.

Zf. In 0/0.
31/2! Aiig . n .-A . , stuttg . ji
i. . Bay .V.-B.M.,S.16u.l7*
3!/2 do. do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do. S.21 uk.1910»
31/2 go.  do . Ser . 16 u . 19»
4. . do . H.-B. S.6nk .1912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. . do. do . (unverl.) »
31/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)*
4. . do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9u . 10 »
4. . do . do. S. U,12,14»

do. do. Ser. 1,3 -6 *
do. do. » 2 »

BerL Hypb . abg . SO0/0 *
do . * 80% »

D. Gr.-Cr. Gotha 8.6 »
do. Ser. 7 »
do . » 9 n. 9a *
do . S.10,10a uk.1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk. 1915 »
do . Ser. 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp.-B. Berl. S.10 *
do. do. do. »

Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 88 »

Fr. Hyp .-B. Ser. 14 »
do. do. S.20uk.l915 »
do . do. S. 16 u. 17 »
do. do. Ser. 18 »
do. do. Ser. 12,13 »
do . do. Ser. 19 »
do. C.-Ob,S.luk .l910»

31/2
4. .
3 -/2
4. .
4 . .
4.. .
4. .
4 . .
i . .
31/2
3-/2
4. .
3-/2
4. .
5-/2
4. .
4 . .
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3Vs
3V2
3-/2
L. .
4. .
4. .
4. .
i.  .
31/2
y /2
Vi2
1..
4..
4 ..
3-/2e. .
8-/2
4. .
4. .
51/2
V/2
«. .
I. .
1..
4..
2-/2
»1/2'
Z' /2
4.
4
y /2
4.
t.
4.
4.
4.
4.
s.
3V*
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
4 . .
3-/2

do. do. 5. 31 u. 34 »
do. do. Ser. 40« .41*
do. do. S.43uk.l913»
do. do. Ser. 46 »^
do. do. S.47uk.l915»|
do . do . S.44uk.l913»gHo. do. S. 23—30 »3
do. do. » 45 »|

Hambg . H. S. 141-340»f
do .S.341-400uk.l910»
do. S. 401-470 » 1913»

do. 471/340 » 1916 »
do . Ser. 1-190 »
do . » 301-310 »
do.S.31l -330uk.l9 !3>
do. uk. 1916 »

Mein. Hyp .-B. Ser. 2
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do. Ser. 6u . 7 »
do. S.8uk .l911»
do. S.9 » 1914 *
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907»
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do. Ser. 3 *

do . unk. b. 1906 »
Pfalz. Hyp .-B. u. 1917»
Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»

do. * 21 »
do. S. 3, 7. 8. 9 »

Pr. C.-B.-C.-Pbr. v. 89»
do. v. 3890 »
do. v. 03 uk. b. 12»
do . v . 06 uk. b. 16»

v . 07 uk. b. 17»
ir. 1894/96 *
v. 1904 »

do. C.-O.06uk .b.l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr. Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg. »
do . v. 04 uk. b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr. Pfbr.-Bk. u. 1910

do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm.-ObJ.
do.

Rhein . H.-B.kb.ab 02
do. uk. b. 1907
do. » > 1912

do . » » 1914
Rh.-Westf.B.-C.S.3,5:

do. Ser. 7 u, 7a >
8 u. Sa

1912*
1914»
1915»
1917»
1914»
1912»
1912»
1917»

do.
do.
do.
do.
do.

9u . 9a »
10 »

2 11. 4 >
6uk.b.08*

Südd.B.-C.31/32,34,43
do . bis in kl. S. 52

4. W.B.-C.H.,Cö!nS .7>
4. .! do . do . S. 8 »
31/2 do . do . S . 4»
4. . 1Wiirtt.H.-B.Em.b.92»
3-/2! do . do . »

93 .80
93 .80
95 .40

100 .30
100 .30

95 .80
101 .40

95 .20
101 .70
101 .70

85 .70
95 .80
98 .70
93 .70
98 .70
91 .70
91 .70
98 .90
90 .60

100 .20
100 .20
100 .20

99 .301ÜO.
100 .30
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95.

100 .50
101 .50
101.
100 .50

94 .50
94 .30
95 .50
99 .80

100 .
100 .20
lOO.
100 .30

90.
95.
95.

100 .20
100 .20
100 .30
100 .50

94.
94.
94.
98 .30

100.
lQQ.
IGO.IO
100 .20
100 .50

94 .20
94 .60
99 .20
93 .50
98 .50
92.

101 .50
95 .10

100 .20
100 .25

94.
92 *30

100 .70
100 .70
100 .70
101 .70

93 .70
94 .20
95 .30101.
ollöO
93.

*•00 .40
97 .50ico .io

100 .30
100 .20101.

96 .60
95.
93 .30

100 .20
100 .20
100 .50

93 .40
94.
99 .70
99 .90

100 .
100 .20
100 .30

93 .30
93 .30

101.
95 .10
93 .20

100 .50
91 .80

100.
94 .80

Staatlich od. provinzial-garant.
4. .1 Ld .Hess .-H.-B. S. 12-13 , „

uk. 1913 Je 10140
4. . do . S.14-15uk.l914 » 101 ©O
3-/2 do. Ser. 1—5 » 94 .50
3-/2 do. » 6—8 i*srl. » 94 .90
3-/2 do. *9-11 vfc.1915» 94 .69
4. . do . Com. Ser. S-6 * 101 .40

Zf.
4. .
i.  .
4. .
4. .
4 . .
4. .
4-/2
<1/2!
4i/2>
5. .
4. . 1
5. .jti
41/21
4-/2
4-/2
41/2
4. .
4. .
L. .
4. .
3-/2
4V2
4. .
4V2
4-/2
4. .
6. .
4-/2
y /2
V/i
?. .
y /2
11/2
4..
41/2
41/2
41/2
4.
4-/2
4.
4.
(1/2
4. .
(1/2
4I/2I
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
4-/2
41/2

Diverse Obligationen.
is u

Aschaffb .Buntp. Hyp . «̂
Bank für industr. Ü . »
Brauerei Binding H. »

do . Frkf. Essigh . »
do . Nicolay Han . »
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb. »
do . do .Mainzr.103*
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H. *
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heiclelbg . »
Ch. B. A.- u. SodaL »
Blei- u. Silb.-H., Brb. »
Fabr. Griesheim Ei. »
Farbwerke Höchst »
Chem. Ind. Mannh. »

do. Kalle 8c Co. H. »
Concord . ßergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. *

Eiseub .-Rcnten-Bk. »
do . do. »

EL Accumuiat., Boese »
do. Allg . Ges., S. 4 »

do. Serie I-IV »
El.Dtsch . Ueberseeg . »
G. i.  elektr. U . Berlin »
do. Helios »
do. do. »
do. do . rckz. 102 »

El.Werk Homb.v.d.H. *
do. Ges . Lahmeyer »
do, do . do. »
do. Licht u. Kr.Berlin *
do. Lief.-Ges., Berl. »
do. Schuckert »
do. do . »
do. Betr. A.-G. Siexn. »
do. Telcgr . D.Atlant. »
do. Cont . Nürnberg »
do. Werke Berlin »
do. do . do. »

Emaillir. Annvveiler »
do. u. Stanzw. Ullr. »

Frankfurter Hof Hypt. »
Gelsenkirch .Gussstaht»
HarpenerBergb .-Hypt.»
Gew .RossIeb.rückz.102»
Hotel Nassau , Wiesb . »
Mannh. Lagerh.-Ges . »
Oelfabr. Verein Dtsch. »
Seilindust . Wolff Hyp . »
Ver. Speier.ZiepfelwK. »do. do . do. »
Zellsf .Waldhof Mannh.»

94 .80
97.
99.

102 .50
101.

93 .50
100 .40

93.

103.
99 .80

lOO.
102 .10

93.
104.
102.
102.

98.
38 .30

98 .30
3 01 .60
102.

97 .70

102 .80

104 .50
103

66 .50
66 .50
66  50

101 .50
101 .90

103 .85
103.
101 .50

37 .50
98 .50
9850
95.

102 .60

99.
lOO 20

98 .50
101 .50

ICO.
100.
100.
103 .8 (1

99.
S9.

Zf. VerzmsJ. Lose. sa«%
4. .j Badische Prämien Thlr 157«
3. .! Belg .Cr.-Com. v. 68 Fr. T"
5. . 1Donau-Regulierung ö. fl 131*
5-/2! Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr ~
51/2 do . do . II . » ~
3. . Hamburger von 1866 » 149 .80
3. . Holl . Korn. v. 1871 h.fl 105.
) ' /2 Köln -Minden er Thlr 136 .40
L-/2j Lübecker von 1863 » —
2-/2 Lütticher von 1853 Fr
3. . Madrider, abgest . » 66,50
4. . Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr 134 .60
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl 153.
3. . Oldenburger Thlr 126 .60
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl ^ ° 5 *
5. . do . v . 1866a. Kr. » 305.
V/2 Stuhlweissb .-R.-Gr. ö f! 107 .50

Zf.
Unverzinsliche Lose.

Per St. Io !£*
Augsburger fl. 7 39 .50
Braunschweiger Thl: . 26
Finländisch . Thlr . IC 164 .50
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7 40 .80
Oeäterr. v. 1864 ö . fl . 100 96 .50

do. Cr. v . 58 ö. fl . 100
Pappenheim Gräfl.s . fl. 7 60 .50
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40CM. 320.
Türkische Fr. 400 145 40
Ung . Staats!, ö . fl. 100 341.

- Venetianer Le 30 32 .10

Geldsorten . Brief. Gell.
Engl. Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Ocsterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold al marco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochlialt. Silber »
AmerikanischeNoten
(Doll . 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p. Doll.

Belg. Noten p. lOOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr,
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl. Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Oest.-U. N. p. 100 Kr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.l00R.
Schwei/ . N. p. 100 Fr

20 .42
16 .29
16 .24
17.

4 .19

2300
2804
72 .80

4 .173/4

20 .3 h
16 .25
16 .20
16 .90

4 .181/a
215.

2790

70 .80

4 .18

4 .183/4 4 .18
31 25 81 .15

20 .4472 20 .431/2
81 .15 31 .05

169 .55 163 .45
80 .95 80 .85
85 .45 85 .35

214.
81 .3Y81 .40

* Kapital and Zinsen in Gold.

Reichsbank - Diskonto 3-/2%. Wechsel, In Mark.
♦v.iisterüam . 11. JOU
Antw. Brüssel Fr. 100
Italien . . Lire 100
London . . Lstr. 1
Madrid . . Ps. 100
NVYorkf3TS .)D. 100;

169.371/2 31/2 %
81. 3-/2 0/9
80.75 5 o/o
20.4-11/4 3 %— 42/2%

aris . . . Fr . 100
Schweiz . Bkpl. Fr. 100
St. Petersb. S.-R. 100
Triest
Wien

do.

Kr. 100
Kr. 100

Kr. m. %.

81.25
81.25

85.30

3%
3 -/2 0/0

4 Q/0
6%
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Kfttlaft Langgass« S7.
««öffnet ton Uhr IUT| MS

bis 8 Uhr abend«.
26,000 Mmncnlcn. 2 Tazcsausgaren.

Fernsprecher»

Nufzeit tun Uhr morgens bis» Uhr<

» » 'laifo'rm; Ä “ SÄÄ
PM -r °°e K .NZsit-n7d-r« ^ B-'r-chE^

NE ^ b°VAnWm «̂°; n°°ränd°rt« Anzekgen in kurzenZ« »-henZm-°n enti- rech-nde- Rabatt.

Für bi- Ausnahme,Hüter-.ng-reicht-r Anzeigen in die n»SIi-rf»-in-..b- Ausgabe wird leine Semahr über- « - - » > .
57 . Jahrgang.

Kbend -Kusgabe.
1. IKcatL.

Sultan Mohammrd V.
Gestern nachmittag um V/z  Uhr hat in Konstanti¬

nopel, wie der Draht schon überallhin verkündet ha.
ein Salut von 101 Schüssen die Absetzung Abd ui
Samids und die Thronbesteigung Mohammed Reschad-
Efendis als Mohammed V. verkündet, und so hat dre
türkische Jul Revolution vom Jahre 1908,dre  an¬
scheinend so friedlich eingesetzt hatte , drei Vrertehahre
Väter doch noch den Mann als Opfer gefordert der den

schweren Fehler begangen hat , sich weder ruckhaltslos
für die Verfassung noch für die Reaktion zu erklären,
und sich so, während er sich. zwei Stutzpunkte zu
sichern suchte, zwischen zwei Ltuhle  gesetzt hat.
Als Abd ul Hamid als 34. Sultan vom '-stamme der
Osmanen am 31. August 1876 den Thron bestieg, auf
dem in demselben Jahre seine beiden Vorgänger Abd
ul Asts und Murad V. ein tragisches Ende gefunden
hatten , begann er seine Regierung mit der Gewährung
der Verfassung, die er schon im Jahre darauf durch
einen Staatsstreich beseitigte. Wie der Anfang seiner
Regierung , so hat jetzt auch deren Ende rm Zeichen
der Verfassungskämpfe gestanden. Den . zweiten, Ver¬
fassungsbruch, den Abd ul Hamid gar nicht emmal
ausgeführt , wenn auch zweifellos geplant hatte , hat
sein Regime nicht überdauert . Tie ^ ungturken , die
nach Konstantinopel gezogen waren , um die Verfassung
zu retten , haben, als sie diese unversehrt vorfanden
und so des Zieles ihres Argonautenzuges beraubt
waren , ganze  und leider auch recht blutige Ar¬
beit  gemacht . Dem Strafgericht über die Führer
der antikonstitutionellen Bewegung ist nun auch die
Absetzung des „Kalifen aller Gläubigen ' gefolgt.

Ob die Jungtürken klug daran getan haben, als sie
mit dem Bade , wir meinen mit dem tn Konstantinopel
anaerichteten Blutbade , das Kind, den Sultan , aus-
schütteten, von dem sie jetzt schwerlich noch etwas zu be¬
fürchten hatten , das ist freilich emeandere Frage und
es bleibt abzuwarten , ob das letzt allmächtige iung-
türkische Komitee, als es sich zu , diesem Staatsstreich
von unten entschloß, nicht eine saat von Haß ausge¬
streut hat , die über kurz oder lang doch noch blutig
aufgehen wird . Aber um die jüngsten Vorgänge m der
Türkei zu verstehen,- muß man sich immerhin ins Ge-
düchtn" -urü - rul -1 d° b der „Rete Sultan - « den
qq ^aftren feiner Negierung int ^ rtnern ein
Scheckensregiment  geführt hat . während die
Stellung der Türkei unter seiner Regierung auch nach
außen hin wesentlich ein gebüßt  hat . Die unaus¬
gesetzte blutige Verfolgung , der in . diesen drei^ Jahr¬
zehnten die Anhänger der zungturkrschen „Bewegung
ausgesetzt waren , hatte im Lande emen Z u n d st o f f
anaesammelt , dessen Explosion sich letzt mit emer ge-
wissen Naturnotwendigkeit vollzogen hat . Es werden
L dem weiten Reiche von den Bergen an der Drma
bis zu den Provinzen am Persischen Golf nicht viele
sein, die Abd ul Hamid eine Trane der Erinnerung

rtaC^aUraett ist es jedenfalls die Mehrzahl , die den
35 Sultan vom Osmanenstamme Mohammed V . mit
dem vielstimmigen Rufe begrüßt : „Tschok yaschah
Vadiscbab!" Aber ob der am 3. November 1844 „ zu
Konstantinopel geborene, also im 64. Lebenslahr
stehende älteste Bruder des Sultans die Hoffnungen
erfüllen wird , die man in der Türkei auf ihn setzt, ob
er der starke Mann  sein wird , der m diesem
Augenblick allgemeiner Verwirrung und unheilvoller
Zerrüttung Ruhe und Ordnung wrederherzustellen,
dem Kriege aller gegen alle die Versöhnung folgen zu
lassen vermag , das wird man füglich abwarten müssen.
Was man von dem neuen Sultan weiß, spricht kaum
dafür Zwar gilt ec als ein gutmutiger , w o h l -
wollender  Mann , der aber an geistiger Bedeutung
weit hinter seinem Bruder Abd ul Hamid zurucksteht,
der nie über die Grenzen der Türkei hinausgekommen
ist und sein Leben bisher in einem phlegmatischen,
tatenlosen Dasein verbracht hat . Die Jungturken
«den ihn für liberal  aus , was vielleicht damit be-
gründet werden kann, daß er infolge der Verfolgungen,
deren er unter Abd ul . Hamids Regierung ausg ^ tzt__ rpßtp er doch bis zum August v. als Ge-
langen er  im Palast von Dolmabagtsche am Bos-
porus — begreiflicherweise zu einem Gegner des
Despotismus wurde- Im übrigen werden die. v?ung.
türken schwerlich viel von seiner initiative erwarten,
sondern es ist anzirnehnien. daß be: der erneuten Fest-
leaung der Verfassung dem Padischah enge Grenzen
a»zooen werden. Tie „k o n st i t u t i o n e l l c n
Garantien ", über deren Durchführung die beiden
zur - Nationalversammlung vereinigten Kammerp
wachen werden, dürften so angeschnitten sein, daß die

eigentlichen Herren  der Türkei die Jungtürken

nachdem sie den glänzenden , ihren mili-
tärischen Fähigkeiten alle Ehre machenden sreg er-
fochten, sich als Staatsmänner  bewahren wer-
dm , davon hängt die Zukunft der Türkei ab, hangt es
ab ob in dem von politischen, nationalen reli¬
giösen Parteiungen zerklüfteten , in leerer Wirtschaft-
licher Notlage befindlichen Lande - den wiederholen
Lwäl7ung7n eine Zeit ruhiger geordneter Entwicke¬
lung , eine Konzentrierung der Volks- und « raats
kräfte folgt . Daß dies geschieht, nicht nur rm
Interesse der Türkei , sondern auch m dem des W
triedens  dringend zu wünschen, denn ,eme
schwache in sich zerfallene Türkei bedeutet angesich^
d?r jederzeit auftauchenden Möglichkeit einer erneu-
ten Aufrollung der orientalischen Frage eine ernste
Gefahr für die Ruhe Europas , wenn auch der Umstand
einen hoffnungsvollen Ausblick in . die Zutuns g
währt Vafe die bisherigen Wirren in der Türkei sich
ohne eine Störung des Weltfriedens vollziehen konnten.

Die Absetzung des Sultans.
Wie der „Neuen Freien Presse" aus Konstantinopel

gemeldet wird, besagt der der m der Nationalver¬
sammlung verlesen wurde, folgendes. Wenn em Kalis mit
Unrecht Menschen hinmorden läßt , wenn er UmschLn den
Nationen Anlaß zu Unruhen gibt, wenn er beschworen hat,
die Nationen zu organisieren und gewiffe verbotene Hanv-
iinraen nicht mebr zu begehen und dann meineidig wird
wenn die Provinzen erklären, daß der Sultan entthront ist
und sie ihm nicht mehr gehorchen wollen: dann haben die
Weisen des Volkes zu entscheiden, ob Entthronung oder
Abdawuna anaezeiat ist. Nach der Verlesung erklärte der
Präsident des Senats Said -Pascha: Die Weisen des Volles
sind wir und unter uns kann kem Zweifel sem, daß Abd ul
Hamid zu entthronen sei. Unter frenetischem Beifall nahm
die Versammlung den Vorschlag an.

der Kammer Achmed Riza mit der KabinettsbUdung be¬
traut . Das Kabinett sei in folgender Weise zusammenge¬
setzt: Hilmi-Pascha: Inneres ; Deputierter Hussein-Pascha-
Dschahid: Unterricht; Dachavid: Finanzen ; Rifat -Pascha.
Äußeres ; Vitalis (Christ) : Marine und Woradunghian:
Bauten.

Eine Proklamation des Generalissimus.
Generalissimus Schefket-Pascha erließ eine Prokla¬

mation, worin es heißt, daß schneller, alö erwartet werden
konnte, das verräterische und verbrecherische Attentat, da.
aeaen die vor neun Atonalen von der Nation erlangte Frei¬
heit geführt wurde, zu nichte gemacht worden ist. Dank de,
Armee und der Elite der Nation ist die Sicherheit des Par-
laments und des Landes wiederhergestellt worden. Die
Verräter sowie die Verbrecher werden den Gerechten aus-
geliefert. Diejenigen, welche unschuldiges Blut vergossen
haben, um ihren unseligen Zweck zu erreichen, werden ge¬
mäß dem mohammedanischen Scheriat bestraft werden. Dem
Wunsche der Nation entsprechend, werden die Feinde des
Landes verschwinden. Die Bevölkerung könne versichert
sein, daß alle kleinen und großen Unruhestifter, welche die
Landeskinder verhetzt haben, künftighin verhindert werden,
ihre Missetaten fortzusetzen.

Die Botschaft an den avgcsetzten Abd ul Hamid.
Sobald gestern der Salut für den neuen Sultan er¬

tönte kam eine Abordnung nach dem Iildis . Vom Senat
waren Aram-Esendi und der frühere Marinemmister ürhs-
Vascha erschienen Von Seiten Abd ul Hamids waren au-
wesend zw° Ob r-Eunucheu und der erste Sekretär sowte
Prinz Abdur-Ahim. der laut weinte. Im Au trag de
Nationalversammlung verkündete daun Essad-Pascha d e
AM'-wuna des Sultans . Der Sultan erwiderte, ^ cy orn
sttt Erneuerung der osmanischen Konstitution me vom

hipfer Traaödie der Gerechtigkeit Gottes,  wau rm
an dem Vorkommnis absolut unbeteiligt war ist dadurch
erwiesen daß von hier aus , nämlich vom ^ ildis , Nicht ein-erwie;en, v , s„uert wurde. Wenn meme Ab-mal eine Patrone aogezeucir wu*

aewünscht wird, so geschieht Gottes Witte, nur

ä- i5“8®'?? Tbdc«.? %uÄ
seine Hände heftig zitterten.

Der neue Sultan.
Die ganze Garnison und alle mazedonischen Truppen

waren am Nachmittag ausgeruckt und blldeten vom Palaisnoiti-n Kliltans bis zur Pforte und weiter bis zum
Krieaam7uisteru7 wo der Generalissimus Mahmud

mit der ganzen Generalität den Sultan er¬

wartete ^SMWr7hinter dem sich die Bevölkerung in Massen
drängte' und gemeinsam mit den Truppen jeden Kanonen-

Um 4 Ûhr"ftchr̂Reschad unter Salut aus dem Seewege
nach Stambul , überall militärisch begrüßt und von den
Truppen und der Bevölkerung lebhaft akklamiert.

Gestern nachmittag nach 4 Uhr ftlhr der neue Sultan
smnTinmmefcV im geschlossenen Wagen, zu dessen Sette

ritt nach dem Seraskierat und leistete dort
Schwur Im Seraskierat fand eine Defilier-Cour

statt an der die Generalität , Mitglieder des Senats uno
des Abgeordnetenhausesteilnahmeu.

Die Ausrufung Reschad Efsendis ccks Sultan Moham¬
med V erfolgte im Kriegsministerium. Der Scheck ul ^ slam
verlas ein Fetwa und sprach die bei dieser Gelegenheit
üblichen Gebete.

Die Aufnahme des Thronwechsels.
Der Thronwechsel wird von der Armee, der Mehrzahl

der Beamten, der Intelligenz , der Jungtürken sowie der
Etn-ikten mit sehr großem Jubel begrüßt und äußert sich rn
mamckafachen Kundgebungen in Wort und Schrift, sowie
starkemTeudeufchießen. Die Mehrzahl der » k-u ver¬
hält sich reserviert. Eine Extraausgabe des „Osmanischen
Aovd" meldet- Die Nationalversammlung hat in einer ge-
W , « «»?,« Absetzung des Wimi “f.
btc Thronbesteigung des neuen Sultans Reschad als
Mobammed V angesetzt. Die Nationalversammlung, als
gegenwärtig höchste Reichsautorität , habe den Präsidenten

Weitere Verhaftungen.
Prinz Sabah ed din, der geistige Leiter der sogenann¬

ten Liberalen Union, wurde verhaftet. . ^ . .
Nach zweitägiger Jagd auf die Hodschas wird fetzt eme

solche aus die Eunuchen der verschiedenen prinzstchen
Paläste und anderer hoher Haushaltungen vorgenommen.
Sie dienten bei der reaktionären Bewegung als Vermitt¬
ler, die überall ungehindert Zutritt fanden. In langen
Wageureihcn werden sie gefeflelt nach dem Seraskeriat
transportiert . ' _

Am Montag hat man im Seraskeriat die ersten Exe¬
kutionen, wie verlautet, an 50 Hodschas vollstreckt.

Fortgesetzt erfolgen zahlreiche Verhaftungen von Mili¬
tärs und Zivilwürdenträger . Das Kriegsgericht ist be¬
reits in Tätigkeit. Die Mannschaften, die als verfuhrt an¬
zusehen sind, werden in den Bereich des 3. Armeekorps ver¬
setzt Rur Offiziere, Beamte, Zivilpersonen, ferner von der
Mannschaft die Rädelsführer und diejenigen, welche großen
Widerstand geleistet oder Verrat begangen haben, werden
abqeurteilt. Einige Aufrührer und Spione wurden sofort
erschossen. Auch in der Provinz werden Verhaftungen vor¬
genommen.

Die Flüchtlinge.
Von den Grenzgebieten treffen seit zwei Tagen in

Sofia Massen türkischer Flüchtlinge ein Dre Regierung
verfügte, daß sie frei passieren dürfen, zedoch beaufsichtigt
werden, um etwaige Agitationen zu vermeiden.

Die Haltung der Mächte.
Nach Meldungen aus Lemnos sind dort vier englische

Kriegsschiffeeingetrosfen.
Die Arnauten.

Bei Banowa im Bezirk Prischtina wurde eine ganze
albanesisch-katholischc Familie aus dem^Wege Mr Kirche
nach Ghilan von Arnauten niedergemacht. Mehrere Banden
wickhten in der Provinz ans, darunter eine 80 Mann starke
Bande bei Aenrdsche am Wardar . Truppen sind zu ihre.
Verfolgung abgegangen.

Die Zustände in Kleinasien.
Für die Wilajets Aleppo und Adana wurden außer¬

ordentliche militärische Maßnahmen, die Entsendung emer
größeren Zahl von Truppen und die Proklamierung des
Standrechts beschlossen.

Einer in Konstantinopel eingetroffenen Depesche zu¬
folge sollen von Dedeagatsch nach Adana entsandte
Truppen an dem allgemeinen Christenmassaker in -ldana
teilgenommen haben. Eine Bestätigung dreser Nachncht
liegt noch nicht vor.

Deutscher Reichstag.
^Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-Ausgabe.)

= Berlin, 27. April.
In der weiteren Beratung über

die kleine Zivilprozeßnovelle
erklärt zum Antrag Ablaß , der bei der Eides¬
formel  die Weglassung der religiösen Beteuerungs>ormel

gestatten tmll,̂ m)  Berichterstatter , daß in der
Kommission die ganze Frage nicht behandelt worden sei
Ein Eid ohne die Anrufung Gottes sei kein Eid.  Die
Mennoniten usw. leisten auch keinen Erd, sondern geben an
Stelle des Eides eine entsprechende Erklarungab.

Aba De Witt (Zentr.) : Wir lassen uns auf die.ganze
Sache nicht ein. Jedenfalls ist der Antrag Ablaß rn der
vorliegenden Form für uns unannehmbar.

Abg. Schräder (stets. Volksp.) : Die Herren vom Zen¬
trum machen sich die Sache sel>r leicht. Warum wollen Sie
den Antrag nicht annehmen? soll jemand, der dre -eligi-.s

r.VV<1 r befrüRfwr Kte sC ] *0 « <̂ -nKircbe~ B* *' m.
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Beteuerungsformel nicht gebrauchen will, erst M cn n on i t
werden, um davon entbunden zu werden?

Staatssekretär Dr . Nieberding: Den Wünschen des
Antrags Ablaß können wir nicht nachgeben. Er ist für uns
unannehmbar. (Beifall rechts und im Zentrum.)

Die Frage der Beseitigung des religiösen Eides
hat schon oft eine große Rolle gespielt. Aber auch der Reichs¬
tag hat sich bisher stets für die Aufrechterhaltung des be¬
stehenden Zustandes ausgesprochen. Ich glaube, es wäre
nicht gut, an den alten, im Volke fest eingewurzelten An¬
schauungen zu rütteln. (Beifall rechts und im Zen¬
trum .) Es gibt in Deutschland eine Anzahl Menschen,
die sich als Freidenker bezeichnen. Aber die weitaus größte
Zahl der Deutschen hält an den alten Anschauungen fest und
will keine Änderung. Wenn gesagt wurde, man solle doch
nicht jemand zur Lüge zwingen, so frage ich:

Ist eS nicht auch eine Lüge, wenn jemand nicht an Gott
glaubt und doch einer religiösen Gemeinschaft noch angehört?
(Sehr richtig! rechts.) Wenn wir den schwankenden Charak¬
teren die Möglichkeit geben, sich dem religiösen Eid zu ent¬
ziehen, so werden die falschen Aussagen sich ganz erheblich
vermehren. (Sehr richtig! rechts.) Das muffen wir
verhindern. Lehnen Sie darum den Antrag ab. (Beifall.)

Abg. Dr. Frank-Mannheim (Soz.) : Stimmen Sie dem
Antrag zu. Es ist

ein einfaches Gebot der Gerechtigkeit,
die Möglichkeit zu geben, den religiösen Eid fallen zu lassen.

Abg. Kirsch(Zentr.) : Die ganze Sache ist zu bedeutend,
als daß wir sie jetzt im Handumdrehen erledigen könnten.

Abg. Everling (nat.-lib.) : Es handelt sich um eine sehr
zarte Frage unseres Innenlebens . Auch für mich ist der
Antrag in der vorliegenden Form nicht annehmbar.

Abg. Kölle (wirtsch. Ver.) : Die ganze Frage gehört
nicht in den Rahmen der vorliegenden Novelle. Den reli¬
giösen Eid halten wir für notwendig.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (sreis. Volksp.) : Es handelt
sich um
eine ernste Weltanschauungsfrage, die gelöst werden muff.

Hier ist jetzt die beste Gelegenheit, Toleranz zu üben. Wo
bleibt da das Zentrum, die Partei des Toleranz¬
antrages?  Wenn Sie im Plenum die Materie nicht
behandeln wollen, so weisen Sie die betreffenden Bestim¬
mungen nochmals in die Kommission zurück. Wir werden
unseren Antrag immer wieder einbringen.

Abg. Schulz (Rp.) : Eine Rechtspflege ist unmöglich
ohne eine genaue Erforschung der Wahrheit. Den Zeugen
gegenüber muß aber der schärfste Zwang angewendet wer¬
den, um die Wahrheit zu erforschen. Das ist nur möglich
mit Hilfe eines Eides, bei dem der Name Gottes ange-
rusen wird. Der religiöse Eid ist zur Aufrechtcrhaltungder
Rechtspflege notwendig. (Beifall .)

Abg. Ablaß (freist Volksp.) : Man hat nur faden¬
scheinige Gründe gegen unseren Antrag vorgebracht. Sehr
interessant ist die Stellung des Zentrums , das doch eigent¬
lich mit allen zehn Fingern nach dem Antrag greifen sollte.

Nach einer kurzen Geschäftsordnungsdebatte über die
Frage, inwieweit der Berichterstatter zu Anträgen Stellung
nehmen darf, die der Kommission nicht Vorlagen, werden
die freisinnigen Anträge abgelehnt  und die Kommissions-
beschlüsse aufrecht erhalten.

Eine lange Reihe von Paragraphen wird nach den
Kommisstonsbeschlüsscn erledigt, zum Teil unter Zurück¬
ziehung vorliegender Anträge.

Ein Antrag Schulz (Rp.), der sich gegen die Zwangs-
eintragung kleiner Hypotheken (unter 300 M.)
richtet, wird angenommen und der auf die Zivilprozeß¬
ordnung bezügliche Abschnitt der Novelle erledigt,
i Bei der Novelle zum Gerichtsko st engesetz
wird ein Antrag v. Dziembowski (Pole ) aus Streichung
des § 87, Abs. 2, angenommen. Dadurch soll ein in:
,Armenrecht  Verurteilter , wenn er in zweiter Instanz
siegt, die Gerichtskosten vom Fiskus zurückcrhalten.
j Der vierte Abschnitt der Novelle, betreffend die Ge¬
bührenordnung für Rechtsanwälte,  erfährt

Feuilleton.

Der Humor im Kelche des Aeskulap.
Warum haben die Ärzte so wenig Glück in der

Literatur ? Unzählig sind die scharfen und spitzen Epi¬
gramme , die den Heilkundigen verspotten , und der Arzt
auf der Bühne dient fast immer dazu, dem Publikum
Gelegenheit zum Lachen zu bieten . _Es ist vielleicht
eine Art Vergcltungstrieb , der sich in dieser herben
Beurteilung des Arztes spiegelt : man hat den Ein¬
fluß des Arztes erfahren , man hat ihn sin den Stunden
der Krankheit als eine Art Herr über Tod und Leben
betrachtet : nun , da man wieder gesund ist, will man
sich für die überlegene Herrschaft des anderen schadlos
halten und nmcht den Tyrannen von gestern heute zur
Zielscheibe von Witz und Spott.

Diese naive Freude , über die Schwächen des Arztes
zu lachen, klingt auch in einem interessanten Buche wi¬
der, das zwei Ärzte, die Doktoren Cabanös und Wit-
kowski, unter dem altfranzösischen Titel „Gayete 'z
d’Esculape " herausgegeben haben und in dem viele
amüsante Züge aus der Geschichte des Ärztestandes und
der Heilkunst zusammengetragen sind. Die guten
alten Zeiten tauchen auf , wo die medizinische Wissen-
schaft noch im Dunkeln tastete und der wackere Peter
Eaimo an der Universität von Siguenza zu Ende des
achtzehnten Jahrhunderts noch einer langen ernsthaften
gelehrten Diskussion über das wichtige Thema bei¬
wohnen konnte : „Welchen Nutzen oder Schaden brächte
es dem Menschen, einen Finger mehr oder einen Finger
weniger zu haben?" Die Herzogin von Alba ließ
ihrem Sohn , der in Paris erkrankt lag , allerlei Heil¬
tränke bereiten , in denen zu Staub zerstampfte Neli-
quienteile enthalten waren , und selbst die Klistierspritze,
die früher im Heilwesen eine Hauptrolle spielte, mußte
solche Reste enthalten , um segensreiche Wirkung zu
tun . Neben den Abergläubischen tauchen dann die

WrvsvKHenrI GagMtnr.
durch Annahme eines Antrages Storz (deutsche Volksp.)
eine Verbesserung zugunsten der Anwälte, indem beim Ver¬
kehr durch einen Korrespondmzanwalt dem Substituten ein
Drittel, dem Korrespondenzanwalt zwei Drittel der Pausch-
gebühr des Prozeßbevollmächtigten zuerkannt wird. Nach
Artikel 8 des Regierungsentwurfes sollten die Landesjustiz¬
verwaltungen die Möglichkeit haben, Richter  innerhalb
dreier Jahre nach Inkrafttreten des Gesetzes unfrei¬
willig  zu versetzen oder mit vollem Gehalt zu pensio¬
nieren. Fr . v. Frehbcrg (Zentr.) beantragt, die Versetzbar-
keit der Richter auf ein Jahr unter Beschränkung auf den
Bezirk des Landgerichtes  anzuordnen . Dieser Antrag
wird angenommen.

Der Rest des Gesetzes wird nach den Kommisstons¬
beschlüssen erledigt. Angenommen werden Resolutionen über
die Anwaltsgebühren.

Nächste Sitzung Mittwoch 2 Uhr: Sicheruna der Bau¬
forderungen. — Schluß 6%  Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

(Fortsetzung des Drahtberichts in der Morgen-AuSgabe.)
- Berlin, 27. April.

In der weiteren Beratung zum
Knltusctat

führt Ministerialdirektor Schwartzkopff ans : Die Schur¬
deputationen haben Anteil an der staatlichen Schulaufsicht.
Infolgedessen ist es nicht angängig, Sozialdemo¬
kraten  zur Teilnahme zu berufen. Das hat mit dem
Schulunterhaltungsgcsetz nichts zu tun. Von der endlich
erreichten Aufbesserung der Lehrergehälter erhoffen wir eine
ausreichende Vermehrung  des Lehrernachwuchses.

Die Gegensätze zwischen akademisch und seminaristisch
gebildeten Lehrern an derselben Lehranstalt

werden sich nie ganz beseitigen lassen. Richtig ist natürlich,
daß man Lehrkräfte nicht nach der Art der Vorbildung, son¬
dern nach ihrer pädagogischen  Tüchtigkeit bewertet.

Abg. Hoffmann (Soz .) : Aus dem Unterrichtsministe¬
rium muß ein Kultur  Ministerium, aus dem Kultusetat
ein Kulturetat werden. Für die Jugend  ist nichts zu
teuer. Diesen Standpunkt muß jeder denkende Mensch em-
nehmen. (Heiterkeit.) Warum lachen Sie denn? Wenn
Sie sich Nicht dazu rechnen, brauchen Sie nicht zu lachen.
(Große Heiterkeit.) Wir verlangen ein Reichsschulgesetz.

Jedem sollte der Weg zur höchsten Bildung offen stehen.
Die Rechte will das nicht. Sie sagt, sie will nicht, daß jeder
Arbeiterlümmel, jeder Bauernlümmel die Universität be¬
ziehe. Auch wir wollen nicht, daß jeder Arbeiterlümmel
und Banerülünnnel . . . .

Präsident v. Kröcher: Ich bitte doch, die Arbeiter
nicht zu beleidigen. (Stürmische, lang andauernde Heiter¬
keit.)

Abg. Hoffmann (fortfahrend): Ich freue mich, daß der
Präsident Verwahrung einlegt gegen diese Ausdrücke, die
ich in der konservativen Presse  gefunden habe.

Wir brauchen keine Wunderkinder, die mit Kinemato-
graphengrschwindigkcit in Straffburg den Doktor machen.
Fort mit dem Religionsunterricht aus der Schule! Man
wollte mich zwingen, meine Kinder in den Religionsunier ---
richt zu schicken. Ich habe mich aber zu helfen gewußt.
(Heiterkeit.) Ich habe sie auf der Realschule gegeden.
(Erneute Heiterkeit.) Wie kann man ein Buch wie die
Bibel in der Schule dulden? Der Redner zählt eine Reihe
von Kapiteln ans dem P a n t a t eu ch auf. Als er von dem
Kebsweib Abrahams und der Preisgabe der Töchter LotS
redet, werden stürmische Schlußruse  laut . Es ist ein
Skandal, solche Bücher in der Schule zu verwenden. (Große
Unruhe.)

Präsident v. Kröcher ruft den Redner zur Ordnung.
Abg. Hoffmann: Man will jetzt den Rcligionsunier-

richt aus fünf Stunden wöchentlich erhöhen.  Das ist
die neueste Forderung der Orthodoxie, die ihr Hauptquartier

Spötter auf , die die Praktiken der alten Heilkünstler
mit der großen Perücke und der großen Brille ver¬
höhnen und sich lachend das lateinische Motto zu-
flüstern : „Mediens alter morbus !" (Der Arzt eine
andere Krankheit .)

Als Moliöres 'Lganarell von einem anderen als
Arzt angesprochen wird , weist er diese „Beleidigung"
entrüstet zurück mit der vernichtenden Antwort : „Arzt
sind Sie !" Zu denen, die gern über die Heilkünstler
lachten, zählte auch Alexander Dumas der Ältere . Eines
Tages kam man zu ihm, um ihn um einen Beitrag zu
den Bestattungskosten eines Arztes zu bitten , der in
demselben Stadtteil gewohnt hatte . „Hier haben Sie
doppelt soviel, als Sie verlangen ", antwortete der be¬
rühmte Romancier , „aber sehen Sie zu, ob Sie nicht
statt eines gleich zwei Ärzte begraben können." Doch
die Jünger des Äskulap nehmen mit Humor diese
Nadelstiche hin und stimmen nicht selten, ironisch
lächelnd, den Spöttern bei.

Charles Patin , der Sohn des berühmten Guy
Patin , fragte eines Tages einen Studenten , in wieviel
Teile die Heilkunde zerfalle. „In vier ", antwortete der
Studiosus , „Physiologie , Pathologie , Semiotik uns
Therapie ." „Sie vergessen den wichigsten: die Schar¬
latanerie . . ." Beim hygienischen Examen stellt
Dr . Desgenettes die Frage : „Wo beginnt ,die Ver¬
dauung ?" „Im Mund ", antwortet der Student.
„Nein ", berichtigt der Lehrer , „die Verdauung beginnt
—• in der Küche." Zu Dr . Bretontteau kommt ein
Patient , der eine wortreiche Schilderung seiner Leiden
und Beschwerden vorbringt und den Arzt überhaupt
nicht zum Fragen kommen läßt - Schließlich reißt dem
Doktor die Geduld . Und er unterbricht den Redestrom
des Kranken mit dem energischen Befehl : „Zeigen Sie
mir die Zunge : erst will ich sie sehen, dann erst hören ."

Der bekannte englische Chirurg Sharp verlor leicht
die Geduld , wenn zimperliche Leute mit allerlei gering¬
fügigen Dingen seine Zeit über Gebühr in Anspruch
nahmen . Eines Tages läßt ihn ein Lord rufen und
beschwört ihn zu höchster Eile . Sharp stürzt zu dem
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im Kultusministerium hat. Die Liberalen können auch da
nicht Helsen. Sie stehen noch

unter der Hypnose des Blockheiligen.
(Große Heiterkeit.) Der Redner wendet sich dann gegen die
Konfessionsschule. Die Bildung für dieser  Welt ist tue
Hauptsache. (Große Heiterkeit.) Für die Schule gilt noch
immer der Grundsatz: Die Furcht des Herrn ist der Weis¬
heit Anfang! (Sehr richtig! im Zentrum und rechts.) Der
Erlaß der Firma Holle in Sachen der Nichtbestätigung von
Sozialdemokraten in den Schuldeputationen ist ein krasses
Ausnahmegesetz. Auch Freisinnige werden nicht immer be¬
stätigt. Früher forderten liberale Männer die Trennung
von Kirche und Staat . Heute sind die Liberalen nicht mehr
dafür zu haben. Nicht wahr, Herr Cassel? (Abg. Cassel:
Reden Sie doch nicht solche Unwahrheiten!) Sie treten
heute nicht mehr offen dafür ein. Streuen Sie Asche auf
Ihr Haupt und machen Sie eine Bußprozession  zum
Denkmal von Schulze-Delitzsch. (Große Heiterkeit.) In der
Fürsorge für die Volksschule ist uns selbst Galizien über!

Für einen Hengststall in Trakehnen hat man mehr übrig
als für eine Schule.

Auf einen Hengst kommen an Baukosten 1000 M., auf ein
Schulkind nur der dritte Teil . Vor den Schülern  haben
die Pferde  den Vorzug. Der Redner fordert Unentgelt¬
lichkeit des Unterrichts bis zur Universität und unentgelt¬
liche Verpflegung aller Schüler in den össentlichen Schulen,
damit auch die Reichen an schlechte Kost gewöhnt werden
und nicht die Sache als Almosen für die Armen angesehen
wird. Ob Hinz oder Kunz bei uns Minister wird, ist ganz
egal, nachdem wir erfahren haben, wie und in welchem Zu¬
stande man %;2 Uhr nachts Minister wird. Nur ein gründ¬
licher Systemwechsel kann helfen. Nehmen Sie die Milliar¬
den, die Sie in Heer, Flotte, Kolonien und Ansiedelungs-
kommiffion hineinstecken, und stellen Sie dafür Lehrer
an ; verwenden Sie das Geld für die Volksbildung.
(Heiterkeit.)

Ministerialdirektor Schwartzkopff: Der Vorredner hat
diese wichtigen Angelegenheiten in einer so an der Ober¬
fläche hastenden agitatorischen Art vorgetragen, daß ich
namens der Staatsregiernng aus eine Antwort ver¬
zichte. (Stürmischer Beifall bei der Mehrheit.)

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Mittwoch
11 Uhr. — Schluß 4)4 Uhr.

-ü

Herrenhans.
Berlin, 27. April.

Am Ministertische: Finanzminister Frhr . v. Rheinbaben.
In der Beratung der

Besoldungsvorlagen
wurde auf Vorschlag des Präsidenten Freiherrn v. Man-
tcuffel von einer Generaldiskussion Abstand genommen,
jedoch soll später, wenn sich das Bedürfnis herausstellt,
nochmals eine Generaldiskussionstattfinden. Zuerst wurde
über das Pfarrerbesoldungsgesetz beraten; der Antrag der
Kommission lautet auf unveränderte Annahme.

Fürsterzbischof Dr . v. Ko pp dankt dem Professor Löhning
für sein Eintreten im Interesse der Hilfsgeistlichen
beider Konfessionen.

Das Gesetz wird unverändert angenommen, und es folgt
die Beratung der

Besoldnngsordnung.
Finanzminister Freiherr v. Rheinbaben: Vor kurzem

hat in Berlin eine Beamtenversammlung  statt --
gefunden, die sich mit der Besoldungsordnung beschäftigt
hat. Die Form,  wie dort an der Vorlage und an dem
Verhalten des Abgeordnetenhausesund Herrenhauses Kritik
geübt wurde, muß als durchaus ungehörig  und unzu¬
lässig bezeichnet werden. (Sehr richtig!) Es ist dort u. a.
behauptet worden, ich sei der Erfinder der Idee , die Reichs-
sinanzreform mit der Besoldungsvorlage zu verquicken. Das
ist nicht richtig. Andererseits liegt doch auf der Hand, daß
wir nicht eine Reform der Besoldung machen können, ohne
für Deckung  zu sorgen. (Sehr richtig.) Die Behauptung
auf dem Beamtentag,  daß die Gehälter nur um

Kranken und konstatiert bei dem Pair von England —
eine leichte Hautabschürfung . Aber der Arzt nimmt
plötzlich eine ernste sorgenvolle Miene an . Die Familie
beobachtet ihn und alle ergreift der größte Schrecken.
Sharp schreibt ein Rezept und ruft nach dem Diener.
Er schärft ihm ein, so rasch zu laufen , als er könne, jede
Sekunde sei von größter Wichtigkeit. „Sie glauben , es
ist schlimm?" fragt angstvoll der Patient . Sharp
nickt düster : „Wenn der Diener nicht sehr schnell zurück-
kommt, ist zu befürchten . . ." Hier stockt er und nickt
tiefsinnig vor sich hin . „Aber um Gottes willen, Herr
Doktor, was ist zu befürchten?" „Es ist zu befürchten",
antwortet Sharp mit dem größten Ernst , „daß die
Wunde fönst schon geheilt ist, ehe der Diener zurück-
koimnt." Ein Kollege Sharps , Dr . Abenethy, konnte
sehr ungemütlich werden, wenn man ihn ohne ernsten
Grund in mitternächtiger Stunde in feinem friedlichen
Schlummer störte. Eines Nachts stürzt eine Frau in
das Sprechzimmer und klopft an die Schlafzimmertür.
„Herr Doktor , Herr Doktor , kommen Sie sofort ; mein
Sohn hat eine Maus verschluckt." Sofort tönt aus
dem Schlafzimmer der ärztliche Rat : „Schön, lassen
Sie ihn sofort eine Katze verschlucken." Sprach 's, legte
sich auf die andere Seite und schlief weiter-

Keftden̂Theater.
Dienstag,  den 27. April, erstes Gastspiel Irene

Triesch  vom Lessing-Theater in Berlin, zum erstenmal:
„Die Frau vom Meer". Schauspiel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen.  Aus dem Norwegischen von M. v. B o r ch.

In keiner seiner Dichtungen hätte Ibsen  es billigem
Spott so leicht gemacht als in der „Frau vom Meer ".
Man könnte sagen: nichts als die Geschichte eines verdrehten
hysterischen Weibes, das selbst nicht weiß, was es will. Das
Abenteuer mit dem geheimnisvollen Seemann ein richtiger
Kolportageroman usw. Und man könnte das nicht nur
sagen, sondern plump greifenden Händen sogar beweisen.

Aber das sind die Wunder der Kunst. Diese
.Gelcbilüte eines verdrehten Weibes", dieses „Kol-
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7 Prozent erhöht werden sollen, ist unrichtig,  da die
Gehälter der oberen Beamten um 7 Prozent, die der
mittleren um 15 Prozent , die der unteren Beamten uni
20 Prozent erhöht werden sollen. Dazu kommt noch die
Erhöhung des Wohnungsgeldzuschusses . Es sind
erhebliche  Aufwendungen in Staat und Kommunen not¬
wendig und es ist deshalb durchaus am Platz, wenn darauf
htngewirkt wird,
daß die Beamten in ihren Forderrmgen nicht über das Matz

des Berechtigten hinausgehen.
(Lebhafte Zustimmung .) Der schwerste Vorwurf ist
den Beamten wegen ihrer Angriffe aus das Abgeordneten¬
haus und das Herrenhaus zu machen, diese Angriffe sind
total ungerechtfertigt. Das Abgeordnetenhaus hat die For-
derungen der Regierung im Interesse der Beamten um nicht
weniger als 13 Millionen überschritten,  und gegen
die persönlichen Angriffe der Beamten gegen zwei Mitglieder
des Herrenhauses lege ich entschiedenste Verwahrung ein.
(Beifall.)
Wenn die Beamten glauben, auf diesem Wege einen Druck
auf die Regierung oder den Landtag ausüben zu können,

so haben sie die Rechnung ohne den Wirt gemacht.
(Stürmischer Beifall .) Die Beamten haben sich vor
allem versündigt  gegen den guten Geist  des Be¬
amtentums. (LebhafteZu st immun  g.) Ich bin über¬
zeugt, daß das Gros der Beamtenschaftsich mit den Aus¬
schreitungen des Beamtentages nicht identifiziert. Gottlob
ist noch im Gros unserer Beamtenschaft Pflichttreue und
auch Verständnis für das richtige Verhalten gegenüber ihren
Vorgesetzten. Wir werden prüfen, ob und welche Schritte
gegen die hauptsächlich beteiligten Beamten zu ergreifen sind.
(Beifall.) Wir wollen nicht dulden, daß die Disziplin
unserer Beamtenschaft untergraben wird, denn sie ist eines
der Hauptsundamente des preußischen Staatswesens.
(Stürmischer , lang anhaltender Beifall .)

vr . Schmieding berichtet dann über die Verhandlungen
der Kommission, wobei er auch aus den

Berliner Beamtcntag
eingeht und die Beschlüsse nahezu eine Vergewalti¬
gung des Landtags  nennt . Die Kommission habe zwei
Resolutionen angenommen, von denen die eine mit Ein¬
führung der neuen Besoldungsordnung es allen an höheren
Unterrichtsanstalten angestellten Lehrpersonen zur Pflicht
macht, ohne  besondere Vergütung soviel Unterrichtsstunden
zu erteilen, wie es die betreffende Anstalt erfordert,
d. h. die sogenannten bezahlten Überstunden  ab¬
zuschaffen, und deren zweite, das vom Abgeordnetenhause
angewandte
System der Gleichstellung der akademisch gebildeten höheren

Beamten im Endgehalt
grundsätzlich verwirft.

Oberbürgermeister Dr . Lentze-Magdeburg beantragt, die
Zulagen für Regierungsräte nur dann zu geben, wenn diese
gehobene Stellen ausfüllem

Finanzminister Freiherr v. Rhcinbaben erklärt sich für
diesen Antrag.

Nach langer Debatte wurde der Antrag Lentze mit
großer Majorität angenommen.

Professor Hildebrandt-Breslau begründet einen Antrag,
den Professoren  aller Landesuniversitäten die für ihre
Vorlesungen eingehenden Honorare bis zu 3000 M. ganz,
von 3000 bis 4000 M. zu 75 Prozent und von dem darüber
hinausgehenden Betrage die Hälfte  zu gewähren, also die
Ausnahmestellung  Berlins zu beseitigen.

Geheimrat Elster bekämpft namens der Regierung diesen
Antrag. Die Regierung legt Wert darauf, die Berliner
Universität auf ihrer jetzigenH ö h e zu erhalten, und möchte
daher nicht den

Weg einer mechanischen Gleichmacherei
»eschreiten.

Profeflor Küster-Marburg beantragt die Gleichstellung
aller  Professoren im Gehalt.

Der Antrag Küster wurde abgelehnt, der Antrag Hilde¬
brandt angenommen. Im übrigen wurde das Gesetz nach

portageroman-Abenteuer", ist eine Dichtung, in der
die tiefsten und entscheidendsten Geheimnisse der
modernen Seele in unmittelbarster Wahrheit noch
leben- und nervenzitternd ans Licht _ des Ver¬
stehens und Erkennens gehoben werden. In irgend einem
Winkel der Seele empfinden wir heute alle wie dieses „ver¬
drehte Weib". Wie Ellida sich in der Ehe mit Wangel ver¬
sorgt, so bauen auch wir unser „vernünftiges", gesichertes
Tagesleben. Aber wie Ellida der Mann vom Meere, so
kommen uns Stunden , wo uns das Unsichere, das
Abenteuer, das wir fürchten und das uns doch anzieht, so
lockt und leuchtet, daß wir meinen, wir müßten unseren
vernünftigen Alltag zerbrechen und dem großen Unbekann¬
ten, das aus dem Dunkel ins Dunkel ruft, folgen. Und das
zweite Große: Wie Ellida kann die Seele von heute keinen
Zwang mehr leiden. Wir können heute alles, sogar „gut
sein", wenn wir es in Freiheit dürfen. Zu jedem Glück und
jeder inneren Gesundheit brauchen wir heute wie Ellida
vor allem und über allem die freie Wahl. Das ist das

1 Große dieser Dichtung, das , was so tief gefangen nimmt
an ihr : Was erst so phantastisch, so abenteuerlich schien,
enthüllt sich schließlich als unser Ureigenstes, unser allge¬
mein Gültiges. So wie dieses „verdrehte Weib" sind wir
alle, oder — sollten es wenigstens sein, wenn uns der All¬
tag noch nicht ganz aufgefressen hat.

Die „Frau vom Meer" stellt an eine Aufführung sehr
hohe Anforderungen. Nur stärkste Intensität der Stim¬
mungseinheit und vollste Ausgeglichenheitin allen Details
kann dieses Drama, in dem der Alltag und das Seelcn-
abenteuerlichste so enq und vielverzweigt ineinanderspielen,
auf der Bühne lebendig machen. Die gestrige Aufführung
hatte den einen oder anderen guten Moment, aber dem
Ganzen fehlte jede Einheitlichkeit. Ein willkürliches zer-
flatterndes Nebeneinander statt eines zielbewutzten Inein¬
ander. Frau Irene T r i e s ch, der berühmte Gast, tat alles,
dieses „Auseinander" noch aufs äußerste zu steigern. Ge¬
wiß, diese Ellida bot in der Erscheinung manches Bild von
geradezu raffiniertem Reiz. Diese Ellida gab in den vielen
feinzitternden Übergängen dieser Meerfrauenseele manchen
schauspielerischen Moment von virtuosester Feinheit und
Llluüonsstärke. Und noö> vieles Rühmenswerte meür.

Mres - «Serrer GngbLark
den Kommissionsbeschlüssenangenommen, wonach das
Herrenhaus dem von dem Abgeordnetenhaus unter Zustim¬
mung der Regierung angewandten System der Gleichstellung
akademisch gebildeter höherer Beamten im Endgehalt nicht
zustimmt.

Nächste Sitzung Mittwoch: Weiterberatuna der Besol¬
dungsvorlagen.

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal-Nachrichten. Prinz und Prin¬

zessin Eitel Fritz  Haben gestern nachmittag die Rück¬
reise von Bald Kimngen nach Potsdam angetreten.

Zu den Bermählunysfeierlichkeiten des Prinzen Haraldvon Dänemark  mit der Prinzessin Helene  zu Schles-
wia-Holstein-̂Sonderburg-Glücks-burg sind Prinz und Prin¬
zessin August Wilhelm  sowre Prinz und Prinzessin
Heinrich  in Glücksburg eingetroffen.

* Der Besuch des deutschen Kaisers in Wien. Der
deutsche Kaiser  wird auf dem Rückwege von
Korfu am 14. Mai in W i e n eintrefferr.

* Die Reichswcrtzuwachssteuer von der Regierung
abgelehnt - In der gestern stattgehabten Konferenz
der Partei ob männer  erklärte der „Vossifchen
Zeitung " zufolge Staatssekretär S y d o w namens der
Verbündeten Regierungen , daß diese nicht in der
Lage feien, die Reichswertzuwachssteuer . anzunehmen.
Die Steuer verspreche einerseits nicht einen genügen-
den Ertrag , andererseits stehe die Erhebung dieser
Steuer den Gemeinden  zu . — Trotz der Ab¬
lehnung des konservativen Antrags _ einer Reichs-
wertzu wachs st euer durch die Negierung
traten in der gestrigen Vorbesprechung der Vertrauens¬
männer der bürgerlichen Parteien die Vertrauens¬
männer des Zentrums geschlossen  sowie die der
Reichspartei und der Wirtschaftlichen Vereinigung
für den Antrag ein.

* Gegen die Schiffcchrtsnbgabcn. Der Rat zu
Dresden hat beschlossen, sämtliche sächsische Elb-
und Industriestädte  zu einer Petition au
Bundesrat und Reichstag gegen die Einführung von
Schiffahrtsabgaben aufzufordern . Es ist festgestellt,
daß Sachsen eine Verteuerung der Elbfrachten bis in
die entlegensten Jndustriebezirke spüren würde.

* Österreich zu den preußischen Schrffahrtsabgaben.
Im österreichischen Abgeordnetenhaus erklärte der
Handelsminister in der Beantwortung einer Inter¬
pellation , die Regierung verharre  auf dem der
preußischen Regierung bekanntgegebenen Standpunkte,
daß Österreich mit Rücksicht auf die durch die geplante
Einführung der Schiffahrtsabgaben  so über¬
aus gefährdeten Interessen der österreichischen
Elbeschiffahrt  gezwungen sei. tm den durch das
Übereinkommen vom 22. Juni 1870 zugesicherten
Rechten  f e st z u h a l t e n.

* Christlichsoziale zur Reichsfinanzreform . Der
Parteitag der Christlich sozialen,  der vor¬
gestern in Elberfeld  tagte , erklärte in feiner
Stellungnahme zur Reichsfinanzreform , daß die Re¬
form zustande kommen müfse, mit dem Block oder
gegen den Block.

* Drahtlose Depeschenübermittelungnach Korfu. Die
militärische Station für Telegraphie ohne Draht in
Queuleu  übermittelt zurzeit, wie die Blätter melden,
fortlaufend Telegramme ohne Draht nach der vor Korfu
vor Anker liegenden „Hohenzollern". Sämtliche bei dem
Wolsfschen Telegraphenbureau einlaufenden wichtigen Nach¬
richten werden auf diese Weise sofort dem Kaiser über¬
mittelt. Die Übermittelung einer Meldung auf draht¬
losem Wege erfordert eine Zeit von nicht ganz 4 Minuten,
während gewöhnliche Drähttelegramme eine Besördcrungs-
dauer von 3% bis 4 Stunden beanspruchen.

* Englische Stadtverordnete in Deutschland. Zum
Studium der städtischen Einrichtungen treffen am

Aber die Gestalt als Ganzes wurde nicht lebendig. Diese
Ellida übersteigerte das Exotische ihrer inneren und äuße¬
ren Art so sehr, daß die „glückliche Lösung" des Dra¬
mas ganz unmöglich wurde. Nie würde diese Ellida zu
Wangel „heimgefunden" haben. So wie diese Ellida den
ganzen Abend vor uns stand, war sie nur „Frau von: Meer"
im äußersten Sinne . Im Ausbau der Gestalt hatte Irene
Triesch jedes Moment fehlen lassen, das uns vorbereitet
hätte, diese Frau würde es doch noch lernen, sich zu Lande
zu akklimatisieren. Die ganze Dichtung wurde dadurch in
ihrem innersten Plan zerstört: Die erlösende, Gesundheit
bringende Zauberformel von der Wahl in Freiheit und un¬
ter eigener Verantwortung verlor ihre zwingende Kraft
und blieb ein schönes Wort ohne die machtvolle Wahrheit
innerer Notwendigkeit, wie sie der Dichter gemeint hatte.

Auch die in entsprechendem Abstand kämpfenden Kräfte
des Ensembles hatten keinen glücklichen Abend. Herr
Rücker,  sonst vor solchen Aufgaben in seinem eigentlich¬
sten Element, nahm den Mangel allzu sehr „aus dem
Karauschenteich", allzu hausbacken, allzu weichseelig.
Trotz alles Engen, das auch der Dichter ihm anzetchnet, ist
dieser Mangel doch der Träger einer Kraft, die dem
Dämonischen, dem Elementaren in der Meerfrauenscele
Widerpart zu halten, schließlich es sogar zu besiegen ver¬
mag. Das glaubte man denl Mangel des Herrn Rücker
gestern nicht. Ähnlich der Bildhauer des Herrn Bartak,
der trotz manches ehrlichen Moments doch an einen: Zu¬
viel von „Dumbheit" krankte. In sauber gezeichneter Nüch¬
ternheit charakterisierte Herr Hager  den Oberlehrer. Mit
braver Mühe, wenn auch nicht immer mit Erfolg, plagte sich
Fräulein Bischofs  mit der Bolette. Ein direkter Schmerz
aber für jeden, den Ibsen ein wenig persönlich angeht, war
die Hilde des Fräuleins Schwarzkopf.  Hilde Mangel
kehrt im „Baumeister Solneß " als die ewig siegende, jedes
Zaubers gewaltige Jugend wieder. Ein Vorleuchten davon,
ein berückendes Ahnen davon soll schon über dieser Hilde in
der „Frau vom Meer" liegen. So hat es Ibsen gemeint.
Und was Fräulein Schwarzkopf dagegen war . . . .

In dem ausverkauften Haus war der Beifall trotz alle¬
dem sehr stark. -1. K
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15. Mai vierzig Mitglieder des Magistrats und der;
Stadtverordnetenversammlung der <Äädte Manchester
und Salford in Düsseldorf  ein.

* Deutsche Arbeiterführer in London. Ende dŴ r
Woche werden in London 25 bekannte deutsche Ar¬
beiterführer , darunter auch R e i chs t a g s Mit¬
glieder,  zu Besuch erwartet.

* Die Weinausfuhr nach Bulgarien . Bulgarien
konzediert der deutschen  Weineinfuhr dieselben
Vergünstigungen  wie der französischer: und der
italienischen.

N artamentarifcke «.
Die Finanzkommission des Reichstags führte g^ kern

die Beratung des Branntweinsteuergesetzes fort , er¬
ledigte den Abschnitt über die Betriebsauflags
(Denaturierungsfonds ) und beriet , dann die Bestim¬
mungen über den Überbrcmd. Diele Beratung wird
heute fortgesetzt.

MechtspreMurrg rirrvD-rwatt««».
Die neue Zivilprozeßordnung . Der „Reichsanzeiger"

veröffentlicht das Gesetz zur Ausführung des Abkom¬
mens über den Zivilprozeß vom 17. Juli 1906. Das
Gesetz tritt gleichzeitig mit dem Abkommen über den
Zivilprozeß in Kraft.

NPT. Die neue Reichsversicherungsordnung und der Ge¬
setzentwurf über die Hilfskassen. Es ist mehrfach m oer
Tagespresse die Ansicht zum Ausdruck gekommen, daß der Ge¬
setzentwurf Mer die Hilfskassen, der bereits rast sert gwer
Jahren dem Reichstag zur Beschlußfassung vorliegt, durch
das Inkrafttreten der Reichsversicherungsovdnungüber¬
flüssig  wird . Drese Auffassung ist, wie man uns twn
unterrichteter Seite schreibt, unzutreffend. Denn ve:
der Neuordnung unserer Arbeiterversicherungsaesetzgcbun«
sollen ja die eingeschriebenen Hilsskaffen, soweit sie :n ihrer
LeistungMhiakeit hinreichend gesichert sind, erhalten werben,
da ihre Wirkramkeft besonders als Zuschußkassen sich als er¬
sprießlich erwiesen hat. Die Re:ch soersi cherungLord nungregelt nur das Verhältnis der freien HilfS-
kessen zu den Krankenkassen;  und darum wrr»
der Entwurf keineswegs übevflüssig. Ein erster Entwurf für
ein Hilsskaffengesetzwar bekanntlich schon tm Jahre 1905 dem
Reichstag vorgelegt und in einer Kommiffion durchberaten
und cchgeändert. Infolge der Reichstagsauflösungkam jedoch
der umgestaltete Entwurf nicht zur Verabschiedung. Der im
Mai des Jahres 1907 dem Reichstag vorgelsgte zweite Ent¬
wurf trägt den Kommissionsbeschlüssen ausgiebig Rechnung.
In der Begründung ist ausgesprochen, daß keineswegs
die Absicht besteht, durch die Unterstellung der Hilfskassen
unter das Vevsicherungsaussichtsgesetzdie Selb  stb er w<t 1-
tung  zu beschränken; vielmehr soll den Kassen eine freiere,
durch gesetzliche Besttmmürigen weniger eingeengte Verwal¬
tung gegeben werden.
- ... . . ' ■iMi mTrnmn iM. ini >> , . l'i'. “ .'l'tfW* 1»■

ArrsLrmd.
Gstrrrcich -Uttgarn.

Die ungarische Ministerkrisis.
Der ungarische Ministerpräsident Dr . Wekerle bat

gestern bekanntlich in einer Audienz beim Kaiser  me
Demission  des ungarischen Kabinetts überreicht. Die
Demission wurde angenommen.  Der Kaiser hat sich die
weitere Entschließung Vorbehalten und das gegenwärtige
ungarische Kabinett mit der provisorischen  Weiter¬
führung der Geschäfte betraut. Um 1 Uhr nachmittags
wurde Wekerle vom Thronfolger Erzherzog Franz
Ferdinand, bei dem er mehr als ein Jahr nicht war, t»
dreistündiger Audienz empfangen. Am Nachmittag kehrte
dann Wekerle nach Budapest zurück.

*
Im österreichischen Abgeordnetenhause gab gestern

Ministerpräsident B i en e r t h zu Beginn der Sitzung einen
überblick über die auswärtige Lage. Er führte u. a.
aus : Die bosnische Frage ist erledigt, in den Beziehungen
zu unseren südöstlichen Nachbarn ist eine Klärung ein-
getreten. Die Friedenszuversicht ist wiedergekehrt. Das
Deutsche Reich vor allem ist uns mit Treue zur Sette ge¬
standen. Das deutsch-österreichische Bündnis hat sich ca&
besonders klangvolles Instrument im europäischen Konzert

Aus Kunst und Leben.
* Marcell Salzer ist auch im Wiesbadener Vergnü¬

gungsprogramm eine sehr beliebte Nummer, eine Art von
„bsau roste" aus der verflossenen Kabarettherrlichkeit. Er
ist der geborene Interpret heiterer Dichtungen; seine be¬
lebte Mimik, sein gefügiges Organ gehorchen seiner geist¬
vollen Auffassung auf das vollkommenste, und was er
spricht, was er vorträgt , es lebt, und das Geschilderte steht
in lustigen Genrebildern vor unserem Geist auf. Dabei ver¬
steht er es, aus der leichten literarischen Ware das Bessere
auszusuchen, und nicht nur, wie die meisten Mimen, das,
ivas sich einzig auf die Pointe zuspitzt. Auch gestern abend
bot er in: kleinen Kurhaussaal an Gaben von Rideamus,
Peter Schlenrihl, Rosegger u. a., einen allerliebsten Blüten¬
strauß des Humors, eine Auslese schlagender Komik. Er
erzielte damit, wie immer, starken Erfolg, und selbst ge-,
wagtere Sachen nahm das gewählte Publikum, dar ihn
genoß, mit offenbarem Vergnügen hin, weil sie anständig
serviert wurden. Aber immerhin, die Art des Servterens
entsprach nicht immer unserem Geschmack. Herr Salzer , der
es als echter Künstler wahrhaftig nicht nöttg hat, die
Allüren der Tingeltangel - Humoristen anzunehmen,
schreitet nicht, wie cur trotz seiner humoristtschen Vorträge,
ernst zu nehmender Künstler, ruhig auf die Stätte seines
Triumphs , sondern er hüpft wie ein munteres Zicklein, wie
eine kokette Chansonette hinter der spanischen Wand her-
vor auf das Podium , er plaudert über seinen farbigen
Schlips, er unterhält sich fortwährend mit den „geehrten
Damm und Herren", statt sich nur mit der vorzutragenden
Dichtung zu unterhalten, er extemporiert fortwährend, und
oft ist seine ganze Vortragsart eigentlich schon nichts anderes
als ein deutliches: „Seht nur , welch ein famoser Kerl ich
bin". Plfludite ! plaudite ! — Eines schickt sich nicht für alle.
Was das Publikum eines Tingeltangels begeistem kann,
kann das Publikum eines vornehmen Saals abstotzm. Ge¬
schmackvolle Aufmachung ist unerläßlich für einen geschmack¬
vollen Künstler. Hoffentlich kehrt Marcell Salzer zu dieser
Einsicht zurück. Früher war seine Vortragsart weniges
kokett und aufdringlich. Sch. y. B,
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,erwiesen. Man kann, wenn man die mehr als 30jährige
Geschichte dieses Friedensbündnisses betrachtet, feststcllcn,
»daß es fern von jedem Mißtrauen eine der wirksamsten
(Friedensgarantien bildet. Diese Aufgaben wird cs auch in
Zukunft erfüllen. Der Ministerpräsident besprach alsdann
die türkischen Vorgänge. Ferner erörterte er auch die Ver¬
hältnisse der Armee, die inncrpolitischcLage und die Bank-
Verhandlungen mit Ungarn. Seine Ausführungen wurden
mit großem Beifall von dem gefaulten Hause ausgenommen.

England.
Die Prüfung der Kriegsbereitschaft zur See.

Gestern fand in London die erste Sitzung der vom
Premierminister Asquith eingesetzten Unterkommission des
Reichsverteidigungsausschusses zur Prüfung der Kriegs¬
bereitschaft der Flotte statt. Der erste Lord der Admiralität
Mc. Kenna und Adniiral Fisher wohnten den Verhand¬
lungen bei.

Charles Craig (kons.) fragte inl Unterhause, ob bei der
(Abschätzung der Zahl der Schiffe, die nötig seien, um den
Zweimächtestandard aufrechtzuerhaltcn, auch die Flotte der
Vereinigten Staaten in Betracht gezogen iverde. Der erste
Lord der Admiralität Mc. Kenna erwiderte, das sei eine
akademische Frage , da unter den gegenwärtigen Verhält¬
nissen die Flotte der Vereinigten Staaten für die praktischen
Zwecke des Zwei Mächte st andards,  wie Asquith in
seiner Rede über das Marinebudget ausgcsührt habe, nicht
in die Berechnung gezogen werde.

Englische Flugnmschincn.
Oberst Coddys neueste Flugmaschine  erwies sich

als ein Mißerfolg.  Deswegen lehnt die Militärverwal¬
tung in Aldershot die Verlängerung des Vertrages ad.

*

Vier Suffragcttes,  die gestern in das Parlament
!drangen, wurden an vier Statuen von Staatsmännern
angekcttet.  Schlosser mußten requiriert werden, um
die Ketten durchzuseilen. Dabei wurden einige Statuen
beschädigt.

Mit dem gestrigen Tage kann das neue Königreich
'als durch alle Großmächte anerkannt  betrachtet werden.

ZvL'bie».
Mouarchenbegegnungauf dem Balkan.

König Peter  und König Ferdinand  werden dem-
-nächst eine Begegnung haben. Ort und Tag derselben sind
«noch nicht bestimmt.

Marokko.
Nach den aus Fez kommenden Meldungen vom 23. d. M.

hat sich die Lage Muley Hasids verschlimmert.
Alle Stämme befinden sich in lebhafter Erregung. Viele
haben sich znfammengeschlosscn, um sich für El Roghi zu
erklären. Einige hafidisch gesinnte Kaids sind von El Roghi
abgesctzt worden. Mehrere lleincre Stämme suchen in Fez
Schutz.

Neusten.
Der Einmarsch der Russen.

Petersburger Abendblätter melden von der beginnen¬
den ruffenfeindlichen Volksbewegung in Nordpersien;
iS5 Werst südlich von Dschulfa sei eine Kosakenabteilung von
persischen Reitern beschossen worden. In Rescht und Giljan
hätten große Protestversammlungen gegen den Einmarsch
lder Russen stattgesunden und es sei beschlossen, gegen die
lRussen bis zum letzten Blutstropfen Widerstand zu leisten.
(Auch die Frage des heiligen Krieges sei erwogen worden.
Ferner wird gemeldet, daß eine starke, vorzüglich bewaffnete
jBachtiarcnabteilung unter Tachlamud Sultan von Jspahan
mach Teheran gegen den Schah niarschiert. Vor Enseli,
Masanderan und Benderigcs liegen russische Transport¬
schiffe bereit.
; Nach in Tiflis cingegangenen Nachrichten überschritten
Militärabteilungen aus Alexandropol und Eriwan , die der
Expedition nach Persien zugeteilt sind, mit der ersten Staffel
die Grenze, wo 20 Werst von der Grenze entfernt der An-
jmarsch der übrigen Truppen abgewartct wird. Die Ex¬
pedition richtete eine eigene Postverbindung ein.

|i,.n «iinmip - <.  .

Die MlttelumiMtt des KaiserMres.
wli . Achilleivn, 27. April . Zur heutigen Früh»

jftückstafel  bei dein Kaiserpaar waren geladen der
König und die K Ln i g i n der Hellene  n , die
gestern in Korfu eingetroffen sind, der Kronprinz uiid
die Kronprinzessin von Griechenland , Prinz und

'Prinzessin Andreas von Griechenland und Prinz
Christof von Griechenland . Tie Kapelle der „Hohen-
zollern " stellte die Tafelmusik.

. .. . . . I II IImmiF «nr.-"- --

Aus Stadt nnh  Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  28 . April.
Kommunallandtag.

Zu provisorischen Schriftführern beruft der Alters¬
präsident die beiden jüngsten Mitglieder des Hauses, die
Abgeordneten Landrat Dt . v. Marx-Homburg und Landrat
Di-, Daniels -Biedenkopf. — Das Bureau wird wie folgt
'gebildet: Präsident Geh. Justizrat Dt . Hümser - Frank¬
furt , Stellvertreter Justizrat Dt . A lberti - Wiesbaden,
Schriftführer Oberbürgermeister Vogt-  Biebrich und

(Bürgermeister G r o o s-Offcnbach (Dillkreis), Stellvertreter
Rentner Woll Weber - Rennerod  und Stadtrat Dt.
^Hengsberger-  Frankfurt. Abgeordneter Dt . Humser
übernimmt den Vorsitz. Zu Ehren des Gedächtnisses des
seit der letzten Tagung mit Tod abgcgangenen Abgeord¬
neten des langjährigen verdienten Präsidenten Geh. Justiz-
»rat Hilf-Limburg erhebt sich das Haus von den Plätzen.
Die Verlesung der Präsenzliste stellt die Beschlußfähigkeit
des Hauses fest. Neu sind cingetreten die Abgeordneten
Landrat Dt . Daniels -Biedenkopf, Mühlenbesitzer Josef
Kalteher-Mühlen und Bürgermeister Leichtfuß-Idstein.
Beurlaubt werden wegen Krankseins für die ganze Dauer
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der Tagung die Abgeordneten Mergler-Hachenburg, Sauer-
Wein-Frankfurt und Konimerzienrat Grün-Dillenburg. Aus
den Eingängen,  welche den zuständigen Ausschüssen
zugewiesen werden, seien neben den bereits mitgeteilten
noch die folgenden erwähnt : Mitteilung des stellvertretenden
königl. Landtagskommissars von der Ernennung der Herren
Regierungsräte Berger, Bresges und Dt . Zaun zu seinen
Kommissaren, Vortrag , betreffend die Unterstützungder
Stadtgemcinde Höchst zum Ausbau des Bolongaropalastcs,
Vortrag, betreffend die Überweisung eines Betrags von
11000 M. aus Mitteln des Bezirksverbandes zur Gewäh¬
rung eines Geschenks für das Linienschiff„Nassau", Gesuch
des Vereins für Auskunft, Wohlfahrtseinrichtungen und
Rechtsfragen zu Wiesbaden um Gewährung einer Jahres-
beihilse, Gesuch der Taubstummenlehrer zu Cambcrg um
Gleichstellung im Gehalt mit den Lehrern der Königl.
Taubstummenanstalt in Berlin, Gesuch der Wegewärter um
Anstellung als Unterbeamte, Vortrag , betreffend die Ab¬
tretung von Grundstücksflächen an die Stadt Wiesbaden zur
Straßenanlage des Gutenbergplatzes, der Sartorius - und
der Moritzstraße, Vorlage, betreffend die Hochwasserschäden
an öffentlichen Wegen im Februar 1909, Schreiben des Re¬
gierungspräsidenten, betreffend die staatlicherseits geplante
Hilfsaktion aus Anlaß der Hochwässerbeschädigungen, Ein¬
gabe des Rheinischen Verkehrsvereins zu Coblenz, be¬
treffend den Ausbau der Rheinufer- und Lahnuferstraße,
Eingabe der Landwirtschastskamrner zu Wiesbaden, be¬
treffend Beteiligung des Bczirksvcrbandes an der Be¬
schaffung und Verwertung der Elektrizität auf dem Lande,
Antrag des Abg. Landrat v. Heimburg-Wiesbaden, be¬
treffend Verleguirg der Wiesbaden-Frankfurter Bczirks-
straße vor Erbenheim, Antrag desselben Abgeordneten, be¬
treffend die Erhöhung und anderweite Verteilung der Be¬
zirksverbandsmittel zur Hebung der Rindvichzucht. —
Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr vormittags.

Ärzte und Krankenkassen.
In einer auf den 27. April von sämtlichen ärztlichen

Organisationen Wiesbadens und Umgebung in die „Wart¬
burg" einberufenen stark besuchten Ärzteversamm-
l n n g unterzog der Redakteur des „Ärztlichen Vercins-
blatts ", Dt . Mage  n-Lcipzig, den kürzlich erschienenen
Entwurf einer R e i chs v e r s i che r u n g s o r d n u n g
einer eingehenden Kritik, als deren Ergebnis die unten fol¬
gende Resolution einstimmige Annahme fand. In der Dis¬
kussion wies der Vorsitzende der hiesigen Vertragskom¬
mission auf die Stockungen hm, die in den Vertragsvcr-
handlungen mit den hiesigen Kassen cingetreten sind, wäh¬
rend gleichzeitig die Versammlung der Kaffen des Bezirks
die Gelegenheit wahrnahmen, eine dem bestehenden System
der freien Arztwahl ablehnende Stellung kundzugeben.
Demgegenüber wurde auf den Bericht der „Freien Ver¬
einigung der Ortskrankenkassen der Provinz Hessen-Nassau"
aus dem Jahr 1906/07 hingewiesen, wo es u. a. heißt: „Die
Frage , welches Arztsystem für die Kassen das günstigste ist,
wird durch die Statistik nicht einfach zugunsten des einen
oder des anderen Systems beantwortet, weil sich ein wesent¬
licher Unterschied nicht erkennen ließ." Von der Versamm¬
lung wurde übrigens nachdrücklich für das Bestehenbleiben
der Selbstverwaltung  der Kassen cingetreten. Die
angenommene Resolution  lautet:

„Die am 27. April 1009 im Restaurant „Wartburg"
stattfindende Versammlung der Ärzte von Wiesbaden und
Umgegend erklärt ihr Einverständnis mit dem Bestreben
des Entwurfes zur Reichs-BersicherungSordnung , die reichs¬
gesetzliche Krankenversicherung aus die wirtschaftlich undsozial niedrigsten Volksschichten auszüdehncn , den llnrsang
der Unterstützung durch Verlängerung der Wöchncrinnen-
Ibezio. / schwangerschaftsunterstützunK, durch Verbesserung
der häuslichen Krankenpflege , durch Hinzufügung einer
Reliktenversicherung zu erweitern und organisatorisch eine
die Wahrnehmung der Interessen des Rentennachsuchers
besser gewährleistende Anordnung zu schaffen. Die Erhal¬
tung der Vielgestaltigkeit der Krankenversicherungsträger
mindestens im Zusammenhang mit der , weiteren Kompli¬
zierung . welche durch die Berichiedenartigkeit der Leistungs-
bcrechtigung mit voller, ohne und mit gekürzter Varunter¬
stützung bei den neu erfaßten Berufskreisen zustande
kommt, muß als ein Fehler erachtet werden . Eine ent¬
schiedenere Zentralisierung der Krankenkassen hätte jeden¬
falls aus versicherungstechnischen Gründen solche unzweck¬
mäßige Differenzierung entbehrlich gemacht. Mag die
Wirkung , welche der Einbau der neuen Behördenorgani¬
sation in den SÄdstverwaltungskörper in politischer und
organisatorischer Beziehung ausübt , verschieden beurteilt wer¬
den, jedenfalls wird mit ihm keine Vereinfachung und Ver¬
billigung der Versicherung, sondern eine sehr wesentliche
Verteuerung der Verwaltung zu erwarten sein. Diese aber
wird sowohl auf alle unmittelbar an der Versicherung Be¬
teiligten , Arbeitgeber und Arbeitnehmer . ungünstig ein¬
wirken, als auch besonders bei der ohnedies sehr mangel¬
haften Bereitwilligkeit zur angemessenen Honorierung der
ärztlichen Leistungen die berechtigten Forderungen der
Ärzteschaft in wirtschaftlicher Beziehung noch weiter zu-
rückdrängen. Die Versammlung stellt fest, daß von den
Forderungen der deutschen Ärzteschaft, die seit zwei Jahr¬
zehnten unablässig zur Erhaltiing eines hochstehenden
Ärztestandes und damit im Interesse des Volkswohls er¬
höben werden und deren Nichtbeachtung die bedauerlichen
Konflikte zwischen Ärzteschaft, Krankenkassen und Regie-
runq herausbeschworcn hat , nur eine einzige voll berück¬
sichtigt werden soll: die selbstverständliche und lediglich
dom Volkswohl förderliche Definition der ärztlichen Be¬
handlung als Behandlung ausschließlich durch einen Arzt.
Alle anderen sollen unberücksichtigt bleiben und neue
Schädigungen den: Ärztestand zugefügt werden . Schon jetzt
hat , wie die Begründung zugesteht, das kasscnärztliche
System „dem Ärztestand als Ganzem die notwendige Be¬
wegungsfreiheit , dem einzelnen Arzt die Gelegenheit zur
Begründung einer sicheren Lebensstellimg geschmälert".
Obwohl durch die Erweiterung des Berstchertenkreises aller
bei Iden Arbeitern und den ihnen statistisch anzureihendcn
Volksgruppen eine Zunahme der Zahl der Kassenmitglieder
sofort um etwa 50 Praz . zu erwarten steht, und noch andere
selbständige Erwerbstätige zugelassen iverden sollen, so daß
die freie Praxis weiter aufs empfindlichste eingeschnürt
wird trifft der Entwurf nicht nur keine Anstalten , die Zu¬
lassung aller einwandsfreien Ärzte zur Behandlung der
Kasselimitglieder zu fördern , sondern bereitet noch eine Ver¬
schlechterung des bestehenden Zustandes durch gesetzliche
Zwangsmaßregeln vor, dabei schrickt der Entwurf auch nicht
davor ' zurück, zugunsten dieser Voreingenommenheit den
Versicherten in Momenten der schärfsten Zuspitzung der
Gegensätze, wo die Kassenmitglieder auf ein persönliches
Entgegenkommen der Ärzte nicht rechnen können, die freie
ärztliche Behandlung durch die Kassen zu entziehen und den
Versicherten in unsoziale Verhältnisse zurüSz »stoßen, wie
sie vor der Krankenversicherung niemals gewesen sind. Die
Versammlung fordert die Zulassung aller einwandsfreien
Ärzte des Geschäftsgebietes einer Kasse zur ärztlichen Be¬
handlung der Versicherten unter Bedingungen , oie zwischen
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den Kassen und den zuständigen örtlichen Ärztevertretunoen
abgeschlossen iverden. Zum mindesten darf es den Kassen
nicht gestattet sein, wenn ihnen das Recht, Vorzugs.
Bedingungen mit einzelnen Ärzten zu vereinbaren , Vorbe¬
halten bleiben sollte, Ärzte , welche diese Bedingungen gleich¬
falls gewähren und auch sonst sich den für die ordentliche
Wirtschaftsführung der Kassen notwendigen Bedingungen
unterwerfen wollen, von der Mitbehandlung auszuschließen.
Ebensowenig, wie der Entwurf in dieser Bestimmung für
den Apotheker eine unzulässige Beschränkung der Verlrags-
sreiheit der Kassen erblickt, ebenso wenig kann sie eine solche
geltend machen, tvenn die Bestimmung aus die Ärzte aus¬
gedehnt wird . Daß die Vorzugsbedingungen bezw. die
vereinbarte „Ärzteordnung " der Kasse den ärztlichen
Standesanschauungen nicht widersprechen dürfen , ist leibst-
verständlich. Der Versuch, die erziehliche Einwirkung der
landesrechtlichen Standcsgcrichtsbarkeit gerade aus diesen
ihrer am meisten bedürfenden Beziehungen durch Reichs-
gsietz auszuschalten , wird mit Entrüstung zurückgewiesen.
Ob auch unter besonderen Umständen ein anderes System
ärztlicher Versorgung zulässig ist, darf nur aus sachlichen
Gründen und nicht ohne angemessene Mitwirkung lder zu¬
ständigen ärztlichen Vertretung entschieden werden. Unter
der Voraussetzung dieserAbänderung ist ein obligatorisches
Einigung ?- und »Schiedsverfahren , das über das Koalitions¬
recht der Ärzte nicht vernichten darf , noch annehmbar.
Das im Entwurf vorgeschlagene Schiedsverfahren haßt in
beiden Instanzen die Gewährleistung der Parität ver¬
missen: durch den Verwaltungsbeamten der Versicherungs¬
organisation als Vorsitzenden muß bei der ungrcrden Zahl
der Stimmen das einseitige Interesse des Versicherungs¬
trägers von vornherein prävalieren . — Sodann fordert die
Versammlung , daß endlich das Recht der freiwilligen Fort¬
setzung der Krankenversicherung , jedenfalls soweit das Recht
der ärztlichen Behandlung in Betracht kommt, an den Nach¬
weis eines Gesamteinkommens von nicht über 2000 M.
gebunden wird , daß auch für die Gruppen ad . 1, 6 und 7
der § 197 des Entwurfs ein LöhneiNkommen von mehr als
2000' M. im Jahr die Versicherungspflicht ausschließt , und
daß endlich die statutarische Erstreckung der Versicherungs-
Pflicht auf selbständige Unternehmer und ihre FamUien-
angehörigen , soweit solche nicht auf Grund eines Arbeits-
Vertrags im Betriebe beschäftigt sind, fortfällt . Auch auf
dem Gebiete der Unfall - und Invalidenversicherung muß
dafür gesorgt werden , daß der unbeamteten Ärzteschaft nicht
durch gesetzlich geförderte Bevorzugung der beamteten Arzte
bei der Behandlung und Begutachtung die Mitarbei : ent¬
zogen older verleidet wird : nicht nur im Interesse der
Ärzte , sondern noch nwhr zur Gewährleistung der Wahr¬
nehmung der berechtigten Interessen der Versicherten und
zur Popularisierung des Gesetzes."

Der Verein für Auskunft über Wohlfahrtseinrichtungcn und
Rechtsfragen

hielt seine diesjährige Hauptversammlung  gestern
nachmittag im Bürgersaal des Rathauses ab. Der Besuch
war gering. Die Vorsitzende Frau Professor v. W i l m
gedachte zunächst des Ablebens des Vorstandsmitglieds
General Weniger, dessen Andenken die Versammlung durch
Erheben ehrt. Nach dein dann erstatteten Jahresbe¬
richt  bewegte sich die Vcreinstätigkeit in den gewohnten
Bahnen. Das Verhalten eines Abzahlungsgeschäfts gegen¬
über einem in Not geratenen Kunden gab dem Verein Ver¬
anlassung, diesem mit Rat und Tat zur Seite zu srehen.
Den Bedrängten wird cs allmählich klar, daß der Verein
lein Wohltätrgkeitsinstitut ist und keine Unterstützung zu ge¬
währen vermag. Die K r ü p p e l f ü r s o r g e , für die sich
jetzt größeres Interesse geltend macht, erweist sich immer
mehr als eine Notwendigkeit, denn der Verein wird nicht
selten uni Auskunft über derartige Institute angegangen.
Zu Weihnachten wurden 15 Familien mit kleinen Unter¬
stützungen erfreut. Zwei Kinder wurden wieder in die
Sommerpflege geschickt. Nach dem Bericht des Herrn Ge¬
heimen Justizrats Meher  über die Abteilung für
Rechtsauskunft  hatte sich diese mit 5339 Sachen
zu befassen, 800 mehr als im Vorjahr . Für Wiesbaden
speziell ist die Zahl um einige hundert zurückgcgangen. weil
nach einem GencralversammlnngsbeschlußAuskunft nur
noch an Unbemittelte erteilt wird. Die Hälfte der Rcchts-
sällc entfällt auf Wiesbaden, die andere Hälfte auf die aus¬
wärtigen Stellen, die von 15 auf 28 vermehrt wurden. Nach¬
dem mit Unterstützung des Regierungspräsidenten der Han-
delsminister einen Zuschuß von 1000 M. gewährte, konnte
das Netz der Auskunftsstellenüber ganz Nassau ausgcbrei-
tet, namentlich auch die mehr von Unbemittelten bewohnten
Gegenden des Westcrwaldcs einbezogcn werden. In Wies¬
baden beteiligten sich an der Auskunftserteilung Fräulein
Zitzold, Frau Dt.  Roscnthal sowie die Herren Dr. Rosen¬
thal und Referendar Melsbach. Die auswärtigen Stellen
wurden allein von Geheimrat Meyer versehen, der 214
Reisen an 110 Reisetagen ausführte. In diskreten Sachen
erteilte er Auskunft in seiner Wohnung. Die Zabl der
Briese ilnd Bescheide betrug weit über 1000. Das Arbeits¬
feld erstreckte sich auslvärts weift auf das Erb-, Sacb- und
Nachbarrecht, in Wiesbaden auf Miete, Darlehen und an¬
dere Schnldverhältnissc. Hier wie dort ist cs noch das

' Versicherungsrecht, welches die Auskunftsstclle stark in An¬
spruch nimmt. Neuerdings hat Geheimrat Meyer auch
Leittc vor dem Schiedsgericht hier vertreten, und der Gc-
neralverband in Berlin hat cs übernommen, Vertreter vor
dem Reichsversicherungsamtzu stellen. Die Ausknnfisstelle
wurde auch von Querulanten und sogar von Irrsinnigen
heimgesucht. An dem Grundsatz fcsthaltend, zu vermitteln,
ist cs gelungen, eine große Zahl von Streitsachen durch
Vergleiche zu erledigen, wobei es sich um Beträge von 3 M..
bis 680 M. handelte. Die Auskunftserteilung hat sieb aus
kleinen Anfängen heraus sehr umfangreich entwickelt, so
daß sic Hilfskräfte  in jeder Richtung notwendig hat.
Die hiesige Stelle wird sehr lebhaft besucht, bei den aus¬
wärtigen Stellen ist der Besuch sehr verschieden, am stärk¬
sten war er in Ems , Montabaur , Langcnschwalbach and
Königstein. Außer den 1000 M. vom Minister wurden der
Abteilung für Auskunft noch 400 M. an Beiträgen zugewen-
bet, so daß 700 M. auf das neue Jahr übertragen werden
konnten. Getragen von dem Vertrauen der Behörde und
des Publikums, werde, so betonte Geheimrat Meyer schließ,
lich, die Auskunftsstelle auch im neuen Jahr mit Erfolg
weiter arbeiten können. — Frau Weddigen  berichtet
über die K a s s e n v e r h ä l t n i s s e. Die Einnabmen,
darunter 718 M. Beiträge, betrugen 1436 M. 16 Pf ., die
Ausgaben, darunter 312 M. 50 Pf . Verwaltungskostcn und
431 M. für Wohlfahrtsfälle, 1427 M. 80 Pf . — Der bis¬
herige Vorstand wird wiedergewählt. — Schließlich gelangt
noch ein Schreiben des A n w a l t s v e r e i n s zur Ver¬
lesung, worin dieser mittcilt, daß er beabsichtige, eine un¬
entgeltliche Rechtsauskunft für Unbemittelte einzurichffn,
jedoch bereit sei, eine Vereinbarung über ein Zusammen-
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arbeiten mit dem „Verein für Auskunft über Wohlsahrts-
einrichtungen und Rechtsfragen" zu treffen. Die Versamm¬
lung ist damit ganz einverstanden und setzt eine Kommission
ein, bestehend aus der Vorsitzenden Frau v. Wilm, Frau
I )r. Rosenthal und Geheimrat Meyer, die mit dem „An-
waltsvcrein " in Verbindung treten soll. o.

— Der russische Botschafter in Berlin Graf vo u d e r
Osten - Sacken  ist seit einigen Tagen hier zur Kur im
„Hotel Nassau und Cetilie" eingetroffen, wo er noch 4 brZ
6 Wochen verweilen wird.

— Nngekommcne Gäste. Es sind hier einaetroffcn:
Graf v. Stack el >b erg ans Jsenhof im „Hotel dn Parc und
Bristol"; Geheimer Re.gievnngs- und Vortragender Rat im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten Schulze  aus Berlin
im „Hotel Ries".

— Weinhändler-Vcrein Wiesbaden. Die diesjährige
General Vers am  m l u n g wurde am Montagabend
im „Hotel Nonnenhof" abgehalten. Der Vorsitzende be¬
grüßte die zahlreich erschienenen Mitglieder und Gäste, dar¬
unter Herrn Konsul Goldschmidt, Redakteur der „Deutschen
Weinzeitung"-Mainz. Der im Druck vorliegende Jahres¬
und Kassenbericht wurde genehmigt und dem Schatzmeister
Decharge erteilt. Als Revisoren wurden die Herren
I . Rapp und Otto Lemp für das nächste Jahr wiedergc-
wühlt . Mit Bedauern nahm die Versammlung Kenntnis
von der Erklärung des Herrn Moritz Simon, sein Amt als
1 . Vorsitzender aus Gesundheitsrücksichten nicderlegen zu
müssen. Aus der vorgenommenen Neuwahl ging Herr
Hugo Wagemaim einstimmig als 1. Vorsitzender hervor;
zu dessen Stellvertreter wurde Herr Wilhelm Cassella als
2. Vorsitzender gelvählt. Als Vorstandsmitglieder wurden
Herr Wilhelm Heß wieder- und Herr Louis Simon neu-
gewählt. Auf Antrag der Mitglieder wurde der ausschei-
dendc 1. Vorsitzende. Herr Moritz Simon, in Anerkennung
seiner großen Verdienste als Gründer und Förderer des
Vereins einstimmig zum Ehrenmitglied ernannt. Rach Er¬
ledigung der Wahlen hielt der Schriftführer des Vereins,
Herr Heinrich Hirsch, einen mit lebhaftem Beifall aufgc-
nommenen Vortrag über das neue Wcingcsctz  und die
projektierte Weinsteuer. Das interessante Referat gab in
sachgemäßer und übersichtlicher Weise Aufschluß über die im
neuen Weingesetz enthaltenen Änderungen und voraus¬
sichtlichen Folgen gegenüber den bisherigen Bestimmungen.
Die Besprechung dieses Themas nahm einen außerordent¬
lich angeregten Verlauf. An derselben beteiligte sich auch
Herr Konsul Goldschmidt, welcher sich als Autorität auf die¬
sem Gebiet große Verdienste erworben hat ; seine hochinter¬
essanten Ausführungen fanden in der Versammlung allge¬
mein dankbare Anerkennung. Auf Antrag des Herrn Erml
Hees wurde Stellung genommen gegen die Rabattacwäh-
rung auf französischen Champagner.  Bekanntlich ist
der Verdienst des deutschen Weinhandcls an diesem Artikel
so gering, daß der ganze Nutzen durch einen Rabatt unter
Umständen absorbiert werden kann. Es folgte alsdann ein
Referat des Herrn Wilhelm Hcß über gemeinsamen
Flaschenbezug. Die Versammlung beschloß, dieser Einrich¬
tung näherzutreten, und ernannte eine Kommission, welche
sich mit dem Gegenstand befassen wird. Rach Erledigung
sonstiger zur Tagesordnung gestellter Anträge schloß die
sehr befriedigend verlaufene Versammlung um 121/2  Uhr.

— Second Musical At Home der „Wiesbaden
Weeklv Keview ". Am Montag, den 3. Mai , findet im
„Hotel Kaiscrhof" das 2. Musical At Home der „Wies¬
baden Weekly Keview" statt. Wir haben seinerzeit über
den gelungenen und sehr stark besuchten ersten musikalischen
„Afternoon Tea" der Wiesbadener englischen Wochenschrift
berichtet. Die großen Räumlichkeiten des „Hotels Rose"
erschienen fast zu klein, die Erschienenen alle anfzunehmen.
Das nächste Musical At Home, das, wie wir hören, regel¬
mäßig an jedem ersten Montag im Monat stattfinden soll,
wird daher im großen Saal des „Hotels Kaiserhos", der
Raum für 500 Personen bietet, seine Wiederholung finden.
Von den ausübenden Künstlern an der Veranstaltung
können wir jetzt schon Fräulein Krämer  und Herrn
Frederich  vom Kgl. Hoftheater, Herrn Kammermusiker
Victor (Violine ) und Herrn Kapellmeister Walter
(Klavier) nennen. Die Einladungen vom letzten Mal sind
auch für die Folge gültig. Weitere Gesuche um Einladun¬
gen, von denen noch eine beschränkte Anzahl zur Ausgabe
gelangen kann, sind an die Redaktion der „Wiesbaden
■Weekly Review", Wiesbaden, Langgasse 27 („Tagblattt-
Haus) zu richten.

— Zum Klebegesetz. Sicherem Vernehmen nach findet
in den nächsten Tagen in hiesiger Stadt eine außerordent¬
liche Prüfung der Quittungskartcn statt, welche von
Burcaubcamten der Landesversicherungsanstalt Hessen-
Nassau ausgeführt werden wird. Für Arbeitgeber, welche
mit der Verwendung der fälligen Beitragsmarken noch im
Rückstand sind, empfiehlt cs sich daher, zur Vermeidung von
Strafen und Weiterungen alsbald das Versäumte nachzu-
holen. Auch empfehlen wir, die Quittungskarten in der
nächsten Zeit bereitzuhalten, damit dieselben auch bei etwai¬
ger Abwesenheit des Arbeitgebers oder Versicherten von
acn Angehörigen und Beauftragten dem Kontrollbeamtcn
alsbald vorgclegt und dadurch öftere Störungen und Zeit¬
verluste für beide Teile, vermieden werden können.

— Zirkus Oskar Karte . Der mit allem möglichen
Aumssnms überfütterte Großstädter ist ein sehr anspruchs¬
voller Geselle, und wer ihm eine Freude machen will, an
die ec auch den anderen Tag noch denkt, der muß ihm schon
etwas Ordentliches bieten. Das gilt insbesondere von
Varietes und ähnlichen Unternehmungen, also auch von
dem Zirkus Carte , der seit gestern auf dem Bahnhofsplatz
Vorstellungen gibt. Äußerlich präsentiert er sich vielleicht
etwas weniger glanzvoll als andere verwandte Institute,
er führte in seiner gestrigen Eröffnungsvorstellung, die vor
ziemlich zahlreichen und beifallsfreudigen Zuschauern statt-
sand, auch nicht die üblichen mehr oder weniger imposanten
und interessanien Pantomimen ans, aber er steht in der Ge¬
samtheit seiner Leistungen offenbar über den meisten der
Zirkusse, die sich in den letzten Jahren hier vorübergehend
etabliett hatten. Ich weiß nicht, ob er vielleicht auch einen
Löwenbändiger und gelehrte Elefanten auf Lager hat, j
jedenfalls aber hat er Besseres, das sind vier S e e l ö w c n.

Zunächst sind dressierte Seelöwen, die in der Arena eines
Zirkus' vorgesührt werden, etwas Neues selbst für den
Großstädter, dann aber zeigen die Tiere eine beispiellose
Dressur. Sic werden zweifellos den Clou jeder Vorstellung
bilden. Gutes Pferdematerial zeichnet den Zirkus ferner
aus ; daß die Vorführung der Pferde hier und da erheblich
und vorteilhaft von der üblichen Schablone abweicht, ist ein
weiterer Vorzug. Ich erwähne da nur den Ring¬
kampf, der wie ein echtes Sportstück anssicht, und
das Hindernisrennen. Der Kettensprenger Tom-Jack, der
Mann mit den Weißen Haaren und roten Augen, der sich
zuletzt wie ein Opfer amerikanischer Lynchjustiz dreidoppelt
gefesselt in einen Sack stecken und so hinter einem galoppie¬
renden Gaul hcrschleifen läßt und dennoch ausbricht, ist
auch „eine seltene Nummer". Und die dressierten Gänse des
Augusts Busto sind eine sehr lustige Sache. Das komische
Element ist überhaupt recht stark und glücklich vertreten.
Kunstreiterinnen, Jockeis usw. fehlen natürlich nicht. Die
Vorstellung währte bis nach 11 Uhr. c.

— Staubsangc Apparate bei der Eisenbahn. Das Pol¬
ster- und Teppichklopfen bei der Eisenbahn wird in Kürze
aushören, da auf allen größeren Bahnhöfen elektrisch betrie¬
bene Staubsangcanlagen errichtet werden, die das Reinigen
der Polster und Teppiche ermöglichen, ohne daß auch nur
ein Körnchen Staub aufgewirbelt wird . Der Schmutz in
der Eisenbahn ist besonders bei schlechtem Wetter ganz er¬
heblich und die bisherige Reinigung genügte den hygieni¬
schen Ansprüchen, die das Publikum zu stellen berechtigt ist,
nicht. Eine ganz große Anlage wird im Frankfurter Hanpt-
bahnhof geschaffen, ebenfalls große. Anlagen sind in den
Bahnhöfen Mainz und Wiesbaden im Bau . Die Mainzer
Anlage wird unterirdisch und die Reinigungsleitungen
gehen bis in den Bahnhof, so daß die Entstaubung dort
vorgcnommen werden kann. In Frankfurt und Wiesbaden
werden oberirdische Entstaubungsapparate außerhalb der
Einsal,rtshallen angelegt. Die Anlagen sind sehr kostspielig
und belasten den Etat der Eisenbahnverwaltung sehr er¬
heblich.

— Botaniker-Kongresse. In der ersten Augustwoche
dieses Jahres werden in Geisenheim  drei große
Botaniker-Kongresse stattfinden. Vom 2. bis 4. August tagt
die „Vereinigung für angewandte Botanik", vom 4. bis
5. August die „Freie Vereinigung der systematischen Bota¬
niker und Pflanzengeographen" und vom 5. bis 6. August
die „Botanische Gesellschaft". Die Verhandlungen werden
in den Hörsälen der König!. Lehranstalt für Wein-, Obst¬
und Gartenbau stattfinden, von der auch die Vorbereitun¬
gen getroffen werden.

— Eine merkwürdigeAnschauung von den Pflichten der
Eltern scheint ein Wiesbadener Ehepaar zu haben, wenn
folgende Mitteilung der „Biebr. Tagesp ." auf Wahrheit
beruht: Wir meldeten gestern, daß hier zwei Knaben als
obdachlos aufgegrisfcn und von ihren Eltern abgeholt wor¬
den seien. Das letztere trifft jedoch nur auf den einen
Knaben zu, wogegen die in Wiesbaden wohnenden Eltern
des anderen Knaben trotz mehrmaliger Aufforderung sich
weigerten, den Jungen abzuholen, da, wie sie sagten, der
Bengel doch wieder fortlause. Unsere Polizei sah sich des¬
halb veranlaßt, den Jungen an die Wiesbadener Polizei
zur weiteren Veranlassung abzuliefern.

— Freier Nachmittag. Dem von anderen hiesigen Be¬
hörden gegebenen Beispiel folgend, hat nunmehr auch die
Nassauische Landesbank ihren Beamten zur Erledigung der
Privatgeschäfte einen freien Wochcnnachmittag gewährt.

— Eine Snbmissionsblüte, die sich gewaschen hat, för¬
derte die Vergebung eines eisernen Geländers an der Ver¬
bindungsbahn Höchst - Rödelheim  zutage . Die
.Höchstforderung, die von einer Mainzer Firma herrührte,
betrug nach dein „Höchst. Kreisöl." 9255 M. 50 Pf ., die
niedrigste dagegen reichte ein Bockenheimer Schlossermeistcr
mit 2969 M. ein. Das macht eine Differenz von bloß
6286 M. 50 Ps.I Wer von den beiden mag sich da verrech¬
net haben?

— Schwurgericht. Von dem Geschworenen-
d i c n st in der am 3. Mai beginnenden Schwurgcrichts-
tagung wurden noch Kaufmann Jakob Hirsch zu Wehrheim
und Major a. D. Franz Polen hier entbunden und an deren
Stelle Landwirt Heinrich Dillenberger 5r zu Niederwall¬
menach und Chemiker Br . Fette zu Biebrich neu ausgelost.

— Jmmobilien -Versteigerung. Bei der gestrigen
zwangsweisen Versteigerung der dem Schrcinermeljker
Michael Ferdinand Stadler  in München gehörigen
Wohnhäuser Borkholderstraße5 und 7 zu Biebrich  legte
auf das erstcre Herr Iw . Brittlebank  zu Essen mit
48 600 M. und aus das letztere Rentner Otto Herzfeld
hier mit 41000 M. das Höchstgebot ein.

_ Bon der Akademie Frankfurt a. M. Herr Br.
Weinberg,  hauptamtlicher Assistent für handelstech¬
nischen Sprachunterricht, welcher dem Lehrkörper der Aka¬
demie seit Eröffnung derselben angehörtc, ist am 26. April
nach ganz kurzer Krankheit plötzlich verstorben.

Theater , Kunst, Vorträge.
-» Könialiche Schauspiele. Wegen Erkrankung des

Fräuleins Heßlöhl singt in der heutigen Aufführung der
Oper „Tannhäuser" Fräulein Margarete Brandes  vom
Hof- und Nationaltheater in Mannheim die Partie der
„Venus".

* Residenz-Theater. Morgen Donnerstag findet das
zweite und letzte Gastspiel von Irene Tr i eich statt und ver¬
abschiedet sich die Künstlerin als „Nora" in Ibsens gleich¬
namigem Schauspiel. Am Freitag wird der übermütige
Schwank „Kümmere dich um Amelie" wiederholt, der inBerlin der größte Schlager auf diesem Gebiet ist. Die nächste
Wiederholung von „Moral" findet am Samstag statt.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Nachahmungen sind immer ein Beweis für die Güte,

Beliebtheit und die Erfolge eines Fabrikates und des Ver¬
trauens dessen sich das nachgeahmte. Produkt erfreut. Auch
von der weitverbreiteten SUnticht-Serfe sind niigesetzlicher-
weise viele Fabrikate in täuschend ähnlichen Packungen als
Nachahmungen in den Verkehr gebracht ivorden und werben
ahnungslosen Hausfrauen an Stelle der Originalmarkc in die
Hand gedrückt. Wollen Sie Ihre Wäsche schonen und sich
selbst und Ihren Hausgenossen keine Mehrarbeit anfbürden,
achten Sie genau darauf, daß See die allein echte Sun-
l ich t - Seife  in Originalpackung erhalten. Weisen Sic
alle Nachahmungen zurück. Suirlicht-Seife ist in der be¬
kannten Achteckstnckform zu 10 Pf . für den Hand- und
Tollettengebranch, sowie für die kleine Wäsche, ferner in der
charakteristischen Doppelstückform zu 25 Pf . für die. große

und den Haushalt in allen Geschäften erhältlich.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
rl. Bierstadt, 27. April. Am gestrigen Übend hielt der

Bürgerverein  im Gasthaus „Zirm Rskmstock" (Besitzer
Herr Klein) seine diesjährige Jahresvcr  s a m m 1itn g
ab. Rach dem von dem Vorsitzenden Herrn Fabrikanten W.
Ritzel erstatteten Jahresbericht hat -där Verein in diesem
Jahr dvnrit ibegoniien, an aussichtsreichen Punkten (Fichten):
Ruhebänke aufzustellen. Deni Diakoniefonds wurden,50 M.
als Geschenk überwiesen. Dem Bericht des Herrn Kassierers
Scheid entnehmen wir, das; der Verein Ende 1907 159 Mit¬
glieder zählt; hinzugekommen sind im letzten Jahr 10, ausge¬
schieden durch Wegzug und Austritt 15, durch Tod 2, so daß
der jetzige cstnnd 152 beträgt. Als Rechnungsprüfer werden
gewählt die Herren A. Kaiser, W. Frechenhäuser und Ä.
Bierbrauer. Herr Scheid̂ empfiehlt die „Auf den Fichten"
ausgestellten Bänke den: Schutz des Publikums und der Ge»ineindevevwaltnngund wünscht ein öfteres Besprengen der
Wiesbadener Straße , da durch den Motorenomniüus sehr
viel Staub aufgewirüelt werde. Herr Postverwalter Habicht
berichtete in eingehender Weise über die postalischen
Verhältnisse  BierstadtS . Darnach macht die Poftver-
waltimg mit unserem hiesigen Postamt, das seit ca. 3 Jahren
besteht, schlechte Geschäfte und logt jährlich zwischen4- unö
5000M. zu. Während der Eingangsverkehr weit zurückbleibt,
ist der Ausiganigsverkehr bedeutend gestiegen, besonders der
Wechsel- und Protestverkehr, das sind aber keine « ymptome
gesunder Verhältnisse. Da jetzt von „oben" in allen Zweigen
der Verwaltung Sparsamkeit gefordert wird, so fürchtet
Redner für das Fortbestehen unseres Postamtes. Ebenso sei
die Einführung wünschenswerter Neuerungen bei Anhaltung
der schlechten Lage unmöglich. Durch Überweisung der
„Höfe", welche jetzt ein LaNdbestellbezirk des Wiesbadener
Postamtes ist, zu unserem hiesigen Postamt erhofft Redner
eine Besserung der Lage. Im weiteren verbreitete sich Herr
Habicht über die Schwierigkeit, welche die Verlegung der
Telegraphenlinie dem Bau der „Elektrischen" bereitet. An
der folgenden Diskussion beteiligten sich die Herren A. Kaiser,
Seeger, Wink, Leemihuis und Scheid. Es wird angenommen,
daß irkbezug auf etwaige Hindernisse, welche sich immer noch
dein Bähnkbau entgegenzusiellen drohen, zu, schwarz gesehenwird, man hofft wegen der neuen Linienführung der Tele¬
graphen ein vollständigesEntgegenkommensowohl von der
Hostbevwaltnng als auch von der Gemeinde. Der letzte
Punkt der Tagesordnung bildete die Ersatztvähl des Vor¬
standes. Es scheiden aus der 1. Vorsitzende(W. Ritzel), der
Kassierer (Scheid) und die Beisitzer Dr. Sesbens und Lud¬
wig Sternberger . Alle Herren wurden durch Stimmen¬
mehrheit wiedergewählt und nahmen die Wahl an. ■— Unser
M 0 t 0 r 0 ui n i b u s , der sich nicht des besten Wohlbefindens
erfreut, wird in vorkommenden Fällen durch einen von
Pferden gezogenen Omnibus ersetzt, damit der fahrplan¬
mäßige Verkehr keine Störungen erleidet. Zu begrüßen ist
jedoch, daß der Besitzer des Autos, Herr Konrckd Bür ans
Breckeichelm, für Arbeiter und Schüler recht billige Abonne-
mentskarten verausgabt.

Nnfsnnische Nachrichten.
H. Unterliederbach, 27. April. Der in der Sonntagnacht

beim Schlichten von Streitigkeiten in seiner Wirtschaft„Zum
Deutschen Haus " gestochene Wirt Horlacher,  ist heute
nachmittag im Höchster Krankenhaus seinen Ver¬
letzungen erlegen.

1:. Dörnberg, 27. April. Vermißt  wird seit nun¬
mehr 14 Tagen die Tochter des am 20. d. M. verstorbenen
Bergmanns F. Die Gesuchte entfernte sich von daheim
unter dem Vorgeben, nach Limburg zu reisen und ist seither,
auch zur Beerdigung ihres Vaters , nicht zurückgekchrt.

Mns der Umgebung.
= Frankfurt a. M., 27. April. Die Nichtbestötigung

der Wahl des sozialdemokratischen Stadtverordneten
Dr. Onar  cf zum Mitglied der städtischen Schuldeputation
seitens der Kgl. Regierung rief in der heutigen Stadtver-
ordnetcnsitzungeine lange Erörterung Herbor und wurve
nicht nur von sozialdemokratischerund nationalliberater
Seite mißbilligt. Schließlich wurde die Mitteilung der
Regierung an den Wahlausschuß verwiesen.

= Frankfurt a. M., 27. April. Parteisekretär ®tit¬
ln amt scheidet, wie die „Volksstimme" mitteilt, am 1. Juli
aus seiner hiesigen Stellung aus und tritt in die Redaktion
der „Belgischen Arbeiterstimme" in Solingen ein.

— Mainz, 27. April. In Montagsstimmung zöget,
gestern drei Arbeiter an den Bahnhof, „entliehen" dort einer
„arbeitslosen" Karren und fuhren in die Gefilde der Vor¬
stadt Mo mb ach. Als abendliche Stille hereingebrocher
war, entwickeltendie drei eine emsige Tätigkeit. Ihren
Wagen bürdeten sie mehrere Zennter Sellerie,  einig«
Säcke Lauch auf, und da sie auch Feinschmecker sind, ver¬
schmähten sie auch die S p a r g e l n nicht. Fröhlich fuhren
sie mit ihrer Beute heimwärts . Doch diescsmal wachte das
Auge des Gesetzes. Behelmte standen an den Toren und
nahmen den ganzen Raubzug in Gefangenschaft. Das
Nachspiel erfolgt am Schöffengericht.

nnk . Darmstadt, 27. April. Der 22jährigc Zigeuner
Peter D e l i e s, der in der verflossenen Woche in der Nacht
von Freitag ans Samstag den 16jährigen Zigeuner Peter
Mayer in Obcrramstadt erschössen  hat , hat sich heute
selbst der Staatsanwaltschaft in Darmstadt gestellt.
Delies will den Mayer nur aus Unvorsichtigkeit erschossen
haben.

es. Rcuwied , 27. April . Für die Maifeier zu
pttftcn des Krankenhauses  im Schloßbering
Neuwied hat Carmen Silva , die Königin von Rumänien,
die Schützdrin des Festes, eine ganze Bude mit echt
rumänischen Waren zugesagt, die von Damen in rumänischer
Tracht verkauft werden.

* Mainz, 28. April. Rheinpcgel:  1 m 16 cm gegen
1 m 12 cm am gestrigen Vormittag.

GSMchtslmU»
Prozeß Fricdberg.

* Berlin , 27. April. Im Prozeß Friedberg-Bohn, der
nun nach endlosen ermüdenden Verhandlungen endlich zum
Abschluß kommt, beantragte der Staatsanwalt  wegen
Mtienbetrugs und Untreue für FriedbergdreiJahre
Gefängnis,  30000 Ai. Geldstrafe und fünf Jahre Ehr¬
verlust; für Bahn ein Jahr neun Monate Ge¬
fängnis  und 6000 M. Geldstrafe.

Ein blinder Mörder.
hd. Neisse, 27. April. Das Schwurgericht verurteilte

den Drehorgelspieler  Johann Mann  wegen Mordes
zum Tode.  Mann , der vollständig erblindet  ist,
hatte am Abend des 27. Januar im Gemcindehause in
Schmitsch seinen schlafenden Großvater, den 81jährigcn
Drchorgelspicler Anton Hcinzc, durch Beilhiebc aus
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den Kopf getötet.  Der Enkelsohn hatte die Tat verübt,
Weil er glaubte, daß sein Großvater ihn beim Ankauf einer
Drehorgel betrogen habe.

Der gute Hausvater.
Aus Altona  wird gemeldet: Der aus dem Colander-

Prozeß, über den wir seinerzeit ausführlich berichteten, be¬
kannte frühere Hausvater  des Mädchenheims Blohm-
sche Wildnis Colander  wurde vom Untersuchungs¬
richter des hiesigen Landgerichts wegen Verleitung
zum Meineid  in Untersuchungshaft genommen.

v  i Limburg, 27. April. Die hiesige Strafkammer
verurteilte den Bürgermeister a. D. Wilhelm W. 3. aus
Dbertiefenbach  wegen Unterschlagung  in amt¬
licher Eigenschaft empfangener Gelder im Betrag von 8300
Mark zu 5 Monaten Gefängnis

' • . . .

Kleine Chronik.
Fräulein Olga Molitor vermählte sich in Freiburg i. B.

Mit dem praktischen Arzt Dr . Goeties aus München.
Ein Kamps mit Falschmünzern. Zwei Polizeisergeanten

in Tegel bei Berlin wurden gestern bei der Verfolgung eines
Falschmünzers wiederholt von dem fliehenden Verbrecher
beschossen, aber nicht getroffen. Schließlich gelang die Ver¬
haftung des Flüchtlings. ,

Straßenbahnzusammenstost. Bei dem gestrrgen Zu¬
sammenstöße zweier Straßenbahnwagen in München wurde
ein Schaffner schwer verletzt. Ein Wagenführer sprang aus
Verzweiflung in die hochgehende Isar , wurde aber gerettet;
er erlitt einen Schenkelbruch.

Erstochen. Vor der Gasperschen Wirtschaft in Welper
bei Blankenstein stach ein italienischer Arbeiter den Hütten¬
arbeiter Timberg ohne jeden Grund mit einem Dolchmesser
nieder. Der Tater flüchtete und konnte noch nicht ergriffen
werden. Timberg wurde sterbend ins Hüttenkrankenhaus
gebracht.

Die Eismassen des Niagara konnten durch Dynamit
gesprengt werden. Der 'Abgang des Eises erfolgt, ohne
weiteren Schaden anzurichten. Der Gesamtschaden belauft
sich aus eine Million Dollar.

Mit Bittersalz vergiftet. An Bord der Hamburger Bark
„Selene" ist in Guayaquil der erkrankte Matrose Holst aus
Mamburg nach Verabreichungvon Bittersalz gestorben. Die
Untersuchung ergab, daß das Bittersalz 63 Prozent Gift
enthielt._ _ __

Der Staatsstreich in der Türkei.
Sultan Abdul Hamids Asyl.

Konstantinopcl, 28. April. Wie nunmehr festgestellt ist,
Ist per abgesetzte Sultan Abd ul Hamid tatsächlich nachts
um 1 Uhr mittels E xt r a z u g e s nach Saloniki gebracht
worden.

Der gefügige Nachfolger
Konstantinopel, 28. April. (Eigener Drahtbericht.) Der

neue Sultan  hat es dem Parlament überlassen, einen
ersten Sekretär  und einen er sten K a m m crh er r n
für ihn auszusuchen

Das Kriegsgericht.
H . K. Konstantinopcl, 28. April. (Eigener Drahtbericht.)

Das Kriegsgericht hat die Aufgabe, innerhalb 3 Tagen
8000 Menschen abzuurteilen.  In den letzten
24  Stunden sind bereits 200 Offiziere, 200  Unteroffiziere,
80 Soldaten , 70 Hodschas und 40 Spitzel hingerichtet
worden.

Einzelheiten über die Herbeiführung der Entscheidung.
Konstantinopel, 27. April . Von unterrichteter Seite

Werden die Vorgänge bei dem Thronwechsel folgender¬
maßen geschildert: In der gestrigen Sitzung hatte bte
Nationalversammlung keinen Beschluß gefaßt, aber festge¬
stellt, daß über die Notwendigkeit eines Thronwechsels
Einigkeit herrschte. In der vergangenen Nacht begaben sich
daher einige Offiziere, unter denselben Enver-Bei, in den
Jildis , teilten dem Sultan  den Willen des Volkes mit
und ersuchten ihn, ihnen, ohne daß Gewalt  angewendet
werde, zu folgen. Der Sultan erklärte sich dazu bereit,
wenn ihm sein Leben  garantiert werde. Sodann wurde
der Sultan an Bord eines Torpedobootes  mit eim-
gen Dienern und Ennuchen nach Tscheragan,  nicht, wie
verlauteie, nach dem Palast Beyler-Bei, gebracht, wo er
vorläufig bleiben wird. Heute vormittag 10 Uhr trat die
Nationalversammlung zu einer geheimen Sitzung zusam¬
men und beschloß, den' Scheik ul Islam aufzufordern, die
religiösen Formalitäten für die Absetzung des Sultans zu
erfüllen. Hierauf wurde die Sitzung unterbrochen. Der
Scheik ul Islam , der Fetwa Esini, das Haupt der Fetwa-
abteilung, sowie einige Abgeordnete traten zu einem beson¬
deren Rat zusammen, um den Fetwa auszuarbeiten. Ter
Fetwa  besagt : Wenn ein Kalis die Gläubigen und treue
Untertanen in die Verbannung schickt, wenn er töten und
morden läßt, Unruhen und Meuterei unter dem Volk m-
stistet, wenn er meineidig ist, und wenn endlich die Bevölke¬
rung erklärt, seine Herrscherrechte nicht mehr anerkennen zu
wollen, so haben die Vertreter des Volkes zu entscheiden,
ob sie die Entthronung vornehmen oder dem Sultan seine
Abdankung nahelegen sollen. Inzwischen wurde eine
Deputation von Abgeordneten zu dem Thronfolger
Reschad-Efendi geschickt mit der Bitte, dem Rufe des Volkes
Folge zu leisten.

Reschad erklärte, er fühle sich glücklich, die Wünsche
des Volkes erfüllen zu können. Die Nationalversammlung
hielt nun eine zweite,  ebenfalls geheime  Sitzung ab,
in der unter lautloser Stille der Fetwa verlesen wurde,
worauf aus die Frage des Präsidenten Said einstimmig
die Absetzung Abd ul Hamids und die Proklamicrnng
Reschads zum Sultan beschlossen wurde. (Lang andauernder
Beifall.) Wiederum wurde eine Konunission von Abge¬
ordneten, der sich der Scheik ul Islam , der Großwesir und
andere Würdenträger anschlossen, zu Reschad geschickt, um
ihn abzuholen. Senat und Kammer begaben sich inzwischen
in corpore in das Kriegsministerium, wo sich die gesamte
Generalität mit Mahmud Schefket, die Spitzen der Geist-
lickleit. das Kabinett und andere hohe Beamte versammelt

hatten. Gegen 3 Uhr nachmittags erschien unter stürmischen
Hochrufen der neue Sultan in geschlossenem Wagen, von
den Abgesandten der Parlamente geleitet. Er wurde von
den Präsidenten des Senates und der Kammer begrüßt.
Im Thronsaale sprach der Scheik ul Islam ein Gebet.
Der Sultan leistete den Eid auf die Verfassung.  Die
Kanonen feuerten Salut . Die Menge brach in Jubelruse
aus . Die Anwesenden defilierten sodann vor dem Sultan,
worauf dieser nach dem Palais Dolma Bagtsche zurück¬
kehrte. Hierauf fand ein Ministerrat statt, in dem die
offizielle Kundgebung über den Thronwechsel verfaßt wurde,
die allen Wilajets und den diplomatischen Vertretern des
Auslandes telegraphisch übermittelt wurde.

Jubel in Konstantttwpcl.
wb . Konstantinopcl , 28. April . Die seit 25 Jahren

herrschende Stimmung gegen Abd ul Hamid macht sich
in Wort und Schrift , namentlich in Extrablättern , auf
das heftigste Luft . Der neue Sultan wird als ein
Mann von Herz gerühmt , und es wird die Hoffnung
ausgesprochen, daß er die Mißregierung Abd ul
Hamids als Lehre beachten, das Vergangene gutmachen
und eine bessere Zeit  für die Türkei herbei¬
führen werde. Die Bevölkerung ist in festlicher Stim¬
mung . Die Moscheen sind beleuchtet. Man hört un¬
ausgesetzt Freudenschüsse. Eine Extraausgabe , der
Blätter veröffentlicht eine Art offiziöses Eommuniqu6
über den Thronwechsel. In demselben wird ein ge¬
schichtlicher Überblick über die Zeit seit dem Sultan
Murad gegeben und in den Einzelheiten das absolu¬
tistische Regime Abd ul Hamids geschildert, wobei ins¬
besondere die Vernichtung Tausender  von Staats¬
männern und zum Schlüsse der jüngst heraufbe¬
schworenen Revolte  gedacht wird . In dem Eom-
munigu6 heißt cs, die Regierung Abd ul Hamids sei
ein historisches Beispiel und eine Lehre  für die
Dynastie Osman . Ohne Zweifel werdender Himmel
Abd ul Hamid strafen . Das Eommuniqu6 schließt
mit der Ankündigung der Thronbesteigung M e h -
m e d s Y

wb . Paris , 28. April . Eine der „Agence Havas"
zugegangene Meldung aus Konstantinopel von 7 Uhr
L0 Min . abends besagt, daß das Kabinett Tewfik-
Pascha  unverändert im Amte bleibe.

Paris , 28. April . Der „Figaro " veröffentlicht einen
Artikel des sozialistischen Gemeinderates T u r o t, der
gegen die Verhaftung des Prinzen Sabah
e d d i n Einspruch erhebt. Sabah ed bin, der während
seines langjährigen Aufenthaltes in Paris sich die
Freundschaft und Wertschätzung zahlreicher politischer
Persönlichkeiten erworben habe, könne unmöglich in
die zugunsten des Exsultans angezcttelte Verschwörung
verwickelt sein. Abd ul Hamid  habe den Prinzen
zweifellos aus Rache dafür , daß dieser seine Aner¬
bietungen stets zurückgewiesen habe, im lebten Augen¬
blick durch eine falsche  Denunziation b l o tz st e l I e n
wollen. Wenn die Gegner Sabah ed dins sich auch in
diesem Falle edel und gerecht zeigen würden , dann
würden sie sich den Dank der gesamten zivilisierten
Welt erwerben . — Der „Radical " erklärt , die Ver¬
haftung würde alle Freunde der Jungtürken mit
Staunen und Zorn erfüllen . Wenn das „Komitee für
Einheit und Fortschritt " diese Maßregel nicht sofort
zUrücknehme, dann würde es alle  Re cht e auf die
Sympathien des liberalen  E ur o p a ver  -
l i e r e n.  _

|dgte Nachrichten.
Kontinent al - Telegraphen - Kompagnie.
Paris , 28. April . Ans Brest wird gemeldet, daß

die Mitglieder der Marine - Untersuchungs-
K o nc mi s s i o n, die sich für den Stücklohn  ausge¬
sprochen hatten , bei der Besichtigung des Arsenals
Gegenstand feindlicher Kundgebungen
seitens der Arbeiter waren , deren Syndikat die Ein¬
führung des Stücklohns bekämpft. -— Die Fest-
st c ll u n gen  der Untersuchungskommission sind dem
„Matin " zufolge auch in B r e st s e h r u n e r f r e u -
l i che. Konteradmiral Adam hat erklärt , daß die Re-
serveschiffe ungeheuer viel kosten und ohne militärischen
Wert seien. Ein Kapitän beklagte sich darüber , daß
die Torpcdobootsflotille ohne genügenden 'schütz im
Handelshafen  untergebracht sei. — Der Leiter
des Marinesanitätsdienstes erklärte , daß die Zahl der
Krankenwärter ungenügend sei. Auch die sanitären
Verhältnisse im Arsenal wurden von der Kommission
als beklagenswert bezeichnet.

Orleans , 28. April . 2000 Frauen veranstalteten
eine Kundgebung  vor der Präfektur und verlang¬
ten, daß die Festlichkeiten zu Ehren der I e a n n e
d ' A r c in der überlieferungsmäßigcn Weise statt¬
finden möchten. _

wb. Luxemburg, 28. April. In H a b s che i d , nahe der
belgischen Grenze, erschlug  der Arbeiter P er s ch im
Streit seinen Schwiegersohn Johann Wagner.  Persch
wurde verhaftet.

hd. Wien, 28. April. Wegen Lohndifsercnzen sind die
Gärtnergehilfen  von Wien und Umgegend in den
Aus stand getreten. 2000 Gehilfen haben die Arbeit
niedergelegt.

hd. Przemysl, 28. April. Infolge falscher Weichen-
stellung entgleiste ein Personenzug.  Die
Lokomotive rannte in das Schaffnerhaus und drückte die
Wand ein, wobei 8 Personen mehr oder minder verletzt
wurden.

bd . Petersburg , 28. April . Der wegen Irrsinns
verabschiedete Kapitän S a b l u s che ko w versuchte
gewaltsam in das Palais des Grafen Witte einzu-
dringen und geriet hierbei mit dem Pförtner ins
Hündgemenge.  Er wurde schließlich verhaftet.

hd. Belgrad, 28. April. Die vor einigen Monaten hier
ausgebrochene Genickstarre  hält noch immer an.

Mehrere Erkrankte sind bereits gestorben. Gestern wurden
auch aus Risch mehrere Fälle gemeldet, darunter zwei
tödliche.

wb. Lissabon, 28. April. In Eoruche (Bezirk San-
iarem) wurde ein Erdbeben  verspürt , das Schaden an-
richtete. Die erschreckte Bevölkerung verließ die Häuser.

Letzte Handelsnachetchte«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 28. April , mittags 1214 Uhr. Kredit-

Aktien 201.70, Diskonto -Kommandit 189.75, Dresdner Bant
150.30, Deutsche Bank 242, Handelsgesellschaft 172.50, Staars-
bahn 150, Lombarden 17.90, Baltimore und Ohio 113, Geilen¬
kirchen 188.60, Bochumer 227.26, Harpener 193.50, Nord¬
deutscher Lloyd 90, Hamburg -Amer ika-Paket 119.70, 4proz.
Russen 85.80, Phönix 172.90. Tendenz : fest. ,

Wiener Börse. 28. April . Österreichische Kredrt -Aktien
639.50, Staatsbahn -Wtien 697.80, Lombarden 106.50, Mark¬
noten 117.15. -i-

wb. New York, 27. April. Die Gesamtein¬
nahmen der United States Steel Corpo¬
ration  betrugen im ersten Quartal IMS nach Abzug der
gewöhnlichen Betriebskosten 22 921000 Dollar, gegen
26 225 000 Dollar im vierten Quartal 1908 und gegen
18 229 000 Dollar im ersten Quartal 1908. Die Rein¬
einnahmen  nach Abzug der Zuwendungen an den
Tilgungsfonds für die Untergesellschaften sowie an die
Abnutzungs- und Reservefonds .stellten sich aus 19 185000
Dollar, gegen 21012 000 im vierten Quartal 1903. Das
Quartalsurplus nach Abzug der Zinsen und Dividenden
beträgt 3 027 000 Dollar, gegen 5142 000 Dollar im vierten
Quartal 1908 und gegen 8 854 000 Dollar im ersten
Quartal 1908. Der Auftragsbestand am Ende März IMS
belief sich auf 3 543 000 Tonnen, gegen 3 604 000 Tonnen am
Ende September 1908 und gegen 3 765 000 Tonnen am
Ende März 1908. — Es wurde eine Quartalsdivi¬
dende  erklärt von % Prozent für die Stammaktien und
von 1% Prozent für die Vorzugsaktien, gegen je %» bezw.
1% Prozent in den einzelnen Quartalen des Vorjahres.

Öffentlicher Wetterdienst.
WettervOraussagen

für den 29. April:

fl der Dienststelle SrankfurLa. M.
(Meteorologische Abteilung des Physikal. Vereins)!

Wollig, unerhebliche Niederschläge, nachts
kühl, tags wärmer, Westwinde.

2. der Dienststelle wrilburg
(Landwirtschaftsschule):

Vielfach aufhciternd, wärmer, höchstens ver¬
einzelt noch leichte Rcgcnsällc.

Genaueres durch die Frankfurter und Wetlburger
Wetterkarten (monatl. je 60 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussage » sind außerdem in der
Tägblatt -Haupt-Aqentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zweigstellc Bismarckring 29 tägl. ausgehängt.

Meteorolog.Beobachtungen. Italien Wiesbaden.
27. April.

Barometer aus 0" u.Normal-
jcywere . . . . . . .

Baromcier a. b. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspanrmng (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit(»
Windrichtung . . . . . .
Ni derschlagslwhe(Millim. .
Höchste Temperatur (Celsius) 16.2.

7 Uhr
rorgcns

2 Uhr
«achm.

9 Uhr
abends. Mittel.

748.2 748.3 749.7 748.7
7,>8.3 758.4 760.0 758.9
19.0 16-1 11.7 13.1
1 .2 8.9 9.0 9.4
93 65 88 82.0

S . 1 SW. 3 W. 2 —
2.9 0.4 16 —

Niedrigste Temperatur 11.7.

Auf- und Untergang für Sonne(G) und Mond(<J).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittclcuropsifchcr Seit.)

April.
©

im Süden ! Aufgang
Uhr Mi». Uhr Min.

297

Untergang Aufgang Untergang
Uhr Win. Uhr Min .flhr Min.

i 12 24 15 10 i7 40!!1 UN . >3 29B.
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Stock - tsnd Scliiraifabrik

Telephon 220 !. RdlkOI *, Marktstr. 3£
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Handel. Industrie und VolksuirtscM.
Aus dem Jahrcsberlclit der Handelskammer Wiesbaden.

XII.
Weinbau.

Im Jahre 1908 betrug die Gesamtfläche des mit Weinreben
bepflanzten , im Ertrag stehenden Landes im Regierungsbezirk
.Wiesbaden nach den amtlichen Ermittelungen 3122,37 Hektar
<1907: 3128,88), davon waren bepflanzt mit Rieslingreben
1549,58 Hektar ; mit Kleinbergerreben 330,80 Hektar ; mit
Österreicher 645,55 Hektar ; Rotwein wurde gebaut auf 41,60
Hektar . Die Größe des gesamten Weinberglandes betrug 1908:
4002,51 (1907; 3957,13) Hektar. Die Ernte belief sich auf
41 023,32 Hektoliter (1907: 36 971,87 Hektoliter). Davon
kamen auf weiße Weine 40 579,50 Hektoliter (1907; 36 685,20
Hektoliter).

Weinhändel.
Ausfall der Weinernte im Rheingau. Die Aussichten

waren im Frühjahr sehr gut, da das Holz befriedigend über¬
wintert hatte, die Blüte zum größten Teil günstig verlief, der
Behang sehr zufriedenstellend war und auch das weiter
günstige Wetter ein gutes Weinjahr erhoffen ließ. Aber der
naßkalte , regnerische und das Entstehen und Entwickeln von
Heb Schädlingen  außerordentlich begünstigende August
machte seinem Namen als Kochmonat keine Ehre und schien
alle gute Hoffnungen vernichten zu wollen, als wider Erwarten
im Herbst eine sommerliche Witterung eintrat , die, abgesehen
von kurzen Unterbrechungen, bis in den Spätherbst anhielt und
dadurch beinahe wieder gutmachte, was der August verdorben
batte . Jedoch die Rebschädlinge, wie Peronospora, Sauer-
wurm usw., hatten zu arg gewütet und in manchen Lagen,
namentlich in den niedrigeren, die ganze Ernte vernichtet , die
höheren aber meist verschont , weshalb der Herbst sehr neidisch
ausfiel und in den weniger heimgesuchten Lagen etwa Ya,  im
Durchschnitt ungefähr A Herbst ergab.

Die Qualität  wurde natürlich auch durch die un¬
günstige August-Witterung und die dadurch geförderte Ent¬
wicklung der Rebkranldieiten beeinflußt, zumal das schöne
Herbstwetter den Schaden nicht mehr ganz gut machen konnte
,und die ungewöhnlich früh einsetzenden Nachtfröste dem
weiteren Ausreifen der Trauben ein Ziel setzten und zur Lese,
die bei schönem, hellem Wetter stattfand, zwangen, und so
wird wohl, abgesehen von einigen Spitzen in den besseren und
besten Lagen, auch diesmal wieder in der Hauptsache ein
brauchbarer  M i 11e 1w e i n erzielt worden sein.

Lage des Einkaufsmarktes . Auch die diesjährige Ernte
hat den Mangel namentlich an billigen Weinen in der Haupt¬
sache nicht lindern können ; es ist zwar eine kleine Er¬
mäßigung im Preis  der billigen Weine namentlich der
Obermosel und der Pfalz eingetreten, dieselbe ist aber nicht
wesentlich genug, um für den Weiterverkauf von billigen
Weinen einen annehmbaren Nutzen zu gewähren, da die Ver¬
kaufspreise noch immer sehr gedrückt sind. In den besseren
und besten Weinen dürfte , da die letzten Jahrgänge, auch der
1908er, nicht genügend oder keinen Ersatz geschaffen haben,
wohl bald fühlbarer Mangel ein treten, der einer Erholung und
einem gedeihlichen Entwickeln des Weinhandels sehr hinder¬
lich sein dürfte. Hoffen wir in dieser Beziehung von dem
Jahre 1909 das Beste.

Die Lage des Weinhandels . Die in ihren Wirkungen auf
das kaufende Publikum außerordentlich verderblichen sen¬
sationellen Weinprozesse  haben erfreulicherweise
nachgelassen , wodurch eine wohltuende Beruhigung eingetreten
ist , die dem Weinhandel zugute kommt ; aber nun werden
durch die Verhandlungen über das neue Weingesetz,
das, wenn es zur Annahme kommt, in seinen Folgeerscheinun¬
gen für manche Weinbaugebiete voraussichtlich von der weit¬
gehendsten Benachteiligung werden dürfte, neue Beunruhigun¬
gen in das Publikum getragen, die schädigend auf das Geschäft
einwirken. Wenn ja auch durch die jetzt zu den Beratungen
hinzugezogenen Fachmänner und durch die von den Fach¬
vereinigungen in allen Weinbaugebieten getroffenen Beschlüsse
und Resolutionen, die an maßgebenden Stellen zur Kenntnis
gebracht werden, wohl eine Milderung der vorgeschlagenen Be¬
stimmungen erfolgen dürfte, so werden sich solche doch
immer noch für den Weinhandel außerordentlich belästigend
und für seine freie Entwicklung hemmend erweisen. Wir
hoffen jedoch zuversichtlich , daß das neue Gesetz dem durch
die Verhandlungen schwer geschädigten Weinbau und Wein¬
handel endlich die ersehnte und wohlverdiente Ruhe bringen
und ihm wieder das Zutrauen des kaufenden Publikums 'er¬
werben wird.

Die größte Unruhe verursacht das Projekt einer Wein¬
steuer,  die sich nie auf das konsumierende Publikum, son¬
dern auf den Weinhändler , resp. auf den Produzenten ab¬
wälzen wird. Auch wird die vorgeschlagene Reform
einer Flaschenweinsteuer  die höheren Preislagen
unverhältnismäßig hoch treffen und den Qualitätsbau außer¬
ordentlich schädigen. Es sind von uns auch alle Kräfte ein¬
gesetzt worden, um diese rückschrittliche , ejn Erzeugnis des
Bodens treffende, für manche Winzer ruinös' wirkende und den
Weinhandel, der durch die Mißernten, die hohen Arbeitslöhne,
die Steuerfreiheit der alkoholfreien Getränke, die Abstinenz¬
bewegung und die Verdächtigungen aller Art schon schwer zu
kämpfen hat, weiter schwer schädigende Steuervorlage zu Fall
zu bringen und dadurch den Ruf des Weinbaus Deutschlands
zu retten. Wenn dieser Entwurf durchgehen sollte, wird es
für viele Winzer eine Existenzfrage, eine andere Art des Wein¬
baus zu treiben, um mehr Quantität unter Außerachtlassung
der Qualität zu erzielen , wodurch der Grundwert und das
Nationalvermögen in Mitleidenschaft gezogen würde.

Wie in früheren Jahren wirkten Kasinos und Weingesell-
sebaften, Beamtenvereinei Antialkoholbewegung, endlich die
allgemeine schlechte Lage schädigend auf den Weinhandel.

Der Absatz ist im Inland  zurückgegangen . Die
Außenstände gingen langsam ein. Der Ertrag war geringer,
denn die Geschäftsunkosten sind weiter gestiegen.

Der Absatz nach dem Ausland  bewegte sieh meist in
Jen früheren Grenzen, ging aber zum Teil zurück.

In Österreich - Ungarn  sind es außer dem hohen
Eingangszoll, namentlich auf Flaschenweine , die maßlosen
Hetzereien gegen das Deutschtum und damit die Aussprechung
des Boykotts gegen alle deutschen Waren, wodurch ein Ge¬
schäft außerordentlich erschwert, wenn nicht ganz verhindert
wurde.

In England  trugen die politischen Ereignisse sehr zur
Erschwerung des Handels bei, hierdurch hat sich die Ausfuhr
dahin ziemlich vermindert . Die Annäherung der Staatsober¬
häupter , die sich in dem im Februar projektierten Besuch der
englischen Königsfamilie am deutschen Hofe kundgibt, und
das dadurch erhoffte Nachlassen der Spannung wird v.ohl auch
den Handel günstig beeinflussen und denselben wieder in ge¬
sunde Bahnen lenken.

In Amerika  hat immer noch die finanzielle Krisis auf
das Geschäft ungünstig eingewirkt und eine Verzögerung im
Eingang der Außenstände im Gefolge gehabt, doch besteht die
Aussicht, daß die inzwischen erfolgte finanzielle Gesundung
einen lebhafteren Geschäftsverkehr im Jahre 1909 herbei¬
führen wird.

Der Absatz nach Rußland  ging zurück.

Baaken and BiSrsie.
* Vereinr,bank Hachenburg, e. G. m. n. H. Die Zahl der

Mitglieder stieg im Berichtsjahre weiter von 1824 auf 1949,
deren Guthaben auf 444 573 M. (422 310 M.). Aus 37 633 M.
(31 013 M.) Reingewinn werden wie seit Jahren 43 Proz. Divi¬
dende verteilt.

Berg - and Hüttenwesen.
Deutsch-Luxemburgische Bergwerks- und Hfitten-Aktien-

gesellschaft. Wie wir bereits kurz mitteilten, hat der Aufsichts¬
rat Bericht über die Geschäftslage entgegen genommen. Das in
den Eisenwerken durch schlechte Preise und schwierige Absatz¬
verhältnisse hervorgerufene Mindererträgnis wurde durch die
höheren Überschüsse des Kohlenbergbaues mehr als ausge¬
glichen. Bei der Diffordinger Abteilung war eine ständige Ver¬
minderung der Selbstkosten möglich. Die Bergbau-Abteilung
lieferte erheblich höhere Überschüsse als im Vorjahr, da die
sämtlichen Zechen nunmehr unter normalen Betriebsverhält¬
nissen arbeiten und auch die Vereinigung mit der Zeche Luise
Tiefbau bereits in der kurzen Zeit ihres Bestehens sich als
sehr vorteilhaft erwiesen hat. Die Dividendenschätzungen
lauten , wie schon mitgeteilt, von einer Seite auf .10 Proz. wie
im Vorjahr, von anderer jedoch auf nur 8 Proz. ; es ist anzu¬
nehmen , daß das erstere das richtige ist.

* Die Hadwigshfltte, Anthracit-, Kohlen- und Kokswerk
James Siefenson, Aktiengesellschaft in Stettin, schätzt die
Dividende für das am 31. März abgeschlossene Geschäftsjahr
auf 18 Proz . gegen 16 Proz . im Vorjahr.

Industrie und Handel.
* Maschinen- nnd Arraaturenfabrik vorm. H. Breuer n. Ko.,

Höchst a. M. Die Generalversammlung genehmigte die Vor¬
schläge der Verwaltung einstimmig. Uber die Aussichten im
neuen Geschäftsjahr berichtet der Vorstand, daß der Auftrags¬
bestand zwar augenblicklich ein größerer ist als im Vorjahr
zu derselben Zeit ; er resultiere aber zum Teil aus dem
Handelsgeschäft. Eine Belebung des Fabrikationsgeschäftes ist
noch nicht zu verspüren. Im Motorenbau liegen Aufträge für
einige Monate vor.

* Kammgarnspinnerei Stöhr n. Ko., Kommandit-Gesell.
schaft auf Aktien in Leipzig. In der Generalversammlung
wurde die Dividende auf 18 Proz. festgesetzt und mitgeteilt,
daß das Unternehmen sich in vollkommen befriedigender Ge¬
schäftslage befindet. Das gleiche sei mit dem amerikanischen
Unternehmen der Fall.

* Krefcldei Seideufärberei. In der Hauptversammlung
wurden glatt die Anträge der Verwaltung genehmigt. Der Ge¬
schäftsbericht lautet ungünstig. Der Rohgewinn beträgt nur
6700 M. gegen 35 520 M. im Vorjahr. Das neue Jahr ver¬
spricht infolge internationaler Vereinbarungen eine Besserung.

* Dividenden. Die Vanitas-Aktiengesellschaft in Ham¬
burg  kann für 1908 eine Dividende nicht zur Verteilung
bringen (i. V. 2 Proz.). — Der Aufsichtsrat der Rud. Meyer-
Aktiengesellschaft für Maschinen- und Bergbau in Mülheim-
Ruhr  beantragt 7 Proz. (wie i. V. p. r . t.) Dividende. — Die
Generalversammlung der Maschinen- und Armaturenfabrik
vormals Louis Strube in Magdeburg - Buckau  setzte die
Dividende auf 3 Proz. fest.

Genossenschaftswesen.
* Spar- und Darlehnskasse Naurod. Unter Teilnahme

von ca. 100 Mitgliedern und Sparern der Spar - und Dar¬
lehnskasse Naurod  fand die Generalversammlung
statt , welche mit einer Feier über das 25jährige Bestehen der
Genossenschaft verbunden war. Der Vereinsdirektor Christian
Beltz 5r gab einen geschichtlichen überblick über die Ent¬
wicklung der Spar- und Darlehnskasse , welche segensreich
arbeite und den Bewohnern von Naurod und Umgegend große
wirtschaftliche Vorteile biete. Der Vereinsrendant Christian
Beltz 4r berichtete über das letzte Geschäftsjahr 1908, welches
ein sehr günstiges für die Genossenschaft genannt werden
könne. Die eigenen Betriebsmittel betragen ca. 9000 M. und
bei einem Umsatz von ca. Yi  Million Mark stehe die Bilanz¬
summe Ende des Jahres mit 78 000 M. auf jeder Seite des
Hauptbuches fest. Vorstand und Aufsichtsrat schlagen die Ge¬
währung der statutarisch höchst zulässigen Dividende von
4 Proz. vor.. Der anwesende Verbandsdirektor Petitjean-Wies¬
baden sprach zunächst die Glückwünsche des Revisionsver¬
bandes zu dem 25jährigen Jubiläum der Genossenschaft aus,
gab sodann einen Überblick über die Entwicklung des gesamten
deutschen Genossenschaftswesens und wies besonders auf die
hohe ethische Bedeutung der Tätigkeit der ländlichen Kredit¬
genossenschaften hin. Die ausscheidenden Aufsichtsratsmit¬
glieder werden mittels Zettelwahl wiedergewählt und es wurde
der Beschluß gefaßt, die Geschäftsanteile der Mitglieder in
einer demnächst stattfindenden Generalversammlung von 50
auf 100 M. zu erhöhen.

YierscMedenes.
m. Weinversteigsrung in Rfidssheim. (Drahtbericht.) Die

größte und erfolgreichste Weinversteigerung, die der Rheingau
bis jetzt in diesem Jahre hatte , haben gestern die Vereinigten
Weingutsbesitzer in Büdesheim abgehalten. Das Angebot war
sehr umfangreich und umfaßte 76 Nummern Büdesheimer
Weine aus den Jahren 1902, 1904, 1905, 1907 und 1908. Der
Geschäftsgang gestaltete sich schleppend und das Ausgebot zog
sich außerordentlich in die Länge. Die ausgebotenen Weine
waren rassige, gepflegte,1 zum großen Teil für den Konsum
fertige Gewächse und wurden dementsprechend bezahlt . Eine
Nummer wurde zurückgezogen. 2 Halbstück 1902er kosteten
510 und 610 M„ 4 Halbstück 1904er wurden zu 410 bis
520 M., zusammen zu 1920 M. und durchschnittlich zu 480 M.
zugeschlagen. Für 32 Halbstück 1907er wurden 530 bis 1350
Mark, für 4 Viertelstück 270 bis 800 M., zusammen 26 630 M.,
durchschnittlich für ein Halbstück 783 M. erlöst. 3 Halbstück
1900er erbrachten 510 bis 710 M. Für 30 Halbstück 1905er
wurden 460 bis 1180 M., zusammen 23 000 M., durchschnittlich
767 M. bezahlt . Insgesamt wurden 54 520 M. eingenommen.
Die Weine wurden ohne Fässer versteigert.

Marktberichte.
* Kurzer Getreide-Wochenbericht der Preisberichtsstelle des

Deutschen Landwirtschaftsrates vom 20. bis 26. April 1909.
In Übereinstimmung mit der Anfang April gegebenen Dar¬

stellung der Preisberichtsstelle konstatiert sowohl der preußi-1
sehe als auch der das ganze Reich umfassende amtliche Be¬
richt , daß die Saaten besser, als vielfach befürchtet , durch den
Winter gekommen sind, daß der Stand aber — wie aus den'
Begutachtungsquoten 3.1 für Weizen und 3.0 für Roggen her¬
vorgeht — stellenweise noch zu wünschen übrig lasse. Im;
übrigen gibt der Bericht der Hoffnung Ausdruck, daß die
wärmere Witterung dazu beitragen dürfte , die noch ziemlich
rückständige Entwickelung der Pflanzen zu beschleunigen.
Auch im europäischen Auslande scheinen sich die Aussichten
unter dem Einfluß günstigerer Witterungsverhältnisse in
letzter Zeit freundlicher zu gestalten, während in Amerika
geklagt wird, daß das Wachstum bisher nur langsam vort-
schreitet. Trotzdem war die Stimmung an den amerikanischen
Märkten in der Berichtswoche überwiegend flau, da seitens der
Spekulation umfangreiche Abgaben erfolgten. Der dadurch
hervorgerufene scharfe Preisdruck wirkte in Europa um so ver¬
stimmender, als die argentinischen Forderungen nicht un¬
wesentlich niedriger lauteten und namentlich von Rußland
stärkeres Angebot vorlag. Der Berliner Markt vermochte sich
den verflauenden Einflüssen des Auslandes wohl nicht zu ent¬
ziehen, aber der Umstand, daß zum Preise für Mai-Lieferung
weder hier noch im Ausland Weizen zu haben ist, veranlaßt«
immer wieder Deckungen, die bei vorsichtigem Verhalten der
Abgeber ein stärkeres Zurückweichen verhinderten . Vergleichs¬
weise noch widerstandsfähiger erwies sich der Preisstand von'
Roggen, zumal auch darin nur spärliches Angebot vorlag. und
der Export fortgesetzt Waren ablenkt . Damit zusammen¬
hängende Deckungen schützten vor stärkeren Rückgängen. Auf
den Provinzmärkten sind weder für Weizen noch für Roggen
nennenswerte Veränderungen eingetreten. Gar nicht berührt
von der allgemeinen Abschwächung wurde Hafer, trotzdem
sich die Käufer zeitweise vorsichtiger verhielten . Das Ange¬
bot in diesem Artikel hat eher noch abgenommen, zumal die
Küste andauernd Ware vom Inland heranzieht . Forderungen
für russische Futtergerste lauteten namentlich für spätere
Sichten entgegenkommender. Mais liegt nach wie vor fest,
doch bewegt sich das Geschäft in den engsten Grenzen. Es
stellten sich die Preise für inländisches Getreide am letzten
Markttage in Mark pro 1000 Kilogramm wie folgt:

Weizen Roggen Hafer
Königsberg . . . . — (- ) 175 (— 2) 178 (- )
Danzig . 255 (+ '/-) 177 (— 1) 182>/, (+ 1'/. )
Stettin . 244 (+ 2) 177 (-f 1) 185 (+ 5)
Posen . . . - 242 (- ) 172 (- ) 179 (-4- 1)
Breslau . 240 (— 3) 173 (- ) 182 (+ 1)
Berlin . 246 (+ 2) 177 (—l 'V) 202 (-)
Magdeburg . . . * 242 (+ 1) 173 (— 1; 193 (4- 1)
Halle . . 244 (- 1) 177 (- 1) 198 (+ 3)
Leipzig . 244 (- ) 177 (- ) 195 (+ 2)
Braunscliweig . . 240 (— 1) 171 (— 1) 193 3,
Bestock . 218 <+ 6 176 (+ 4) 178 <+ 3)
Hamburg . 244 (— 1) 179 (— 1) 195 (_ i)
Kiel . 248 (+ 6) 181 (- 1) 200 (+ 13)
Hannover . . . . 243 (— 1) 173 (— 4) 200 (4 - 6)
Düsseldorf . . . . 262 (+ 2)  193 (- ) 176 (4- 3j
Cöln . 252«/. (- - I 185 (- _ ) 185 (-- -
Frankfurt a. M. . 250 (— 1) 185 (—3»/») 190 (- )
Mannheim - 257V« (- 5) 187*/. (- 2'/.) 192V. (+ 2'A)
Straßburg . . . . 260 (- ) 195 (— 5) 195 (- \
Stuttgart . 265 (+ 6) 190 (- ) 195 (_ )
München . 265 (4- 2)  186 (> 1) 186 (_ )

Weltmarktpreise : Weizen : Berlin Mai 241.75 (— 2.75)
Juli 235.50 (— 5.25), Budapest April 245.30 (— 1.50), Parii
April 205 (— 3.40), Liverpool Mai 193.80 (— 12.75), Chicago
Mai 184.75 (— 12.45). Roggen: Berlin Mai 176.75 (— 2.25'
Juli 182.75 (— 2.25). Hafer : Berlin Mai 178 (—), Juli '170  75
(— 0.25) Mark.

Di v.0/'
9
5*/.
6

12
8
4*/,
9
7
6
97s
9.89
7
7'/.4
8
5*/a
6
4‘/.
6.6
0
7
6
6
6'/.
6
7
4
8
9

30
82
91/»

10
7
5

10
25
25
167*
8

10
14
16
12
0

12
17
12
12

Berliner Börse.
Letzte Notierungen vom 28. April.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
, _ Vorletzte letzte

Berliner Handelsgesellschaft
Commerz- u. Discontobank
Darmstädter Bank . . .
Deutsche Bank
Deutsch-Asiatische Bank . . . .
Deutsche Effekten- u. Wecbselban
Disconto-Comiuandit . . . .
Dresdener Bank.
National bank für Deutschland
Oesterreiehische Kreditanstalt
Reichs bank.
Schaaffhausener Bankverein .
Wiener Bankverein.
Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.
Berliner Grosse Strassenbahn .
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft
Ham bürg-Amerik. Baketfahrt .
Norddeutsche Lloyd-Actien
Üesterreich-Ung. Staatsbahn .
üesterr . Südbahn (Lombarden)
Gotthard.
Oriental. Eisenb.-Betrieb
Baltimore u. Ohio . .
Pennsylvania . . . .
Lux. Prinz Henri . .
Neue Bodengesellschaft Berlin
Südd. Immobilien 60%
Schöfferhof Bürgerbräu
Cementw. Lothringen .
Farbwerke Höchst . ,
Chem. Albert . . . .
Deutsch Uebersoe Elektr Aci
Felten & Guilleaume Lahm
Lahmeyer.
Schlickert . . . .
Rhein.-Westfäl. Kalkwerke
Adler Kleyer . . . .
Zellstoff Waldhof . .
Bochumer Guss. . . .
Buderus.
Deutsch-Luxemburg . .
Eschweiler Bergw. . ,
Friedrichshütte . . .
Gelsenkirchener Berg .

do. Guss . .
Harpener.
Phönix.
Laurahütte.
Allgein. Elektr . Gesellsch,

Notierung.
172.40
112.90
131.10
241.75
148.60
104.10
189.50
150
122.60

148
133
132.70
100.20
180.10
115.25
119.50
90.30

17.75

122
112.75
129.50
424.50
144.75
98.10
91.75

130
399.75
490
159.10
156
122.75
127.50
137.75
313.75
299
225.90
114.25
185.10
189
134
185
85

1.92.25
170
195.40
2 55.50

172
111.80
131.50
242
147
104.10
189.10
150
122.50
201
128.20
133.50
333
100.20
179.80
115.25
119.50
90.60

150
17.90

122.50
113

126.10
144.10
99.50
91L5

130.80
400
430
161.50
155
122.76
127.25
136.75
317
302
227
113.60
190
199.75
134.50
188.25
86

193
1 2.50
198.60
235

Privat-Diakont 17/«0/*



Wiesbadener Tagblat -, Mend -Nnsgabe , 1 . Blatt. Nr . ISS.

Eadeschveamm

OIsss Einlegesohle mit einer
Einlage aus bestem Bade¬
schwamm, stellt das Voll¬
kommenste dar, was in Ein¬
legesohlen existiert. - Die
„Vilana- Sohle“ saugt den
Schweiss leicht und schnell
auf, verhütet Hornhaut und
Hühneraugen. - Bei sacb-
gemässer Behandlung sind
Vilana-Sohlen unübertroffen.

Preis : Das Paar SO Pfg.

5£©ic ?llMilliauf die neuen bis 1918 unkündbaren

zu den Emissionskursen von und bei Eintragung in das Sekuldbuch von und VÄ »85,
nehmen wir kostenfrei entgegen . vm

"Wiesbadener Bank if

uxus

verfcfiiedenßen
Gfotzarten.

Größte ßZuswaßl.
cBif[jgJie Greife,

<5. ^ fumentfaf'& Co.  J

Seite 8. Mittwoch . 28 . April WO**.

von voriger Saison haben wir wegen ZU grossen Platzmangels in unserem Lagerraum zum Anssuchen ausgelegt.

S ©rie X: Serie XX: Serie XXX:
der frühere Verkaufspreis bis H# Mk., der frühere Verkaufspreis bis 45 Mk., der frühere Verkaufspreis bis GO Mk.,

jetztI ii. 10  N. jetzt 12  ti 15  Rk. jetzt 29  a. §DE.
Der * Werfsa &sf danei 3! noch eüsraigpe Tage«

Frankfurter Klonfektions -Haus
Langgasse 32,

Europäischer Hof.

Langgasse 32,
Europäischer Hof.

WWWMMWW

Kurhaus Wiesbaden.
Donnerstag den SO . April 1009 , abends 8 Uhr , im kleinen Saale:

VI . Vortrag
der 10 Vortrags -Abende Selbstschaflender.

(Dichter uni Schriftsteller .)

Herr Otto Juläus Bierbawn.
Thema : Eigene Diclitungen.

EHo/fcritt»preise : 1.50, 3 und 4 Mk.
Die Damen werden ergebenst ersucht , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Samstag , den 1 . Hai 1909 , ab 4 Uhr nachmittags:

Ctartenfest.
4 und 5'/« Uhr : Moniert , 8 Uhr : »oppel -Momert.

Grosses Feuerwerk « f 27o
Hof -Kunstfeuevwerker A.  BecUcr Siachf . , A « olI  tllauiz , Wiesbaden

(56 Nummern , darunter zahlreiche Prachtstücke .)
Die hinteren Garten -Eingänge bleiben ab 8 Uhr des Feuerwerks wegen

geschlosst «. — Tagesfestkarten 2 Mk .; Vorzugskarten für Abonnenten 1 Mk .,
mit der A'oornementskarte vorzuzeigen . — Abonnementskarten berechtigen zum
Kurgarten nur bis 2(4 Uhr nachmittags . — Eine rote Fahne am Kurhause
zeigt an , dass das Gartenfest etattfindet . — Bei ungeeigneter Witterung : i  und
3 Uhr : Ahori -ements -Konzerte.

Städtische Kurverwaltung

foxfieiitate Nil fjöisöM
mittclkräftig , volles Format , empfehle

L«"L KUs.-Ztzme. «ra
Adolf fäSaylmitli , JöeKmunbftr. 48.

cfoßdor!
Goßdeßer oßeldeußoff
für (Futter und ‘Knterröcüe.

^Preis : cIRk. / . 75

FlFe Farben vorrätig.

Glffeinverlcauf:

£/. fjferfy  »
K 115

!a SPeisekartoffelu Ia,
Wadis,De Magnnm -bonnm , Bayr . Magnum -bonum , Industrie , sowie
neue Sommer -Malta , direkter Bezug aus SJialta, so billig wie jede Konkurrenz.

Obst- « . Kartoffel -Grotzhativlung « i»r. Mnopp,
Johns !r. 42. Wellritzstr . 16. Telephon 3129. 872 (3

^ «»ir ^ kaffer <Kaiserkoffer)
I  fl . kauten Sie immer noch am

besten und billigsten in der Sattlerei
F . hämmert ffw ., nur Metzgergasse Ist.
Reparaturen prompt und billig ._ 651

Kartoffel» per Kumps 2'°> Pf.
Rbeingaucrstrasjc 2. J57242

In Wiesbaden nur erhältlich bei:

Ferdinand j"1erzog
Telephon Nr. 626.

Langgasse 50
Ecke Webergasse.

Achtung! Ebensen 6OOO Geranien!
6000 Geranien zum Bepflanzen von Balkouen , Gärten u. s. w. sind reserviert

jm Preise von 20 u. 30 Pf ., Engros -Preis . Ferner gebe ich diese Woche noch
sämtliche Palmen , alle ohne Ausnahme , jede für 3.50 ÜJff., Azalien 1.20 Mk., alle
erstklassigen Nelken Dtzd. 90 Pf ., Margeriten Dtzd. 25 Pf .. Traucrkränze im Preise
von 80 Pf . an . Versäume niemand mein billiges Ang ebot.

MW- Großer Umsatz — staunend billig.
ÄKa -mSam  feifÜA Herdrrftr .rffe 5, i-nremburgstratze 13, Eck
s£ lDv6l ] vIl , Kaiser-Friedrich-Ring. — Teleptzon 6554.

Hervorragende Existenz!
bict . sich tiicht. Herrn mit einigen 100 Mk. disponibl . Kapit . durch Uebernah « ,,
der General - Vertretung einer erstklassigen Neuheit . Reflektanten belieben
sich ab Donnerstag im Hotel Einhorn bei Herrn Weiiler zu melden. F 75
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Abend-Ausgabe.
S. Blatt.

ViesbÄeNtr
Mittwoch-

28 . April 11)0 !).
57 . Jahrgang.

Von der Sinkaufsreise naeh St. Gallen zurück
empfehle in sehr grosser Auswahl:

Stickereien Jedler Art,
speziell durchaus gestickte Stoffe

„ _ _ n . . . -m -m- m J. (ft * 1» «-» nrn 120?1 '■XISi AH1 111 Ä Sl Jfi,Sf  4%.auf Mull , Batist und deinen , prachtvolle Sachen km  Blusen in jeder Preislage.
Seidene gestickte Blusen ( Tafetas und Japan ) , schwarz, weiss und farbig, sehr reichlich Material, schon von Jlk . 14 .— an.
Abgepasste gestickte Kleider , gute wertvolle Stücke, schon von 51k . 20 . an.
Auch sehr schöne Zwischensätze , Volants und Phantasiestücke zur Konfektion von Kleidern.
Stickereien zu Kinderkleidern von den billigsten bis feinsten. ,
Lin grosses Quantum Stickerei -Beste für feine Wäsche , Kinderkleider , Schürzen u. s. w. extra billig.

Schweizer Stickerei - Manufaktur^
W . Mussmaul aus »M . tollem , Miteinstrasse S5.

m SkllSßMll. SMWWM19.
Donnerstag , den 20 . er . , abcndö S 1/* Uhr , findet eine

Große Extra-Bcrsammliiug
statt, geleitet von Major B*reiste » cl » aus Stuttgart . B7302

' Jeder ist freundiichst dazu eingeladen. Aiusik und Gesang.

3!l2°/o and4°[o Deutsche Reichs-
nnd Prenssische Staats-Anleihe.

Wir nehmen Anmeldungen zu den Zeichnungsbedingungen
für unsere Mitglieder kostenfrei entgegen. F 372

Vorschuss -Verein zu Wiesbaden,
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht,

Friedrichstrasse 20 . _ _

Otto Kilian : : Mosik-Lehrinsfiiut,
t:  Gegründet 1894 : : VorUstrasse : : Gegründet 1894:

Gründlicher Unterricht in und ausser dem Hause
(Anmeldungen täglich ) in:

Zither, Mandoline, Guitarre, Laute, Banjo, Schoss-
_geige , Mandola, Piston und Klavier. vWss
Allaem. Kranken-Berein,

E . H. Nr. 9,
genügt Den peftimmunaeu des Iranttenneetterungsgefeles.

Meldungen zu jeder Tageszeit bei dem 1. Vorsitzenden, Herrn
H . Kaiser , Wellritzstr. 16, 2. F330

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Am Donnerstag , den 29. April er.,

vormittags 9 Uhr u . nachm. 3 Uhr
beginnend , versteigere ich im Laden
Grabenstraße 12 zwangsweise gegen
gleich bare Zahlung:

1 Laden-Einrichtung , besteh, aus
Schränken, Stapeln , Theke u. Pult.

Ferner : Schuhmacher - Artikel aller
Art , als : ca. 130 Paar Leder¬
schäfte, 1 Partie Abfall -Leder,
2 Reste Sohlleder , ca. 100 P . Leist.,
6 Säcke Holzpinnen , eine Partie
Bürsten , Patentknöpfe , Einlage-
sohlen, Garn , Schuhcreme, Schuh¬
bänder , Band , Schuhnägel , Stiesel¬
leisten u. Drahtstifte , Kopierpresse,
Dezimalwage und 1 Balkenwage
mit Gewichten. F2öl

Versteigerung bestimmt.
Oettiogr , Gerichtsvollzieher,

Rheinbahnstratze 2.

Bekanntmachung.
Freitag , den 30. April 1909,

mittags 12 Uhr, werden im Ber-
stcigerungslokale

Helenenstraße 5
öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert:

1 Hängelampe , Messing. 1 Konsole
»tt. Spiegel , 1 Oclgemälve (Tizian ),
1 Oelgemälde (Christus vor
Pilatusi , 2 Aauarelle , 2 Kupfer¬
stiche und dergl . mehr.

Wiesbaden , den 27.  April 1909.
Meyer , Gerichtsvollzieher,

Rauenthalerstraße 14, 3 r.

f erser-Teppiehe,
Aeltesler Grossiniport Ileutsclilands.

IEmgro  s-S®re is e •

1.kW& Co.,Mai
ausschliesslich Flachsmarkt.

Paris . Konstantinopel . Smyrna.

Augenblicklich eines der grtieeten fl. iaj .er tEuro {ias,
liaoptsäciilieli in feiner Perserware.

Man achte genau auf die Adresse , j F98

Freibank . Donnerstag , morgens
7 Uhr, minderw . Fleisch von 1 Ochsen,
1 Rind (50 Pf .), 1 Kuh 35 Pf .),
2 Kühen (25 Pp ), 1 Kalb (35 Pf .).
Fleischhändlern , Metzgern, Wurstbcr .,
ist der Erwerb v, Freibankfl . Verb.,
Gastw. u. Kostg. nur m. Gen , d. Pol .-
Beh. gest. Städt . Schlachthos-Berwalt.

Männer-Turnrerem.
Samstag , 3 . Mai , abends 9 Uhrr

Jahres-NMjNhelsWMU.

!!
I , 1UU1U4U,

Vertreter : Anton Eacky,
llerderstrasse 31 , WIESBADEN , Herderstrasse 31,

empfiehlt ihre vorzüglich eingebrauten Lagerbiere,
hell und dunkel.

(Brauereifiiilung direkt vom Lagerfass .)

Emil Pauly ’s
echter Friedrtchsdorfer Zwieback

ist der Beste«
Zu haben in allen besseren Delikatessen - und Kolonialwaren - Geschäften,

Konditoreien , Bäckereien und Cafes . II173
•Jeneral - Ifepot : Schiorsteinerstr . 9 . Tel . 3048.

Erstattung der Jahresberichts.
Wadi der Rechnungsprüfer.
HanShaltungSplan 1909/10.
Festsetzung der Mitgliederbciträge.
Wahl des Vorstandes und Ehrengerichts.
Bericht über den Kreis- und Feldbcrg-

Turntag.
Verschiedenes.

Der Vorstand.

Laden Neugasse 8,
empfiehlt sein Lager fertiger Wäsche,
handgestrickter Strümpfe, Röcke,

Jäckchenu s. W.
Anfertigung

sämtlicher Wäsche nach Mas; und
Muster, sowie Anfertigungu. Fertig¬

stellung aller Handarbeiten.
Der Laden ist mittags v. 1—2 1/* Uhr

geschlossen.
Suppen -Anstalt des Franen-

Bereins , Steingasse K.
Geöffnet an Wochentagen für Kaffee
von morgens 8 Uhr bis abends
6 Uhr, für Mstlagessen von liste

bis 1 Uhr. F208

Me GarterlgerSte,
als : Spaten , Rechen , Halfen , Schaufeln,
Dnnggabeln , Krappen re. , sowie ver¬
zinkte Draptgefiechte empfiehlt billigst

.Franz ITlössner,
Wellritzstraße G. 458

I Straussfedern-Manufaktar
S« S'MMMlrre.

X Blanck-- t
1 Friedrichstrasse 29,2.Stock,
- gegenüber dem Heil. Geisthospiz.

Koch -, Wcrch - xi. Wr « tgslchinre.
elegante extra starke Qualität.

Alleinverkauf f. Wiesbaden:
A . ES Ster & Co . , Wellritzstr . 43,

Spez. : Haus- u. Küchenger. B4958

gFrühjahrs- xg
|x Neuheitenl

| g:Aepfel̂
10 Pfund 1 Mk. Sedanstratze 3.

i Strauss- u. Fantasiefedern,
a  Reiher , Flügel,

Strohhüte und Blumen,
D Borten, Hutbesätze etc. etc.
js  Boas und Stolas.

Donnerstag
Freitag
Samstag

H Detail zu Engrospreisen. ^

= » =
Nur an diesen 3 Tagen gelangen
nachstcbende Artikel zu noch nie
dagewesencn Preisen zum Verkauf.

Muffelin -Jmit .s.Kleid.
uBlus ., m st. 40Pf . nur

Kleid .-Mnfs . m. u. ohne 411 ^ ,
Borde m st. 55 Pf. nur

Mnfsetine » reine Wolle, (IX
laEls .Fabr .. st. 1.25nur -lelPf.

Kleiderleinen » Jmit.
IN statt 60 Pi.
Post. Cheviots i. all. 7K mE
Färb ., statt 1 Mk. nur 1 "M-

1 Posten Hanövlmen QO ,
statt Mk. 1.20 nur ^ OPf.

1 Posten Hausblufcn
in hellu.dunkel,getupft 1
u. gestreift, st. 1.85 nur

1 Posten Satinblusen,
schwarz,alsganzbejond. 4 Iss
Kaufgelegenbeit . nur
Posten weiße Batist - J QQbluff « , mod. Fast' ., nur
Post.UnterrSSe,scdwz.- ^ ^

Maupt -Miederlage:

Reformhaus Jungborn
54 Kirchgasse 54. 667

|0jj “ Telephon B SU.

br. u. grün-weiß gestr.. .
1 Post.Damenhrmden » 0,^ ,̂,

P .-u.Achselschl.,st. 1.25, ^ Pl
1 Posten Damenhosen » Opi

gute Verarbeitung, nur Oe- Pf
Posten Untertaillcn

Blau-WeitzenGartenkies

nur 1 v  Pt-
1 Post.Resorinschürzen 85 Pf.
1 Posten Hausschürzen QX

mit Volant . . nur OelPf.
1 Post.Hänacrschürien

so lange Vorrat reicht.

in verschiedenen Sorten
liefert in Waggoniadungen, Karren und
Körben franko, prompt und billig

Emil Möbig,
Wiesbaden , Moritzstratze 28,

Fernsprecher 2813.

Hans » und Seevierkkerde »!
ganz besonders billig.

Knaben - Waschblnsen 75 Pf.
Anzüge 1.85 Pik.

Schreibstube,
Bersäunien Sie nicht diese billig«

Kaufgelegenheitbei

für Maschinenschreiben und Vervielfäl¬
tigungen, Inh . 89. Klnke,

fiitdipljt 30, «^ » ^Telephon 3875.
Crstes Spezialgeschäft am Platze.

Marktstr. M. k:

- .M.unwa K-r, *-feir . '" “ « '-U-LTjy,
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JervMMrsl.
da» feinste, Pfd . 1.40 Mk.,

bet 5 Pfd . «V 1.30 Mk.
Tafelbutter.

unübertroffene Qualitäts¬
ware , Pfd . >. 35, bei 5 Pfd.

L 1.30 Mk.

Prabntitt Store,
feinster Bergkäs «, im Stein

Pfd . 40 Pf.

Echter Einmnthaler.
vostsaftig , groß gelocht,

Pfd . 1.05 Mk.

Wler KD,
i » GraSware , Pfd . 00  Pf.

Edamer Käse.
R» vollfette Ware,

Pfd . 90 Pf.

Plner KMM-AslWte
Schwalbacherstraste 23,

Telephon 505.
Wellritzstrasze 42 , Tel . 445.

Gneisenaustratze 25.
Göbenstr . 5. Kiedrich erstr. 4.

Rooustraße G.
Prima Rindfleisch . . Pfd. 60 Pf.
Schweinefleisch . . . Pfd. 75 Pf.
Kalbfleisch .Pfd . 75 Pf.
Hammelfleisch . . . Pfd. 75 Pf.

Metzgerei Mahler.
Kein alter Vorrat!

Keine Schundwarc . B7307

Ä » « elD ””“ Vo6*,.
Vlima Hammelfleisch . nur 66 Pf.
Prima Rindfleisch , durchw. . 43 Pf.
Prima Rindfleisch z. Braten . 5« Pf.
Schweinefleisch zum Braten . «o Pf.
AusgelassenesMett . 40 Pf.

Straub , Walramstr. 18,
oberh. d. Wellritzstr, a. d.Drag . Bernstein.

l Billig , dia Qualität tadellos ll

Feinstes

lizzaer Tafelöl,
wegen «einer Frische , seines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
seines süssen , nussartigen , ange¬
nehm enöeschm ackes in der feinen
Küche zu Salaten u. Mayonnaisen
besonders geeignet . K55

Preis ' /i-Ijiicr -FIasche
UTE«. JL.5GP.

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstrasse.

Bezirksfernsprecher No. 216.

Saatkartoffclu,
norddeutsche Frührosa , Industrie,
Maguum bouum wieder cingetroffcn.
011» Ilukeldac.Ii, Schwalbacherstr. 71.

Prima
Mal- and MelsekartaM
per Zentner Mk. 3. 10 frei Haus.

Molkerei Werner,
__ Blücherplatz 4. B 7293

3 Marmorivirgcii
mit Sv '/o Nachlaß zu verkaufen . 6394
Pl >. Hrueiner , Metzgergafle 27.

Reisszeuge,
Reissschieneu,

Reisskeifer,
Winkel sie.

= gut u. billig. ------

Carl Koch jr.
Michelsberg-Ecke. 657

Antlsetin ääSsertriO ’t « ! 8,»
jetzt bekannten IWottenmittel und
hat sich seit über ZU .taliren ganz
vorzit ' - lirli bewälirt . Per Paket
1 « Pf -, Dutzend 90 Pf ., uur zu
haben in der
ürogeriß Moebus, Taunusstr. ZZ.

Telephon 3007.
Ferner : Camphov , Naphthalin , Motten-

Essenz , Motten - Tabletten , Motten¬
pulver etc . billiget . 654

Haararbeiten.
Scheitels Zöpfe, Unterl . usw. auspruna Schnitthaarcu , werden unter
Garantie u. vorzügl. Arbeit zu bill.
Pr . angefert . Besonders empfehle
für ält . Damen Arbeiten aus natur-
grauen u. weiß. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürl . Farbeohne grünl . zu werden. C. Brodt-
mann , Saarhandl , aus Wien , SMeirt.
straffe 26, G. 1, nächst d. Ni kolasstr.
OOOÖ0OOOOOOQO0 @@C
O

Königlicher Hof-Spediteurcttcnmaycrl
Wiesbaden—

übörnimnit auch

8 Verpackungen
einzelner Frachtgüter

U und deren Abholung u. Expedition

§ unter Versicherung, sowie groß.
Einzelsendungen (Porzellan , Glas,
Hausrat , Bilder , Spiegel , Figuren,

gs Lüstres , Kunstsachen , Klaviere,
Instrumente , Fahrräder , lebendea Tiere  6591

8 Lelhkist«nfür Pianos , Hunde u, Fahrräder . |
C& Thiroau : K

§ üskolsasstr *. 5 . j
COOiHü OOO LSLs ÖÜ oo ol

Spinat per Pfd. 9 Pf . zu haben
Schwalbacherstr. 69, Hth

m . Frisur

u. Ondulation
Jede iSnme separat.

JCtehelsberg 11. -Salon.

(großer
leMHi !!
Prima frische Eier 2 Stück 11 Pf.
Prima frische Eier 10 Stück 54 Pf.
Prima frische Siedeier Stück 6 Pf.
Prima frische Siedeier 1» St . 58 Pf.
Prima frische Trinkeier Stück 7 Pf.
Prima fr . Trinkeier 10 St . 68 Pf.
Prima frische ital . Eier 2 St . 15 Pf.
Prima frische ital . Eier 10 St . 73 Pf.

Bei Mehrabnahme billiger.
O»

Eier -Handlung , 21 Mauergasse 21.
Teicphnn 769. IV 19g

Was ist Mum?
MUM ist gesundheitlich das beste

Mittel gegen »Achsel« u . Fußschweiß-Geruch re.
Alleinvertret.: Frau I ». l &orwte,

Rheinstroß « 21. Salon s. Massage
und Schönheitspflege . 6482

G Frauen!+
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgänge verlange
man Prospekt über ein sicher
wirkendes Mittel von 532

Wellritz - Drogerie
Fritz Hernsteiii,

39 Wellritzstraße 39.

Gicht
151as euer b

heilbar

Khenma,
Ischias,Steinlclden

- - Nleren -n.
Blaseuerhranhn n gen«Sureli elu

Bmnnou^kur

nnpca
ciuCiien -j8M

mit dem AHMnamiHlaäaser
natürlichen CiichtwaHier.
Am  doppcUkolilensaurciu
Llfhlon stärkste Therme.
Broschüre mit Heilberichten frei.
Brunnen-' Gichtbai! AssmannEhausen

Verwaltung Saison: Mal—Enöo Soptomb,
tu ApotU.Drogen-eto.H<Ug.ertitltt

efrchtspfi ege, Nlaffage,
Vibriativn , Clektrolyse,

Maniküre , Pediküre.
Ich entfernet Falten , Mitesser,
rckeln, Sommersprossen , Gesichts¬
aare , Schuppen nach bewahrter

Mjühr . vielseitiger Praxis . Reelle
Bedien ., sachgem. Behandl . Verwend.
nur erstkl . ges. geschützt. Spezial-
arttkel . Vers. n. ausw . Dipl . Ostende
Ansst. 1904. Prospekte 6186

Frau lld» Zi orwie,
Rheinstraße 21, P ., neben Hauvtvost.

BaöliitiasfüäJüierlBftEiten
w. d. Vergleiche zur Verm. d. Konkurses
befeitigt, Zwangsoergleiche t Konkurse
sachgemäß eingel. u. durchgef., Verträge
u. Gesuchea. Art angef., sowie Ansk. i.
Steuer - u. Rechtssachen erteilt. 6426
Bureau ^ Rechtssachen Scharnhorststr.12.

hiermit jedermann meiner FrauPaala,
geb. ^ iair , mit welcher ich in
Scheidung lebe, auf meinen Namen
etwa? zu leihen und mache Hausbesitzer
besonders darauf aufmerksam, derselben
auf meinen Namen keine Wohnung zu
vermieten, da ich für nichts aufkoinme.
Gleichzeitig bemerke ich, daß ich es
unter mein r Würde halte, auf eine
evcnt. Erwiderung hierauf zu antworten.

v . fUeibnitz,

neuester Pariser
44114 ^.4 4 llllFl Filigran -Handarbeit.
Kinder v. 6 Jahren können schon in den
ersten Stunden Broschen, Hals- u. Uhr-
kctten. Armbänder, Haar - u. Zimmer-
schmuck selbst anfertigen. Viele 1( 00 alle
möglichen Handarbeiten v. 10 Pf . bis
zu den feinsten. Eintritt nach Belieben.

Morgens 8 bis abends 10 Uhr.
Baynhofstr . 3 , Goldgasse 2, Laden.

Gelegenheitskaus.
Älmertcan -Bar -Büfett . fast

neu, wegen besonderer Umstände
billig zu verkaufen. Offerten
Mainz , Seit *, Bingerstraße 11.

eröegeschirr,
ein neues silberpl. Zweisp, sowie ein fast
neues Einsp. billigst.

S attlerei .»img > Goldgassê21^
Gute Backsteine, einige Tausend,

zu v̂erk. Scharnhorststvciße 22. B7294
gevr, zu kaufen ge¬
sucht. Offert, unrer

P . ISS an die Tagbl . - Zweigstelle,
Bismarckring 29, erbeten.  B7312

Piano,

PtcMtttet
AllrdiWiW-InjlM

Ern « Müller,
Schreinerei,

— gegründet 1864. —
Telephon 576.

»l 'IIÄ
MaUnferstraß « 3.

Lieferant de« Verein « für
Feuerbestattung« 405

Lieferant de« Dramten-
Mrern « .

Ueberführungen von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Ein kl. Eisschrank,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offerten
m. Preis u. P . 8 *3  a . b. Tagbl.-Verl.

Ganze ober Teile künstlicher ' '

Gebisse tauft
Frau « . Horn aus Köln Freitag,
den 30 . April , in Wiesbaden , Hotel

Einhorn , 1. Etage, Zimmer Nr. 4.

gegen
Billa

im Preise biS 50,000 Mk.
Bar zu kaufen gesucht.

w . Schäfe r . Hermannflr.  9«
Rentables Haus

vom Eigentümer direkt bei hob. An¬
zahlung zu kaufen gesucht. Offerten
unter T. 864 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . Fräulein
mij schön. Handschrift sucht Stell , als
Prrvatsekretäriu od. als Gesellschaft
zu einz. jg. Dame , geht auch mit
auf Reisen. Gefl . Offerten unter
E. 872 an  de n T agbl.-Verlag.

Kelten -Mansch .-Knopf
verloren. Gegen Belohn, abzugeben bej

Tra vers , Kiedr ichcrstrahe 9.
mit bläueäHerz
verloren. Abzu-~W7Wetie

fl .ben Gneisenaustraße 24, 2.
Berl . Sonntag Friedrichstraße,

Kirchg. nach Adolssallee
Hospital eine aolv.
Kreuz . Geg. Be!

od. Josefs-
Halskette mit

abz . Kirchg. 6, 3 l.
Kleiner schwarzer Hund

zugelaufen. Leoerberg 1._

NieWchiiiigI«Ellgland.
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- u.Allskunfts-Bureau
„UM0N " , 6342

Am Römertor 1,
Tel.3589. Eckhaus Langgasse. Tel. 3539.

C . P . MM * .
Bitte nochm. n. Brief u. bck. Chiffre

postl. Bismarckring zu fragen. B 7286
Fragl . ni . 0. mir . Bin a. d. Stelle m.

Pflicht . Sind „n. böse “, nun d. sehr . i.
wied . a . d . Mama . Kons verrons . F 120

Nachruf!
Im Alter von 63 Jahren verstarb nach kirrzem Krankenlager,

an den Folgen einer Lungenentzündung, der Taglöhner

Herr Fritz Dirk aus Sonnenberg.
Der Dahingeschiedene konnte noch im verflossenenMonat bet

guter Gesundheit sein silbernes Arbeitsjubiläum begehen. Direktion
und Mitarbeiterschaft betrauern in dem Heimgegangeneneinen allzeit
fleissigen und treuen Arbeiter von gutem Charakter, und werden ihm
stets ein ehrendes Andenken bewahren. 664

Wiesbaden , den 28. April 1909.
Miksdadrnrp Kponenbramtper

Aittien -Gefeltfchoft.
Die Divektio « .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem

Hinscheiden unseres unvergeßlichen, innigstgcliebten Gatten und :

Adolf Waget.
sagen hiermit herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Gretn
und allen, die ihn zur letzten Ruhestätte begleiteten.

Frau Nagel , Wwe., und Kinder.
Wiesbaden . 27. April 1909.

Wiesbadener Fremden
Hotel Einkorn,

Marktatrasse 32.
Alberta , Kfm ., Oberbrügge . — Bosen¬

tal , Kfm ., Mannheim . — Elsner , ■K£m.,
Köln . — Kling , Kfm ., Mainnheim . —
Holland , Kfm ., Toulouse . — Wledns,
Kfm ., Elberfeld.

Englischer Hoi.
Kranrplatz 11.

IVeuss , Königsberg . — Jacoby , mit
Fr ., Königsberg.

Hotel Erbprinz,
Mauritiusplatz I.

Schalier , Kfm ., München . — Zoga,
FrL , Frankfurt.

Europäischer Hof.
Langgasse 32.

Sacher , Kfm ., Berlin . — Adler , Kfim,
Frankfurt . — Becker , Kfm ., Homberg
(Oberh .) . — Bauer , Fabrik -Direktor,
iWorms . — Vester , Kfm ., Berlin . —
GKel, Kaufm , Werden . — Hössrieh,
Hotolbes ., Gross -Breitenbach . — Bäck¬
dahl , Stud ., Stockholm . — Hesemann,
Fahr, , Düsseldorf . — Hesemann , Kfm .,
Düsseldorf . — Eversmaim , 2 Fräulein,
3onja. — Helfer , m . Fr ., Basel . —
Duppe , Tierarzt * m. Fr M Thxzm - -•

Hotel Fuhr.
Geisbergstrasse 3,

Pack , Kfm ., Berghofen.
Grüner Wald,
Marktstrasse 10.

Ehrhardt , Kfm ., Brüssel . — Mortes,
Kfm ., Köln . — v . Zweygberg , Kfm . )
Finnland . -— Franke , Kfm ., Stuttgart,
— Kau , Kfm ., Berlin . — Silberstein,
Kfm ., Berlin . — Kunze , Kaufmann,
Dresden . — Teinens , Dr ., Köln . —
Baphe , m. Farn ., Solingen . — Merk,
Fr ., Solingen . — Jordan , Fr ., Solingen.
— Prütz , Kfm, , Berlin . — Müller,
Kfm ., Trebldtz . — Klinkenberg , ICfm.,
m . Fr ., Aachen . — Maaes , Kaufmann,
Berlin . — Kelch , Kfm ., Epernay . —
Epstein , Kfm ., Berlin . — Schild , Kfm .,
Frankfurt . — Latbe , Kfm ., Berlin . —
Poseiner , Kfm ., Berlin . —- Altenberg,
Kl’m., Berlin . — Pribatsch , Kaufmann,
Berlin . — Schmiid, Kfm ., Düsseldorf . —
Teutsch , Kfm ., Berlin . — Wohlleben,
Kfm ., Berlin . — Goldschmidt , Kfm -,
Wien . — Wust mann . Kfm ., Berlin , —
Hausmann , Kfm,., Basel . — Bock,
Kfm,. Berlin-

Hotel Epple,
Körnerstrasse 7.

Walther , Kfm ., m . Fr ., Darmstadt.
— Loeb , Agent , Düsseldorf . —
Schneider , Architekt , Kassel.
Erivatlclinik von Br . Guradze.

Mainzerstrasse 3.
Guradze , Fr . Landrichter Dr ., mit

Tochter , Cleve.
Hotel Halm.
Spiegelgasse 15.

Krause , Fabrikbes ., Burg.
Hamburger Hof.

Taunusstrasse 11.
Blumenthal , Fr ., Berlin.

Hansa -Hotel,
Nikolasstrasse 1.

Davies , Fr . Reut ., London .— Powell,
Frl ., London . — Obenauer , Fabrikant,
Limburg . — Friedländer , Kfm ., Berlin.
— Behr , Amtsger .-Präsident a . D .,
Potsdam .— Schleifenbaum , G-emünden.

Hotel Happel.
Schillerplatz 4.

Hemdes , Kfm ., m. Sehw ., Hannover.
— Stephan , Kfm ., Strassburg . — Ioang,
Kfm ., Kassel . — Blum , Kfm ., m . Fr .,
Fürth . — Spies , Kfm ., Chemnitz.

Hotel Prinz Heinrioki
Bärenstrasse 5.

Baeunner , Biebrich.
Hotel Heitcnzollem.

Paulinenstrasse 10.
Ivimball , Fr ., m. Bed ., Amerika . —

Laurenz , Kommerz .-Rat , mit Frau,
Ostrow . — Hauschild , Kfm ., Gera . —
v . Bimge , Frl ., Reval . — v. TJexkull,
Baronin , m. Bed ., Reval . — Spemarm,
Fr ., m.. T ., Berlin . — Riee -Schmith,
Frau , Amerika.

Hotel Imptriak
Sonnenhergerstrasse 10.

v. Fjrbstein -Belocha , Rent ., m . Frau,
Petersburg.

Kaiserbad-
Wilhelmstrasse 42.

v. Berlepsch , Fr ., v/emigerode . —
AiltmiaiHi, Fr . Dar., Oppeln.

Hotel Kaiserhof
nnd Augusta - Viktoria - Bad,

Prankfurterstrasse 17.
Sanders , in . Ir ., Hamburg . — Lan¬

dau , Bankier , m . Fr ., Berlin .— Wessel,
Kfm -, m . Fr ., Königsberg . — Rein¬
hart , m. Fr .- Hamburg.

Goldene Kette.
Goldgasse 1.

Weinbold , Prof . Dr ., m . Fr ., Obern,
nitz . — Köhler , Fr . Fabrikbes ., Zittau,

Ballhaus zum Kram,
Langgasse 50.

Klimger , Bürgermeister , mit Frau,
Preetz . — FViedmann , Kfm ., Pari ». ^

Hotel Krug,
Nikolasstrasse 25.

Bolms , Fahr ., m . Tochter , Hamburg,
— Reuss , Kfm ., m. Fr , Limburg . _J
Flieser , Ingen -, Grünstadt . — Franken,
berger , Kfml , Heidelberg . — Schmidt
Kfm ., München . — Knell , Chicago.
Hirschfeld , Kfm , Neuwied . — Beyer
Kfm , Leipzig . — Himmerieh , Horsch¬
bach.

Weiase Uliw.
Häfnergasse 8.

IQapproth , Senator , m . Fr ., Nort¬
heim . — Schwarz , Gadoäzburg.

Hotel Minerva.
Rheinstrasse >.

Tschisch , Frl , Amerika - — Nieder,
gesaiess, Dir , Amerika . — Niederge,
saesa. Fräulda , Amerika.
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Polizei -Verordnung,
die Einrichtung und den Ge-

solcher landwirtschaftlicher
Maschinen, welche nicht im Fahren

arbeiten.
Auf Grund der 88 6, 12 nnd 13 der

Verordnung vom 20. September 1867
Sammlung S . 1529) und der

§8 137 und 139 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom
30. Juli 1883 (Gesetz-Sammlung
S . 165) wird hierdurch unter Auf¬
hebung der diesseitigen Polizei -Ver¬
ordnung vom 14. Januar 1890 (Reg.-
Arntsblatt S . 80/31 ) für den Uni¬
fang des Regierungsbezirks Wies¬
baden mit Zustimmung des Bezirks¬
ausschusses folgende Polizei -Verord¬
nung erlassen:

8 1. LandwirtschaftlicheMaschinen,
welche den nachstehend zu a bis e
ausgesprochenen Vorschriften nicht
entsprechen, dürfen nicht in Betrieb
gesetzt werden.

a) An jeder Maschine sind alle von
dem Gestell nicht eingeschlossenen be¬
wegten Teile , welche infolge ihrer

nannscho"
den in der Nähe verkehrenden Per¬
sonen beim Betrieb gefährlich wer¬
den können, während des Betriebes
derart zu überdecken oder abzusper¬
ren, daß eine Berührung derselben
mit den Gliedmaßen oder Kleidern
der an der Maschine beschäftigten
oder in der Nähe verkehrendenPer¬
sonen ausgeschlossen ist. Ausgenom¬
men sind diejenigen bewegten Teile,
welche zum Zwecke der Aufnahme
des Arbeitsmaterials oder der Ab¬
führung des Arbeitsproduktes frei
bleiben müssen.

b) Jede Maschine muß mit leicht
zu handhabenden Vorrichtungen ver¬
sehen sein, welche gestatten, die Ein¬
wirkung des Motors unverzüglich
aufzuheben.

c) Göpel, welche so eingerichtet
sind, daß der Treiber der Zugtiere
auf oder über dem Getriebe Platz
nehmen kann, sind zu diesem Zwecke
mit einer widerstandsfähigen Bühne
zu versehen, welche das Getriebe so
weil überdeckt,, daß die Möglichkeit
der Berührung des Treibers durch
das Getriebe, auch im Falle eines
Sturzes beim Auf- oder Absteigen,
ausgeschlossenist.

>1) Bei allen Dreschmaschinen,
welche von auf der Dreschmaschine
stehenden Personen bedient werden,
und welche nicht mit Sebbsteinlcge-
Vorrichtungen versehen oder mit
anderweitigen, von dem Unterzeich¬
neten Regierungspräsidenten als ge¬
nügend anerkannten Schutzeinrich¬
tungen an der EinfütterungSöfsnung
ausgestattet sind, ist die freie Ein-
fütterungsöfsnung über die Dresch¬
trommel an ihrem Rande mindestens
50 Zentimeter hoch an jeder Seite
mit geschlossenen Wänden einzu-
sriedigen.

Befindet sich der Standort des
Einlegers 60 Zentimeter unter dem
Rande der Eiinführungs-Oeffnnng,
so ist Einfriedigung an dieser Seite
(der Cinlegeseite) nicht erforderlich.
In diesem Falle ist auch zulässig, die
Einfriedigung durch eine niedrigere,
die anderen 3 Seiten umschließende
feste Haube oder Kappe zu ersetzen,
welche die Trommel überdeckt und
den Rand der Einfütterungsöffnung
an der Einlegeseite noch um min¬
destens 10 Zentimeter überragt.

Alle von oben bedienten Dresch¬
maschinen sind mit Einrichtungen zu
versehen, welche ein gefahrloses Auf-
und Absteigen sichern.

e) Alle Häcksel-, Streustroh-, Grün-
futrer-Schneidemaschinenmüssen der¬
art eingerichtet sein, das, der Ar.
beiter bei etwaiger Nachhilfe der Zu¬
führung von dem Schneidewerkzeug,
beziehungsweise von den Einzieh-
walzen, nicht berührt werden kann.

Das die Schneide - Werkzeuge
tragende Schwungrad ist in seiner
oberen Hälfte zu überdecken oder ab¬
zusperren.

8 8. Jede in einer Höhe bis zu
zwei Meter über dem Fußboden be¬
findliche Vorrichtung '(Wellen, Rie¬
men, Seile usw.l , welche zur lleber-
tragung der Bewegung von der
Kraftmaschine auf . die Arbeits¬
maschine dient, ist während des Be¬
triebes der , bezüglichen Maschinen
derart zu überdecken oder abzu¬
sperren, baß Personen, welche in der
Nähe dieser Maschinen zu verkehren
haben, mit dieser Vorrichtung nicht
in Berührung kommen können,

8 3. Der Betrieb jeder landwirt¬
schaftlichen Maschine, bei der mehr
als zwei Arbeiter beschäftigt werden,
ist der Leitung eines Aufsehers zu
unterstellen. Als solcher kann auch
einer der bei der Maschine beschäf¬
tigten Arbeiter bestellt werden. Als
Arbeiter, welche zufolge der ihnen
übertragenen Verrichtungen die
Maschine direkt zu bedienen haben,
insbesondere als Aufseher, Maschinen-

hrer und Heizer, sind nur zuver¬

lässige und erfahrene Personen zuverwenden.
8 4. Bei Herstellung der Verbin¬

dung zwischen Kraftmaschinen und
Arbeitsmaschinen (Auflegen der
Riemen, Kuppeln der Wellen usw.),
sowie .bei solchen Arbeiten an den
Maschinen (Schmieren, Anziehen von
Schrauben oder Keilen usw.), welche
die zeitweise Entfernung der Schutz¬
vorrichtungen bedingen, und bei
Störungen oder Stockungen der Be¬
wegung, sind die betreffenden
Maschinen stillzustellen. Bei Göpel-
Werken sind in diesen Fällen die Zug¬
tiere abzuhängen.

8 5. Wird die Einwirkung des
Motors (Kraftmaschine) ausgehoben,
so ist gleichzeitig dessen Führer zu
benachrichtigen. Der Motor ist in
Stillstand zu setzen, wenn er in einem
Göpel- oder Tretwerk besteht.

8 6. Geschlossene Räume, in welchen
Maschinen zum Betriebe ausgestellt
werden, müssen so groß sein, daß die
Bedienung der Maschine ordnungs¬
gemäß erfolgen kann.

8 7. Bevor die Maschine in Tätig¬
keit gesetzt (angelassen) wird, müssendie Arbeiter durch Kommando oder
Signal aufmerksam gemacht werden.

8 8. Der Betrieb von Maschinen
darf nur erfolgen, wenn die Arbeits¬
stelle hinreichend erhellt ist.

§ 9. Während des Betriebes einer
Dreschmaschine ist Auf- und Ab¬
steigen an der Seite , an welcher die
Einfütterungs -Oeffnung nicht einge¬
friedigt ist (vergl. Punkt 1 a, 2. Ab¬
satz) verboten.

Nach Einstellung des Betriebes ist
die nicht an allen Seiten über dem
Rande eingefriedigte Einfütterungs-
Oeffnung zu überdecken.

8 10. Ein deutlich lesbarer Abdruck
oder eine deutliche Abschrift dieser
Polizeiverordnung ist an der Ma¬
schine oder an einer allen beteiligten
Arbeitern zugänglichen Stelle des
Arbeitsplatzes auszuhängen oder in
anderer geeigneter Weise anzu¬
bringen.

8 11. Den staatlichen Aufsichts¬
organen ist die Kontrolle über die
Befolgung der vorstehend gegebenen
Bestimmungen jederzeit zu gestatten.

8 12. Ilebertretungen oer Vor¬
schriften dieser Polizei -Verordnung
werden, sofern nicht sonstige, weiter¬
gehende Strafbestimmungen Platz
greifen, mit Geldstrafe bis zu 60 Mt.
geahndet.

Dieselbe Strafe trifft denjenigen,

brauchbar macht oder zerstört.
Außerdem bleibt die Polizei¬

behörde befugt, die Herstellung vor¬
schriftsmäßiger Zustände anzuördnen.

8 13. Sind beim Betrieb der Ma¬
schinen polizeiliche Vorschriften von
solchen Personen übertreten worden,
welche zur Leitung des Betriebes,
oder eines Teiles derselben, oder zur
Beaufsichtigung bestellt worden sind,
so trifft , die Strafe diese Personen.
Neben diesen ist derjenige, in dessen
Nutzen und Auftrag die Maschine
betrieben wird, strafbar, wenn die
Uebertretung mit seinem Vorwissen
begangen worden, oder wenn er bei
der nacĥ den Verhältnissen möglichen
eigenen Beaufsichtigung der Betriebs¬
leiter oder Aufsichtspersonen es an
der erforderlichen Sorgfalt hat
fehlen lassen.

8 14. Diese Polizei - Berordnmig
tritt am 1. August 1896 in Kraft.
Auf die vor dem 1. August 1896 be¬
reits in Betrieb befindlichen Ma¬
schinen findet die Bestimmung des
8 1 zu o (AuZrück-Vorrichtung) erst
mit dem 1. Juli 1897 Anwendung.

Wiesbaden, den 22. Mai 1896.
Der König!. RcgierungS - Präsident.

I . A.: von Kaufmann.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 1. April 1909. *

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck._

Bekanntmachung.
Um auch den in der Woche den

Tag über durch ihre Berufsgeschäfte
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Berhand-
lnng zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe-Inspektoren des Reg.-Bcz.
dafür — außerhalb der Bureau¬
stunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet, die auf den
ersten Sonntag jeden Monats , von
11 Uhr vormittags bis 1 Ubr nach¬
mittags , und auf den zweiten und
vierten Samstag jeden Monats , von
5 bis 7 Uhr nachmittags, festgesetzt
sind.

Zuständig für den Kreis Wiesbaden
(Stadt ) ist die König!. Gewerbe-In¬
spektion zu Wiesbaden, deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst. „Adelheid¬
straße Nr. 81, 2 l., befinden.

Wiesbaden, den 24. August 1906.
Der NcgierungS-Präsibent.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 1. April 1909.

Der Polizei -Präsident:
v. Schenck. *

Bekanntmachung.
Im 8 12, Absatz 2, der

Verordnung, betreffend den
mit verflüssigten und verdichteten
Gasen vom 22. September 1905
(R.-A.-Bl . S . 423) sind die .Worte

olizei-
erkehr

„der Ziffern XLIV . . . Der Anlage B"
zu streichen und durch die Worte „des
Abschnitts I <1 der Anlage C" zu be¬
richtigen.

Wiesbaden, den 30. März 1909.
Der Regierungs-Präsident.

I . V.: von Gizycki.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 16. April 1909.
Der  Poli zeipräsi dent. v. Schenck.

Bekanntmachung.
.KJ

chshaüptkasse _ , .
den im Girowcge erfolgenden Ge-
Rei

Der Herr Reichskanzler bat die
angewiesen, daß bei

Haltszahlungen nsw. die an den
Reichsbankgiroverkehrangeschlossenen
Sparkassen einem Bankhaus im
Sinne ocs Erlasses vom 25. November
1908 gleich zu achten sind.

Wiesbaden, den 3. März 1906.
Der Negierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 17. März 1909.

Der Polizei -Präsident, v. Schenck.
Das Schiedsgericht für Arbeiter-

Versicherung, Regierungsbezirk Wies¬
baden, hat gemäß 8 8 des Reichs¬
gesetzes, betreffend Abänderung der
Unfall - Versicherungsgesetze vom
90. Juni 1900 für das Geschäftsjahr
1909 die folgenden Herren zu seinen
Vertrauensärzten gewählt:

1. Geh. Medizinalrat Br. Gleits-
mann,

2. Br. Brück,
3. Br. Schrank, sämtlich in Wies¬

baden,
4. Br. Friedrich Ebenau zu Frank¬

furt a. M.
Wiesbaden, den 23. März 1909.

Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 4. April 1909.

Der Magistrat, *
Abteilung für Versicherungssachen.

Polizei -Verordnung.
Aus Grund der §§ 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen Landesteilen b. 20. Sept.
1867 wird nach Beratung mit dem
hiesigen Gemeindevorstande der.
ordnet, wie folgt:

§ 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln, sind ver¬
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je % Kilogramm (ein
Pfnn -d) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revier-Polizei -Kommissär ab-
aestempelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden. Diese
Abänderung muß am nämlichen
Tage dem Revier-Polizei -Kommissar
mitgeteilt und von dem letzteren der
abgeänderte Anschlag abgestempelt
werden.

8 2. Di« Bäcker, sowie all«, welche
mir Brotwaren handeln, sind ferner
verpflichtet, an den Verkaufstellen
ein« Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen oder mitzuführen und Käu¬
fern auf Verlangen das Brot vorzu-
wiegen.

8 3. Wer einen höheren Preis für
Brot, als den nach 8 1 angeschlage¬
nen verlangt oder sich zahlen läßt,
oder wer weniger Brot an Gewicht
liefert , als er verkauft hat oder wer
sonst den Bestimmungen dieser Ver¬
ordnung zuwiderhandelt, wird, so¬
fern nicht eine Bestrafung auf grund
des Strafgesetzbuches erfolgt, mit
Geldstrafe bis zu 9 Mk. oder im Un-
vermögensfall mit entsprechender
Haft bestraft.

8 4. Die Polizei -Verordnung vom
25. Februar d. I . wird hiermit
außer Kraft gesetzt, und tritt an
deren Stelle die obige Verordnung.

Wiesbaden, den 12. April 1881.
Kgl. Polizeidirektion. Dr. v. Strauß.

„Wird veröffentlicht."
Wiesbaden, den 1. April 1909. *

Der P olizeipräsident. von Schenck.
Bekanntmachung.

Interessenten werden hierdurch
aus die Polizei -Verordnung des
Herrn Regierungspräsidenten vom
20. April 1604 ■—■Negierungsamts¬
blatt Nr. 17, Pos. 414. Seite 179,
betr. Sicherheitsvorschriften für
Reinigungsanstalten , in denen Ben¬
zin oder ähnliche leicht entzündliche
Reinigungsmittel verwendet werden
und für Betriebe, in denen die in
diesen Anstalten verwendeten Rei¬
nigungsmittel zu erneuter Verwen¬
dung gereinigt werden, aufmerksam
gemacht. *

Wiesbaden, den 2. April 1909.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung,
betreffend An- und Abmeldung von

Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetreibenden

werden zurVermeidung von Verstößen
gegen die bestehenden gesetzlichen
Bestimmungen darauf aufmerksam
gemacht, daß gemäß 8 62 des Ge-
werbesteuergesetzeS vom 24. Juni
1891 und der dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers
vom 4. November 1895, AbichnitilV,
Artikel 25, ein jeder, welcher
den Betrieb eines stehenden
werbes anfängt , dem Magistrat vor¬
her oder spätestens gleichzeitig mit
dem Beginn des Betriebs Anzeige
davon zu machen hat. Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen ; sie rann
auch im Rathaus , Zimmer Nr. 3,
mündlich während der üblichen Vor-

Protokollmittagsdienststundeu zu
gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch
denjenigen, welcher

a) das Gewerbe eines anderen
übernimmt und fortseht,

b) neben seinem bisherigen Ge¬
werbe oder anstelle desselben ein
anderes Gewerbe anfäwzt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung
zur Anmeldung eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes innerhalb der vor¬
geschriebenen Frist nicht erfüllt, ver¬
fällt nach 8 70 des Gewerbesteuer¬
gesetzes in eine dem doppelten Be¬
trag der einjährigen Steuer gleichen
Geldstrafe, daneben ist die vor¬
enthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflich¬
tigen Gewerbes ist dagegen nach
8 10, Absatz 2 des Gesetzes vom
14. Juli 1898 und Artikel 28 der
cit. Anweisung bei dem Herrn Vor¬
sitzenden der für die Veranlagung
zuständigen Steuerausschusses der
Gewerbesteuerklassen1 bis 4, Fried¬
richtstraße 32 hier, schriftlich abzu«
melden.

Wird ein Gewerbebetrieb einge¬
stellt, aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet, so ist di« Gewerbesteuer nach
8 88 de« Gewerbesteuergefetzes bis
zur Abmeldulna fortzuentrichten. *

Wiesbaden» den 21. März 1909.
_ Steuerverwaltung.

Stadt . Säuglings -Milch-Anstalt.
Trinkfertige SäuglingSmilch, bi«

Tagesportion für 22 Pfennig , erhalt
jede minderbemittelte Mutter aus
das Attest jedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
1. in der Allgemeinen Poliklinik»

Helencnstraße 19,
2. in der Augenheilanstalt für Arme

Kapellenstraße 42,
3. im Christlichen Hospiz, Orcmien-

straße 53, ,
4. in der Drogerie Bernstein, Well-

rihstraße 39,
5. in der Drogerie Lilie , Moritz¬

straße 12,
6. Kfm. Frz. Fliegen , Wellritzstr. 42,
7. Kfm. Gabr. Becker, Bismarckr. 37,
8. in der Drogerie Portzehl, Rhein-

Geist,strafte 55.
9. in dem Hospiz ẑum heil.

10. in der Marktstr. 18,, iaffeehalle,
11. in der Krippe, Gustav-Adols-

straße 20/22,
12. in der Paukinenstiftung, Schier«

steinerstraße 31,
13. in dem städtischen Krankenhaus/

Schwalbacherstraße38,
14. in dem städtischen Schlachthaus»

Schlachtbausstrafte 24, und
15. in dem Wöchnerinnen - Asyl,

Schöne Aussicht 18.
Bestellungen sind gegen Abliefe«

rung des Ättestes dort zu machen.
Unentgeltliche Belehrung über

Pflege und Ernährung der Kinder
und Ausstellung von Attesten erfowt
in der Mütterberatungsstelle, Marki-
strafte 1, 3, Dienstags , Donnerstags
und Samstags , nachmittags von 5
bis 6 Uhr.

Bemittelte Mütter erhalten die
Milch gegen Einsendung des ärzt¬
lichen Ättestes bei der Säuglinas-
milchanstalt, Schlachthausstraße 24»
frei ins Haus geliefert , und zwar:

Nr. 1 der Mischung zum Preis«
von 10 Pf . für die Flasche; Nr. H
der Mischung zum Preise von 12 Pft
für die Flasche; Nr. 3 der Mischung
zum Preise von 14 Pf . für dii
Flasche; Nr. 4 der Mischung zum
Preise von 14 Pf . für die Flasche

Wiesbaden» den 9. September 1903,
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Normal-Einheitspreise für Straßenbauten für 1909. _

Genehmigt durch Mag.-Beschl. Nr. 574 vom 24. 3. 09 und Beschluß der
Stadtverordneten Nr. 154 vom 2. 4. 09.

A. Fahrbahnen.
1 Quadratmeter kostet bei ^

a. vorläufiger Herstellung für:
1. Gedeckte Fahrbahn-Stückung .
2. Ueberpflasteruna der gedeckten Fahrbahnstückung

mit seitlichen Rinnen.
8. Fahrbahnregulierung

b) endgültiger Herstellung für:
4. Fahrbahnpflaster:

1. Klasse: Granit , Porphyr usw.:
a> mit Pechfugendichtung.
h) ohne Pechfugendichtung.
c) mit Zementfugenguß .

(je 50 cm vom Bordstein)
2. Klasse: Basalt , Anamesit, Diabas , Melaphyr etc

a) mit Pechfugendichtung.
b) ohne Pechfugendichtung.
c) mit Zementfugenguß.

(je 50 cm vom Bordstein)
5. Chaussierungüber 5 % Steigung mit Kleinpflaste»

kreuzung . .
6. Chaussierung unter 5 % Steigung für spätere

Kleinpflasterung durchweg vorgesehen. . .
7. Kleinpflaster aus Basalt:

a* in Neubaustraften
oben Strb) in bestehenden Straßen

8. Einfahrt- od. Rinnenpflaster ohne FugenauSgnß
B. Gehwege.

1 Quadratmeter Befestigung kostet
9. Mosaik (aus Basalt bei flachen, Grauwacke bei

steigenden Gehwegen) :
a) ungemustert.
b) einfach gemustert.

10. Basaltinplatten ohne Betonunterlage . . . .
(vorläufige Befestigung)

11. Asphalt . . . .
12. Bordstein aus Granit auf Beton.
13. Saumstein aus geschliffenem Basalt auf Beton

(Einlage zwischen Asphalt und Mosaik) . .
0 . Sonstige Ausstattung.
1 Frontmeter kostet für:

14. Straßenrinnen -Einlässc mit Anschlüssen in ge¬
wöhnlichem Boden.

15. Beleuchtungs-Einrichtung.
16. Schlackenstreifen mit Unterbau von 1,00 Meter

Breite , , .
17. Basaltin -Plattcnbelag zweiter Sorte von 1,00 m

Breite auf:
a) Kalkmörtel.
b) Sand.

(als vorläufige Gehweganschlüis«)
18. Ausführung von übernormalen Erdarbeireu im

Auftrag.
19. Baugruben in Fels als Zuschlag zu pos. 14 u. 16
20. Baumpflanzung auf Antraä der Anlieger und

bei Straßen mit Allee-Anlagen:

Frontbau Kreuzba
Mk.Mk.

3.80 3.60

6.70 5.70
1.90 1.90

18.50 17.50
17.30 16.30
18.50 17.50

14.60 13.80
13.40 12.60
14.60 13.30

6.70 6.40
5.70 5.40
7.50 7.50
7.90 7.90

14,30 13.60
nit:

5.70 5.50
9.00 9.50
6.50 6.40
7.90 7.90

t:
12.60 11.90

3.20 3.20

5.50 5.50
2._ 2.—
1.60 1.60

8.— 3—
2.60 2.60

Jstkostcn
und 10°'o
Zuschlag.

a) einreihig
b) zweireihig . . . ,

Wiesbaden, im April 1909.

. . . . 3.00 3.00

. . . . 5.50 6.60
Stäbt . Dtraßenbauamt.

*) Frontbau — außergewöhnlicher Straßenausbau einer Teilstrecke au]
Frontlänge eines oder mehrerer Baugrundstücke. *

Kreuzbau = gewöhnlicher Straßenausbau ununterbrochen vonKreuzbau
Straßenkreuzung zu

gewöhnlicher Straßenausbau ununterbrochen von
traßenkreuzung über 100 Meter.
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Wahlen zur Handwerkskammer.

. Gemäß 8 6 der Wahlordnung für
di« Handwerkskammer zu Wiesbaden
vom 14. August 1899 wird das zum
Zwecke der bevorstehenden Neu- und
Ersatzwahlen von Mitgliedern und
deren Ersatzmännern der Hand¬
werkskammer ausgestellte Verzeichnis
her in unserem Gemeindebezirk be¬
findlichen Wahlkörper in der Zeit
tan 1. bis einschließlich 8. Mai I. I.
von vormittags 4 bis mittags
1 Uhr in dem städtischen Verwal-
tn-NOsaebäude, Marktstraße 11, Zim¬
mer Nr . 9, zur Einsicht der Beteilig¬
ten öffentlich ausgelegt.

Wir weisen darauf hin , daß
«twaige Beschwerden binnen vier¬
zehn Tagen vom Beginn der vor-
bezeichneten Auslegungsfrist ab ge¬
rechnet bei der Unterzeichneten Stelle
anzubringen sind. *

Wiesbaden , den 24. April 1909.
Der Magistrat.

11 . Jahrgang . Nr . 30.

Bekanntmachung.
Gemäß Masistvatsbeschluß soll die

zwischen Wälkmühl - und Aarstraße
projektierte Straße

„AWtecht-Dürer -Stratze"
benannt werden . Sie beginnt gegen¬
über der Seerobenstraße und reicht
bis KN dem projektierten Rondell,wo die

„Adamstal -Anlagen"
anfangen . Die beiderseits dieser
Garten -Anlagen entlang führenden
(Stratzenzüge werden kurz „Ädams-
stal" benannt.

Falls gegen diese Strahenbe-
nennung nicht bis einschließlich
10. Mar cr. Einspruch erhoben wird,
sind die obigen Straßennamen end¬
gültig festgesetzt. *

Wiesbaden , den 24. April 1909.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan zur Ver¬

legung der Auerbachstraße und Ver¬
schmälerung der Wolfram v. Eschen-
bachstrahe hat die Zustimmung der
Ortspolrzeioehörde erhalten und wird
nunmehr im Rathaus , 1. -Ober¬
geschoß, Zimmer Nr . 38a, innerhalb
der Dienststunden zu jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß § 7 des Gesetzes
vom 2. $fuli 1875, Bett, die Anlegung
und Veränderung von Straßen usw.,
mit dem Bemerken hierdurch be¬
kannt gemacht, daß Einwendungen
gegen diesen Plan innerhalb einer

usschlußfrist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind

Diese Frist beginnt am 7. April
Und endigt mit Ablauf des 5. Mai cr.

Wiesbaden, den 3. April 1909.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Frau Geheime Kommerzienrat

Markus Berlö Witwe und die Erben
des verstorbenen Dr . Ferdinand
Berle haben in den Jahren 1881 und
1905 der Stadtgemeinde Wiesbaden
je 5000 Mk. unter folgenden Be¬
dingungen überwiesen:

1. Die Zinsen — 200 Mk. und
175 Mk. jährlich — sollen verwendet
werden zur Unterstützung von in
Wiesbaden geborenen und erzogenen,
bedürftigen jungen Leuten , nicht
unter 14 Jahren , behufs Erlernung
eines Handwerks . Bezüglich der
4proz. Zinsen von 5000 Mk. sollen
innge Leute israelitischer Religion
den Vorzug erhalten . Die Bewerber
muffen gute Schulzeugnisse besitzen
und sich tadellos geführt haben . Eine
Kommission, bestehend aus dem je¬
weiligen ersten Bürgermeister als
Vorsitzenden, dem Direktor der städt
Oberrealschule und dem Vorsteher
der israelitischen Kultusgemeinde
bat nach vorheriger , in hiesigen
Lokalblättern ergangener Aufforde¬
rung zur Meldung , über die Zutei¬
lung zu beschließen. Der Beschluß
istz sodann in den Blättern zu ver¬
öffentlichen.

2.̂ Jeder Stipendiat soll die vollen
Zinsen von 5000 Mk. während der
Dauer von 3 Jahren , in denen er
Handwerkslehrling ist, derart er¬
halten . daß zunächst das Lehrgeld
'und die nötigen anderen Ausgaben
daraus bestritten werden . Der hier¬
nach verbleibende Rest soll bei der
Sparkasse der Nass. Landesbank an¬
gelegt und ihm beim Eintritt der
Mündigkeit ausgehändigt werden,
um als _ Kapitalbeitrag bei der
SelbständigmachunA zu dienen.

Stirbt ein Stipendiat während
der Lehrzeit , so soll nach Vorschrift
des 8 4 ein anderer an seine Stelle
treten . Stirbt ein Stipendiat nach
zurückgelegter Lehrzeit , aber vor
seiner Mündigkeit , so soll der bei
der Sparkasse angelegte Betrag
dem Stiftungskapital zugeschlagenwerden.

Bewerbungen 'um die jährlich 200
Mark betragenden Stipendien für
die Jahre 1909, 1910 und 1911 sind
unter Vorlage der Schulzeugnisse
bis 25. Mai l. I . hierher einzu¬
reichen.

Die jährlich 175 Mk. betragenden
Kapitalzinsen sind zurzeit noch für
bewilligte Stipendien in Anspruch
genommen . *

Wiesbaden , den 20. April 1909.
Der Magistrat . Armen -Vcrwaltung.

Bekanntmachung.
Der Frachtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr
vormittags . *

Wiesbaden , den 20. März 1909.
Stadt . Akziseamt.

Auszug aus der Straßen -Polizei-
Verordnung v. 18. September 1900.
§ 57. Verkehr in der Kochbrunnen-

Anlage.
1. Kindern unter 10 Jahren ist

ohne Begleitung erwachsener Per¬
sonen, Kinderwärterinnen jedoch, die
sich in Ausübung ihres Berufes be¬
finden , überhaupt der Aufenthalt in
der Kochbrunnen-Anlage und der
Trinkhalle daselbst untersagt.

2. Personen in unsauberer Klei¬
dung, ferner solchen Personen,
welche Körbe oder Traglasten irgend
welcher Art mit sich führen , ist der
Aufenthalt in der Kochbrunnen -An¬
lage und Trinkhalle , sowie der
Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3. In der Zeit vom 1. April bis
1. November ist das Rauchen in der
Kochbrunnen-Anlage bis 9 Uhr vor¬mittags verboten.

. 4. Das Mitbringen von Hunden in
die Kochbrunnen-Anlage und Trink¬
halle ist verboten.

5. Während der Brunnenmusik darf
die Berbindungsstraße zwischen der
Taunusstraße und Kranglllad mit
Fuhrwerk jeder Art nur im Schritt
befahren werden.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 1. Avril 1909.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von 4 Eisenbeton¬

brücken über den Rambach in den
Kuranlagen hinter der Dietenmühle
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Anaebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Rr . 55, ein-
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 1 Mk.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Samstag , den 1. Mai 1909,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs¬
formular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . *
Wiesbaden , den 13. April 1909.

Städtisches Straßenbauamt.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan über die Er¬

weiterung der Nikolasstraße zwischen
Rheinstraße und Kaiserplatz ist
durch Magistrats - Beschluß vom
7. April 1909 förmlich festgestellt
worden und wird vom 24. d. M . ab
weitere 8 Tage im Rathaus , 1. Ober¬
geschoß, Zimmer 38a, während der
Dienststunden zu jedermanns Ein.
sicht offen gelegt. *

Wiesbaden , den 19. April 1909.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Wegen des Jahresabschlusses bleibt

die Kaffe am 28., 29. und 30. d. M.
geschloffen. *

Wiesbaden , den 26. April 1909.
Städtische Stenerkasse.

Freiwillige Feuerwehr.
Zug Clarenthäl .)

Die Mannschaften des
Zuges Clarenthal wer¬
den zu einer Hebung
auf Sonntag , den 2. Mai
1909. vormittags 8 Uhr,
an die Remisen geladen.

_ Wiesbaden,
den 28. April 1909.Der Branddirektor.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von

etwa 107 lfd. Meter ÄetonrohNanal
des Profiles 60/40 Zentimeter , etwa
16 lfd. Meter desgleichen des Profils
45/30 Zentimeter und etwa 9 lfd.
Meter desgleichen des Profils 80/20
Zentimeter in der Mosbacherstraße
von der Möhringstraße bis zur Neu-
dorferstratze sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdun¬
gen werden.

'Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vorinittagsdienststunden
im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein¬
gesehen, die Verdingungsunterlagen,
ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestell-
aeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Äerschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis

Dienstag , den 4. Mai 1909,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, einzu¬
reichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ansgefüllten Verdingungsformu¬
lare eingereichten Angebote werden
bei der Zuschlagserteilung berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 14 Tage . *
Wiesbaden , den 16. April 1909.

Städtisches Kanalbauamt.

AnSzug aus der Feldpolizei -Verord.
nung vom 25, Mai 1894.

8 3. Tauben dürfen während der
Saatzeit im Frühjahr und Herbst
nicht aus den Schlägen gelassenwerden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt
alljährlich das Feldgericht.

8 17. Zuwiderhandnlungen gegen
die Vorschriften dieser Verordnung
werden mit Geldstrafe bis zu dreißig
Mark , im Nichtoeitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Die Frühjahr -Saatzeit dauert vom
1. April bis 15. Mai 1909. *

Wiesbaden , den 31. März 1909.
Der Oberbürgermeister.

Städt . Krankenhaus Wiesbaden.
Die Lieferung der nachstehend

berzeichneten Gegenstände soll im
Submissionswege vergeben werden:

700 weiße Handtücher , 150 graue
Handtücher , 200 Küchentücher. 800
Eßtücher , 200 Taschentücher, 100
Handtücher 1. Klasse, 30 Plumeaux-
bezüge, 14 Badetücher , 300 Bett¬
tücher 3. Klaffe, 800 Unterlagen , 200
Deckenbezüge, weiß, 400 Kiffenbe¬
züge 3. Klasse, 100 Kissenbezüge fürs
Personal , 100 Männerhosen , 100
Männerröcke , 300 Männerhemden,
100 Männerstrümpfe , 40 Männer-
llnterhösen , 100 Frauenhemden , 100
Frauenstrümpfe , 100 Frauen -Nacht-
lacken, 100 Kinderhemden , 100
Kinder - Kissenbezüge, 50 Kinder¬
bettücher, 60 Babybettbezüge , 50
große Babphemdchen, 100 Baby-
Jäckchen, 25 große Operations¬
schürzen, 25 Schwestern-Schürzen,
50 Wärterschürzen , 25 Wärterinnen¬
schürzen, 50 Mädchenschürzen, 100
weiße Schürzen , 100 blaue Schürzen,
50 bunte Tischdecken, 25 Haus¬
burschenschürzen, 8 Anzüge für
Heizer , 6 Jacken für Hausburschen.
12 Hemden für Hausburschcn , 12
Aerztemäntel , 50 Meter Gardinen
(für 10 kleine), 50 Bettbezüge für
1. Klassedecken, 12 Hemden für Ope.
ration , 50 Bettücher für Schwestern,
25 wollende Pelerinen (Loden/ 100
Kilogramm Roßhaare , 50 Kilogr.
Federn , 100 Meter Federleinen,
100 Meter Drell , 50 Kilogramm
d'Afrique , 6 Deckbetten.

Außerdem für die Kinderstation
im Pavillon 2 : 50 kleine Kinder.
deckenbezüge, 300 Windeln , 100 Mol-
tondecken.

Lieferungsangebote mit Muster¬
abschnitten , resp. Haar - und Feder¬
proben sind unter Angabe der Preise
pro Stück, Meter oder Kilogramm
bis einschließlich den 6. Mai 1909
an das Städtische Krankenhaus,
woselbst auch die Bedingungen vor¬
her einzusehen und zu unterschreiben
sind, einzureichen. *

Wiesbaden , den 15. April 1909.
Städtisches Krankenhaus.

preise der Lebensmittel und landwirtschaftlichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
_nach den Ermittelungen des Akziseamtcs vom 17. April bis einschl. 23. April 1909:

arkt.
100
100
100

markt.
1 ;

50 Kg.
50
60
50
50
50
1
1
1
1
1
1

St.

I . Biehmartt.
(Schlachtgewicht.)

Ochsen: I. Qualität
II.

Rinder I. .
II . .

Kühe: I.
II.

Schweine .
Saue « . .
Mast-Kälber
Land-Kälber
Hümmel . .
Schafe . .

L. Fruchtm
Hafer, neuer
Stroh . .
Hcu . . .

3 . Biktualien
Eßbutter
Kochbutter .
Trinkeicr
Frische Eier
Kalk-Eier
Handkäse
Fabrikkäse .
Eßkartoffeln
Eßkartoffcln
Neue Kartoffeln
Zwiebeln .
Zwiebeln .
Knoblauch .
Erdkohlrabi.
Rote Rüben
sDcißc Rüben
Gelbe Rüben
Kl. qelbe Rüben
R-ttich . ,
Treibrettich
Radieschen .
Spargel . .
Suppenspargel
Schwarzwurzel
Meerrettich,
Petersilien ,
Lauch . .
Sellerie . .
Kohlrabi . .
Feldgurken.
Drcibgurkcn
Einmachgurken
kkürbis . .
Tomaten. .
Grüne dicke Bohnen
Grüne St .-Bohnen
Grüne Buschbohnen.
Grüne Prinzeßbohnen
Grüne Erbsen mit Schale
Grüne Erbsen ohne Schale

Wiesbaden , den 23. April 1909.

1
1
1
1

100
100
100 Kg.

1
1

50
1
1
1
1
1
1

1 Gbd.
1 St.

1 Gbd.

1 Kg.
1
1
1
1
1
1
1
1
1

100
1
1
1
1
1
1
1
1

St.
Kg.

Kg.
St.

Kg.

Niedr.
Preis.

10

4

50

Höchst.
Preis.

34
23
96
50
54

80

90
50
9
8

10

26

16
28

24

12
5

20
66
35
40
5

30

60

Weißkraut
Weißkraut
Weißkraut
Rotkraut
Rotkraut.
Wirsing .
Blumenkohl, hiesiger
Blumenkohl, a
Rosenkohl .
Grün-Kohl.
Römisch-Kohl
Kopfsalat .
Endivien .
Spinat . .
Sauerampfer
Lattich-Salat
Feldsalat
Kresse .
Artischocke
Rhabarber
Eßäpsel .
Kochäpfel
Eßbirnen
Kochbirnen
Quitten .
Zwetschen
Kirschen.
Kirschen, Rhein. Herz-
Kirschen, Sauen
Pflaumen
Mirabellen
Reineclauden
Pfirsische
Aprikosen
Apfelsinen
Zitronen
Melonen.
Ananas .
Kokosnüsse
Bananen
Feigen .
Datteln .
Kastanien
Walnüsse
Haselnüsse
Weintrauben (rheinische)
Weintrauben (südländ.)
Stachelbeeren
Johannisbeere
Himbeeren .
Heidelbeeren
Preiselbeeren
Gartenerdbeeren
Walderdbeeren

4. Fisch markt
Aal (lebend! .
Hecht (lebend) .
Karpfen (lebend)

Sr.

St.

Kg.

St.

50 Kg.
1
1 St.
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 „
1 Kg.
1
1 -
1 >,
1 „
1 St.
1 Kg.
1 „
1 „
i "
1 l
1
1 .
1 *
1 „
1 ..
1 „
1
1
1
1
1
1
1
1
1
1 Kg.

1 l
1 ..
1 .
1 .
1 -
1 -
1 „
1 „

i ::
i „
ILtr.

St.

St.

Kg.

Niedr. Höchst. Niedr. Höchst-
Preis. Preis. Preis. Preis.
J6 -3> JA 4

Schleie (lebend) . . . 1 Kg.
JA
3

Sf
20

JA
3

&
60— 30 _ 34 Barsche (lebend) . . . 1 „ i 2_ 50 _ 70 Bachforellen(lebend) . 1 . 8 IC _

— 28 _ 34 Backfische klebend) . . 1 . 50 60— 50 — 70 Hummer (lebend) . . 1 . 6 50 8— 50 60 Krebse klebend) . . . 1 „ 4 8
Schellfische. 1 >, 50 1 20— 55 — 70 Bratschellfische . . . 1 „ — 40 70— 90 — 96 Kabeljau. 1 .. — 50 1 20— — — KabcZan(Stockfisch gew.) 1 „ — 56 80— — — — Salm. 1 „ 3 _ 10— 13 — 15 Seehecht. 1 „ 80 1 40
Zander . . . . . . 1 . 1 60 8 _

— 24 — 30 Lachsforcllcn . . . . 1 >. 3 80 5 —
2 — 2 20 Seeweißlinqe (Merlans) 1 .. 60 1— 80 — 90 Blaufclchen . . . . 1 — —
1 10 1 80 Heilbutt . . 1 „ 1 60 2 80— 60 — 70 Steinbutt. 1 .. 1 80 3 20— — — — Schollen . 1 „ — 80 1 40— 50 — 60 Seezunge. 1 „ 3 — 5 —

— 50 — 70 Rotzunge (Limandes) . 1 „ 1 20 2 —
— .40 — 40 Grüner Hering . . . 1 „ — — — —
— 60 — 80 Hering (gesalzen) . . 1 St. — 5 — 15

40 50
8. Geflügel und Wild.

_ (Ladenpreise.)
_ _ _ Gans. 1 St. 11 12— — _ _ Truthahn. l St. 10 12 _
— _ _ Truthuhn. 1 >. 7 9— — — _ Ente. 1 .. 4 50— — — — Hahn. 1 „ 1 70 2— — — — Huhn. 1 „ 2 30 2 80— — — — Masthnhn. 1 .. 6 7— — — — Perlhuhn. 1 „ 3 50— 5 — 10 Kapaunen. 1 2 50 3 50— 5 _ 7 Taube. 1 „ 70 80

Feldhuhn, alt . . . . 1
— — -, — Feldhuhn, jung . . . 1
— — — — Haselhühner . . . . 1 .. 1 70 1 80— 10 — 12 Birkhühner. 1 „ 2 50— — — — Schneehühner . . . . 1 . 1 60 i 70— — — — Fasanen. 1 „ 4 _ 4 50— — — — Wildenten. 1 .. 3 —
— — — — Schnepfen. 1 4 50 _
— — — — KrammetSvögcl . . . 1 „ — — — _
— — — — Hasen. 1 „ — — — —
1 40 1 60 Reh-Rücken. 1 .. 10 — 14 —

— — — — Reh-Keule. 1 .. 7 — 8 —
— — — — Rch-Vorderblatt . . . 1 1 50 2 —
— — — — Hirsch-Rücken . . . . 1 Kg 2 40 2 60— — — — Hirsch-Kentc . . . . 1 >. 2 40 2 60— — — — Hirsch-Vorderblatt . . 1 „ 1 50 1 70— — — — Wildschwein . . . . 1 — — — —
— — — — Wiidragout . . . . 1 1 — 1 20

v. Fleisch.
3 20 3 60 (Ladenpreise.)
2 40 3 — Ochsenfleisch von der Keule 1 Kg. 1 60 1 70
2 — 2 40 Ochsenfleisch, Bauchfleisch 1 1 50 1 60

Kuh- oder Rindfleisch . 1 !
Schweinefleisch . . . 1
Kalbfleisch . 1
Hammelfleisch. . . . 1
Schaffleisch. 1
Dörrfleisch . 1
Solperfleisch . . . . 1
Schinken, roh . . . . 1
Schinken, geräuchert . 1
Schinken, gekocht. . . 1
Speck, geräuchert. . . 1
Schweineschmalz. . . 1
Nierenfett . 1
Schwartcnmngen. frisch 1
Schwartenmagen, ge>auch. 1
Bratwurst . 1
Flciscbwurst . . . . 1
Leber-u.Blutwurst , frisch 1
Lebcr- u.Blutwurst, gcräuck. 1

7. Getreide . Mehl und
Brot rc.

a) Großhandelspreise.
Weizen.
Roggen.
Gerste.
Erbsen zum Kochen.
Speisebohncn . . .
Linsen, neu . . .
Linsen, alt . . . .
Weizenmehl: Nr. 0

Nr. I
Nr . II

Roggenmehl: Nr. 0
Nr. I

b) Ladenpreis
Erbsen zum Kochen.
Speisebohnen . . .
Linsen.
Weizenmehl zur Speise

bercitung . . .
Roggenmehlzur Speise

bercitung . . .
Gcrstcngraupc . ,
Gerstengrütze . .
Buchweizengrütze. ,
H-' Jrgrütze . . .
Hafcrflocken . .
h ava-Reis, mittl.
Java -Kaffee, mittl ., ro
Java -Kaffee, mittl ., gelb

gebr.
Speisesalz . . .
Schwarzbrot: Langbrot

Rundbrot

100 Kg.
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100
100

1 Kg.

1 „
1 .
1 ..
1 „
1 -
1 :
1 „

1 »
1 „

0,5 „
1 Laib
0,5 Kg.
1 Laib

Weißbrot: 1 Was/erweck.
1 Milchbrot .

_Städtisches Akzise-Amt.

Niedr.
Preis.

Höchst
Preis .'

JA JA 4i 30 i 40
l 60 2 —
i 60 2 —
i 60 2 —

—
i 80 2 _
l 80 2 _
2 20 2 40
2 20 2 40
4 — 4 80
2
1 60 1 SO
1 — 1 10
1 80 2
2 — 2 20
1 60 1 SO
1 60 1 80

— 96 1 20
1 20 1 80

23 25
17 50 18 50
19 — 22
34 — 46
23 — 36
25 — 33 .—.— — —
36 — 37
35 — 36
84 — 35
28 — 29
25 50 26 50
— 40 60
— 40 — 50— 44 — 70
— 38 — 44
— 84 _ 38
— 48 — 70
— 40 — 64
— 56 — 62
— 56 — 64
— 52 — 64
— 44 — 70
2 3
2 20 3 60

— 20 — 24
— 16 — 18
— 48 — 53
— 16 — 18
— — 52
— 8 — 8
— 3 — 3

Druck und Bering der L. SÄellcnbcrg 'ieben Hos-Buchdruckerei In Wiesbaden.
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